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I If; was fich als wuͤrklich verſchieden erkennen 
Hr täßt, :hänge von «iner deutlichen Methode ab; 





a 


er ng 
tnur derjenige Pflanjen ; der 
zufammenzuftellen, ($. 1.) Und 
sw abzufondern vekſteht. 


g..Nur derjenige iſt em Kraͤuter kenn er, der 


ahniiche Pflanzen mit ähnlichen Merkmalen, und ver . - 


ſchiedene Pflanzen mit verſchiedenen Merkmalen, die 
‚ein jeder verfichen Bann, anzuzeigen weiß. . | 


- &4. Die Merkmale der Pflanzen (8. 3.) find ent⸗ 
weder Sattungsmertmale, oder (ron mehrere ° 
Arten vorhanden) Merk maͤle der Arten. Diele 

muͤſſen geroiß und gegründet , nicht fehmeifend, unbe⸗ 
ftimfnt, oder auf andere Pflanzen anzumenden feyır; 
ehe fie aber. diefe Eigenfhaften haben koͤnnen; fo. tft 
noͤthig, daß ſie gewiſſen und keinen unbeſtimmten Gat⸗ 
sangen ($..2 und 6) beygelegt werden: denn ſind dieſe 
‚acht: gegruͤndet; ſo find, es auch die Merkmale, und 
.. folglich auch die Lehrſaͤtze des Kraͤuterkennerz nicht. 


. 5. Es giebt ſo viele Arten (Species) , als das 
anendlihe Weſen verſchiedene und beſtaͤndige 
Bildvogen auf dieſen Erdball heevorgebracht hat; dieſe 
Bildungen bringen nach den angeſchafnen Zeugungs⸗ 
geſetzen mehrere, fich ähnliche, zum Vorſchein, als ihrer 
gewrſen find. Folglich find fo viel Arten, als verſchie⸗ 
Rene, Bildungen und Bauarten an den Pflanzen find; 
Dieſem gen ausgeſchloſſen, welche durch · des Ort, wo 

ie wachſen oder den Zufall in etwas verändert, bis 
auf unſere Zeiten als Spielarten vorkommen. 


e —— (Genera) ur ſo 
* ur man gemeinſchaftliche i je Ei⸗ 
genſchaften nach welchen fle im ſchaf⸗ 
fen worden, an veiſchiedenen? ntrift. 
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Einleitung 


/ 


Dieſes beweiſen die Offenbarung, die erh, 
am. die Beobachtungen ; ‚felglic) fi nd; 


- Alle. Gättingen natuͤrlich 


Denn. man darf: das Herd und dab Schwein | 

- nähe umter eine Gatteng neben einanderftellen, und 
wenn fie auch bepde nur mit einem Huf verſehen wuͤ⸗ 
‚ren; eben fo menig Darf. man das Reh, das Kenne 
thier und.das Elendthier zu verſchiedenen Sat 
tungen machen; ab.gteicd) die Seftak der Hörner vers 
ſchieden if, Wir muͤſſen alfo die Grenzen der Gat⸗ 

. tungen Durch asfinerBfame und. oft wiederholte Beob⸗ 
‚achtumgen aufſuchen, weil ſie viel ſchwerer Durch ans 
‚gerotniene-Örnndfäpe-entfehieden werben; aber bier. 
:ift eben der Knaten: Denn verwircet - die Gat⸗ 
tungen, ſo iſt alles Verwirrung. Caͤſalpin. 
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Einleitung. 


tannt war: "fing jeder ; Ber nur zu dieſer Arbeit 
geſchickt mar, an, denſelben anzuwenden, und Syſtemẽ 
zu errichten —5 in der nemlichen Abſicht, aber 
nicht Alle mie gleichem Erfolge denn nut wenigen war 
ie Grunhregel bekannt; and wird diefe Somiden 
Baunreiltenn wicht beobachtet; fofkirit das Gebaͤude, 
Wenn les noch fo Brächtig il / bey dem erſten Sturme 
win: Bid Erha ve ſagt in ſeinen Tafliration. 3.1. Der, 
Mehrer muß⸗vVom allgenſeinen zum beſondern fortge⸗ 
Nhen; wentiner Erfindungen erktaͤret; fo wie im Ge⸗ 
geritheif:der Erfinder:vun dem beſondern zum sallges 
meinen: hat ſortſchreiten muſſen. Denn. verſchie⸗ 
Detle haben: nur einige Blumentheile zum Theitungs⸗ 


GERT dieſer Grandfäh‘ 6.7.) einmal Br 


geſchaffen habe. Daher: era de Sattungeit! 
5 viele hie. Babe denGelehrten! : To- viele 
ſchlechte Merkmale] ſo groſe — ae "WE 
iſt fogar dahin gekommen daß/ Wo: ein ineliee 
ſtem erſcheinet, allemal die botan ——— 
w ich weiß fetöft nicht, ob die me mehr 
oder Nutzen geſtiftet haben gewiß; wenn 
die guten gegen die ſchlechten berechnet; fo ſind der 
letzten weit mehr: ' Es beklagen dieſes ea. die 
Aerzte, die Apotheker, die Gärtner,;Tund nicht ohne, 
Grunde. Ich geſtehe es, die Anleituug dieſer Maͤn⸗ 
ner wuͤrde fehr- gut ſeyn, wenn es mi dem erh ahnen 
Schoͤpfer gefallen haͤtte, alle Blumentheile von 
einerley Gattung unter ſich ſo aͤhnlich Bi maden, pe | 
«bey einzenen Pflanzen von eineriey Aft: da aber. di e 
ſes nicht geſchehen ift; fo ift nichts übrig, ats daß 
uns den Geſetzen der Natur: unterwerfen, und‘ Be 
‚Merkmale, — die Pflanzen an fich haben, duv h 
— leiß aufſuchen lernen, da wir Doch nicht 
Meiſter der ſeyn, noch ale Pflanzen nach uns 
ferm Spftem umſchaffen koͤnnene Wenn jedes bet 
Fehiedenes Merkmal in den Blumenthellen fuͤr hinvei⸗ 
"hend ſollte gehalten werden, uin-öneineue Gatkug 
zu machen, was ſtehen wir aͤn) daß wir nicht gleſch 
‚1 viel Gattungen annehmeit ‚> Atd faſt Arten - my? 
Denn ich-Tenne kaum given Arten, deren Blumen ſo 
Ahnlich: unter ſich waͤren, daß nicht eintger — 
in ihren Theilen zu finden waͤre. Ich habe mich ſo 
gar einsmals bemuͤhet, von Der Blüme Kleine alle 
lerſcheidungszejchen der Arten — obgleich diee 
| ae oft ohne Nutzen war, weil ſich ein leichterer 
Meg findet. * daher allen wahren Botani⸗ 
ten wg ehe J 
| natuͤr⸗ 
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BAER Ale "ort aber Terre die Galtungen 
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yghnrli ſagr pſſo „sera man kung einige Ge⸗ 
net im der Aßifieufchaft verlanget; denn ohne dig⸗ 
fen, Girunrofge;kamnzuge ſich nichts Gutes von. berfels 
en xerſarechen. E: B..132..157:;_ Wir wollen ein⸗ 
Mal np —F im — nur eine Art - 
| —— wollen auch 
Äaben, doß —* — C(eamweder gleich zu - 
f In genden, Zeit): von — ande⸗ 
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der bekannten Gattungen in ihre natuͤrliche vr zu 
vertheilen, aber deſto ſchwerer laſſen ſich Die uͤ 


Einleituag 


Gattungen merken koͤnnte. Die Methode iſt alſo der 
Wegweiſer; denn die Ordnungen find untergeordnete 
Klaſſen; und Niemand wird laͤugnen, Daß es leichten . 
fey, wenige Gattungen zu unterfeheiden, als alle. 


Ich läugne zwar nicht, daB es eben fo wohl natuͤr⸗ 


- Jiche Klaſſen gebe, als natuͤrliche Gattungen, und eben 


fo gerne geſtehe ich, daß eine nathrlihe Methode ſowohl 
meiner .ald allen andern erfundenen Methoden weit 
vorzuziehen fey : aber ich lache über alle bisher fire 
natuͤrlich ausgefchriene Methoden, und ich nehme es 
auf mich, zu bemeifen, wenn man e8 verkaligt, Daß 
Feine, auch nicht eine Klaſſe, in jedem befannten Sy⸗ 
ſteme natuͤrlich fey, fo lange diejenigen Gattungen und 
Diejenigen Merkmale, welche jest aufgenommen find, 
in denfelben bleiben. Es ift leicht, den oröften Theil 


vigen 
unterbringen. Und man darf auch nicht hoffen, daß 
wir zu unſern Zeiten ein natürliches Syftem ‚werden 
zu fehn befommen, kaum unfere fäteften Enkel wer⸗ 
den es koͤmen. * 6 


te 


Unterdeffgn wollen wir doch die Pflanzen Eermien, 


- folglich müſſen wir kuͤnſtliche Klaſſen als Nothhelfer 


annehmen. "Die nathrhichen Klaſſen würden allen.ges 
fallen , wenn nur jemand ihre Merkinale ausfindig 
machen koͤnnte. . Aber diefe Klaſſen ohne Merkmale 
ausarbeiten zu wollen, welche Die Darunter enthaltenen 
Battungen auszeichnen und die übrigen ausfchlieffen, 
wäre eben fo viel, als ale Methode verwerfen, und bey 
ern Tage nicht. fehen wollen. ‘Die Alten, zu den. 
eiten der. Bauhine, beobadyteten die natürlichen 
Klaſſen fehr genau; aber es fehlten ihnen die Merk⸗ 
male, da die Befruchtungatheile noch. might. m : 
A | 5 
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Etnlettung. 


gehetg bekannt waren· bis endlich Tournefort, mt 
tiefen Enſicht in die Blumentheile, vorher verwirrte 


BGattungen aus emander ſetzte. Es muͤſſen z. B. die 
| x 


| 


N . 
und hinreichend von andern unterſchieden werde, und 
disſe Anterſcheidungszeichen nennen wir Gattung s⸗ 
| mankmelhe,.. Ei PER E 


.. 
tt Trpgr > ed. 
ds int — 
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nd 7 
Meer nachſchlage, ſo 


keine gewiſſe und bey 
10.), ſo daß ich ihm 
jeſer Gattungen zugee 
ch andere Spftematiy . 
Merkmale bekaunt ger 
von unfern. Vorgaͤu 
diejenigen, die feinen. 
Pluͤmier, Petit, 
Dillen, Rupp, 
| down 


Einleitung 


Panrehera. Durbaum, Micheli und weni 
andere. Oboleich die meiſten von dieſen, in den Kla 
"fen und Ordnungen, von der Tournefortifchen. Mes 
ode abgegangen finds fo bleiben fie Dennoch in den - 
Gattungen feine Nachfolger. Tournefort nahm 
die Unterfiheldungszeichen der Gattungen von den 
Kronblaͤttern und der Frucht, und fonft von Feinem 
andern Blumentheile ; und eben Diefe nahmen dud) 
ine. Nachfolger an. Aber die Neuern, Die von der 

enge der neu entdeckten Gattungen uͤberhaͤuft wur⸗ 
en, ſahen wohl ein, daß diefe Theile allein nicht hins 
ichend waͤren, um alle Gattungen zu unterfcheiden. 
Sie glaubten daher, gendthigt zu feyn, ihre Zuflucht zu 
dem Anfehn Chabirus) zu nehmen, nemlich zu dem 
aube, der Rage der Blumen, den Stamm, der Wur⸗ 
ielac. Das iſt ;fie giengen von dem Grundſatze der 
Blumentheile (8. 7.) ab, und fielen in die vorige 
Barbaren. Es wuͤrde leicht ſeyn, zu bemeifen, mit 
wel Hem Nachtheile Diefes gefcheben, wenn. es Ort und 
vorjetzt erlaubten. Dem ſey num, wie ihm wolle, 
o muß ich Doch geſtehen, daß die von Tournefort 
befehriebene Theile nicht hinreichend find, und follte - 
man die Merkmale blos von-den Kronblättern und 
der Frucht nehmen ;. fo wuͤrde ich ſelbſt das ganze Ges 


E ginteiinng 
nicht eben fo nöthige Späte in der — als Krone 


und Frucht? — 
— J haben bey dem Keiche 1) die. Hile, 


5 die Scheide, 3) die Blumendecke, 4) daß 
Kaͤtzgen, 5) WR: Bälglein, 6) die ‚Haube: ER 


Fan’ der Krone 7): die Roͤhre oder Nägel, 8) die 


F — Mündung, 9) das Honigbehältniß. | 


an den Stäubfäden: 10) die Zeiger, 0 
. . Staubbeutel. | | 


an den Stempfel: 12) den Feuchttnoten, D | 


den Griffel, 14) Die Narbe . 
an det Frucht; 15) Die Kapfel, 16). die Shut, 
=." 70) die Hüffe, 18) die Nuß, 19) die Stein 


feucht, 20) die Bee, 21) die Kernfrucht, 


an den 22) Saamen, 23) deſſen Krone. . a 
© den Bodenz. 24) der Blume; 25) der Siaus⸗ 
faͤden, 26) des Fruchtknotens. 


Gewiß hier find mehr Dusfabe, 
Ä ‚als in dem Alphabeth der 


‚Merkmate find uns eben for n "ers | 
gen, Diefe muͤſſen wir kein, nnzeichen der 
pflanzen lernen, diefe hat! er saridine, 

“und ſie zu ſtudiren, ſev unfere Bemuͤhunc. 

._$12 dan, u = 

>. feinen 9 e umd neue 
Sattun: mir zwar F 
bey ſein h dieſelben 
mit neu je Wiffen⸗ 
ſchaft v F — 
8. 13. 
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EX 20T 24-24 


Zuäfaten fiber a — * gehen Ki dureh Di 
oben | ziehen auf einen hequemern Wege: wie 
un ai Buchſtaben, und Bundy dieſe je 
+ oh wohl unfere Gedanken, aisdruͤcken Dein 
wer Fann 

. 2) von einer Abbildung jemals einen ſichern Schluß 
machen? von —— Worten, ‚aber‘ gehet 
dieſes ſehr leicht. 

2) Wenn man in einem Buche die Merkmale einer 
gewiflen Sattung aybringen und erzehlen wollte: fo 
würde man e8: nicht allezeit bequem mit einer Abbil⸗ 
dung entweben vre oder in Kupfer seta hen, ‚oder 


gedruckt ausdracken koͤnnen, welches aber Au eine 


Beſchreibung ſehr leicht zu hun iſt. 
ie es * 


er Anzahl 


eden waͤ⸗ 
aͤltniß der 
man auf 
an müfte 
‚fe ben 
fo viel Beichtiungen geben, wer würde aus ſo vielen 
einige 


nn 2 
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Einleitung. 


8. 17. Das weſentliche Merkmal cs. 15.) 
zeichnet die Gattung, der es beygelegt wird, durch ein 
einziges und ihr völlig eignes Kennzeichen aus. Diefeg 
Merkmal empfielt ſich Durch Die Kürze und Sicherheit. 
3. B. die Eeberblume, der Nardenfaame, die Nieß⸗ 
wurz, Hahnenfuß, Sturmhut ſind blos an dem Ho⸗ 
nigbehältniffe ſehr leicht zu erkennen. Aber ich zwaft⸗ 
ſehr, ob man es bey allen Gattungen jemals werde 
ausfindig machen können; ich wuͤnſchte doch einmal 
Die ——— Merkmale von Dolden und andern 


zu fehı 


$.18. Ich liefere Daher die nathrlichen Merk⸗ 
male, weiche beynahe alle Kennzeichen, die in den 
heilen der Blume zu finden, und allen Arten gemeins‘ 
ſchaftlich find, aufweiſen; fo hat fie vor mir, fo viel: 

ich weiß, noch Niemand bearbeite. — — — : 


Der Nutzen und die Vorzüge der natürlichen‘ u 
Merkmale find: ET 
1) diefe Merkmale Finnen auf alle Methoden, die 


man fehon hat, und noch erwarten Fan, angewendet 


werden, wenn nur das Syſtem auf den feſten Grunde: 
der Blumentheile errichtet iſt. Nun mag jemand. 
feine Mechode vom Kelche oder von der Krone oder 
von Staubfäden, oder Stempfel, oder von der Frucht 
bernehmen, wir werden immer einerley natüzliche 
Merkmale haben, wenn die Gattung diefelbe if. 


Vorher mufte man eben’ fü viel Merkmale aller . 


Öattungen fchaffen, als Spfteme zum Vorſchein far - 


men; da man aber die natürlichen Merkmale bar, iſt 
diefes nicht. mehr noͤthig. De — 
2). Und wenn noch tauſend neue Gattungen entdecke. 
wirden, fo würde man Desnuegen Doch nicht ein enn | 
| ne ge 


: o* 


Einleitu ig. | 
ges Kennzeichen der. nächften natürlichen Gattung hir 


- zuyuthum , oder hinwegzunehmen gendthiget ſeyn, wie 
| es bey allen andern unvermeidtich war 


" 3) Kann man diefe natürliche Dierktnate oder Bes 
ſtimmung der Sattungen auſſer Zuſammenhang dee _ 
. ‚Methode, in jedem Buche, wo es gefällig, vortragen, 

ſie koͤnnen eben ſp volkommen behalten. und eingefehre 
— als wenn ſie in ihrer Ordnung und Klaſſe 


4) Sie drücken immer den nemlichen Begriff aus, 
wenn auch der Mahme tauſendmal geändert wird. 

5) Hier ficht man mehr Kennzeichen als die, durch 
weiche die Sattung fid) nothwendig von den übrigen. 

umterſcheiden muß ; —— geben die Verſicherung, 
daß man die beſtimmte Gattung gewiß habe; und Beine 
andere. Ob einige Kennzeichen überflüßig ſeyn mögen, 
wenn alle Gattungen entdeckt fenn würden, dag werden 
unſete fpäten Nachkommen wiffen koͤnnn. 


15. Bey der Beſchreibung der einzelnen Theite: 
der Blume habe ich Die ſichern und wahren, aber nicht 
Die unbeftinimten und unfichern Kennzeichen gewaͤhlet. 
Dft haben andere Geſchmack, Geruͤch, Farbe, Groͤſſe 

ehne Maasſtab zu Hülfe genommen. Dieſe wird 
man niemals von mir angeführt finden; fonderh nur 
jene vier gewiſſe und beftändige mechanifche Grund⸗ 
füge: die Anzahl, Geftalt, Lage und Vers - 
haͤltniß. Diefe vier Eigenfchaften, und jene 26 . 
Buchſtaben (8. 11.) unterfcheiden die Gattungen auf 
das gewifleftevon einander. Nie fehlen — 
. Battungen zu beſtimmen, tern man nur dieſe in Bes 
trachtung zieht; mehrere aber würden überfläfig ſeyn, 
und ich finde Feine: Nothwendigkeit , die uns wanen 
as 


er 


Sr 


\ 


27 Kinlöitung 


das Anſehn der Pflanze zu üilfe zu nehmen, tue 68 


fich ohnedem nicht ausdrücken läßt. . 


S. 20. Um aber foldhe Merkmale zu verfertigen, ' 


muß man alle befannte Arten zufammennehmen, man 
muß die vier Eigenfchaften- (S. 2) an alen vorhan⸗ 
* denen Blumentheiten genau befchreiben, und Diefeitigen, 
die nicht bey allen Arten anzutreffen find, ausfchtieffen, 
und nur die gemeinfthaftlichen behalten. Das abeg 


für einen einzeinen Mans mmoͤgiich ift, ale Arten zu 


. Befichte zu bekommen , fo muß derjenige, der. mehrant 
fichet, und nicht uͤbereintreffende Kennzeichen an ihnen 


bemerket, Diefelben in den Merkmale ansfteeichen, das‘ 


+ 


‚mit endlich die Nachkommen ein vollommmes Uerk 


erhalten. Ä 


$.21. Sch fehe es vorher, daß die Unterſuchung Dep: 


kleinſten Blumentheite ſehr pielen überaus beſchwerlich 
ſeyn wird; befonderg denjenigen, Die aerne ohne Muͤhr 


ehrt fenn mollen. Unterdeſſen kann ich perfichern, 
* kein gewiſſerer Weg vorhanden if. Es wird mir. - 


3. D. niemand leugnen, daß alle Thiere, ſo gar die 
Inſekten, an einem vorhandenen Kennzeichen, oder au 
der Bauart müflen erkannt werden, wenn, nun dag 
3 fo ktein waͤre, daß man es kaum erkennen koͤnn⸗ 

, ſo * man doch ſeine Theile unterſuchen, ehe 
man wiſſen 


Augen, ohne Vergroͤſſerungsglaß, geſehn And einen 


„andern wird Die Arbeit nicht ſchwerer fun, alsmiy 


ſondern Richt und angenehm. . 


x 


J 


— — ob en u. nn Milbe 5 
: und eben Jo verhaͤlt es mit den Pflanzen. 
Alles, was ich befchrieben habe, habe ich wit bloßen 


. 32. Daß die Blume der Frucht weit votzutiehen 


fen, habe ich bey Beſtimmung der Gattungen gefunden, 
— 


ob gleich andere berflhkener Meynung find. Eb 


Pr 


⸗ 


ſo 


. Einleitung. 


ſo habe. ichreingefehn, daf die — 
bey Errichtung der Gattungen mehr Aufmerkſamken 
Verdienen, als je ein Blumentheil: ob fie gleich von 
andern fo ſehr uͤberſehn und unwichtig gehalten wor⸗ 
den ſind, ja nicht einmal durch einen eignen Nahmen 


ſind unterſchieden worden. 


. 23. Riemand erſchrecke über die neuen Nahmen, 
| gefallen fie nicht, erfinde man ſich neue, oder behakte ' 
- Die. Angeführten Nahmen anderer Schriftfteller , wenn 
fie 6 beffer ſcheinen. Meine Gründe, warum 'ich fie 
* ändert habe, fichen in der Critica botanica. * | | 


$. 24. Ich habe mich auf feinen Schriftſteller ver⸗ 
taffen, ausgenommen ‚den Dillen in Horto Elcha- 


‚ menfi, auf den. Rheede in Horto Mahrbarico, yon 
welchen ich bemerkt habe, daß fle genau fi nd, und 


läumier bey den amerikaniſchen Pflanzen, wenn 
| Fein anderer Schtiſtſteller zu finden war. = 
Doch habe ich forgfältig unterfehieden, da, too ich 
die Pflanzein der Natur felbft zu unterſuchen Belegen» 
heit gehabt hatte, habe ich ein terngen * hinzngefebt; 
wo ich nur getrocknete Pflanzen haben Fonnte, ſtehet 
ein Kreuz 7, mo ich nichts gefehn habe, fondern ih 
auf Schriftfteller verlaflen mufte, und auf ihre a J 
u Zeichnungen, ſtehet kein Zeichen. | 


S.x, Ich habe meine Gedanken ſo kurz als möge | 


— ‚ausgedruckt; ich habe mich mehr um — | 


2 als prächtige Worte und den redneriſchen Aus⸗ 
* des Bateing bemuͤht. | 
8.26. Runftwörter habe ich wenig angebracht; | 
und fat, nur bie dekannteſten; die Eigenfchaft der 
Gröffe habe ich niemals ohne a mit den . 
übrigen N angezeigt. ABO Bweif = | 





: Einleitung | Ä 


ſtunden, babe ich mehr gefucht, mich leeren Zaͤnkereien 
zu entziehen, ala fie anzufangen. 3. B. ‘100 es zwei⸗ 
ſelhaft war, mas Kefch oder Krone ſey. Nach oder 
gegen der Bewegung der Sonne gewendet, nenne ich 
eine Blume, nad) dem gemeinen Beariffe, andere 
nennen fie von der Linken zur Rechten gewendet oder 
ungelehrt. *) ses Tre 
$.27. Die Arten, welche unter den Gattungen 

begriffen find, habe ich in Den Speciebus Plantarum 
Holmiae 1762 beſtimmt. I | 


CS u 
8. 28. Die Erklaͤrungen der Blumentheile koͤnnen 
| Anfänger in der Philofophia botanica **) aufſuchen. 


$. 29, Es wüͤrde überflüßig ſeyn, Anfängern den 
Nutzen emes Syſtems zu empfehlen, da in der Krdus 
terkunde ohne Daflelbe keine gewiſſe Kenntniß zu &elans 
gen iſt. Man taffe zwey Liebhaber in einen Garten 
kommen, der an auständifchen und unbekannten Ges 
it der beften Bibliothek vers 
ine veritehe ein Syſtem, der 


r( lanzen 

z,t Blus 

es Gat⸗ 
| di venige | 
Arten zu unterfcheiden übr on ß der 


3) Ich habe es allemal Links oder Rechtẽ gewendet Aerſegt. 

man muß fich in ſolchem Falle mit dem Geſichte geaen 

Mittag gerichtet: vor die Blume ftellen, fo findet man 

fr entweder nad) der linken oder rechten Hand gerichtet. 
4 | 


® Zeutfche keſer verweiſe ih auf bes Kira. Oeders Eike 


. tung oder Hru. Aſſeſſ. Dieterichs Anfangegrände der 
0 Sflanzenfenntnig. — | 


1:2: 


2 Kinteitung. 
andevrt ue Bücher auffchlagen, alle Vefiheei 





durchlefen und mit unfäglicher Mühe alle Kon 
gen b ten, und dennoch wird er von feiner Pflanze 


MER, os nur don ohngefehr, gewiß werben. 
8 za. - Mac) ein mehrere zu fagen würde vergeblich 


feon. Wer die Gründe und Gefege meiner Theorie 


a wiſſen — kann ſich in den Fundamentis bo- 
— und in der Philofophie botanica Mathe erhos 
dert, und wer mehr von meiner Geſchlechts⸗MNethode 


vn wid / mag mein Syſtema Naturae nachſchlagen. 


In diefe er Musgabe habe fh verſchiedenes verbeffert, 


Befinders babe ich die Merkmale aller netten Gattun⸗ | 
| Ein "2, *), ynd ihre Arten in der ER 
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Merkmale der Klafſen. 
I. Blaffe. Mit einem Staubfaden, Monandria. 


rt 


Wenn ein Staubfaden in einer — vor⸗ 


handen iſt. 

11. Rlaſſe. Mit zwey Staubfaͤden, Diandria. 
Wenn zwey Staubfaden in einer Zwuterblume (TER, 
| 
| 


111. Blaffe. Mit-drey Staubfäden ‚, Triandris. \ 
Wenn drey Staubfäden in einer Zwitterblume ſind. 


W. Rlaſſe. Mit vier Staubfaͤben, Tetrandria. 


Wenn vier Staubfaͤden i in einer Zwitterblume ſind. 


(Eind aber die zwey naͤchſten Staubfaͤden kuͤrzer 
als die andern zwey, ſo geboͤret ſie zur XIy. 


Klaſſe.) 
V. Rlaſſe. Mit fünf Staubfäden, Pensendgia. 
Wenn fünf SEEN in einer ——— ud; 


cn ge Sraubfaͤden in einer — 
| find. 


Br aber die zwey einander ge 9 he | 
igen viere, fo - 


Staubfäden — = = uͤ 
Bchoͤret ve zur X 


Mm VIL Due m fieben Heptandria. — 


Staubfäden in einer Iwierorbluns 
—— üb. 


RER Kaffe,” Mir acht Staubfaden, Ölen 


ı Wenn Acht —— ———— ſind. 


ER IX. Klaſſe. 
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— Merkmale der Blaffen. 
I. Blaſſe. Mit neun Staubfaͤden, Enneandria. 


Wenn peun Staubfäden in einer Zoiterblume 
vorhanden find. 3 


x Rlaffe. Mit zehn Staubfäden, Decandria. 
Wenn zehn Staubfäden in einer Zwitterblume Abs 
x. BRlaſſ. Mit eilf bis neunzehn Staubfaͤden, Do- 


decandtia. 


terblume vorhanden ſind. 


xn Rlaſe. Mit "vielen in Kelch eingefügten — 

faͤden, Icoſandria. 2 

. Wenn mehr als neunzebn Staubfäden im — — 

Ring des Kelchs einer ——— eingefuͤgt u 

find, | 

ag — * Mit vielen in Boden eingefägten Staub 

fäden, Polyandria. | 

— “Wert mehr - a „als neunzehn Staubfäden in den 

Boden siner Zwitterblume. eingefügt nd. 


AT. Rlafie: Mit zwey langen und zwey Burgen 
u — EStaubfaͤden ‚ Didynamia. . 2 
Ben zwey kurze und zwey lange Scaubfäben in 
We ‚einer Zwitterblume ſind. 
u EN Rlaae. Mit vier (sen un nen Euren Ctaube 3 
za - fäden, Tetradynamia. | | 


BY et ſechs Staubfaͤden in einer een | 
nd, wovon viere fänger, und die jiden einander 


= . 2 ra — ſind. | 
| N XV1. Blaffe. 


i Wenn af bis neungehn Staubfäden In einer Zwit⸗“ — 





WMWerkmale der Rlaffen, | 
XVI. Blaſſe. Mit verwachſnen Trägern in einen 
w Tropp, ‚Monadelphin. 
Wenn die Träger‘ der Staubbeutel bey einer Zwis 
‚terblume.in einen Haufen verwachſen find. 


RVI. Alaffe. Mit vernachfien Leise in wey Par⸗ | 
theyen, D 


Wenn die Traͤger in einer an in zwey 


. Vartheyen verwachſen find, 
xvm. Rlaſſe. Mit verwachfnen Trägern in mehrern | 
2 Partheyen, Polyadelphia. | . 
- Die Staubfäden einer Zwitterblume find mit ben \ 
Trägern i in mehr als zwey Partheyen verwachſen. 


XX. Rlaſſe. Mit vernachfnn Staubbeutein, Syn 


Die Staubfäden * mit rs Staubbeuteln in eine 
Röhre zuſammen gewachfen, — 


xx, Klaſſe. Mit verwachfnen Stausfiden und 

| Staubwegen, Gymandria un. 

Wenn die —— auf den Siempfein ange⸗ 
wachſen ſind. 


XXI. Blaſſe. Mit getrennten Geſchlechtern auf einer ; 
Pflanze, Monwcia. - 


Be. Maͤnnliche, das iſt, mit Staubfaͤden ver⸗ 


ſehene Blumen und Weibliche mit ER | 
anf eine Pflanze ſind. z 


. KKÜR Blaffe — 


— —*— 


XXL. Riaſfe. Mit getiennten Geſchlechtern auf me 
Pflanzen, Dioecia. 


Wem auf einer Pflanze männliche, auf der — 
die zu der nemlichen Art gehoͤret, weibliche Blu⸗ 
men San find, 


a. Alaffe. Mit Zwittern und getrennten w 
—— ſchlechtern, Polygamia. u 
Bern Zwittetblumen, und auch weibliche ober 


‚männliche Blumen in ber — Art geſun— 
den werden. = 


en | RRIV. Rlaſſe. Mit amamuhen vchhichem, 
| *  Eryptogamin. 
u Wenn tie Blumen mit bloſſen Augen — zu er⸗ 
3 Ä “fenien, und in ae Bauart ganz von ben übeis 


Die, Owdnungen oder nern werden 


von den Stempfeln oder Staubwegen hergenom⸗ 
men, ſo wie hie Klaſſen von. den -, 
Staubfäden,. J 


— ge" 








— — von dem Verfääuifk: des Geſchlecheeß 
der Btamgen gegen einander ——— 


* GER: 


Die I,  Oroning: Mit — Boitebtinge, Ba 


gamia.aequalis. ° 


Bean die meiſten Blůmgen der puſamengeſ 
Bue Staubfoͤden und Stewpfel Pet Aa 


Die 2. Ordnung: Mit fruchtbaren Zwittern und 
toeiblichen Bluͤmgen, Polygamia ſuperflua. 


Wenn die Zwitterbluͤmgen auf der Scheibe mit 
Narben verſehn ſind und Saamen tragen, und 


die weiblichen im Strahle — Saamen 


bringen. 


Die 3. Ordnung: Mit fruchtdaren Zwittern und 
Geſchlechtsloſen Bluͤmgen, Polygamia fruſtranea. 


Wenn die Zwitterbluͤmgen auf der Scheibe mit 
Narben verfehn find und Saamen bringen; 
aber die Blümgen im Straßle keine Narben 
. haben, und feinen Saamen zur Reife bringen. 


2 Die 4. Ordnung: Mit üunfruchtbaren Zittern 
"und. fruchtbaren weiblichen Blümgen, 


Polygamin neceflarie. 


Wenn die Zwitter auf der Scheibe, wegen Mangel 
der Narbe am Stempfel, feinen Saamen tras. 
gen, hingegen die weiblichen im Straße voll: 
kommnen Saamen aa 


* 


5 
— | Die 
\ 


RER EUREN 


Di: - Ordnung: Bluͤmgen mit Sefonbeen.und ge⸗ 
" meinfepatichen Kelchen, Polygamia fegregara. 
Wenn mehrere Blümgen in einem gemeinfiafti 


chen Kelche gebalten werden, und überdiefes 


noch eine befnber Blumendycke fuͤr ſich haben. 


Die 6. Ordnung: ‚enthält Die einfachen Blumen 
mit INH, Staubbeutein j BO: | 


a — 


2 zwar 
Pa — . ars ® 4 z R 
x ® 
» 3 n . \ 
‘® . — Fo or £ 2 
rt 7.) % = PR = . ‚ ? ” vo id 
‘ 
> * a 
» Si — N 0 Fe 
PR —— 
I“ 


Mit einem Staubfäden Mönandeig""" . 

Btte Ordnung, 0! 
Mit einem Staußwege Monogynia. .: 

1Blumenrohr Canna* Ormnacorus Tanrnefirge, 


Bed: eine Blumendecke, iſt zweyblaͤttrig? die 
Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, aufrecht, klein, gefaͤrbt, 
WbLeſtaͤndig. We mern 
Zrond: ift einblättrig; ſechstheil 
zenförmig, an der Baſis zı 
drey auſern ſind aufrecht, 
dreh inne rn groͤſer als die 
ſchlagen, zwey aufrecht) mae 
Das Honigbehaͤftniß inf 
theilich, ſo lang und ſo geſtal 
der obere Lappen aufſteigend 
rollt, macht Die Unterlippe auv. J F 
Staubf: der Träger fehlt: der Staudben 
tel iſt gleihbreit, an dem obern Rande des Lap⸗ 


* F $ 


pens vom Hohigbehältniffe angewachfen, .. -. 
N au Stempf: 


= 





\ 
\ı - 


E mit einen Stausfben. — 


| u 2 der Fruchtknoten iſt rundlich, can, = iR 


„water: Der einzelne Griffel . fchwerdförmig, 
* an dem Honigbehältniffe, welches den Staubbeutel 
traͤgt, angewachſen, fo lang und. fo geftaltet als _ 

S° ein Keonblatts- die Narbe. gleichbreit, am Nans ( 

de des Griffels angewachfen. 

Frucht: eine Kapfel, iſt rundlich, rauh, befrängt, 

drenfurchig, dreyfaͤchrig, ——— 

: Saam: einige lugelrunde. 


2. Ingber AmomumgMafſ. diq. J. I. 5. 
Bel: ; eine Siumendede, iſt dreyzabnig, undestlich, 


kung iſt einblaͤttrig: die Roͤhh re kurz: die Muͤn⸗ 
dung dreytheilig: die Lappen laͤnglich; der Mitt⸗ 
lere ehe ‚ die: ibn. gegenüberftefonde Bucht 


Noir Honigbehättnig einblaͤttrig, reicht kaum 
- über Die Lappen des Kronhlattes, und iB.in die weit 
iere Bucht deſſelben eingefügt. 
Stäubf: ein Träger, ift laͤnglich, eineus-Äappen Des 
® ee aͤhnlich: der —— avse⸗ 
Stempf: der Fruchttnoten rundlich, — der 
Spif fel fabenförmig, fo lang als ber Staubſaden: 
| die. Narbe ſtumpf. 
Frucht: iſt lederartig, faſt eytund, breheco Arefäch 
rig, dreyklappig. 
Sam: Diele, . en 


3. Coſtwurz. „Coftus Bf af sm — 


Belch: eine B Iumendede if brengäßnig, ſebt Hein, 
do elle 


—— Brone: 


— 


Dan] 


Erſte Ordaum uit oenr Ethuhuche. 3 


Mrone: iſt dreyblaͤttrig· die Blaͤtter lagenfoͤrmig, ee 
was apfrecht, eingeieft, gleichfoͤrmi9g. 
F ‚Das. Hpnigdepäftmigjeinbiärtcig, groß, laͤnglich, 
Be jweplippig: .die Umterlippe 
‚hteiter, länger alg Dig, Argyie: Die Muͤndung ſteht aß, 
‚Irenfpaltig: das Mittlere Läppgen dreytheilich. 
ie Ober pp ejlanppaförmig, finger), gersritt die 
Stelle des T 
Staubf: ei des eher iſt die Oberlippe des Has 
igbehaͤltniſſes, an — Steub⸗ 
beuteb angewach — 
upf: Der: Fruichttanoten iſt unten, rundlich 
der. Sriffet Teheefirmig, fo fang als der Träs 
‚ger: die Narbe FnipR8, PREIS aus⸗ 
geſchniften. gas 
Sue: ‚sine -Ranfel.- ie —* bin Wyifaͤch⸗ 
rig,„dreuflappigz.., sr... wi gan 
* viele, drehecige. ei in 


1 Alpine Alpinia 1.pima., Plihn. *z 


Bel "eine Brumaten, er if a 


ui ö 
Brone F ainhlach. gmafeichföenaig.und; hieihſam gee 
doppelt: die aͤuſere dreyſpaltig: Den.;pbere 
7 Lappen eingesieft „ die Seitenlapyen.Agb: 
> tin einer Roͤhre gerfeben. Die imere (Krone) 
iſt Bürger: die Mündung drepfpaltig , der uns 
u 3 derſie da vren bangt Dusch die Theilung der Geis 
tenlappen der aͤuſeren Krone beraus-, -Aig- uͤbri⸗ 
ICh, ‚Clgppen). find ausgeſchnitten. Die, Bafis 


auchig. Ä 
Saulkl Bi: Zußher. M seinem Lappen der Aneh 
Krong. aͤhnlich? — ed geichbrelt, 
—— Das Ariger⸗ ra 2 | | 
emp —— 


” \ 


y I N 
2 Eaſte Klaſſe, mit amem Ssthubfoben) 
Stempf! der Fruch tin deenrundlich ment Wr 
J Griffel einfach: die Narbe ſtumpf⸗dreyeckig. 
Frucht· eine Kapfel,' iſt feiſchig eheund, dreifach⸗ 
rig, dreyklappig. 
— ſehr viele, ſind ehtund⸗ mit etwas votrohender 


Spige;' abgefügt; / an der Baſis — 
Der Böden. nackend, febr groß · — F 


| Be ; Dovante Maranta. lim. 36 
Reich: ind Blumen dere Li —* * 


F foͤrmig, klein, oben. :ı 
Brone: einblattrig, rachenſörmig. Das Rohrg 
| Tängli ‚ zuſammengedruͤckt, ſchief eingel vi 
| 2 Die „Mundung — die — 
— wechſelsweiſe ſtehenden kippen: md e 
au vund; —— eie Möiher bonn einer dirt 
terſte; zwey die obern ſind; zwey wech ſels⸗ 
=. ftebende Sceonlappeän? ei 
| n Di erlippe 
Ha —— — en eilich. — J 
| Bräubf Ye Tıager: Mo Pkkk! 'eihentläng ‚Se 
— Krone aͤhnlich: der Staubbeufef”gfei 
22.2 Brett, annl dem eine Rohde des ziägerg 
" wechfen: _ | 
Stim der Seugtfnoten undfi, — wi 


es Rriffel einfach, ſo Jaug Als die Krone’; die 


Netbe undeutiich dröhedig,eingebögen. 
Frucht eine Kapfel, if’ rund, undeurtich drey⸗ 
u erkig, dreyklappig. Pluͤm. | 

Beam: einer, eyrund, runzlich, LU ra. 


6. Gilbwurz Curcums. t:uf.CH$: erg 


Kelch: eine Blumendecke! iſtchben, undeulih. 
RUE EEE a ondla std enge: die M uͤ n⸗ 


dung 


! 


Erſe Ordnung, mit einem Staubwage. 5. 
> 3Dang dreytheilig: die Lappen lanzenfoͤrmig, ah⸗ 
ſttehend, die eine Bucht weiter. 

Das Honigbehaͤltniß einblättrig, eytund / zuge⸗ 

we Fitzt, groͤſer als die Lappen des Kronblattes, i in def 
fen weitere Bucht eingefügt. | 

Staubf: fünf Träger, wovon vlere unfruchtbar, 


aufrecht und gleichbreit find: einer (der fuͤ ufte), 
- ift innerhalb dem Honigbehaͤltniſſe, gleichbreit, 


J nn an der Spige zmenfpalkigz 

ber Staubbeutel angewachſen. 
Stempf: der Fruchtknoten rundlich, unten? Dee 
7 Griffel fo Jang als. die Staubfäden, ı die 
Narbe einfach, bafenförmig. as 


Frucht: eine Kapfel, iſt a Profi den ö 


- EHappig: 
Sum: ſebr viele: — ne 


7. Kaͤmpfern Kzmpferia. * x 


SER eine Blumendede, 
Brone: ift einblättrig. Die 
Die Mündung flady; fe 
awechſelsweiſe ſteben 
mig finde die uͤbrigen 
der oberſte — — 
wweytheilich, d e Laͤppgen v 
zuſa ni men gleichlang. 
en’ Träger, ift haͤutig, faſt ehrund, di 
| Anitten der Staubbeutel. gleichbreit, 
gedoppelt, ganz flach angewachfen , ragt. taum 
| über die Röhre der Krone, . 
Stempf: der Frucht knoten rundlich: der Griffet 
ſo lang. als die Roͤhre: die. Narbe beſteht aus 
zwey Platten, iſt rundtich. 


— U: grucht 


A 


a 


& RO Moſſe mit An Staubfaben 
 Yerdyer die Khpferin rundlich/ Depeli, dechlach 


rjg, dreyklappig. ri 
a r viele. 


Anmm: bringt'ſelten Bu : Der Brunn fir an 


der Wurzel. ER 


8: Thalien ‚Thalia. + Ortuſa Plum. g. 
Kelch: eine Blumendedd - - - - =. 


Brone: if fanfblättrig;, die Blätter eyrund⸗ ‚längs 
Uich, wellenfoͤrmig, eingetieft: zwey, die der 
a2 Biumenſcheide am nächften, ‚Meiner, ein: ° 


derolft: die BURGER faſt gleichfoͤrmig, gerade, 
eingetieft. 
Staubf ein Teaͤger: dee Staubbentel 
- Stempfi der Fruchtknoten, ifteyrund - - =. 
Stucht: eine Steinfrudt, ift eyrund, a. 
Saam: bie Ruß, heinbart. zweyfaͤchrig. 


*ill ferm 
il. Pariſer Abe 


3,auftecht, fuͤnfeckig, 


‚find Tun: der 
—5 
St, der Fruchtknoten iſt unten, e ig, 16 
Seeng der Griffel: fadenfsrmig , ER Mr 
Narbe nierenfsrmig, 
gruche feine, oo 
‚Seam; einer, iſt laͤnglich, ſtumpf, unterwaͤrts Kg 
ler, ſechseckig. 
"Ann: iſt genau * deu: Baldrian (V aleriana) vers 


wand. E 
. & r u IO, Glas⸗ 


= i - x 


4 
l 





Zuweyte Ordnung, mit zweh EStänbnigen. 7 
10. Glasſchmalz. Salicornia. * Towrnef. 485. | 
Belch: ift viereckig, abgeſtutzt, bauchig, N u 
Brones’feine. 

Staubf: ein Träger, iſt einfach, Tänzer alsder Reid: 
Staubbeutel nur einer länglich, iwenfnöpfg, 
gufrecht. 

ÖStempf: der Seudtfusten iſt eyrund⸗ länglich 

der Griffel einfach, unter dem Siaubfaden: = 

Le Narbe gwenfpaltig. 

— — ſtatt berſelben der Saudi, eufesafe 


- es einer. j 


Anm: an einer jährigen undi in Garten gezogner BER, 
ze babe ich’ ehedem nur einen Stanbfaden be⸗ 
merkt, andere haben: — zwey Lraͤger beob⸗/ 
achtet. | 


a. Thannwedel Hipnaris, 5 cd 
Vaill Pariſ. = 1719- U | 
P. 168. | 


Reich: feiner. ee 
Krone: keine, — 
Staubf: Träger fe ſitzt auf & fie ' 
zZ mei der —A 
pi: der u 
der Grif fel pfriemenfoͤrm vi 
ſchen dee Stamme und dem hy 
. ger. dis ber Staubſaden: die | 
| grucht keine. u 
Baar: —— nackend. — 
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ABl, nit hen tunen: 


aa, Zweyte Ordnung. a 3 — | 
"at ʒwey Staubwegen Digynia.. . 


2. Bat enfaame. Corifpermum. ' * * | 
= Bariter Abhandl. Im. J— 
Er. fehle" 
Rrone: ift jiwenblätteig: die Blätter — 
= drückt, eingekruͤmt, zugeſpitzt/ gleichförmig, —* 
2.einander gegenuͤber. 
Staubf: ein Träger, if fadenfoͤrmig, Fürjer-als 


un Die Keonblätter: der Staubbeutel einfachn 


» 


Stempf: ‚der Fruchtfnoten fpißig, zufammenges 
druͤckt: zwey —— zn die 
Narbe fißig: Gu 

1— a 


us 


Beam: einer — —— aneiner Sei— 


te bucuch an dem Kande ſcharf. 


— an den unterſten Blumen zeigen ſi ch oft 2. 3. 
4 oder 5 EStaudfaͤden; Ab Den uͤbrigen one) einer. : 


=. Waſſerſtern Oallitriehe: * ‚Stel la: ris a Dill 
gen. . 

Kelch keiner. | | Ben z 

Krone: ift — die Biättee ißgeteiun, | 

‚BE  Buefelie ein enföemig y’ ſu meben gegen: heinaador 


BB. Er 
Staubft- ‚ei —* g r, iſt Hang; ansnie —— 
Be der Sta ubbutel einfach. 


Sltempftder Frucht kwot enr iſt — * zwey 
Griffel haarfoͤrmig Verbandes re, u 
Narben fpikig. a 
Pe eine Kapſel, Audi, Me 
— weyfaͤchrig. 


= ET Saams 


Zudeyte Drbnüng; mit zwey ——— Q 
Saam: find einzeln, laͤnglich. 2. : 13 


Anm: der: Fruͤbjaͤhrige MW. — Sefälehe 
| ter auf einer Pflanze. | 


14. Schminfbeere Blitum * ss 
Morus Boerh. Morocarpus: Rupp. Ä 


Bad: ine Blumendecke, ift dreytheilich, abſle⸗ 
hend, beſtaͤndig: Die Lappen eyrund, "glei 
förmig, zwey ſtehen weiter von einander. — 

Krone: keine. 

Staubf: ein Träger, iſt borſtenförmig, laͤnger als 
„der Kelch, innerhalb dem mittelſten Lappen, aufs 
recht: der Staubbeutel zwenfnöpfig. 

- Stempf: der Fruchtknoten ifk eyrumd, zugefpißt: - 

die zwey Griffel aufreht, von einander ges 
fperrt, fo lang als der Staubfaden: die Narben, 

a einfach. 

Sucht: eine Kapfel, iſt zart, (beynabe nur ein Ue⸗ 
berzug des Saamens) eyrund, etwas zufammens 
gedrückt, wird von dem beerartigen Kelche ger 

. balten. 

Saam : einer, iſt kugelrund, a fo groß 

als die‘ Kapfel. 


15. Stachelgraß Cinna. * 


Belch: : ein Baͤlglein, iſt zweyſpelzig, ainbluthig, 
zufammengedrückt, gleichbreit, nachenfoͤrmig, zu⸗ 
geſpitzt, die eine Spelze ſteifgeſpitzt, kuͤrzer. 

Krone: ein Bälglein aus zwey Spelzen iſt zus 
ſammengedruͤckt, gleichbreit: die aͤuſere Spel⸗ 
ze iſt in der kleinern des Kelchs, laͤnger, unter 
der Spitze mit einer grannenartigen Stachel ver⸗ 
ſehen. Die innere Spelze zart, kuͤrzer. 

RUE a. Staubfi 

‚ 


4 








ao ‚Mürfte Kap, seit vinem· DEacubfabrn sc: 


Staubf: ein Träger, iſt haatfbemige der Starbd 
2, bentek laͤnglich, an beyden Seiten gabelſor 
mia, 


‚Stempf: der ruchtknoten freifelföcmig : die je : 
“6 Griffel aarförmig, ſehr kurz : die Narben 


langer, federig. 
Srucht keine: das Batglein enthaͤlt den Sur 


men. 
Baam: einer, — walgenförmig., — 
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Zweyte Kaffe | be > 
' Mit zwey Staubfaͤden picari 
Erſte Ordnung: . 
Wit einem Staubwege Money 3 


16. Trauerbaum NyEtanthes. * 0 
Bed: eine Blumendede,, iſt ein6läterig halb⸗ 


achtſpaltig, waljenförmig, febr Hein, mit. pfrieuniß, 


\ förmigen: Zaͤhngen, beftändig. 
Brone : iſt einblättrig-, peefeneirzefferförunig:: bie 
.. Röhre walenförmig, länger als der Kelch: die 
Muͤndung flach, achttheilich, abſtehaud: Yr 
Lappen laͤndlich. 
Staubf: zwey Träger, find pfriemenförmig,ſege 
‘Hein, in Boden eingefuͤgt: die Sta usheutel 
aufrecht, etwas ſpitzig. 
rl der Fructfotenit iſt endlich, — 


druͤckt: der Griffel einfach, ſo lang, Ey De 


— Foͤhre: die zwey Nafber aufrecht. 
Frucht: eine Beere, iſt rundlich, iwegfnöghg) 


ächrig 
Saar eines, groſe, tunduche. 5 


17. Jası iin Jeihihurk, * "Foirnef. a8 3 
Bad: eine Blumendede ie einbfkerrig,. — 


aͤmglich: die Manduns: ſuntrabas aufrech⸗ 
beſtaͤndig. 


%- 


‚Bone. if, einbhatrig Ferenlerfiunigs = 
Roͤhre ee lang: die Mindung E 


Staubf: | 


Kr beilich, — 


— —— —— —— ——— — 


—— — 





—— — — — — — 


N 


12 Zweyte ‚Site, wit zwey Shanbfäden. 


Staubf: zwen· Tı find kurz; le Staubbeu⸗ 


tel klein, iunerhalb der Kronroͤhre. 

Stempf: der Fruchtknoten rundlich: der Grif— 
fei fadenförmig, fo lang als Die Staubfäden: die: 
Narbe zmwenfpaltig. 

FSrucht: eine Beere, iſt eyfoͤrmig, glatt, atvenfäche 
tig, Oder aus zwey Kapſeln. 

Saam: Zwey, find groß, eyrund-länglih, auf einer, 

| Seite erhaben, auf der andern flach, haben Unis 

cchlaͤge. 

Anm: die Geſtalt ber Blume iſt hald zugeſbihzt bad 

Iſtumpf. Die Beere iſt bey — Auen . 

3 Seh andern zweyknoͤpfis. 


J 18. Hartriegel. Liguftrum. — Turnef. — | 


Belch: eine Blumendede, ift- ‚einblätteig , r 
1 es ehr Hein: der. Rand eier gang, — 
= ftumpf. 
or it. einblättrig, trichterfoͤrmig. Die Roͤt⸗ 
id walzenfoͤrmig ‚ länger als der Kelch; die 
Ben g viertheilich, abſtebend: bie sappen 


| Bäise: * Träger, ftehen gegen einander über, 
find einfach: die: Staubbeutel aufrecht, bes 
nah fo lang als die Krone. — 
a der Fruchtknoten, rundlich: der Grif⸗ 
el ſehr kucz: die Rarbe mweyſpalug⸗ Rumpf, 
etwas dicke. 


sd seine Beere, iſt huge, ga, einfäce 


| Som, viert, aufeiier Ex enfaben, ni deramiin 
9g.— 


°” t wer la e 
Adna. | ig. Bein⸗ 
** 
ν. « 
Zu \ 
x 





19.8 Philywea'.'-/qurmnef. 367. Va 
air olbpandl. 1722... e 


Reid: eine Blumendecke, if;einblätteig Tößege 
N vierzaͤbnig⸗ fehr klein, beſtaͤndig. 


Krone y iſt rinblaͤttrig, trichterfoͤrmig: die Rs Ge ve, 
ſehr klein; die Mündung viercheifichg zurüchges 


rollt, fpißig: Die Lappen eyrund. 


Sin: zwey Träger, ſtehen :einander ‚gegenüber, | 


find kurz: :.die Staubbeutel einfach, aufs 
i recht. 

Saipf: der Fruchtknoten rundlich: der Stif 
... fel einfach, :fo Fang als bie Staubfäden : die 
Narbedid. 
Frucht? eme Beere, ift Kun, ennſichis — 


Saam: ka fugelcund, groß. mn 
20, Delbaitm Olea. * Toniife 370. vai | 


Patiſer Ahndirtez., 


| Baia; eine Blumen decke, iſt einblaͤttrig, roͤbrig, | 


-Heiny VE DLand' vierzaͤhnig, aufrecht, abfählig. - 
Krone: : iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: die Roͤhre 
woalzenförmigeſo lang ais der RLelch: die Mine 


dung viertheilich, a: Die ur peu beiden? 


eunds- - s 3 —* 


J —— zwey Träger, ſteben ‚gegen einander über, 
| find »feiehhenförmig, tus: ‚die. Sta ub deuroi 


aufrecht. 
Stempf: der Fruchttnoten rundlich: der Srik 


fel einfach, fehr Furz : die Narbe zwenfpaltig, - 


etwas dich, die Lappen ausgeſchnitten. 
Frucht: eine Steinfrugt, ift faft BR at, 
eiinfaͤchrig. 

Saam : die Rub aan runzlich. | 
| 2. &änee- 


/ 
x 


een 17 


| 
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54 Seele Klaſſe/ mit wey Stonbfäden 
- di: Schneebaum. Chionanthus. * Royen. 
Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, vier⸗ 
A. heitzch, auftecht, zugeſpitzt, beſtaͤndig 

Brone: ift einblaͤtczig, geichterförmig: die. Ms hre ſehr 
Nibrz/ fo laug als der Kelch, abfiehend: die Mi 

2, yiing- beftshr:aug vier Lappen, find geichbreit, laufe 

recht, ſpitzig, Thief ſehr lang. 

Staubf: zweh Taäger,:find febe kurz, pfeiemenfätr 
Er ig, indie Roͤhre eingefuͤgt: die Staubbeutel. 
=. herzförmig, aufrecht. ’ ME; 

Stenpf der Fruch tkavten iſt eyrunde der Griß 

2.3 :feF einfach, ſo lang als der Kelch: Die Narbe 
ſtumpf, dreyſpaltig. | ara \ 
Frucht: eine Sreinfenchr, iſt rund, einfaͤchtig · 

Saam: die Nuß geſtreift.. Un 9 

Aenn: man findet auch drey Staubfaden. 


* 


— N a a re 
02. Flieder. Syringe*, Lilac. Tournef. 372. 
BA: reine: Ben wienderke,:ifkeinblätzsig, roͤhrig, 
 . „‚Meins der Mond. wiergäßnig „aufsecht, beſtaͤn⸗ 

I BS2ES ‚17, PRESS AT; PETERS DEREN 5 FR EABEATE Lrarng: Eu 
> Wen: ift tinblättdgun. trichterföͤrmig: ‚bie Roͤhre 
Aawahenfoͤrnug/ ſebr Laug; die. Mündung viers 
| tbeilich , abftehend « zuruͤckgerollt: die Lappen 

ii geichbertzfipmphiie 5, mei ni 
Giaudfe wey Eräger ſihd fehe kurz: bie Staub—⸗ 
beutel klein, innerhalb der Kreonröhre. j 
Stempf! dee. Fruchahnoton Aoͤnglich: der Gräfe. 
sr Fekkfadenfirthigzfb lang als. die Staubfaͤden: die 
77. Marbe zwonfpnltig, etwas dicken’, 
Fruchten eine Kapfel, sig laͤnglich, zuſammengedruͤckt, 
72. yugefpißt, zwenfächrig, zweyklappig, Die Scheider 
wand ſchmaͤler als dae Klappen. 6 
ne ee Saam: 


2 De. 








in ne En 


Bam: Inge Naglich, guſammengedeuckt, an Re. 
J Erxden hugeſpitg am Aande haͤutig. 


2. gZwiebacꝛ Dialium Mntiff. 1240 — 
Balch: Feiner. J 
Krones iſt fuͤnfblaͤttrig! die Blaͤtter Yeicförnig, 
aufſthend, Jaͤnglich, ſtampf, hinfällig. - - 
Staubf: zwey Träger, find ee ſehr kurz, 
an dem oberſten Raude Des Bodens befeſtige⸗ 
“ die Staubbeutei fänglich, Aumef, aus zweyen 
zuſammengewachſen. 

Stempf: der Srugefnoten ift oben, eyrund ⸗ 
der Griffel pfriemenfoͤrmig, nie dergebogen, fo 
lang als die Staubfaͤden: die Narbe ein⸗ 

fach, — die Srise er Sriaubbevcel aß 

— 

— 


T 2 
- en w — — BL) u er 


* RNenderle. An 6 23. 


Kelch: eine Blumendede, ift fuͤnfſpaltig, rößeig, 
fehr enge, aufrecht, kurz, zugefpißt, beſtaͤndig. 
Brone: iſt einblaͤttrig, trichtesförmigs die Roͤhre fas 
denförmig, ſehr lang: die Mündung fuͤnftheilich 
(zuweilen viertheilich), flach: die tappen * 
kehrt-⸗ eyrund. 
Staubf: zwey Träger, find ſehr kurz, im Se 
der Ktone: die Staubbeutel faft eyrund, zus 
ſammengedruͤckt, auffer Der Röhre. 2 
Stempf: dee Fruchtknoten iſt eyrund, ehr. fein: 
"der Griffel fadenförmig, fo Tang als ie Staubs 
— die N — 


ML 
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V — 
3 . | : nn . > e 
- . 
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0 Anm: 
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Bd 


16 Zuehte Sin, -ni ep Sinabfwen. u 


habe mar. sine Pflanze gefeben, ich aberlaſſe ſu 
— andern um ſie genauer zu unterſuchen. | 


25. Heyenkrault. Circaca... “G. 24 Togrs 
nef. 155. \ 


BKReich:eine Buuſcibndecke, iſt — die 
B ——— ehrund⸗ eingetieft, niedergebogen, bins 
"fü tg. 
Brone: iſt mweyblatteig · die Blaͤtter vertehrther⸗ 
7.0 fhemig, faſt kuͤrzer als der Kelch, abſtehend, gleich⸗ 
foͤrmig. 
4 ne zwey Träger, ſind haarfoͤrmig, aufrecht, 
! fo’ lang als ber: Kelch: die Staybbeutel rund⸗ 
lich. 
— der Feuchttrndten iſt kreiſelförmig, unten: 
der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staub⸗ 
faͤden: die Narbe ftumpf, ausgefehnitren. — 
Frucht: eine Kapſel, iſt Freifelförmigseyrund, bor⸗ 
ſtig, iwenfächrig, zweyklappig/ EEE | 
nady de Spitze zu auf. | 
Bahn: einzelne, laͤngliche, unterwaͤrts ſchmaͤler. 


26. Globbe. Globba.. * Mant. 1287: 


| Beldyt eine Biüitrendede, ift ofen, einbfieg, | 
N Wahenföemig: "die Mündung drevlappig,, beftäns | 


, ‚dia 
Krone g die Mündung | 
TG‘ 
Staul oͤrmig, halb ſo lang 
a Aurel Tängft den 
Trägern angewadjfei. Zr 


— der Fruchttnoten unten: Der Griffel. 
boritenförmig, halb fo lang ‚als die Krone: die 


Narbe ſpitzig. ie Frucht: 


‘ - 
/ . % 





Erfte Dronang, mit mem Ctauötoehe, | 15 | 


Frucht: eine KCapſei, Ric, Derfärig, De *54* 
klappig. * * =: 
Saum: Tebr viele. — 


27. Ehrenpreis Veronica, 62. * Tr 


Bed: eing Biumendede, iſt vierthein :$ 
Dig: die Lappen lanzenfoͤrmig, era, : ei 
Brom: iſt einblättrig,,. radfürmig: ‚Die Dößre dem ,_ 
nah fo lang als. der Kelch: die Mündung vier 
theilich, Hadh; die Lappen eyrund; ‚der unterfte 
ſchmaͤler, der ihm gegenüberfter 
Staubf: zwey Träger, find u 
 auffteigend: die Staubben 
: der Fruch tknoten if 
der Griffel fadenfoͤrmig, ſo 
Ffaͤben, niedergebogen: Die: Vic 
Sud: — ae ertebetdenttng An der 
menge 
Sams * erg u awenfächeig, wietffüppig. 
Anm die Reonröbre if in verſchiedenen Arten I e 
‚Deus han den weiten if Refege tanz, bon Den ger Ä 


u} 





—— laͤnger. FE ea | 
| | DR u) Pe Bu | 
28. Banknote. Paederonu G.26, Bonkron. 
| = IM . Be = . 0 — u), ö 


su TEE — d 


ae Ä 2 
Su awey zeige r, * — * — 
fürje 
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alle Safe sit wey Staubfaͤden. 

— u Die Krhner ‘Die Staubbentel einge 
neigt, eyrund, fpißig, 5 zweyklappig. zur 
Stempf: der Fruchtknoten iſteyrund: der Grif⸗ 

fel pfriemenfoͤrmig, IiEDErBeDOBen, fo fang als die 
2, Wirauhfiden, Ceſtondig.c 
Seudit: eine Kapſel, ift — länger ale ber Kelch 
ns Boggfächrtg; ſorcngt an der Spihe uf 
3 Scmı (eb: giches: rundiiche. 
— fontme-dem. Ehrenpreiß — eb vage; von 
ic welchem es ſich burch den fünfrheittehen ee uns 


ierſcheidet. 2.4 3: Sur 
29, 27. * Haufe. Beil 
vw . Tournef, 79. + 
Bald iſt einblaͤttrig/ eben, e 
' t, ſchmal. ae 


| Bioner Meinbiitirig, rachenformig: die: Rößre buck⸗ 
N Muͤndung zweylippig: die Ob er lip⸗ 
us un ‚Bf Jänglish,iausgefchnitten? die Unterlippe von 
gleicher. Länge, zurückgefchlagen, dreyſpattig. 
Schw Zräger, ſind pfrienmufätnitg ; — 
— fxrHOberlvye verbougen: —— 
"recht, an der Baſis zwenfpaltige ski ser: 
Stempf: der Fruchtfnoren freifelförmig: der Grife 
NE {N N TNLT Ltg —E Lage 
F ‚als die Staubfäden: die Nar beheiaſach⸗ j 
p inglich, ftumpf, an der Bar 
Wetttapßig/ "Die 
—— tige an dem 


— ind — * 
IS Un, De, 
asgisfftn et RR αα . | 
ri — 30. Jun 


! 





Erſte Ordnung / mit einem Staubwege. ig 
30. Jungien. Dianthera* G 28. Gronov. 6. 
Bald: eine Blu mendede, iſt einblaͤttrig, fänftheis 


lich,n Ia und 
mig 
Brone: i fee fung: 
| die £ weyſpal⸗ 
ig, ſ eytheilich: 
die ve — | 


feent, der mittlere breitere ©... :° | 
Staubf: zwey Trägern, find fadenförunig,. fire 206 
die Krone, am Rücken der Krane. angewachſen, fo 
fang als die Oberlippe: die Staubbeutel an 
| — Träger Nopnelt, laͤnglich; der eine Rebe: etwas 
oͤher. | 
Stempf: der Sruchtfnoten ift (ängtig: der Grif⸗ 
fel fabenförmig, fo, lang: als die Saubbennt 
die Nar be ſtumpf. 
— eine Kapſel, iſt ——— weyfuchrig: 
unten uͤnd oben wechſelsweiſe zuſammengedruͤckt, 
:n Die. Klappen MEERE sineni a 
gel verſehen. — 
Saamnı einzelne,’ (üufenföcmige: en u 
Anm —* vn Die, — von der x Bme unter⸗ 
ieden. 


| AL. Gnadenkraut. — * 8 
Kelch: eine Blumendecke, iſt fuͤnſtheilich, auf: 
die tappen pfriemenförmig, Sefländig . 
Bröne: iſt einblaͤttrig, ungleichförniig ? Die Roͤhre 
2,1.” ‚länger als. der Kelch, eckig: die. Mündung vier 
u, Fein: der obere tappen breiter, aus: 
gefchnitten,- qmücfgefchlagen ; die übrigen gerade, | 
a £ 
7 823 0. Stnpf: | 


2 we 


20 _ AM. ‚Si, mie ep Stanebe. 


Sun, vier. Toäger, find pfrigmenförmig, kuͤrzer 


7 glg die —* ie zwey untern kuͤrzer, unfruchebar: 
die zwey “obern an die Röhre der Kiond'anger 


> mwachfen: die. Staubbeutel wundlich. - 


: der gruchtknoten iſt Fegelförmig: der 
. Griffetigende, pfeiemenförmig : Die ‚Narbe 
zweyilippig nach Der Befruchtung eingeneige. 


Sad eins Kapfel if errund, angefpißt, wenſic⸗ 


Saam ſehr viele, eine, 


Anm: —— Sunöfiten find Dee: “ F 


gm femliche Koumeich en. 


jun: > ar 


2 Schwenclien Schwenckia; t Man. 123 | 


Dav. van. Royen, 


u . = * 


Belcht. ine⸗Blume nde de iſt einblatteig, ups PR - | 


ftreift, gerade, fünfzähnig, beſtaͤndig. 


“ - Bone: iſt einblärtige die Roͤh t e "walzenförniky ;:To 


BZ fang als deu Kelch: die Mündung meiſt'gleich⸗ 


foͤrmig, fo tengsats.dev Kelhsider Schlund aufs: 
geblafen, mir fünf Falten, welche die Oeffnung fterne 


foͤrmig ſchlieſen; in dem aͤuſern Winkeln / der 


u iſt ain druͤſiger Körper eingewachſen: Die je wor . 


Druͤſen find länger, | 

Staub: fünf Träger, wovon dreye fü rſten⸗ 
fornag, unfruchibar: die-jwen obern i —2 
‚bar find: Die (zwey) — ——— 
Big, zmenfädrig.. 


m mpf: der Feuctfnoten —— der Sie 


fe leinfach, ſo lang als die Srenbfäben: die Mars 
be Rumpf. - 


— eine Kapſel, if. jufammengebehctotinfenför . 


mig, glatt,. änger als der erweiterte — zwey⸗ 
faͤchrig, weytlappi· | Sem: 











Erfſte Ordnung, mit einem Staubtuege, . 2 
Saam: ſeht viele, Heine, faſt eckige: dee Bodenfat 


4 


fkugelrund. | 
33. Fettkraut. Pingnicula.* G. 30. Tarnef. 
— 74. W tr. — F 


Ich: eine Blumend ecke, iſt rachenfoͤrmig, Mein, ' 
ſpitzig, beſtaͤndig: die Ober lippe aufrecht, dreyz 
| - die Unterlippe zuruͤckgeſchlagen, zwey⸗ 
halle 6 | 
Krone: ifteinblätteig, tachenfoͤrmig: die Tängerelie © 
“pe gerade, ſtumpf, dreyſpaltig, verkehrt; Die Fürs 
_.zere tippe zwenfpaltig, ſtumpfer, ſteht weiter ab. 
Das Honigbshältnis hornförmig, gebt hinten von 
"der Bafıs des Kronblates aus, = 
Staubf: zwey Träger, find walzenfsemig, gefrümt, 
aufſteigend, kürzer als der Kelch: die Staubbeus 
tel rundich. — 
Stempf: der: Frucht knoten kygelrund: der Griſ 
„Tel ſehr kurz: die Narbe zweylippig: die Obers 
Lippe groͤſſer, flach, zurüdigefchlagen, bedeckt die 
En beutel; die Unterlippe, ſehr fchmal, 
‚aAufrecht, zweufpaltig, kürzer. 
Sucht: eine Kapfes, iſt ehrund, an der Gpige zus 
.., ‚ funmengebpüdt, ſpringt an Der Spitze auf, eins 


Saam viele, walzenfoͤrmig · der B oden frey. 
34. Baffeefhtauc. Utricularia. *G.31. Zen: _ 
. „tibularia. Vai, Yarifer Abhandl. 
t7ı9. Dil. gen . 
Kelch: eine Blumendecke, if zweyblaͤttrig? die | 
.  Dläctgen eyeund, eingetieft, ſehr Hein, Binfällig. -. 
wu u 83 Kecrone: 








: w De Flage, mit zwey Staubloden. 
Brom iſt einhlaͤttrig, rachenfoͤrmig: die. Obexlipns 
"fach, ftumpf, aufrecht: die Unterlippe gröfer, 


‚ flach, ungetheilt: der Gaum berzfoͤrmig, ragt zwi⸗ 
ſchen den Lippen vor. 


Da⸗ Honigbehaͤltniß boruförmig, geht von ver 


Baſis des Kronblattes aus. 


ger, ſind ſehr kurz, eingekruͤmt: | 


utel ein, zufammenhängend. 


noten kugelrund: der Griffel | 


lang als der Kelch: die Narbe 
kegelfoͤrmig. 


| i | 
Frucht: eine Ra anf el, u tgeeun, sr anſicheg— | 


2 Kam: ſehr viele." 


\ 


Br as; Schuhblume. daceclaia Mam. 


idee, iſt einblaͤttrig, wiertheis 
Icföcmig: die Lappen eyrund; 


‚ji erlippe vers. 

lit gejogenstus | 

ort | 

ſeh 3 aufgeblas N 
fen vorne aufgefperrt. 


Staubf: Iwey Träger, find ſehe ch innerhalb der 
Zu Oberlippe: die Staubben 4 queraufgelegt, 
krulenfoͤrmig, der duͤnnere ze U ragt durch den 
Spalt durch 


Stempf: de Sruspefnoten rundiich: der Beiffel 


fehr kürz: die Narbe etwas ſtumpf. 


ade, ein Kapfer, iſt faft fegelförmig, zugefpißt, 


zweyfurchig, zwenfächtig, BE 
Beam: ———— eyrund. — 


* Er 





Ehe Onaung, mit einnen Stade 23 


36. Eiſenhart. Verbena. *G. 32. "Toiirnef, 54 
Vaill. Sberandia. Vaill. Bluiria. Houſt. 
Philoſ. Transact. RER — 
Philoſ. Transadt. u 


Bed: eine Blu menderke, mleinblitih ewin teb⸗ 
rig, gieichbreit, fünfzäßnig, der fünfte Zahn ab⸗ 
geſtutzt; beſtaͤndig. E 

Krone: ift einblättrig, ungleichförmig : die Roͤhre 
walzenförmig, gerade, fo lang als der Keich, ni 
auf erweitert, eingefrümt: die Mündung’ab 
bend , batbfünffpaltig; die kappen zugerundet, 

m eift gleichfoͤrmig. | 

. Staubf: vier Träger, find borſtenförmig, ſeh 

innerhalb der Kronroͤhre verborgen, —— 9 
kuͤrzer als die übrigen find: die Staubbeutel 
eingekruͤmt, fo viel als Träger oder um · die Ha 

weniger. — 

Stempf: der ahnen viereckig: der Sk 
fel einfach, Fadenförmig, fo lang als bie Robre: F 
die Narbe ſtumpf. 

Frucht: iſt ſehr zart, kaum merklich euer: dee 
Kelch enthält den Saamen. 

Saam: zwey oder viere, länglich. 

Anm: Vaillants Sherardia enehäfe zen Samen un 
jwey Staubbeutel in einem engen Kelche. 

„Der klettenartige Eiſenhart hat zackige Saa⸗ 
men und zwey Staubbeutel in einem aufgeblaſnen 
Kelche. Vaillants Verbenae beingen vier. ſtumpfe | 
Gaamen und vier Staubbeutel. ox . 

Der Curaſſaiſche Eiſenbart har am Reichesier wibige 
—— und wey Siaubbeutel. — | 


34. . 37. Sparr⸗ 


37. Sparrfaden. Lyeopus.* G. 33. Tuwrnaf.89- 
Kelch: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, roͤhrig, 
halbfuͤnfſpaltig: die Lappen ſchmal, ſpitzig. 
Brone iſt einblaͤttrig ungleichförmig : bie Roͤhre 

walzenfoͤrmig, fo lang als der Kelch: die Muͤn⸗ 
dung vierfpaltig, ftumpf, abſtehend; die Lappen 
meiſt gleichfoͤrnug; der obere breiter ansgefchnit: 
ten; der untere Heiner, | 
Staubf: ‚‚goey Träger, find faſt länger als die Kro⸗ 
ne, nach dem obern Kronlappen gebogen: die Staub⸗ 
8 beutel klein. 
Giömpf; der Feuchtfnoten vierfpaltig: der Grifs 
fel fadenfoͤrmig, gerade, fo lang als die Stoubfä? 
den: die Narbe zwenfpaltig, zurückgefchlagen. : 
Seudt: fehle: der Kelch enchält den Saamen uf den 
den, 


Saam ;vieve, ſind rundlich. 


| 38. — Amethyſtea. +G 34. 
Ametbyfiina Amman. Hall. . 
Bild: eine Blumendede, ift eiblättrig, röbrig⸗ 
glodenfärmig, eig, balbfünffpaltig, faft gleichförs 
mig, zugefpigt, beftändig. 
Brone: ift einblärteig, rachenfoͤrmig, etwas länger als 
tder Kelch: die Mündung fuͤnftheilich, faft gleich⸗ 
foͤrmig; die Oberlippe aufrecht, zugerundet, 
eingetieft, pweytheilich, von einander geſperrt: die 
Untertippe dreytheilich; bie Seitenlaͤppgen zu: 
gerundet, aufrecht, kuͤrzet, das mittlere glatträns 
PR eingetieft, fo lang als die Dberlippe. 


zwey Träger, find fadenförmig, aneinander; 


gerückt, unter der. Oberlippe, länger als diefelbe: 
die — einfach, sundlich. 
Stempf: 


\ = 


Erke Orbnung, wit einen Suabache. 25 


Sumpf: der Fruch tkndi en vierſpattig Dre 

BER er fo — die Staubfäden: die ven Mar⸗ 

ben foißig 

. Seucdht: — Der Rei sieh ehe gidenföemig, 
abftehend. 

Saam: viere / ” fürzer als der Keich/ er 


innen edfig. 


39. Kunel. Cunik. *G. 35. Heàya fmot 
" . D. Royen. Mitebel A&. N.C. 1748. 
211. u RE 


Bild eine Blumendede, iſt eioblaͤtttig, wehheiko⸗⸗ 
zehnſtreifig: der Rand faſt lippeuförmig, 
 Fünähnig, beftändig. 

Brone: ift einblättrig, rachenförmig : die Oberlippe 
aufrecht, etwas flach, ausgefchnitten: die Unter: 
lippe dreptbeilich 5 ‚Die Lappen augerunbet, de 

mittlere auspefchnitten. g > 

Staubf:: Träger, zwey, fadenfoͤrmig und sen Ya 
| füße zu Trägern: die. Staubbeutel. Karies 
iweyknoͤpfig. 

Stempf: der Fruchtknoten. vierſpaltig: der Sp. 
‚ fel fadenförmig, ſo ge e Die Staubfähen, die 
Narbe zwerſpaltig, ſpitz 

— feine: ‚der Reich if en Sogn wie Sauren 
geſchloſſen. 

viere, eoförmige, feine. EEE — 


40. Zizikraut. Ziziphora, * G. 36. 
Beldy: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig rr 
—— ſehr lang; geſtreift, borſtig ng 
: Mond big, ſehr Slein, am Schlunde 
Boom ie capenfüenig; Die Roͤht e wals 


zenfoͤr⸗ 





— 


5 fe borfleuförmig,, fo..lang ais bie. BR die 


“.,.t 
No. 


26 .H.Kufe —ERRX 


ie „ugenfenuig, fe Inys: als der Kelch: die, Mündung 
ei Febr Bein; die Nbexlippe eyrund, zuruͤckgeſchla⸗ 
gen, ungetbeilt: bie. ne ſteht ab, ift 


von einander er 
der Fruchthnoten vierfpaltig: "der Seif 


Narbe zugefpißt, eingebogen. _ 
Frucht: fehle: der Kelch verbleibt — 


Baar: viere, find viel fürzer als der Keich, länglich, 
Rumpf, auf einer Seite m) Der andern 


” ‚eig. 
nd. 


4: Monarde. Monärda *G. — 


a WE 


Bed: eine Biumendede, if einbtätrig, toͤhrig, 


walzenfoͤrmig, geſtreift; der Rand fuͤnfzabnig, 
gleichfoͤrmig, beſtaͤndig. 


— iſt einblaͤttrig: die Röhre walzenfoͤrmig, land 


ger als der Kelch: Die Mündung rachenfoͤrmig; 
die Obe rlippe gerade, enge, gleichbreit,; unges 
theilt; die Unterlippe zuruͤckgeſchlagen, breiter, 


dreyſpaltig; der moͤttlere Lapperm länger, ſchmaͤ⸗ 
ler, ausgeſchnitten; die Seitenlappen ſtumpf, 


Staubf: zwey Träger, find borfienförug, ſo lang 


als Die. Oberlippe, in welcher fie verhülle find: die _ 
Staunbbeutel zufammengedrädkt, oberwarte ab⸗ 


geſtuhzt, unterwaͤrts erhaben, aufrecht. 
Sm der Fruchtkaoten vierfpaliig: Der Gtifs 
Fel fadenfoͤrmig, mit wen eingebuͤllt: 
— OHREN file -. BE — 


— — — — — — 


——— 


Erſte Qrbnung, mit einem ilepbungge, 27 
Syucht; feine. Der Kelch — den Seen nf 
den Boden.5 Bye 
Sdam: viere, rundlihe. > * : 


Anm: die zweyknoͤpfige — —* vier; &haubfär 


En zum Borjein, wovon aber — 
ind, 


42. Rosmarin. Rofimarin. *G. 8. Tour. 
ef 92. | x 


Kelch: eine Biumende de, iſt — — 
oben zuſammengedruͤckt: der Rand aufrecht, zwey⸗ 
lippig: die Oberlippe ungetheilt; die untere 
ge | 

: ift einblaͤttrig: die Röhre Tänger ale dg 
ih: die Mündung rahenförmig: die Obe 

. Lippe zweytheilich, aufrecht, fürzer, fpißig, mit zu: 

rückgefchlagnen Rändern. Die Unterlipve zu: 


u Ypaltig; der Mittellappen Any 


n der Baſis ſchmaͤler, die 
ll, ſpitzig. 
wen, pfriemenfoͤrmig, nach dr 
, und länger als dieſelbe: 
einfach. 
net: der Fruchtknoten vierſpaltig. Der Si Ä 
— fel hat die Geſtalt, Laͤnge und Lage der Staubfaͤ⸗ 
den. Die Narbe ſpitzig, einfach. 
— keine. Der Kelch ac den na auf 
den Boden, ' 
Saam : viere, eyrund, 


Anm: koͤmt der Salben fehr take, von — fie 


fih durch die Sraubfäden, die air gabetförmig 
find, unterſcheidet. 


— 
— * ‘ 1} 
⁊ — ee .. ae nd Sal 
' - 2 
SE 43. Or 
vo... — } 





38 IL Sl init wwey Staubfäden. 
| * Salbey. ’ Salvia:: *G.'30. Tournef, 82. 


Horminum. Tournef. 82. Selares 
8» .. e 


Zach eine Blumendede; ift einblaͤttrig, eößeig, 
geſtreift, oberwärts nach und nach erweitert und. 
..gufammengebrüct: der Rand aufrecht, sweplips j 
pig. Die Unterlippe zweyzaͤhnig. 

Brone ift einblättrig: die Röhre oberwärts erwei⸗ 
tert, zufammengedrädkt: die Mündung rachen⸗ 
— formig: die Oberlippe eingetieft, zuſammenge⸗ 
| Drüct, eingefrümt, ausgefchnitten: Die Unterlips 
pc breit, dreyfpaltig; der Mittellappen geöß 
fer, cundlich, ausgefchnitten. 
Sea: zwey Träger, find kurz; an dieſen find | 
zwey andere faft in der Mitte in Die Quere befeftis 


== — Collinſone. Collinſonia.* G. 40. 


= Belch sine Binmendede, if — zörig, 


| 300: 


Erfte Ordnung, mit einem Stanbmege. 29 | 

2, Hweglippig: Die Oberlippehrepfpaktig, zunlgkger 
‚„ „Söblagen, Breiten; Die.umtene zwentheilichh, mehr 
.. aufrecht, —— > beflänbig. 
Brone: iſt einblättrig, ungleichförmig i - Röhre 
.n.. ‚Michterförmig, vielmal laͤnger eis Der Reich; -kie 

or Mündung. fünfipakig: Die obern Sappen 

I 2 Rumpf, ehr Furz:, Die zwene oberen gurüdgefchlas 

0 genzdie Unterlipnelänger, oielfnakighgarfärs 
a mig,, | TER wir — 
Staubf: zwey Träger, find borſtenförmis, aufrecht. 
en — RR > j 
gelegt, gufammengedrädt, ſumpf. | 
Stenpf: der Seuppefnosennierfpaltig, flunpf, eine 

geoffe Drüfe liegt unter den -Zeudtfneten: der - 

m in Wriffel boeſtenfoͤrmig, fo lang ale die Stayffs 

..: 2 20R, auf die Seite gebogen: Ne Nar be zwenfpals 


—— tig, ſpitzig. 
Frucht: Feine: der Keich bolt he men auf den 
Boden, mit ungleichfoͤrmiger, rachenſrmiger pin; 
dung. Det ZN NN re u? 
Anm: nad) den Fruchtknoten ſcheint die natuͤrliche Zah 
vier Saamen gu ſeyn; obgleich nur einer zur Bol 
vun DEE 
45. Morine. Morina. .* G. 41. Zournef. ago. - 
Diototbeca. Vail). Parifer Abhandlung 
Han, Ehen — as 
Belch: ift Doppelt: die Dede Bus. Fruſttknotens 
+ Mt unten, einblaͤttrig, wahenförnsdg, noͤhrig, beſtaͤn⸗ 
en Brbenden Zähogen Hnge, le ab pflamenfsemig, 
big. Deere 
ae ee | Die 


* 


Saam: einer, iſt kugelrund. 
kommenheit kommt. 
1722. az 
Dig: Die Muͤndung gezaͤhnt; die zwey gegenuͤber⸗ 





. go Ar am; it zwey rain. J 


ne — Deeke der Staub fa den iſt oben, ainblättrig, 


2an voͤhrig, zweyſpaltig; die Lappen! ausgeſchnitten, 
ſtumpf, Seſtandig, aufrecht, Te, groß als die‘ äufees 
| an. ecke) ns —R 
Kronen n Abiaercadpwehlippig: die Roͤhre ſebe lang, 
= 98 «ben erweitert etwas eingefeilme;, unten fadenförs 

a aeg ach, ſtuinpf: die Ober 
3 EP ab zwerhaitig, Heiner’, die Untetlippe 

drreyſpaltig: Die Lappen alle Rumpf einſormig 
STE mittlere laͤuger. 

nf: wien Trager, And "Görftenförmig, — 
fel angeruͤckt gleichlaufend, kuͤrzer als Die Muͤn⸗ 
37 ‚Ding: die: Staußbentet üfreche, berzföcnng, 
von eiuander 


Sum der entire fe fofekun; —— 


1 WBodemder Blume: der Griffel laͤnget als die 


Re zur * J 

Saam: einer, iſt — mit der Dede det th 
den ‚befeänge ee | 
en, 99 3 — n an 
ut: IN. Ber Oedning. I . 
Mit zwey Staubwehen Digynia. 


53 Fi 


n36 ſchofetañg, 
Heucht 






. 57* chgt 8 ;=rtchendnihlm. G 43 — 


elch: ein ey (glein, aus zwey Spelzen, iſt einblů⸗ 
tig: die Spegen — zugeſpittt, eingetenr; de 


gre 
oe: we Btiptrin vr ‚neh Spehen-f ang 
: sale bie eöffire r elchſpetze; jede Spelze hat unten 


m am Keine Braune, wodon die einem einem 


Gelenke RER iſt. — 


— 


Staubfaͤden, TORE eigen g: die ats — 


— Das 





Zweyte Ordnung, mit zwen Staudwegen. SE 


Das H ne Area ce feße zart, 
mwalzen — die Sl — — ern, ums 
faſſcai — —— * — 
Staubf: zwey Träger, Kind ——* ſehr fang; 
die — auf benden Enden 
agbelför 
Ste —— langich Bu zwey 
—3 —* rmig: die Marben. einfach. 
zuanlı — barg — pe em 
be, 


Sam, einer, 2 am Beiben, u in wals 


en: Ne : E er 


ent 


= hr Be —— kn Re 
a7 Pfeike: Piper. 64 — 


N} Mr IR —— RN 3 


elch: feine vltenmne eide: PN . 
Ai * — Rt ſadenſe Brig 


j — 2 
ha PEnaRuda AT. oft, zn sihind, 
Staubf: Träger, I 

ben einander an d 


Ei “ge ger. et, find 


be 
&tempt: der’ Brad 


— Griffel: die J 
u dr: eine Beere 
: einer, — — ur ER 


u IR TI] at 
But En Tore 73 U 


— RT n unt . 


u Dritte 


\ — J 


39 Ar Sie 6. 


— 


aat a Oritte Rlaffe: :- 
Sun —— 


Mit deep Stausfäden Triandeie. 
zarte! de, J— gl 


IE 
Ic IPISGH EEE Er. Ördmung. ;. 
an Fit. al Stautwese Morgri 


3 an ft . Voler riaria,. EICH ie; Ä 

as 52. iſ. Bien, BAR r eo‘ 
„ mganella: Tonraef.. Vail. - 

— kaum merklich: ein R and auf dem Feucht⸗/ 


knoten. 

Brone: die Räßte 21 Güreric, enifäte qn der untern 
Seltélcinen Saft: die Muͤn dun gfaͤnfſpaltig; 
die Latnpen ſtumpf. 

ẽ veeye vder nigere find hufecht, Pfiemen 
förmig, fo lang aledie Krone: die BER beutel 
rundlid. ?, j;: 

Stempf:, der, ku t nöten. iſt untẽ der "Grips 

ee denförktid,' 0 lang äls die Er äden! die 

Marbe etwas die, 


wi eine — me licht Egg, bes ‘ 


. ann N r E % = Au. 3 | 


in dieſer — — man bey —— | 


ET mo Bas —— - 


— " dee Raid. fr — faum — 
ben andern fuͤnfſpaltig. 
Brone: ift die hen ginigen laͤnglich, bey an⸗ 
dern mit einem. onig gebenden Sporn verfehn 
— | a m 


— 





— 





Ecke Ordnung, mit einem Staubmege. 33 
u TO); beyandeun ſehn kutz: die Mitnda äg.bep 


Te - 


Sud: "fehle bey einigen faſt gänzlich, ben andern iſt 


ıe dicke Kapſel⸗ bey noch audern acheofacheis | 
je bey eihinen, eine Haarkrone bey andern 


e, iſti in dei Geſtalt ———— — | 


49 Shupenmu. Okx, t 6. 45. — 


Bel: ine B lumendecke, iA anbi eingeteft, 


fehr kurz, glarändigi.. 
Bione:: iſt einblaͤttrig, keichterförmig: Re Mandung 
dreyſpaltig, ſtumpf: der dritte Lappen tiefer. 


Homigtesobaͤltu iſſe, viere, rund, geſtielt, kuͤtzer als 
die Krone, aufrecht: zeipgeneigt, im. Schlunde der | 


Krone. - 


Staubf:. drey Träger, -find ofriemenfermig mit den | 


Honigbehältniffen abtwechfeind, fürzer als diefelben: : 
Die Staubbeutel einfach. 


nn der Fruchtknoten rundlich: der Geiffel 


. fadenförmig, länger als die RER : die Nav | 


— —— 


u .. 
r LU] [3 . 0 .® mr 


Sam, re 5 — 


⁊ 
«nr 
4 


\ 


n , . ne, 
— ywyauwW 
0 | ce o ⸗ Ta⸗ 


34 HL-ARRRE ; mit dien Dtuubfäben, > | 
Er Tamarinden. "Tamsrindds: 1. 46. Tour- 
2035 | 5. See 
nendede, iſt vierklärtri ch: 
n eyrund, pißig, —— llig. 
ttrig; die Blätter enrund, aefals 
g, aufſteigend, abſtehend, ſo Cm 
r 


a für das vierte und wu ons 
» Stelle, 
Honig behaͤltniß aus zwey Borſten unter-. den 


raͤ ern. 
Staubf! drey Träger, ſinb zjuſammen in der leere 
en. Stelle des. Kelchs geſetzt, ‚pfriemenförnjjg,. unten 
" gufäinniengewachfen, auffteigend, gegen. dig Krone 
zu in Bogen gefrümmt : Die Stanbbentel ey: | 
rund, queraufgelegt. 
Stempf: ‚der. Fruchkinotéen if ländlich, aeftieltz 
der Grif fel pftiemenförmig, auffteigend: an 
MNMarbie eiwag dicke: | 
| Sud: eine Hülfe, ift lang, züfammengebeüctt, mit 
giner'Doppelten Rinde bekleidet, zwiſchen: — 
Mark iſt, einfächrig. | 
Beam: ‚meiftens Drene, find eckig, aimneischeich 


| 51. Kumphien. Rumphia, G. 47. 


Keich? eine Blumen decke iſt enbtig —— | 
ig, aufrecht, flach. . | 
Brone: iſt dreyblaͤtttig: die Blaͤtter Tängtich,, Rumpf, s 
rn aleichförniig, | 
Staubf: dren Träger, find pfriemenförmig, fo fang 
als die Krone: die Staubbeutel Mein _. 
Stempf: der Fruchtfnoten rundlich: der Griffel 

| pfrienrenförmig, fo lang als die Staubfaden: die 
—— —— | 
Enz Sam: 





\ 
i 


Eeſte Ordnung, init einem Staubwege 35 
Frucht: eine Steinfrude, if lederariig, kreiſeiſer⸗ 
Förmig, dreyfurchig. 


21 


Saam: die Nuß eyrund, ungethellt, dreyfächrig, 


52. Sehdelbaſt. Cneorum, fG. 4g 'Chämae- 
ige. in 


Belch; eine Blumendecke, it fehe lei; dreyzah⸗ 


nig, beſtaͤndig. F 
Krone: iſt dreyblattrig: die Blaͤtter laͤnglich, lan⸗ 
?enfoͤrmig gleichbreit, eingetieft, aufrecht, hinfaͤllig. 
Staubf: drey Träger, find pfriemenfoͤrmig, fürzep 
\,, 6 die Krone: die Staubbeute llein. ° 
ei Der Fruchtknoten ſtumpf, dreyeckig: der 


iffel aufrecht, Reif, fo lang als die Staubfaͤ— 
deu: die Narbe deenfpattig, aöftehenb.: 


. — En u a ee 
Frucht! eine Beere, iſt trocken, kugelrund⸗dreyknoͤp⸗ 


fig, dreyfaͤchrig. ee 
Ssam: einzelne, runde, a a Se 


s ; ar: 3 a Ve DR le 
53. Aſtloſe. Camocladia. G. 49. Brown. Jacq. 
ig ae ‚ W — er er 

Bel: eine Blumendecke, ift einblättrig, dreythei⸗ 


 Nich, abſtehend, gefärbt; Die Lappen tundfich. 
Krone: iſt dreyblättrigr:.die Blaͤtter ehrund, ſpitzig, 
Mac, weit abſtehennd. ee 
Staubf: drey Trawger;-find pfriemenformig, kuͤrzet 
als die Krone: die Staubbeutel rundlich / quer 
aufgelegt. Be 0 eh 
Stempf: der Fru chtknoten eyrund: fein Griffel: 
‚die Marbe ſtumpf, einfach. a — 
Srucht ;. eine Steinfrugt, ift länglich, krumm, oben, 
mit drey Tuͤpfeln gezeichnet. LEE, 
Saam: die Nuß haͤutig, wie die Steinfrucht geſtaltet. 
Dan. 00a 54 Kuͤm⸗ 


) 
\ 


Mn af mit em Slustien. 


pr —— Melothria. * G. so. er 


Beilch: eine Blumendecke, if einblaͤtirig, glocken ⸗ 
foͤrmig, bauchig, fünfzäpnig, oben, binfäuig. 
vonex ift einblärseig zadförmig: die Röhre fo lang. 
"als der Kelch, dundherum an den Kelch angewach⸗ 
fen: die Mind ung fünftheitich, flach; die tan 
eier, ſehr tum | 
er, find Fegelförmig, in die Kron⸗ 
amd: fo lang als die Kronroͤhre? 
tel amenfuspfg, Ra) zulamı 


jefn oten eyrund⸗ tänglich, auge: 
: der Griffel walzenfoͤrmig, ſo 
| ubfäden: die drey Narben er: 


iſt eyrund⸗ laͤnglich inuethalv 
d dreytheilich. | 
Saam : viele, länglich, zufammengedrüdt. . =: 
— maͤnnliche Blumen habe ich ſelten gefunden. 


5. Wirtel Rotala. + Mantifl‘ 1289. 


Bei; eine Blumendede iſt einblaͤttrig, ehr, 
haͤutig, dreyzaͤhnig, beſtaͤndig. | 
rone: feine. ; 2 
Staubf: drey Träger; find baarförmig, fo lang als 
der Kelch: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fr uchtknot en oben, eyrund: der Grifs 
fe fadenfoͤrmig: die. Narbe dreyſpaltig. 
Frucht: eine Kapfet, ift eyrund, faſt dreyeckig, im 
Kelche eingefehloffen, Ale EINE 
Saam: ſebr viele, rundlich. 


A 


Sr u = , J 56. Orte⸗ 


I‘ 


Tr Ehe Oebemig,amt aeen Omas. 97 9 
56. Ortegien. Ortegia TG. sr. pe; Erding: 


Keich: eine. Biümendede, if: Fihfbiänig, anf. 
recht; die Wiättgen- er, an = baͤu⸗ 
tig, beſtaͤndig. — 
Brrone: keine. — — er? 
Staubf: drey Trager, ſiud — kuͤrzer 
222.08 der Kelch: die Staubbencel gieicheren⸗ 
zufammengedruͤckt, kuͤrzet als-hie Traͤger: 
| Stempf: der Fruchtknoten ift eytund, "oßerioä 
|  :drepfeitig: der Griffel fadenflemig far ſo ta 
als der Kelch: die Narbe knoͤpfig atipfe-:- - 
Frucht: eine Kapfel, ifteyrund, —— 
einfaͤchrig, ati der. Spitze dreyfiapptg. li. ° v0 
Saam ! fehr viele, find fehr Hein, ‚Kugli „im beyden 
Enden ſpihig. 
eis — 
SM Boeflingen: Loclingia Gy" 
— 
Baldı: ie Biumendecke —— ua. > 
„ Be-BLättgem lamenförmig, an ber Baſis auf 
: Baden Seren mit einem Flageigejrine, huge⸗ 
ſpitzt, beſtaͤndig. nνν. 
Brome: in fnfbluttviga Die BER 
lieiglichr eyrunditn eine / Kutget enigeräne waulb. 
Stanbfs drey Rirliger;: ſo lang als: diel Kroav die 
| ne rundlich zweijffnäpfigi. szitt 
der Br uchotwotew !ftsenränd; Drigeiig:) 
deg "Orifher fadenſoͤrmig ———— 
ne die Nar beetwas tur. 
Fucht eine: Kampfet;;. in eyrund, beſt von, eine 
* fächrig, dreyklappig. | ee 
—— een is a 


Kar Tai: nr sp —V TRY ER We | u 


eh 33 . Knor⸗ 





— 


% RU —E WE ; i 


rs Keprneffvant. ‚Polyinemmm. * G.sg: 


Belch: eine: Rin men dechen — 
vun; vbe zenfoͤrnug, aufrecn Intmaibeflänbig fd. 

‚ Brone: feine, 

— dren Träger, find haarförmig, ticxeraieder 
Melch uane Suau — *2W——— 

myf: der Froͤchtknoten rundlich: der Seiffer 
an lang. ‚dB, die Sraubfaden⸗ die Marz 






dyi henoflumpfen : 1 3 Ben" 
icht: A eine —* wie hanaumden namen. | 
aam ejner. — ARE . 
£ ai Ieilihia 12% 
509, Seitlichiene "Wiliehi. Manni, as von 
. u%: Herm en, .: — je uhr Be — — Milan. 
— 


Belch: eine Blumen dee, ift einbläteg, vierſpal⸗ 


tig, befgedig bie:tapihien. ycond e Its ab 


ftebend. 
Aa: ad, radformmigrdod belt ſo lanhonca. 





ee r 
Rn dat eichq die Röhre faſtummeglliche hie Miuͤn ⸗ 


yon, nee ae — er⸗ 
aben. ehe 
Saom fe drey ftrager, ſind in Vogt. 
Maoͤndeng (bie unterſte ausgenommen) eingefügt, 
Ig kuͤrzer alas dieſelbe: die — rijcduch⸗ꝰ 
J aufrecht, Zwmeyfaͤchrig. 1°. 50.013 
Btenpfinen: endet orten schen, tundithigufanEe 
n. Mmengedruͤchtador Brifheiifndenfötinig, fodang 
als die Staubſaͤden, war der) unteritäni Theilung 
ınig — ee a ıniedngebögen 5 Die »Mubbrl; 
4 ——XR J art 


mpf. 
Seuche: eine Kapfek;: Mkınaodiahr zußaurmengedruͤckt 





mis einem fharfen Rande, zweyfaͤchrig, zweyklap⸗ 


de 23 | pig, 


a 


Enlawtaum sven Sapbumge. 39. 
Pig, ah Scheidewand deu Kappen wigraengen 


* disk, find rundlich, klein: der Boden-fagen 
rund aus zwey ———— 


So. Surotratien Hippocraren. * G. 5% acq. 
9. Coa. Phum. 35. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt — ER, 
— fuuͤnftheilich, ſahr Mein‘; gefärbt „ binfaͤllig: Die, 
Blättgen rundlich, weitabitehend, bie Lappen‘ 


Numsk, geöffer als Die Srme: 
Brone: ift fünfbtärteig, die Blätter eytand, ‚a dem 
Expihzen faſt zweyfaͤchrig. — — 


Sub drey Träger, find teilig, aufrecht, 
ſo Jang als die Atent:; die Staub beutel: breit, 
— ——— ⏑— ER „enln 


Sempf der Sruchtfnoten euflenig: der. Brif: 


nich lang als bie. Stanbfaͤden; de ‚Narbe: 
Seucht; rap, Kopfekn, ſind verteher/pergfärumig, zu— 
Fre groß; die Fächer zweyklappig; 
bw Olar pon · nachenfoͤrmig zuſammengedruckt. 
Samt: :fünferund fünfe, find — mit einem hauti⸗ 


gen Braͤmen. te 


61: Safran. — *G. 55. Ta 183. 
184 


Beldy: eine Scheide, if einblaͤttrig. T 
Bond die Röhre ift einfach, lang: die em — 
su oiſechstheilich, — die — — —— 
Be 
ir a eg 


. L BE 22 ‚ : C 4 | "Sraubf: ) 


u 


z 


— Er ' 
40: SEAN, a ln SE 


SER: RP Ar a g er’, Mb pftinmienföcnig;;i fürzer 


als die Krone: die Staubbeutel pfeilfdcktig. 


Stenipf de Fruchtknoten iſt ainten, vanbiinhen dee! 


Griffel fadenfoͤrmig,ſo lang ats Me-Staubfäden: 
ie dren Narben zuſammengerollt, faͤgeartig. 


el ale, iſſaundlch, — dreye 


dee dreyklappig. Nun. 
Saam: viele, runde. on 


⸗ — — 
er ara il! 


‚62. Ehrenſchwerd. — * *6 s6.: ! 


’ BE 


Ba 6 he id en euejiey Rinppen, ng, hetin 
dig, Auwerfiheiden die Fraſchtknvren. 4° : 0°“, 


5) 


v 
u 


Rrone: ift fechsblättrig; mestesze Känglh,gteih, u 


fbrmiq/ lanzenfoͤrmig. 18 9... 772.0. 

Staubfi drey Träger; ‚ind: efficwenföcmig,, fruͤrzer 

als die Krone, in der Lage gleichfirmig > Die. Gitaube 
"Makanfahe: Mares to, 0 : an“ 

Sanpt: der Grudifnoten; iſt unten) eytund — 

ſeitig: der Griff el einfach, aufrecht, ſo ang als 

u bie Biaubfaden: dis Marke. ‚Deeufakiig ; etwas 
en pie; Er “en — 2: — 


Sug 3 el, iſt aſt ruad, drehſeitig rey⸗ — 
bliappog dreyfaͤchrig; ER en 


Saamı rundlich. — 


63. Siegwurz. Gadichus 6,57 en 
= 190. 


‚ Reich; Scheiden. —* jwey Klappen. 


Brone: ff fehschelih. ie us — 
‚ Rumpf, die drey naͤchſten oberſten eingeneige, hie un⸗ 
teren aber weiter abſtehend; alle mit den Maͤgeln in 


eine kurze ae Roͤhre verwachfen. 


ee | Staubf: 


ERSTE mit einem eisinwik, * A 


— "drei träger, ſind vfclemenormig wechſel⸗ 
weife indie Theiluagen der Kronblaͤtter eingefuͤgt, 
ſteigen alle unter den eingeneigten Kroublaͤttern 

auf: die Staubbeutel länglich. 

Stempf: der Früchtknoten il unten: der Gr? 

fel einfach, fo lang als die Etaubfaden: die 
Narbe dreyfpaltig eingetieft. 

Frucht: eine Kapſel, iſt laͤnglich, bauchig, faſt 

| ecfig, ftumpf, drenfächrig, dreyklappig. 

Saam; viele, fi nd rundlich, in eine — —— 


6% Mekiane. anmeiyra Gig — 
Kelch: Scheiden' aus zweh Klapden, ſtehen chen 


— I terfoͤr⸗ 


\ 


4 AII. glaße, mit deeh Stanbfäber 


aerfoͤrmig (4)3 bey andern faſt — 
| ig (2); bey noch audern find. die ‚aappen. wechs 
J = m) verluͤtu (3). er — J 


6. een — Fis’*G, 59: Teihie, 186, 
— 18 i Xypbion „Taurnef. 198. "Hei- 

—— — Silyrinchium 

. Tournef. TEE vu a a 

Aa: Sriden, aus. zweh Klappen urnterſcheden 
die Blumen, beftändig. 

BKrone: ift Are r die Kronblätter. länglich, 


ſtumpf; die öre aͤuſſeri zutuͤckgeſchlagen; ‚Die dr) 


eh ‘ ? + UM 





Erftt Habens/mit mem Seatecehe. 23 


Tonweſforts Sypybinm hatnune gwud iaebvnin 


. menſormige Blatrer (ad. .3 


Tour nef. Hermodadylds eine faolige Wurzel; 
ta: water Blätter (3). Nn it. —*— 
⁊ ournef. Sifyrinchiem eine.boppefte Zdieba 109 
von — uͤber der Brennen (2).: 
Tou xnef. Jris.eine fleif longe: khie — * 
el; ſchwerdſ oͤrmige Bi itter · ns Y dä 


66... Moree: Moraca. G. 60. Mi —* 
— — tl! ? 

Belb: Scheiden as zwey ns: DEERSRUR URN 
Brom: iſt Achsblaͤttrig abftebend«; ihr ss hr al 

u Meber Diefe nach drey eufrätadwenfeligeRron | 


blätter. es 
Stnubf: drey Träger, find, * Die — 
& ur. sel laͤngli Be As‘, 1 29 Hr: 1. a Y ‚213 


tempf: Der Ludfasien ift untenz. dar: Grife 
am fel einfachadirdrey Mar hye m zwan altigac 


| er as: eine ‚Kogfel, in Diepedigndensbnhigndren: 


FERN 1: (OREIFAER gifeg Ian ı FEN) PR 3 Sr 


j# Sam; Nie wialeı aumdliche, » 22403%sin Eu Bert 
Kr: acenparfen ‚Washiendorta.. kG.an 


dio Gi er ee traie 1919 1. 
DE ai | * vi: —— ——ã 
— che ES. Aqua 2.9 sıbirız, 
one: ift ſechs * —— Are -ldnglich; die _ 
drey oberften aufr —8 Die dehoantern gbſtaben 
— ——6 des input 
deg obegſten Kronblatten. on 
—* u rg Nas: fadentemig/ niederge⸗ 
4 "Bon, füner, — — Die Staubbautel 
quer aufgelegt, RER EN E 
BR ’ Seenpf: 





⸗ 


- 


4 AL Maſſe/nmit burn Soacſaden. 


Bremfi der: e ucht hud nein ‚if oben, rundlich/drey⸗ 
eckig: der Gesffen fedenförmign; niedergebogen: : 
hie: Mmohr einfacht νν 
Seuche: eine Kapfek, Wfafkeprunb; beenfeiig, kun, 
on Meedfaſchrig; dytyliappig. i ne. 
Saam: eigen; furhaͤrrge.. 2 y: 


xgCbnnmelitteh Cörtinefiiiia. "dis 62, Plum. 
38. Zannönia Plum. 38. 


| Beide. nd ie. herzſormiq, eisigeneigt zud 


ſammengedruͤckt, ſehr groß, beſtaͤndig. 
Krone: iſt fehebtätiälgy wovon die Den äuſſern 
klein, a erfigadleft,. wie eine Blumendecke ans 
eu eye: Aber: wechfelswelſe ſte⸗ 
en, ſehr groß, rundlich, gefaͤrbt ſind. NE 
zu Dreh Ho alte: ſehen wie · Staubfaden 
aus, fißen auf befondern Trägern, Nie tedugföcmig, 
qui 102 


Staub ten Dr Iger Med pfriemenföͤtmig, unter 


Foniſich gercianhepfinunen in dev Goſtalt und Unvfange 
mit den Trägern des Honigbehaͤltniſſes überein, 
find aber — als dieſelben: die Staubbeu⸗ 


Ruf ‚ent 
Na A enotenk‘ ch ehe: der 
— iffel pfriemenfoͤrmig, zuruͤckgerollb ſo laug als 


RK NEN, 
em kund/ Dre 
Sr & * — — 
— Suan en 
—. eh aiſe — | 
— ng ſad und ma nie 
— Me in Drittel‘ weg⸗ 
RR?) fer Eins dinn, ſo 
erhält man die — Zabl. Ask Er. * 
— im Bey 
F an 








m, y 


Erſte Oiberung, wit einem Etamcehe. As 


or Bey der Zanhönia find die dreh aufferu Kronblaͤttet 
klein, und bleiben als eine Blumendeche ſtehen; 
aber die DEEOARNEEN find — * 


69. Zartling Callifia a. G. 6. Soefing ‚Hapa | 
‚lantbus Jürg. 9. se EZ | 


A Pe — 

Wech: eine Binmendeer, Hk brenftätiig.zEi 
:Btäregen 'gleihbraritenmgpnfsehnig, mit vorfler | 
hender Ruͤckenſchaͤrfe, aufreit,abeRändie.: 1:77, 

Brom: ift dreyblaͤttrig: die Blätter lanzenfoͤrmig, 
zugefpißt, aufrecht, ar Toten Ä 
als der Kelch. 

Staudf: drey Träger, find baarficcnig, lanher ‚als 
2 Vie Krone, an der. Epike mit piner\ breiten tundfis 
chen Platte verfepen: ‚die Staubbeutel gedops 
pelt, Eugelrund, an der innern Seite der. ar 
befeſtiger. 

Stempf: der Gruhtönsten.iß oben, : glich. de | 

fammengedrüdt; der Griffel haarförmig, fo lang 

als dieSraubfäden: die drey Ma eben, abſtehru & 

pinſelfoͤrmig. 

— Ang Kasfıt, iſt ———— 
ſpitzig, zweyfaͤchrig, jmenfappig; : die ee brei⸗ 

„ ter als die Scheidewand. — 

Saam: zwey, rundliche. Ba | 

Amm : ift den Eommelinen verwandt. Be ee 


70 Degentraut. Xyris, tG: 64. Grome, 


Belcb: eite Aehre, iſt rundlichr Die, Schuppen 

2. rundbqh, eingerieft, wie Dach jegeln gelegt, unter 
ſcheiden die Blumen. 

— Rare ein aus wey Sechen klein: die Syahe 


zen 


n 


1? 
. 


% 
- 


‚u j Sub MP mit: die Situnthkben, > 
ar jen vachenfcvmig⸗ ſuſammengedruͤckt, in Bogät ge 


2: kruͤmmt, ſpitzig / eingeneigt 
— iſt dreybattrig: Die" Blätter: flach, abſtehend, 
groß, gekerbt; die man ſchmal, ſo lang als der 


ir gelbe; 42 Se; N, 


— 
ge Staubf: drey Tr — find. fabenfscmig, fürger als 


die Krone: die Staubbehtet aufrecht laͤnglich. 
EStempf: der· Irich tẽᷣn ot ein oben, rundlich: d 
nSriffelnadruförmig: die Narbe dreyfach⸗ 
Frucht: eine. Kap ſal if ſundiche deeyfachriz- ha u 
nen Hlappigs sn a : ——— 


Ban; (ee een bed ein F | 


Yu: Knopfgras :Schoenus: MG.65.: Cypereb 
— By Pfeudo- Cyperus- Mich. 
gꝛr. Meltiwd-Schoenus. Mich. gen: 31. 


Bel: ein Bälglein, ift gemeinfchaftlich;, vielbluͤ⸗ 
ibig aus zwey — groß; aufrecht, verdünnt, 
R 2 Ir geftändig:: 8 — 


— —— — ——— die Blätter lanzenfoͤrmig, 


ſdpitzig, eingeneigt, beſtaͤndig, in der Lage ungleich⸗ 
he foͤrmig, EI ON gelegt; die aͤuſſern 


5 kutzer. 


Staubf: drey Träger, find. haarfoͤrmig: die Stau b⸗ 
beutel laͤnglich, aufrecht. = 
Stenpf: der Benchtfnoten enmind s dresfeitig, 
ftumpf: der Griffel borftenförmig, fo ang als 
Die Krone; die Narbe dreyſpaltig, duͤnne. i 


grucht: feine: die Krone fließt Ach tofe, (äe den 


reifen Saamen fallen, 


Saam ;: einer, iſt faſt eyrund, oberwaͤrte dexi. undeut⸗ 


‚Ra dreyeckig, glänzend, © 
‚ 65 — — in welchen einige win — 


.y 








Ecle Orbnung mit Men hausen, ” 


die aus den beſondern Vmenbeden — 
Seſenaneen En 
are 233 2 —— ‚pP 
— Cyvergras. — m 6 6 Mich. a1. Ä 
EEE Nase, a on 


Zeich: eine, Yepre aufs, Scnapen, welche is in zwey 
Reihen wie Dachziegeln uͤbereinander liegen, ey⸗ 
rund, mit vorſtehender Ruͤckenſchaͤrſe, flachzeinges 
bogen ſind, und die Bluͤthen —— — 

— keine. eo. s 

Staubf: drey Träger, find ſehr kurz: bie Staub 
beutel laͤnglich, gefurchet. — re 

Stempf: der Fruch tin o ten Tee: Hein: der Srif 
fel fadenfoͤrmig, ſehr lang: ya, Nar ben 
haarfoͤrmig we en 

— feinen: — 

Soam:; einer; iſt Drevfeitg, weh mit feiner Haa⸗ 

‚ten  befeßt. Bern 


73. Binzen a8. Scirpus,; *2 67. Mick. = 
Tournef. 300. —— — 


31. — 4 a re 2 ur es 


** 


Belch: eine Yehre aus Schupren, RR einge — 
. um wie Dachziegeln gelegt, eyrund, ladj>eingeb6t 
gen find, und Die NOHLEHEN BB e NND. ie 


Brose: keine. | 
Staubf: drey Träger, ſind lang: die Staubbeu— 
“te le! Bee 


Stempf: der Fruchtknoten iſt fehe klein: Der 
Griffel ſodenfoinng/ kung: de been Na ed en. 
haarfoͤrmig. — | | _ 

— aaa — — ne 


Somı F— 
x N f 


73. Borſtengras. Nardus. G @. 


N 


| J ¶ M. Safer Mideey tobitůden. 


anne Air b-Ärahfrkis, awarfei6ı, ai Gsaten, we 
PRRARTE uͤrzer als. der Kelch find, Defekten, : - 


ö Anm: diefe Haare figen bald an derSpiße, bald an J 


—* Bafis des Gaamens. ) F ee ze | 


74. Dungras. Eriophorum. * G: 68. Li inz 


Re graſtis. Abeh. 31. "Tournef: ' 


Bei: — Aebe⸗ aus Schuppen, weiche wie. Dad: 


iegeln rings herum gelegt, entundslänglich flache 
eingebogen, haͤutig, loſe, —— find, ——— 


— then unterſcheiden. — 


rone: keine. PR 


beutel aufrecht, laͤnglich 
Stempf: ber Fruchtknoten iſt ſehr Kein‘ der Grif⸗ 
fell fadenförmig, fo lang als eine Ketchfchuppe: Die 
den: Narhen Hänger. als dei — zurůckge⸗ 
ſchlagen. 
Frucht: keiee. 
Spam:iſt dreyſeitig⸗ zugeſdiht, mit Siem, welche 
v laoͤngen als die Aehre, beſetßht. 


| Beich; keiner. — ee 


F 


Brone: aus ER die — Speize iſt A 
lanzenförmig:gleichbreit, lang, ſteifgeſpitzt, ſchleßt 


die: kleinere mit dem Bauche ein. 


| — dreg Drager, fedGanrfönig: die Sand J 


N 


Wie innere kleinere Spılje giihhri, — 


geſpitzt. 


Staubf: drey Traͤger, r, for Gnnefbeung; fürzer als 


die Krone: die Staubbeutel laͤnglich. 


Stempf: ber Fruchtt noten Arge Bee i 
— Griffet 


+ 











— 


Erne Orbnung, mit einem Stäbidege, 49 


" Griffe Itabenföckrig, lang, rauch die Narbe 
einfach: 
Sucht: die Krone Betwächfe mit dem Samen; ringe 
nicheaufe ran 
Sam: einer, ift bedeckt, gleichbreit lang, on beyden 
Enden jugefpikt, —2* ſchmatee. SE, 
ig Ei tr 


76: Rußgras. Lygeum.. *G. Fo; Loeling J 


Belch eine Scheide, iſt einblaͤttrig, zuſu mmen erollt. 
eyrund, mugeſpiut⸗ ſpringt — sur 7; 
Teer Naͤudiq.“ 21 3". 
Brone: zwey ſitzen auf einem 
- Seiten gleichfoͤrmig: Das 
iſt zweyſpelzig; ‚die Au 
laͤnglich, fpigig Heiner: 
„ gleichbreit, ſchmat⸗ "ode 
Vſpitzig. ey ya 


Sa, (ben jeder Krone) dren Träger; find febr düns 


ne, etwas a, lang; Die Staubbeutel ‚gleiche, 


ey: der Grifs. 


bie. Narbe 


zottig zweyfaͤch⸗ 
—— Sch 


5 } 


drei — 2 


Stempf: der geuchernoren iſt beyden Kronen ge⸗ 


en: BE te Brot N — 0 


Dit zwey Staubmegeit Digyniä' — 
77. Bobartsgras Robartia. f. G. 71... 


Bei: iſt einblicks⸗ wit BI —— | 


sa. Mhinfen mit drey Stautfaͤden. 


5; Bälglein. wie mit Dachziegeln beleqt: die- — 
ſern ſind die meiſten, kurz, einſpelzig; die innern 
Neichfauͤrgitg, laͤnger zweufpelzig: Die aͤuſere Sn 
ſehr groß, die innere gteichbreit, abgeftußtr ſo 
aAs die quſere. 

Krone: ein Boͤlglein, iſt moehſpehig, ſeht inn 
fürzer als der Kelch, oben, welkt ab. 
Staubf: dien Erager, ſind baarfoͤrmig fer" tut: 

“ die Staubbeutel länglich.- wur 

Stempf: der. Srudhtfupgen,, ift kurz, geößtenrfeild 


g: .. 
nd dur die 
Bluͤthe un: 
—— 
SREOMEN STPUTUERTE Te 1 | a 
8guͤllhorn ——— * G. Te Cor 
ar mucæpi cides. Scheueb B Ra : 
u: Eine. Biu mendecke, iſt age eins 
läterid, trichter oͤrmig, ſeht groß; Die fü, ei 
geke! Türkig. 
ar * el⸗ 
33 A AL E Y 0) 
—— ', und füge, 
der € ilich. 


Staubf: vν ν ν u Stau b⸗ 
beutel laͤnglich. 


Stempf:der Fruſch fi oreir keiſelförmig: "die wey 
— Griffel haarfoͤrmig: Did Nächen kahl. 
Me: Seine; Di m one Beh Ss ein. 


Saam: 








Zweyte Ordnung, mit zwey Staubwegen. 5 


Saam: 'einer, iſt feeifelföemig, auf einer Seite erbaben, 
auf.der andern flach. 

Anm: Kommt in ſehr vielen Sricen mit dem Fuchs⸗ 
ſchwanze uͤberein. 2 I 


9. Zucker. Saccharum. tG 73... ie 


Kelch: keiner: ſtatt deſſen Woͤlle, die länger als die 
Blume, und nur eine Bluͤthe einschließt, 

Brone: it zwenſpelzig: die Spelzen. Auglichtanzens 
förmig, zugefpißt, aufrecht, eingerieft, reichförmig, Ä 
ohne Öraune. 

Staub, den Träger, fi find haarförmig, ; fo fang als 
die Krone: die Staubbeutel ezwas loaͤnglich. 
Stempf: der Fruchtknoſten iſt pfriemenfürmig: die 
zpey Griffel fahl: die Narben einfach 

Seuche: feine: die Krome befleider dem Saamen. 

Saam; einer,ift haͤnglich ſchmal, zugeſpitzt. 

Anm: der. wilde Zuder L. (rontaneum. bat einen zwey⸗ 
‚fpehigen Kelch: die. Krone beſteht nur Aus einer 
‚Spehje: daher. unterfcheidet fi ch der Zucker Dadurch 
vom Schilfe, daß die Wolle im Zucker auſſer dem 
Kelch; i m Schufe aber in dem — kan 
f. Mantil. p. 183. | 


— Philaris. e G. 17 


— ein Baͤlglein iſt einbluͤthig, weyſpelu— zu⸗ 
ſammengedruͤckt, ſtumpf: die Spelzen nachen⸗ 
foͤrmig. zuſammengedruͤckt, mit vorſtehender Ruͤ⸗ 
ckenſchaͤrfe, oberwaͤrts ſtumpfer, die Rander gerade, | 
‚gleichlaufend:eingeneigt: 

Brone: ift zwenfpelzig, Eleiner als dev Kelch: die anfen 
ve Spelje länglich, auge, ——— 
die innere Heinen, 
N — D 2 3 Staubf: 


3 


52 Vlaße, mit been Staubfäben.: 


Staubf: drey Träger, find haarfoͤrmig, fügen: AB 
der Kelch: die Staubbeutel länglid. : 
SBtenipfs deru Fauchtknoten rundliche: Die tzwey 
| Griffel Haarförmig: die Narben rauch 
Frucht: die Krone waͤchſet wie eine, Schale um den 
Samen; fpringe nichtlaufi' - ler. 
Saam: einer, iſt bedeckt, glau, nr an ont 
den zugeſpitzt. 


Fðr. Pfannengras. rahſum. 6 ar 


— Bee: ein Bälglein, iſt einbluͤthig, —* iu 
| "fg:"die Spelzen gleichfoͤtmig, faft Frei 
flach eingetieft, die Innere zu Aufferft — — 
Kröne: ein Bälglein, tffizwenfdelsig, faum ſogroͤß 
als der Kelch; die Shelzeh rundlich, fotplich, 
auffen-erhaben, an der Baſis eingebogen. 
Staubf: drey Träger, find haatförmig, fo fang ale 
Das Baͤlglein: die Staubbeutel eyrund.“ 
Sompf: der Fruchtknoten iſt rundlich: Se 
Grauffel baarfoͤrmig, fo lang als die Blaihe: die 
n. Narben pinſelfoͤrmig, haarig, gefärbt * 
Frucht: die Balglein find beſtandig, gefofe, vr 
| wachfen mit dem Saamen. 
Saam : einer, iſt rundlich, nmergedroͤck auf — 
Seite erhaben. — 
2. Feinich,. Panicum, *6. 76. * — er 
Au ein Öätglein, ft einbfäkßig, drenfpeti: die 
: &pelzen faft eyrund, die dritte febr klein, am 
Ruͤcken der andern. 
Krone: iſt zweyſpetzig: Die Speizen faft chrund · die 
eine kfleiner, flaͤcher. 
rt drey — And · baarformig, ſehr tung 
die ———— Stempf 


— 








2: Lieſchgras. Phleum. *G. 77. "" 
a ein Bäl glein, ift einblüchig, imenfpeljig, \ 


Zwerte Ordaung/ mit zwey Otaubwegen. xy 


Seempfr der Fruchtknotean yındlid.: Die. ven 


Griffel baarförmig: die Narben feberartig. 
Srucht: die Krone verwaͤchſet mit Saaens, 
ſeringt nicht auf. 
Saam einer, iſt — auf einer Sei eu 
was flach. Harn “ | 


N 


länglich: gleichbreit, zuſammengedruͤckt, ſteht am obern 


N 


zweyſpitzigen Ende von einander; "Die. Spelzen 


gerade, eingetieft, zufammengedrüct, umfaflen fi, 
; + gleichförmig, abgeſtutzt, das obere Sure; des vor 
benden Randes Reifgefpigt. — 


"Beone: iſt zweyſpelzig kuͤtzer ale der Kelche die Auſe⸗ 


te Spelze umfaßt die innere ‚Heinere, : 
— drey Träger „find haorfoͤrmig, laͤnger ald. 
— die 8 taubbeu 123 anaiich, —— 


Sienph der Fruchttnoten iſt rundch⸗ die, weg 


Griffel .. zuruͤckgeſchlagen: die Re 


ben fede — 

Frucht: keine: * — und Kror⸗ Ken dem. 

aamen ein. ' A 
Saam: einer, iſt rundlich. J — 


84. Fuchsſchwanz. Alopecuyus. 6 G. 78 
ge ein Bälgteiw, ift einbluͤchig zwenfpeijig: die 


„Spelzen eyrundelanzenfoͤrmig, eingetieft, zuſam⸗ | 


mengedruͤckt, gleichförmig.. 


Brone: iſt einſpelzig: die Spelze. eingericft, fo fang 


als. der Keith: „eine, lange — if in; dem 
en gegen die 2 is eingzfügt, .. an 


ö ! 
an 3 | Staubf: | 


—X 


— 


a 
‚ 


\ ” R 


84 Bhf, mit dreh Stausfaden:. — 


Braudbf. dep Fräger, ſind haatformig : bie ers | 


beurel an beh den Enden: gabetfoͤrmig. 
Stmpf: der Fruchtknoten iſt rundlich: Diesen 

Griffel kahl, zuruͤckgeſchlagen, — der 
Reha — 


Frucht: die Krone bekleidet den Saamen. 


Saam: einer, rundlich, bedeckt. F 


‚85. Birfengros, Milym. 6 79. * Tour, RS 


298. 5 

Bel: An: Watglein, —— jmerfselig: 
Die: Spelzen eyrund, zugeſpitzt. 

Stone: AR poeofpefig;Fleinerale der Kl: die Spel⸗ 
zen eyrund, eine kleiner. "“ 

Staubf: drey Träger, find haarfoͤrmig, fer ‚Auch! 

‚die Staubbeutel Kinglich 


j Grempfi Der” —— endlich die wen 


Griffel haarfoͤrmigi die Marbenpinfelförmig. 
Fruche ; die Krone bekleidet den — it fe glatt 


: Siam: ‚ine, iſt bebedt; rundlich. 
J 86. Strausgras. Agrollis. * G. 80 


Kelch: ein Baͤlglein, if einbluͤthig, jmenfbätig, jur 
geſpitz t. 

Krone: zweyſpelzig, zugeſpitzt, kaum ſo laug als der 
Kelch; die eine Spelze groͤſſer. 

Staubf: drey Traͤger, ſind haͤarfoͤrmig, laͤnger ais 

die Krone; die Staubbeutel gabeiförmig.. . 


Stempf: der Seuchefnoten ift rundlich: die zwey 


Griffel gucückgefählagen, rauch; Die Narbe, n | 
wie die Griffel. | 
— ::die Krone verwächfet mn dem Samen, 


ſprin ni tauf. | 
ge nic — 





1 * 


Audit Droning/mitjung ——— 


Saam: einer, ift kml, an beyden bare a 
* ſpitzt. 


87. Echmelen. Ara *G. gr. . 


Bad: ein Bälglein, ift weißihiig, weyſpelſig 
| die Spelzen un) lanzenförmig, fpißig, gleiche 
förmig, S 
Brone: iſt mweyſpelzig: die Sp etzen wie bey bei 
Rei 


Staubf: drey —— ſi nd haarfoͤrmig, ſo — als 
Die Bluͤthe: die. Staubbeutel langlich, an bey⸗ 
den Enden gabelfoͤrmig. 

If: der Frachtknoten end z die. zwey 
— borſtenfoͤrmig, abſtcbend die Narben 
rauch. 

Frucht: feine „die. & rone. fließt den Samen an, 
verwaͤchſet mit demſelben. — 
— iſt faſt eytund, bedeckt... 


88. Perlgras. Melica. * G.g2.:» 


Beld: ein Bälglein, iſt; 
die Spelzen eyrund, ei 

Krone: 1 zweyſpelzig: die 
Granne; ‚die eine eingetie 

Koͤrpergen zwiſchen den Bluhen. 5 

Staubf: drey Träger, find haarfoͤrmig, fo fang als 

die Bluͤthe: Die Staubbeutel — —— Be 
den Enden: gabelförmig: — 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund⸗ fedifeförs 
mig: die zwey Griffel borſtenſͤrmig abſts⸗ 
hend: die Narben laͤnglich, rauhg. 

Seuche feine: die Krone fehliche ben Saamen en, 

| ie ihn fallen 

— | D 4 GSaam: 


= 


EN 


w a Mbit Den Bien. 


* einen Aſt eyrund. 5 F 
: Das geſtielte Körper — n 1 zwifdren den Stehen 
"on Anfag zur dritten Bluͤthe) macht das wefent: 
liche Merkmohl aus: es beſteht: qus zwey Anfägen, 
„oder verſtutzten wechſelsweiſeſtehenden Biurbses: 

mir zufem mengerollten dürchſi ichtigen Baugleins > 


Pr „ Kifpengeos, ‚Poa. ?G, 83. 


Kelch: ein Bälglein, iſt viilnchi, mwebſpehig, er | 
er ine Granue fatumlet Die Bluchgen in eine Achre, 
.:tweldje zweyjzeiſich, — Dali ift: die a 
zen eyrund, zugefpißt. ° ". 
— iR zweyſpelzig: diei@pelyen chrund, pige⸗ 
Npitzt, eingetteft, zufammengedrütft, etwas; länger 
* als der Kelch, am Rande vertrocknet. . "" 2 
Staubf: dreg:Teäger, PARSE: Staub⸗ 
beutel gabelförmig. . ı.: m mr 
Stempf: der Feuchtfnorenuift rundlich: die zwey 
Griffel zuruckgeſchlagen, rauch? die Narben. 
wie die Griffel. 
Frucht: die Krone vermächfet mit dem Soamen, 
— ame an auf. 
Bam: einer, iſt längiih, an beyden Enden — | 
°. ifarmmengedräch, bedeckt. 


so. —*— Briza. * G. 84. 


RKeich nein PN &lglei n, iſt vielbluͤthig, zweyſpelzig ab⸗ 
ſtehend, Hält die Bluͤthen in einer zweyzeilichen herz⸗ 
foͤrmigen Aehre: die Spelzen eyrund, eingelieſt, 
gleichfoͤrmig, ſtumpf. 

Krone: iſt zwehſpeigig: die untere Spelze fe groß 


or 


= Mund fogeftgltet als der Kelch: die obere Spelze 


ſehr Flein, flach, —— Match den —— der an⸗ 
dern. Staubf: 


Zwwento Ordnnug⸗ mit zuey Fubwegen. 7 3 
Staubf: drey Traͤger, ſind baorforwis: bie Staub: 
beutel länalıd. : 
mean der Fruchtknoten ift: winblich: die ET 

\ » Griffel haarfoͤrmig, auswärts gekruͤmmt: die 
Narben federartig. | 
Grad: die Krone unverändert, enthäjt den Saunen, 
ſpringt auf, laͤßt ihn ausfallen. 
Saam: einer, if rundich, iframengedcht, ot 


91. Spiggens. Unioha, t@ 85. 5 


Reid: ein Bälg fein, iſt vielblächig, feheheiig: 
die Spelzen wie Dachjiegeln in. zwey Reiben ge⸗ 
2 legt, faſt pfriemenfärmig, zuſammengedruͤckt, nachen: 
foͤrmig, mis vorftehender Mückenfchärfe, eine ſchleßt 
die andere: das letzte Paar ift vielbluͤthig, xenthaͤlt 
eine Aehre, melche eyrnnd, ge 
flach, am Rande ſcharf iſt. 
| RKrone: ein Baͤlglein iſt zweyſpelzig: die Spelien | 
lanjenſoͤrmig⸗ jirfammengedtächt‘, "den Kelchſpeizen 
aͤhnlich: Die innere Spelze ragt etwas über. 
Staubfi dren Träger, find haarfoͤrmig: die Stau b⸗ 
beutel laͤnglich, gleichbreit. 
Stimpfi. der Fruchtknoten iſt tezeiförmig Tide 
2... Griffel ‚aufrecht, einfoch: Die. Rachen 
rauch. DRM a Bee E 5». oo. 
Frucht: feine: die Krone fchließt den Scamen ein 
Siam eisiet, iſt eyrund⸗ langlich. 7 


9. Knaulgens, Dadtyli, * I G. 88. Roy — * | 
56. 


Reich: die Baͤlglein find —— einſei⸗ 
tig, wit vorſtehender ſpitzig; die = 


⸗ 


ı 


a. 


»% "HL Rhoffe, mit dee Staubfaͤven. R 
a: & pelze’tänger’als'die Buche; de andere kuͤrzer 


als diefelbe. 
Krone: das Bälglein Mi zufämmmmengedrüct, fände 
339 : fi, ſoitzig; die eine Gpelze in. der gröffern 

Kelchſpelze länger, mit vorftchender Rückenfchärfe. 


. Btaubf: drey Teäger, find haarfoͤrmig, fo lang als 


die Krone: die Staubbeutel gabefförmig. | 
Stempf: der Fruchtknoten iſt freifelfürmig: die. 
zwey Griffel aarfbemig, abſtehend, rauch: 
Narben .einfar 


| Sruct: feine: die Krone ſchueßt den Saamen en, 


laͤßt ihn fallen. © * 


Sam: : iſt einzeln, auf’ einer Seite eingedrüct, auf dee 


: =. 3andern erhaben, nackend. 
Am: Einige’ Arten haben einen ſiablithigen Kelch, an⸗ 
dere rinen —— — | 


93. Kammras. Cynoſurus *6. FR 


Bei: eine, ‚Srfondere. Huͤlle zur Seite, if meiften® u 


dreyblaͤttrig groß. 
Das Baͤlglein vielbtärhig, mwenfpehig: die Speb 
zen gleichbreit, zugefpißt, gleichförmig. 


„Ärone: iſt zweyſyslzig; die aͤuſere Spelze einge⸗ 


3. tieft, länger; .die, innere flach, ohne Granne.. 
Staubf: drey Träger, fi nd gaarförmig: die Staub 
.beutel: laͤnglich. 
Stempf: der Fru Fiknoten kreiſelfdewige die zwei 
Griffel rauch, auruchgefhlagen: die Narben 
rinfach. 
Frucht: feine: die Krone ſchließt den Saamen feft 
ein, ſpringt nicht auf. 


Saam: einer, iſt N an Sep Gaben zuge⸗ 


wi IR 





B 


94. Schwingel. Feſtuca.* ER: 


Zueyte Dehnung, mitgwey Staubweden. 5 


Anm: die Er An nen — — 
kammfoͤrmig. 


75 


Belch: ein Baͤlglein, iſt vielblüthig, zweyſpelzig, 
aufrecht, haͤlt Die Bluͤthgen in einer dünnen Aehr: 
die Spelzen pfriemenförmig, zugeſpitzt; die un⸗ 
tere kleiner. 
Krone: iſt zweyſpelzig: die untere‘ Sprelze groͤſſer, 
wie der Keich geſtaltet, groͤſſer ale der Kelch, laͤng⸗ 
lich⸗ rund, zugefpigt, endigt ich’ in eine Reife Spike. 
Staubf: drey Träger, find haarfoͤrmig, kuͤrzer als 
0° die Ktones die Staubbeutel laͤnglich. ' 
Stempf: der Fruchtknozen iſt freifelförmig i ‚die 
zwey Griffel kurz, zuruͤckgeſchlagen: die Nar⸗ 
ben einfach, 
Studht: die Krone fchließe ſehr feſt, vernääßt mie‘ 
dem Gaumen, fpringt nicht auf. 


Saam: einer, iſt duͤnne iaͤnglich, an beyden Enden nö 


ſpitzig/ Mit einer der —* laufenden Furche 
deichnet. F 


9. Treſpe. Bromu. 6.89 #. Mi: 32, Ar j 
gylops. Dil. EM... | 


Beldh: ein Bälglein, iR. vieibtathig. ——— 
ſtehend, haͤlt die Bluͤtbgen in einer Aehre; Die 
Spelzen. eyrund⸗ laͤnglich, fseſpibt, ohne Gran⸗ 
ne, die untere kleiner. 

Krone: iſt zweyſpelzig: die untere Spelje groͤſ⸗ 

fer, ſo groß und ſo geftaltgt als der. Kelch, eingerieft, 
ſtumpf, zwenfpaltig, hat eine gerade Granne unter 
der Spike; die obere Spel ie fanzenförmig, 
te, ohne Granne. | 

_ Staubf: 


m 


& 
® 
% 


60 5: Kiafſte/ mit drey Steubfähen. 


SBtaubfr drey Traͤger, find: haarfoͤrmig, kuͤrzer als 
die Krone: die Staubbeutel danglich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt Freifelförmig : die 
zwey Griffel fur, zuruͤckgeſchiagen⸗ tauch: de 
MNaxr ben einfach. 
Frucht die Krone ſchließt feſte, verwachßt mit Sen 
ESaamen, fpringt nicht auf '.. 
am: einer, iſt länglich, bedeckt, auf einer Seite er⸗ 
j„haben, auf der andern, geſurchet. — — 


* Wfriemengens..Scpa *6. FR | s 


Reich: ein Bäl glein, iſt inblüthig, ihenfpeti, If, 

zugeſpitzt. 
Ram; iſt weyſpelug "die au fer. ‚Spetje endiget 
ch ann der Spige in eine Granne, melde fehr 


de ⸗9 len, 

re. 3 s die 
ahͤuſere, | 
Staubfi dre | and 


heutel gleichdreit. 
— der Fruchtknoten iſt länglichz die zwey 
Guiffel zotkig, au ee die Nar⸗ 


= ben rauch. 2 
FSrucht: das Bälglein verwähhe init dam Saamen. 
Saam? einer, iſt laͤugtich, bedeckt. 


Anm: man’ fann dieſe Gattung gleich .an der Geanne, 
welche an der. er des ner a 
if, EEIEUNEN, u 


97; Bader. Avena. 8. ‚gl. . Tone 2. 


Belch ein Bälgleih fr meiſtens bielbluͤbig⸗ zwey⸗ 
ſpehig, haͤlt die Bluͤthen loſe zuſammen? die Spel⸗ 
zen 





‚ 8 


fr = \ 
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gen ta Kangenförmig, ſpitzig ad loſe, groß, og 


Bone: iſt — die — Speer darter 
"ats dee Keich, ſo groß als der Kelch, rundlich, bau⸗ 

chig, an henden Enden zugeſpitzt, mit einer Sran⸗ 
ne am Ruͤcken, welche ſhraubenfoͤrmig gewunden, 

. ivfe.in Knie zuruͤckgeſchlagen iſt. — | 

Staubf drey Träger, fihd baarförmig: die Staus 

- wewter-länglich, gabelfämtig: : : 

Stempf: Der euchtfnogen: Rumpf: RR er 
fe zuruͤctgeſchlagen, baarig⸗ ‚die: Ra rben ein⸗ 
ln 


— die Krone ſchließt ſaat feſte, verwachſt mic 


dem Säamen, fpringt micht auf. 
Saar einer, iſt duͤnne⸗ laͤnglich; “an benden Enden zer 
gefpige, file einer Furche nach det Länge gezeichnet, 


j Anm: die Granne am Rüden welche kniefoͤrmig zuruͤck⸗ 


geſchlagen,; gewunden ft, j macht das — 
Nerkmahl aus. | 
— ram j He In. Ei 

98. Sammtgras. Lagurus. * G. 92. — — 
Belch· sein Dar kein; iſt inbluͤthig, werſeiſig 

die Spel jen lang, gleichbreit, abſtehend, ſehr 

dimme, Ab — —— Borſte, ſo mie wei⸗ 

chen aaren gefiedert iſt. 


| — ein Baͤlglein, iſt — dicker als ber 


” Ka: die änfere See. länger, endiger ih. 
in zwey Grannen, die klein, gerade find; die 
‚dritte: Sranne enzfteht mitten auf dem Ruͤcken 
eben. derſetbeu Spelze, iſt zuruͤckgoſchlagen gewuu⸗ 

den: die innere Spelze flein, zugeſpitzt .· 
—— dtey Traͤger — die — 
Fan IE re 


4 


8 M. Klaſſe, mit drey Staubfaͤden. 
Stempfr der Frachtkuoten iſt kreiſeliüͤrmig: die 


zwey Griffel borftenförmig, rauch: die Ran 
en einfach. 


Ku feine: die’ Keone verwaͤchßt mis dem Saemen. 


Saaı iſt einzeln, lauglich, bedeckt, ——— 


9. s Sciß Arundo, G. 9% * Schruche, 3.143. | 


Bel: ein "Bälglein,. iſt ein: ESTER, Br 


ie Ppehig, aufrecht: die Spelzen Kingich, angeipign 
u... ang, Granve; die eine kuͤrzer. 


Krone: iſt zweyſpelzig: die ——— fo | farig. als der 


u Kelch, laͤnglich/ zugeſpiht, von ihrer Vaſis ſteigt eine 
Wolle, faſt von der Lange der Bluͤche auf. 
Staubf: drey Ttaͤger, ſind haarfoͤrmig: die. Stau b⸗ 


nncheumt el an beyden Enden gabelfoͤrmig. 


ae der Fruchtknoten länglich; die zwey Grifs 


ufek-haarförgaig, zuruͤckgeſchlagen, rauch: die Nar⸗ J 


ben einfach, 
— die Krone — dem — foringe 
nicht auf. 


— einer, iſt länglich, an beubin Enden jügefpiße, 


an der Baſis mit einer. langen Marltow verſehenz 


iso. Dreygrannen. Ariſtida. }; G, 94. . 


Bela: ein Bälglein, iſt jwepibehigspfriemenförmig, 


7 fo lang alg die Krone, enblürhige i : 


Birone: ein Bälgtein, if einſpelzig, nuch der Laͤnge 
4 eingeneigt, an:der Baſis zouig, endigt ſich in drey 
— Grannen, welche faſt gleichfoͤrmig abſtehend ind. 

aubf: drey Träger u find paarförna: bir 8 taub⸗ 
beuteblaͤnglich. 


Stempf: der Een nen feeifelföemig: bie zwen: 


an —— die Marken manche. 
el Frucht: 
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Srucht: keine: das Baͤlglein ſhlleßt ſih, buͤllt Deu 
Egamen ein, ſoringt auf. 


Saamı: einer, M hen drmig, fo ung as die Krone,” 
REN: 5 are IT 


ion Loch. Loligm. * 6 95. ie ee: 


Beid: vr Gemeinfchaftliche Bluͤmenboben iR in 

e. eine Nehry: verlängert, drickt die Bluͤthen in grgeyn 

20, peilichen Aehrgen in die Winkel des Halmens an. 

Das Bälglein ift einfpeizig, der. Spindel euchegen⸗ 

geſetzt, Aſgſemenfoͤrmig, beſtaͤndig. 

Kraæne:. iſt zweyſpelzige die unters ſpelze emnau 
lanzenfoͤrmig, zuſammengerollt, zuge ſpitzt, a lang 
als der Kelch: Die obere Spelze kuͤrzer, gleich: 
breit, ſtumpfer, aufwaͤrts eiugerieft. # 


Staubf: drey Träger, find baarförmig, fürzer als‘ 


:. die Krems Die Staubbeutel laͤnglich. 
Stempf: der Fruchtknoten Freifelföcmig: die ten” 
43 Geiffel., haarfoͤrmig, zuruckgeſchlagen: die Der 
nnuben federartig. 
cht: feine: die Krone hält den Saamen * einge 
auf, läßt ihn.falfen. 
Sam: einer, ift laͤnglich, auf einer Seite erhaben, auf: 
der andetn geſurchet⸗flach, zuſammengedruͤckt. 


ER die ſtielloſen Aehrgen Hiegen mit dem Halme in 


einer Flaͤche, dahrr vertritt Dev Halm die Steie der 
andern Kelchſpelze — — und gegendberſte 


ben ſolltex: 
3 


2. Haargras. Elymus.* —* ne 


rn der —— | er ium menboben {ft in 
u weh vertangert · 


Yıı SE P} 
* T ’ 


Dar⸗ 


[5 


"6 IH oh, mit drey Sraubgdbart. ” 


. Da⸗ Baͤlgleun RE bierblattrig, enthaͤlt zwey Aehrt 
en: unter jedem Aebtgen ſtehen wey ——— 
Te ee "| ee | 
Brone: ift —— die ädfere Spelze — 
zugeſpitzt, begrannet: die innere Spelze flach. 
—— drey Träger, ſind haarfoͤrmig, ſehr kurzs. 
„die Deaabgentel langlich, an der Baſis amen: 
"fpdktig. 2 ee Rs 
Senf: der Fr ucht {not ten ift kreiſelfermig die — 
SGriffel von von einander gefbettt, haarig, eingebo⸗ 
gen: die Raärben einfach. 
Frucht: die Kron e mnhuͤllt den Shameni. 
\ Sagm: einer, iſt gfeichbetit, auf einet Sehe ergaben, 
bedeckt. — 
ee — —— ” 
103. Roggen: Secale: ® 6 97. — 
Beldy: der gemeinſchaftliche BSlame nhoden in in | 
“eine Aehre verlängert. 
DasBalglein zweybluͤthig, ſweyblattrig * 
Blaͤttgen einander gegenüberftehend, von: einans 
der entfernt, aufrecht, gleichbreit, gugefpikt,, kleiner 
albs die Krone: die Bluͤthgen ſtiellos. 9 
Krone: ift zweyſpelzig: die kufere Spelze ſteifer 
bauchig, zugeſpitzt, zuſammengedruͤckt; an der Ruͤ⸗ 
ckenſchaͤrfs gefranzt, endigt ſich ineinelangeÖrauner; 
die innere Spelze flach, lanzenfoͤrmig. | 
Staubf: drey Eraͤger, ſind hagrfoͤrmig, haͤugen aus 
der Bluͤthe vor: die Staubbeutel laͤngüch, ga⸗ 
belfoͤrmig. 
— der Feuchtknoten iſt Freifelförwig : die 
—— ey Griffel zuruͤckgeſchlagen, rauch: die Raw. 
en einfach. 
u Sende: feine: die Krone hatt don Sauimen, fpringe a, 
—laͤßt ihn fallen, Saam: 


Ed 
u 





7 





"But Org; weySiauhwehen. 6 


Ä — einer; ift laͤnglich, faſt walzenzenformig, nackend⸗ 
an einem Ende zugeſpitzt. 
Anm: oft finder man auch.eıne Dritte geſtielte Blache, 
| zwiſchen den zwey groͤſſern ſtielloſen. er 


104. Gerfte. Hordeum..G. 98. * Teirnef.95. 


Beldy: der gemeinſchaftliche Bluͤmenboden jſt in 
.. eine Nebre verlängert, 
Das Bälglein fechsblärtrig, dreybluͤthig: die Bluͤe 
then ſtielloß: die Blättgen ‚von einander ent⸗ 
fernt, paarweife vertheilt, gleichbreit, zugeſpitzt. 
Brone: ift zwenfpeljig: die untere Spelze bau⸗ 
chig, eckig, eyrund⸗zugeſpitzt, laͤnger als der Keich, 
endigt ſich in eine lange Granne: die innere 2 
Spelze lanzenförmig, flach, kleine. 
Staubf: drey Träger, find haarfoͤrmig, kuͤrzer als 
| die Krone: die Staubbeutel laͤnglich. | 
Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund:kreifelförmig: 
die zwey Griffel rauch, zuruͤckgeſchlagen: die 
Narben den Griffeln aͤhnlich. 
FGrucht: die Krone verwaͤchßt mit dem Saamen, feinge 
mu Ä 
Sam; iſt länglich, bauchig, eckig, an beyden Enden zu⸗ 
geſpitzt, auf einer Seite mit einer Furche nach der 
tänge gezeichnet. 


‚ einen Hülle enthalten find, fruchtbare Zwitter; bey 


lich, die mittlere aber allein ein fruchtbarer Zwitter. 


105. Weitzen Tricitum. G.99. Turn 292.293. 
Belch: der gemeinfchafttiche Blumenboden ift in, 
ee un 


r 


j a 


Anm: bey einigen Arten find’ alle drey Bluͤthen, ſo in - 


— 


andern (3. 4. 6. 7.) find die Seitenbluͤthen maͤn⸗ 








— * 


4 \ 


Dis Baͤlglein zwenfbelig, meiſtens vielblütbig: 

die Spelzen — — ne. 

| e: ſt zwenfpetgig, faft gleichtörmig, jo grokals De 

— die auſere Spelze bauchig, ſtumpf, mit 
einer Spige: die innere Spelze flad. 


Staubf: drey Träger, findpaarförmig: die Staub⸗ 


beutel, laͤnglich, gabelförmig. I ——— 

Stempf! der Fruch tknoten kreiſelfoͤrmig: die zwey 

— Griffe! baarfoͤrmig, zuruͤckgeſchlagen: die Nar⸗ 
ben federartig. | z 


. auf, laͤßt ihn fallen. 


Saam : einer, ift eyrund:fänglich, am benden Enden 
ſtumpf, auf einer Seite erhaben, auf der andern ge⸗ 


⸗ * 


m furchet *). 


= nm: die äntfere Spehze der Krone iſt ben einigen be⸗ 


er gtannef } bey andern grannen⸗loß: das mittlere 
Bluͤthgen oft maͤnnlich. J | 

| — F Dritte Ordnung. 
Mit drey Staubwegen Trigynia. (Er 


jeraria Dill.gen.6. Alfinoides Paill. 


BP. | 
Belch: die Blumendecke ift zwenblätig: die 


& R f * t 
B [3 N Y F 
s . 5 y, Per — 
* * 
Ba mit drey Staubfaͤden. 


106. *9) Montien. G. 1o1. * Mich. 13. Ca- 


| 





Ä 
E 
| 


F ‚ Seucht: feine: die Krone hält den Saamen, fpringe E 





— 


— 


| 


»  Blärtgen eyrund, eingerieft, ſtumpf, aufrecht, = 


. beftändig, Ä 


x — Brone: 


‚© Ich habe es für aͤberfluͤßig gehalten, das zweyblaͤttrige Ho⸗ 
igsbehaltniß, welches auf dem Fruchtknoten, länglich und 
allen Sräfern gemein iſt, bey allen anzuzeigen, da es jehr Fein, 
und Fein Unterſcheidungszeichen der Gattungen iſt. 
) Eckhalm Exiocaulon, firhe in der XI. Klaſſe. 


— “ 


| 
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Brone: if eiahlaurig fünftheitich; Me dren wechfele: 


weife ſtehenden tappen Heiner, tragen die Staubs 
- fädens — 


= Staubf: drey Traͤge r, find haarfoͤrmig/ ſo lang als 


die Krone, in diefelbe eingefügt: die Staubb e r 
‚ tel Klein, 
Stempf: dee Fruchtknoten feeifetföemig: die bi 
Griffel rauch, abftehend: die Narben einfach. - 
Fruche eine Kapſel, iſt kreiſelfoͤrmig, TUNER: ; bes 
deckt, einfächkig, brepflappig, —— | 
Saam ꝛ dreye, rundjiche. . 
Anm: der Kelch bat oft drey Blattgen, aiedenn bringt 
fie fünf Saudfaden zum Vorſchein " , ._ « 


107. Hinlauf. PROBEN, 18. 102 ‚Tri a 

| xis Mich, 23. 

Belch: eine Blunendiede, iſt — oben: 
die Blaͤttge n aufrecht, zugeſpitzt, beftändig. 

Brone: feine - 

.  Staubf: drey Träger, ſind pfriemenfoͤrmig, abſte⸗ 
| hend, fo lang als der Kelch: die Staubbeurtt 
zweyknoͤpfig, laͤnglich, ſpitzig. 
| ‚Stempf: der Fruchtknoten iſt unten, dreyſeitig, 

ſehr groß: kein Griffel: die drey Narben 
rauch, etwas dicke, ſo lang als die Staubfaͤden. — 
Frucht: keine. — 
Saam : einer, iſt beinhart, — dreyfeitig, dreyfach⸗ 
rig, endigt ſich in den geſchloßnen Kelch. 


108. Dreyling. Triplaris. t@. 103. Boefig, 


— die Biumendecke iſt einblaͤttrig, eyrunb, 
dreyſpaltig: die Lappen Ben haͤutig, 
abfiehend, ſehr long: beftändig.. : 

€ 2 ee Brone: 


F 


— 
a u) 


[4 


m. air, nit beeh Stihſiten 


"Brone:: iſt — die Blaͤtter ſo lang⸗ als die 
Kelchroͤhre. Kaca q. 
Staubf: drey Traͤger, ſind pfeiemenförmig, ſo lang 
aals bie Kelchroͤhre: die S taubbentel gleichbsch, j 
häutig, eyrund. 
Stempf: der Benchtfnoten eyrund, dreyeckig; die 
Eẽcrcen zuſammengedruͤckt: die drey Griffe l:pfrle 
menförmig, fo lang als Die Staubfäden: bie Mir 
vben drenfeitig, rauch. | 
- Seuct: ift in der Roͤhre des Kelchs. ae 
Sn eine Nuß, iſt eyrund. J 


yore 


‘ 
ts 


309. Shurre. Holofteum. *G. 104 - 


Belch = die: Blumendecke .ift fünfstäurig :. ‚die 
Blattgen eyrund, beftändig. - 

‚Brone: iſt fuͤnfblaͤttrig: Die Blätter wehtheilich, 
Stumpf, gleichfoͤrmig. | 

Staubf: drey Träger, ſi ſind fadenformig, kürzer als 

* die Krone: die Staubbeutel rundlich. 

Stempf der Fruchtknoten rundlich: Die drey 

| Griffel fadenförmig : die. Narben — 


A Stumpf. 

‚Seuähr: ‚eine Kapf ei, ift eyrund, nf, ‚an der 
Sbhitze drehtlappig. | Zu 

— [ehr viele, eundliche. ee ee 


Io. Königien. Koenigia. Mani. I241. 


Beich⸗ eine Blumendecke iſt Bere: die 


Blattgen eyrund, eingetieft, beſtaͤndig. 
"Brone: feines - ER. 


Staubf: drey Träger find daarfoͤrmi 
9, eimer als 
u die Staubbenrel rundlich | 


N — ——— 
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' Son der Geuchtfngten eyeund: die. Griffel 
fet len: die drey (oft — Narben zuſam⸗ 
riss mt enderfict; raͤuch, gefaͤrbt. — 
hr: feing. 


: einer, iſt chrund Pt ade Kb: or 
et 


III. Nigeeant Polycarpon. G. 105. * Loef⸗ 
ling. 


Reid: cine Brumendede, an. Binfbidung: die . 
Wlaͤttgen eyrund, eingetieft; mit. vorſtebender 
223 0 DHruckenſchaͤrfe. ſteifgepibn beſtaͤndig.· 
Brone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter. ehr Harz, laͤng⸗ 
uch, ausgefehnispen, werhfelsmeife, .beftäudige -.- 
Scaubfe drey Träger, find fadenfaͤrmig. halb fo lang: 
als der Keſch; Die Staub bent ab rundlich. 
Stewpft der Frucht knoten iſt ehrumde Die drey 
‚Griffel ſehr furz: die Nar ben ſtumpf. 
| Sucht: eine, —— el iſt a einfächrig,. deegs | 
Nappig. 


N 


Soamı fe eiele,eyrunte, " — — MIR: 


r 


Bra RBeichling: Mollugo. * G. 108. . 9 


— eine Blumendeke, iſt Fänfepggeig:. 
Mlaͤttgen laͤnglich ——— 
— beftändig.: z nr “1. in: % 

Brong: feineer ;. 1 .;- 2 | Ä 

Stauhf: er Träger, find Gocftefbundg, Anger te 
die Krone, anden Seempfel — er Sta u ds ' 
a * itel einfacſ chin, 

&tem : der Srudtfnöten iſt eyrun⸗ ig: 
*— dren Griffel fehr kurz: Bie Mon enfmaf. 

Seuat: en Kapfelnift BRD: —— 

we —— —— 
es € Saam: 


ea AH “ 


* 


ER Ama, mie NE 


% 


* mie igblrach, nietkaſleon FA 


— GIw.na 


‘m. Ninuartien. Minuarca G.107: "orig. | 
Beich: „ee Aka eu die equiftfünfbiätteig, Aue ch. 


fang: die ae Pfeiemenförmig, etwas fteif, 
et dIbeſtadig.) au —8W — —— 
Brone: feine, er 
Staubf: drey Träger rn Gäneföemig, fun; ‚die 
ni —— tel x NEL Bean 
Semipfissdee SG euihrtnoten'dreyadig s Sie = 
— Griffel berz ſadentormig · ‚die — et⸗ 
ir a Vicke zes won ur 


| Seuchen’ Kupfer; rc; —S— F 


BAR: A als der Kelch; einfaͤchtig, dreyklappig. 
Saum ande ? ich; hrfaminengedeüchte, : 


einm die Belt ⸗Minuartien M. none Be : 


ſaen: S. Manı. 388. 


—— 


= — uerien. Quer. & 108. in 


u Kelch: eine Biumendede i faunſblaitrig, aufreeg̃ : 
| die Bitigen ‚tnglich, Tpigig), beRändigz Die 
aͤuſſern über fich gefrümmt, N 
Rromi'feme, " ne) wer nl 
Btaußf: drey Traͤger⸗ ſtind Pükefbeng fun: die 
i Staubbeutel rundlich!Niα a7 


‚Stem f: der Fruchtknoten ift enfund: "Die deky 
——— 'fo'lahg als — di met⸗ 


be einfach, 
des, a 


m Bü 
— De —— 115.2e 


+‘ 


a N 
. B ® 
DM ne Be: ni 
—ñ f 


\ 
‘ 
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1. Lecheen. Lecdhen. G,109.'3 Kalm. 


Belch; eine Blumendecke, iſt dreyblatteig: die 


Blaͤttgen eyrund, eingetieft,abftehend,deftändig. 
Krone: iſt dreyblaͤttrig: Die Blaͤtt er laͤnglich, ſchmaͤ⸗ 
lier als der Kelch, aber faſt länger, eingetieft. 
Staubf: drey (bisweilen 4. 65.) Träger, Nad haar⸗ 

foͤrmig, länger als die Krone, liegen auf dem 
GStempfel auf, gleichlang-; bie Staubbentel 
Srundlich· | 
Stempf: der Fruchttnoten iſt rund; Kt 

fel: die dry Narben ſederartig, von enander 
geſperrt. — 
geucht ‚eine Kapfel,. 
rig, drehklappig; 
welche fich imvendig 
> De Scheidewaͤnde Amvumwen . 5 
Saam: ind einzeln, eytund. — che 


1 


W. 


/ — 


— 


22 J seo Ba: PREV 
"Bierte Klaffe. ee 
m vier Staubfäden Terrandria, — 


— Erſte Göring. nn; 
ae | einem. Staupmige Monogyfi Re 


1 4 


242 


36 — Protea. 6 ken 
Er ‚„„gadendron. G, 119. ‚Conocarpodendron- 


a % ——— F 
3 nendecke, iftgemeinfehäfft rum i 
ge up 'peh an eyrund, Ei — 
| smeing,. a * Unger 
als der Kelch. Lande ee 


Die befondere ; Zinblätteig: die Höhre fo iang 
als der Kelch; die Muͤndung vierſpaltig, glatt, 
abſtebend, ſo lang als die Roͤhre, gleichfoͤrmig. 

Staubf: vier Träger, Find borſtenfoͤrmig, länger is. 
die Krone:idie Staubbeutel quer aufgelegt. 
Stempf: ber Fruchtknoten iſt rundlich: der Grif— 
ffel borſteafoͤrmig, aufrecht, ſo lang als die Staudr 
De fäden: die Narbe Rumpf: . 
Frucht: feines der Kelch unverändert. 
Saam : find einzeln, rundlich, nackend. | 
In * ze gemeinfehaftliche, fegelföcmig, mit Eyren 
beſetzt. 
Anm: dieſe Gattung. enthält zugleich den — — 
L eucadendron. Siehe Mant. ı 94 und 328. 


117. Ma - 


FL 
— 
(a: 








/ — N 


Eerlle Ordnutg/ unit einen Shaußtsege. 73 


am Maffäffel: Globuharia. *G, 112: Bow» 
ne}. 265. "Alypum- Ri. Porijer Abhand. 
1712. Tab. 183. 


Bei: die gemteinfchafifiche "Stumindeder, aus. 
Schuppen, die wie Dachzlegeln gelegt; rg 
die. Scheibe, gleichförmig find... 

Die: befondere Blumendecke einblärtei, ah 
7. rig, fuͤmfſpaltig, ſpitzig, beffändig. : -  : 12: 
Brone: die allgemeine meiftens: ‚gleichförmig. DE 

Die ee eibblättkig , ian.der Baſis br, | 

die udung fünfı eilich, die Dberlippe 
ſehr Tehmal, Bee AR die Unsertipne 

- aus: dren Lappen, Die Gröffer, gleichſörmig ſind. 

v, fihd einfach ſo lang als das 
taubv eutel nicht verwachſen, | 


tndten' eyrund: der Griffel 
s die Staubfäden: die Narbe 


mpfs... 
—E—— feine; der befon dere — eingeneigt, 
bließt den Saamen em. en 
x find einzeln, eyrund.· ss... 
„Deden; der ——— " fngtih, wit 
Shrenbefegt 0, 


ä —— halasiihus. "Guns Aa 
8. amocepbafis Bad Pariſ. Abh. 1722. 


‚Beib: feine, gemeinfhaftliche Biumendecke, | 
ſondern der Boden ſammlet wiehrere Bluͤmgen in 

— ein kugelruides Knoͤpfgen. 
F Die beſondere Blumendecke iſt einblatttig, 
re eckig: die Muͤndung vierſpaltig. 
F E5 an Brone: 


* 


* 
= 


/ ; ; | m | 
: 7a AV: Retter Stmabfäben, ” | 


a die dirgemsine ift gleiäfbeing r. dier be 
dog dere embläreig; trichterförmig, ſoihig. 
Staubf: vier Träger, find in Die Krone eingefügt, 
=; kuͤrzer als Die Mündung : die Staubbeuiei 
2 2 ngelrund. A 5; 
 MBtenipf: der — unen derSriffer 
laͤnger als die Krone: die Narbr tugelrund. 
ı Schw: re u 
Saam: find einge, fünd, an der Bafoverdünne, Pit 
faͤulenfoͤrmige und wollig. 
Soden: der semeinfhafetiche caixelaund, rauch 








9. Karten: Diplasus. G. uf — — 265. 
Vaill,. Parif, 17. en: 
Bel: die gemein haft! Er” 
— vielbluͤmig, vielblaͤttrig "länger | 
2,46 ein Bluͤmgen, loſe 
De ef befonbere.B — nr, | 
ob en. . i 


BRro die allgemeine iſt Teichförfnt gt bie es 
—— — — —— —* ni, he 
— aufrecht; der —* —5 Fr 


fer, fpißige 
Stäubf: vier Püciger, find paarförmig, fäher üs 
die Krone: die Staubbeutel quef "dufgelegt. 
. Stempfi ‚der Fruchtknoten wntenz>der. Sale | 
‚Fadenförmig, jo m. als die Krone; die Ra | 
einfach. | 
i Frucht: keine. | 
Saam : find ——— mit — | 
Rande des befondern Keichs bekraͤnit. u 
oden: der gemeinfchaftliche, ER mit 
.. 0 beſebt. 


— Sca⸗ 


\ 


; diuch 
Sem: a ind. a eyrund laͤnglich umbuͤllt, auf ver⸗ 
ſchiedene Art mit den beſondern Kelchen bekraͤnzt. 


Er 


Etſte Orbnuñg, mit-eihent Siaubwege 75 


420,'&tabidfe: Scabiofa.. G! ır5. * Touurnef. 
— 263. 264. Vaill. Pariſ Abh. 1722. Aſtero- 


cepbaläs Vaill. Par, Abh. 1722. Succi- 


Sa Vaill. Par. Abh. 1722. Prerocepha 
"kis Vaill. Par. Abh. 1722. 


gen umgeben den Boden in verſchieden Reihen 
und figen auf denſelben, die mern werden .. 
‘ Beinen‘... - N 
Die beſondere Blumendecke. Pr — bens 
3 de oben: Wie Aufere Blumendecke kuͤtzer, 
| äuc, gefaltet, beftändigt die innere Blumen⸗ 
wi dee funfchellich; die appen pftiemen ſormig⸗ 
haarfoͤtiuig. 


Fe 


Bone: diei ältgemeine ie gleichföcntig, sheiftens 


Aauib’ihigteichhörimigen (Kösngen): . — -' 


Die PAR J—— rö ng, Silo oder 
fumfſpaltig Be Or 


dm ig. — 
GStaubfo vier Zr —* pfriemenfoͤrmig⸗ deut 
... mig, ſchwach: die ‚Staubbeutel längli 


- 


F x 
aufgelegt. Ze 


Stempf! der Fruchttnoren Af omten, in einet eignen 

Scheide wie in einem beſondern Kelch —2* 

der * 9— fadenfoͤrmig, fü lang als die rom: 
die e ſtumpf, fit augeſchnitten. 


Doden: det gemeinſchaftliche, iſt erhaben, mit 
Blaͤttgen als mitSpreu beſetzt. 


mn die _. Kröngen find oft geöffet, Mehruns - 


gleich 


\ ‘ 


! 


Belch: die gemeinfhaftlice Blumendede, ee 
"iR virlbluͤmig/ abſte hend, vielblaͤttrig: die Blatt⸗ 


\ 


er „DW; Sch mit diet Suiten, 


glerchförnig, der Saame bey verſchiedenen Arte 
anf —* Weiſe —— rn 
— vier : und fuͤnfſpaltigen Bluͤngen — eine 
ee — dem EIN. u 


USER 


— Bier, ur 


B ® ”. 
A \ ut u“ — 


ee Yy;; 
Be die gemeinfchafttice Biumendede baͤt | 
5. Die Blaͤmgen iu einen einfachen. Kreifi vertheilt, iſt 


einfach, mahemfänmig, länglich, aufrecht: .die La pe 


pen pftiemenförmig, gend " Bi als 


gm. - 
„Die befondere: Biumendege fehr. fein, be⸗ — 
fraͤnzt den Fruchtknoten.  : 


DH, .. 


122. U: 


- Erle Ordnung, nit einem Stanbwege. pr 


222. 1. ie Aion G. 7. Eoefinge u 
n 181, i 


nu; die aemeinfhaftlige Viumended. — 
Mer dregblümig „fünfepeilich: ‘die tappen eyrund/ ſpie 
kiig, beſtaͤndig. | 
Krk die befondere, iſt einblattrig, tricheerförmig 
die Mündung fünffpattig, aufrecht. 
Staubf: vier Träger, find botffenförmig, länger af 
*die Krtone, auf eine Seite gebogen: die Staubs. 
beutel rundlid. 
Stempf: der Feuctfnoren iſt Unten, Tänglich: ber 
Griffel borftenförniig „ länger als die Staubfäs ' 
N den: die Narbe vielfpaftig, gleichbreit. ne 
ucht: feine. _ — 
aam: find einzeln, tänglich, fünfeckig nackend. 


| 19. Ohreupflanze. Hedyotis tG. A18. 
Belch: eine Blumendecke, ift einhlärtrig, achei⸗ 
lich, oben, beſtandig: die tappen gleichbreit, 
ſpitzig. 
Krone: iſt einblaͤttrig, teichferföemig, etwas Längen ale J 
der Relch, halb vierſpaltig: die tappen abſte hend, 
faſt gleichfeörmig. 
Staubf: dier Traͤger, find pfriemenförmig, Bey den 
. Buchten der Krone eingefügt: die ‚Staubben | 
net ründlich. 


* 


Stempf: der Fauſhtenoren iſt rundlich, unten: * — 


Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staubfaͤ⸗ 
den: bie zwey Narben etwas dicke. 
‚Sa eine Kapfél, iſt kugelruͤnd zweyknoͤpfig, zwey⸗ 
faͤchtig, foringt Durch. eine Zuerſpalte neben dem 
Kelche, welcher ſie bekraͤnzt, auf. 
Sum. wenige ee ne: 
124 Ra⸗ 


⸗ 


er IV. She, na I sie Chafien, 


ki 


) 





12% Raſpeiſtr auch Scabrin, Mansif 72 1242. — 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤtrig, roͤhrig, 
re —— bi, 
* —5* — die Rip 
r — fo lang als der Kelch: die Müns 
duns viextheilich, abſtehend; ‚die Lappeu zwege - 
lappig. 


—*— vier Träger, find mitten in ber Nohre, ſehr | 


"du hie. Staubbeutel laͤnglich, fo laug als bie 
oͤhre. 
der Fruchtknoten iſt oben, faſt 
der Gr iffel fadenfoͤrmig, ſo Re als die ie Robte 

die zwey Narben fpigig., 

rucht: feine. 

sam: zwey find gleichlaufend, angedruͤckt verkebrt⸗ 

| ennd, an der pitze zweylappig, auswaͤrts erhaben. 


125. Aehmrse Spermacoce. Gın.' > Dil. | 


Ä Kelch eine Slumendede, iſt Hein, vierzäßnig, oben, — 
beftändig. - 
Ä ‚Dione: iſt einbläugrig, trichterförmig ı Die Röhre | 


Wwaljzenfoͤrmig, dünne; länger als.der Kelch: die 


Mündung vieribeitlich, abſtebend— zuruͤckgeſchtg⸗ 
gen, ſtumpf. 


| Stanf- vier Träge r, ſind pfriemenfoͤrmig, tuͤrzer 


. ale. die Krone: die Staubbeutel einfach. 


| ‚Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich Mr 


gedrückt, unten; der Griffel sinfach, : oberwärts 
zweyſpaltig; die Narben itumpf - 

Sur: wen Kapfeln,- find RR 
länglich, auf einer Seite bucklich, ac der andern 
N u; jede — 


Sam: : 


a — nit mm diantuele. : 2 & 


Sam: Kin einzeln, eundlich. . 


| 326. Sherardien. Sherardia. G. 120. | « Dil, 
2, BER. 3. 
Bed: eine Blumendege, ie, dieniatt ober, | 


beſtandig. 

Krone: iſt Linblattrig, trichterfermig: die Röhre 
walzenförmig, ‚lang: die. Mündung bie 
flach, ſpitzig. 


| Staubf: vier Träger, Steben auf dem oberen Ende 


Der Röhre: die Staubbeurel einfach. . 


— 


N + 


Stempft der Fruchsfnoren ifk zwenfnöpfig, lͤnglich, | 


unien: der Griffel fadenförmig, oben, zweyſpal⸗ 
tige die Narben knoͤpfig. 
Seuche: iſt Länglich, beftängt, laͤßt ſich nach der tänge in 
zwey Saamenkoͤrner tbeilen. 
Sam: zwey, find länglich, an dem obern Ende mit drey 


Spitzen gezeichnet, auf einer — — er | 


der anders flach. 
127. Megerkraut. — G. DL 


Belch: eine Blumendecke ift Hein, vierzäßnig, oben. 

Bone: ift einblärteig, trichterfoͤrmig: die, Röhre wal⸗ 
zenfoͤrmig, lang: die Mündung viercheilich, die 
tappen Tänglich, ftumpf, zuruͤckgeſchlagen. 


Staubf: vier Träger, ſtehen an dem Oberende ber - 


Roͤbre: die Staubbeutel. einfach. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt zweyknoͤpfig, rundlich, 
unten: der Griffel fadenfoͤrmig, ‚oben, zweyſpal⸗ 


tig: die Narben knoͤpfig. 


Frucht: zwey trockne Beere, find kagelzund, ver⸗ 


wachſen. 
Saam: find. einzeln, tuxdlich of. | 


= * | 


+ 
fi ) 


0. IV. Klaſſe; mit vier Staubfäden. 


128. Gleychen. Diodia G; 122. 1.Gromov. 


Bei: "eine. Blumendecke, iſt zweyblaͤttrig ⁊ : die 
Biärtgen faſt ee ‚oben, gleichförmig , bes 
ſtaͤudig⸗ 

Krone: 3 einblätteig ; teichterförmig.: die Roͤhre 


ee Y.Pünne, lang: die Mündung Hein, abſtehend, 


viertheilich; die Lappen lanzenfoͤrmig. 
Staubfi vier Träger, find borſtenfoͤrmig, aufrecht: 
die Staubbeutel queraufgelegt. 


Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, viereckig, 


unten: der Griffel ſadenfoͤrmig, fo lang ale die 
‚Staubfäden: ‚die Narbe zweyſpaltig. 
Sruct: eine Kapfel, ift enrund, vierecfig, mit dem 
groͤſſern Kelche befränzt, zweyfaͤchrig, zweyklappig. 
Sim: find einzeln, eyeund:länglich, glänzend, ach einer | 
' ‚Seite erhaben, auf der andern flach. 


129: Kniopien. Knoxia. + G. 123. 


| Bed: eine Blumen Dede, iſt Vet, oben, 


. Hein, hinfällig; die Blaͤttgen zugefpißt: das 
eine lanzenförmig, dreymal gröffer. 


.  Brone: ift einblättrig, trichterförmig: die Röhre far 
denfoͤrmig, ang: die Mündung viertheilich: Die 


tappen gleihförmig, laͤnglich, zugerundet 


| Staubf: vier Ttäyger, find baarförmig, im Schlun: 


de der Kronez die Staubbeutel nn 
gleichförmig g. 


. Stempf: der Fruchtknoten iſt vundfid , unten: 


der Griffel fadenförmig, fo lang als die St iub⸗ 
faͤden: die zwey Narben knoͤpfig. 


Seucht: ift nackend, faſt Fugelrund, zugefpißt, gefurchet. 


Saam: * ſind Bm, ingefpigt, — erhaben, 
| mie 





REES 
Erſte Ordnung, mit einem hause. —— 


mit drey eingegrabnen Streifen; unwaͤrts flach: 
oberwaͤrts an einem fadenförmigen Boden ange⸗ 
beftet. 


130. Houſtone. Houftonia. G:124- — 


Bed: eine Blumendede, ifl ſebr Hein, ‚vierzäß: 
nig, aufrecht, beftändig.. _ 

Brone : iſt einblättrig trichterförmig : die Röhre 
- walzenförmig, lang: die Mündung viertheilich, 
abftebend: die fappen tundlich. 

Staubf: vier Träger im Halfe der Krone, fehr fein: j 
die Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten ift oben, rundlich, zu⸗ 
ſammengedruͤckt: der Griffel einfach, kuͤrzer als 

-. die Staubfaͤden: die Narbe zweyſpaltig, ſpitzig. 

Frucht: eine Kapfel, ift rundlich, zweyknoͤpfig, zwey⸗ 
faͤchrig, zwehklappig: Die Klappen der Scheide⸗ 
wand entgegengefeßt. . | 

Sam: find einzeln. 


131. Labkraut. Galium. G. 125. * Gallium Ä 
Tournef. 39. Aparine Tournef: 39. : 


F Belch: ‚eine Btumendecke, iftfehr Hein, vierzäßnig, 


oben: 

Brone: ift einblaͤttti ig, radfoͤrmig, viertheilig, fie; 
‚keine Röbre, 
Staubf: vier Träger, find pfriemenfoͤrmig, fürger 

Ä als die. Krone: die Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt zweyknoͤpfig, une 

ten: der Griffel fadenförmig; halb zwenfpaltig, 
fo lang als die Staubfäden: die Marben:tus | 
BEER ne 


a ; | N N Frucht: 3 


2 W. Su mit vier Staufen. J 


Frucht: zwey Be exe, find trocken, kugelrund, vet 
| wachſen. 
Saam: ſind einzeln, nierenfoͤrmig, groß. 

Anm: Tourne forts Aparine hat eine borſtige Frucht 
und wurde von Tournef. Gallium getrennt, wel⸗ 
ches eine glatte Frucht hat. 


132. Faͤrberwurz. Crucianella. G. 126. ® Ru- 
BGBeola Tournef: 59. Ä 


Kelch: eine. Blumendede, if weybldutrig, unten: 
‚die Blättgen lanzenförmig , mit vorftehender 
Ruͤckenſchaͤrfe, zugeſpitzt, ſteif, eingeneigt: zuſam⸗ 

| - mengedrückt. 

‚Brone: ift einblättrig, teichterförmig : die Röhre 
walzenfoͤrmig, fadenfoͤrmig, länger als der Kelch: 
die Mündung vierfpaltig : die La ppen ger 
fhwänzt, an den Spißen eingebogen,. | 

Staubf: vier Träger ſtehen in der Mündung dee . 
Röhre;:die Staubbeutel einfach. Ä 

Stempf: der Fruchtknoten ift zufanimengedrückt, 
zwiſchen Krone und Kelch: der Griffel. zwey⸗ 
ſpaltig, fadenförmig, fo lang als die Roͤhre: bie 
zwey Narben ftumpf, länglich. . ; 

Seucht: zwey Kapfeln, fi nd sfanmengemachfen. 

Saamı find einzeln, Länglich. 

Ann: die Seefärberm. C. maritima hat linſpalt— 

ge Kronen und fuͤuf Staubfäden, — 


133. Roͤthe. Rubia. G. 127. . Tournef. 38. 
Belch: eine Blaͤmendecke, iſt ihetlen, vierzchuis, 


oben, 
RR 





Erſte Drdnung, mit einem Staubwege. 83 
Brone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig, viertheilich, ohne 
Roͤhre. | 
Staubf : vier Träger, find pfeiemenförmig ‚ kürzer 
‚als die Krone: die Staubbeutel einfach, . : 
Stempf: der Fruchtknoten iſt zweyknoͤpfig, untente. 
der Griffel fadenfoͤrmig, oben zweyſpaltig: die 
Narben knoͤpfig. 
— zwey Beere, ſind verwachſen, glatt. 
am: find einzeln, rundlich, mit einem Nabel, 
Anm: die Blume wird oft fünffpaltig, 


134 9 Manettien. Manertia von Hen. Mur 
Mant. 1338. 


Reid: eine Biumendede, ift achebfättrig : die 
Blaͤttgen gleichbreit, eirigetieft, zottig, beſtaͤndig. 
Brone; iſt einblättrig, prefentirtellerfärmig: die Roͤh⸗ 
re walzenförmig, länger als der Kelch, inwendig 
mit vier eingegrabnen Streifen gezeichnet ; Die 
Mündung viertheilih; die Lappen fürzer als 
die Röhre, eyrund, ftumpf, inwendig bärtig. 
Honigbehaͤltniß, ein glatter Rand, ift eingericft, 
umgiebt den 'Blumenboden. | 
Staubf: vier Träger, find fadenförmig, ſehr klein, 
im Schlunde eingefügt: die Staubbeutel 
gleichbreit, queraufgelegt, zwwenfächrig. ne 
Stempf s dee Fruchtknoten unten, kreiſelfoͤtmig, 
zuſammengedruͤckt: der Griff ei fadenförmig, 
niedergebogen, fo lang als die Röhre: Die Narbe 
zwenfpaltig, etwas dicke, ſtumpf. Ä 
Frucht: eine Kapſel, iſt kreiſelfoͤrmig, zuſammenge⸗ 
druͤckt, an beyden Seiten gefurchet, ——— zweye 
klappig, oder gleichſam in zwey Kapſeln theilbar. 
BR * u kreisrund, Das al 


ft 
! 


m 


34 WM tue ‚ niit vier Staubfäden. | 


kin Mutelpunkte, an den marfigen langlichen Sing 


gen wie Dacziegeln über einander gelegt. 


13. Rohrenblume. Siphonanthus. G. 129. ſsi. 


 pbonantbemum + Am. Ad. — 
— | 


i Reid: eine Blumende 7 e, iſt ing Fünfifei 


lich, weit, beftändig. 


Krone: ift einblättrig, trichterfSemig : die Röhre fas | 


‚denförmig fehr enge, vielmal länger.als der Kelch: 


die Mündung viertbeilich), abſtehend, kleiner als 


der Kelh. 


Staubf: vier Teäger, find länger als die Mündung, 


‚der Krone: die Staubbeutel laͤnglich, drey⸗ 
eckig. 


| Stempf: der Frachtknoten iſt vierſpaltig, ſeherurf: | | 


der Griffel fabenförmig, fo lang als die Staubs 


faͤden, ander Spige über ſich gekruͤmmt: die Nars J 


be einfach. 

FSrucht: vier Beere, innerhalb dem abſtehenden Kel⸗ 
che, rundlich. Zu 

Saam: ſind einzeln, rundlich. or A 


136. Gateöbien. Catesbaca. G,t 30.4 Grono- 


Beth: ei vierzäßnig , r: oben, | 
Brone: t ig: die Roöhre! ber. 
längf ach oben zu immer 
dicker ierſpaltig, breit, aufs 
recht jemwyr 


Staubf: vier Träge 17 entſteben i im Halſe ber EN 


! 
\ 


— 





Erfie Orduunz, mit einem Staudwede. 3 


Pe die Staubbeutel langlich aufrecht, faft länger 
ws .al8.die Krone. 
BStempf: der Fruchtknoten iſ rundlich, unten: der 
Griffel fadenſoͤrmig, fo lang als die Krone: die 
Marbe einfach. 
Sam: ‚eine. Beere, ift enföcmig efräg, .. 
am 


viele, eckige. 


137. Ixore. Ixora.. t-G. IL. 


BReich ejne Buwerbecke, Ir fe in, 
aufrecht, beftändig. . 
Krone: ift einblättrig, teihterfstinig : Die Röhre 
. malzenförmig,feße lang, duͤnne: die Mündung 
viereheilich, flach; die anpey eyrnud 
BStaubf: vier Träger in den Theilungen der Krone, 
‚‚fehefarz, — die ——— 


Stnpf: de 5 . Si tfnoten if rundlich, in der Ba⸗ 
gen! ſis des Keichs: der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang 
gls die Roͤhre; Idis Nar be zweyſpaltig. | 
Sucht: eine Beere, iſt rundlich, zwenfächtig. 
—— we we ER erbaben auf det anders 


4“ ——— — 


138. Scesitor. Bares G. 132. "Manı.. ps 
139. | 

Beldy: eine Blumen decke, iſt glockenfoͤtmig, ſebt 
klein, undeutlich viergäßnig, umgicht ‚Den Frucht⸗ 


oten. 

Brone: iſt einblattrig taichterfermige die Roͤbee 
lang, dünne) waljenfoͤrmig: dier Mündung vier⸗ 
theilich, abſtehend, um die Haͤlfte — als die 

— Vobroe: ae lanzenfoͤrmg. 

F 3 Stiaubf: 


⸗ X 


¶W. lcſe, wit dier Staubfden. 


— ler” Traͤger, find ſehr kurz, an denmobern . 


Ende der Röhre: die Staubbeutel pfriemens 


2.3. formig/ uͤber dem Schlunde der Roͤre. 5 | 
Au Stempf; der Fruchtknonen iſt unten, kreiſelfoͤrmig: 


der Griffel fadenfoͤrmig, noch einmal ſo lang als 
IR Ber die Narbe. ns die D —— 
ſchie | 
Srucht: eine Beere, iſt eundtich, einfächrig. 
Saam: zwey Ruf) anf einer Seite erhaben. 


39: Kranzbeere. Petefix G. 133. Li; Bianiti 
j bat] 2, — | | 


| Belch: eine Bluͤmendeche, aſt / einblaͤttrig, — 


foͤrmig, oben, an der Mündung gezaͤhnt. 


Birone: Afe einblätteig., teichterförmig : bie Röhre 


N Brone: iſt —— — die Röhre 


M 


ſtumpf.. 


walzenfoͤrmig; länger als der Kelch: die Muͤn⸗ 
‚dung viertheilich; die, Lappen zugerunder J 


d pfeiemenförmig = fo lang. 
a ubbeutel — 

ion unten: der Gri ffel 
be zweyſpaltig, ſpitzig. 


Suche: eine Beere, if — beta, en 
eh faͤchrig | 
2m, Saam: —* rundliche. 


a Ze "\ 


— Mitchelle. :Micchella,- J— ur Che 
 mäedapbie. Mitchi 27: 


u Relch dien Binmin ſitzen auf einem Feuchtlaoten 


Zwey Blumend eck en⸗ find getrennt/ vierzaͤh⸗ 
nig, aufrecht, heſtaͤndig, oben. 


wwalgene 








Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 87 
waljzenfoͤrmig: die Mündun g biertheilich, ab⸗ 
ſtehend, inwendig zottig. 

PR; vier Träger, find fabenförmig, aufrecht, in 
dein Buchten der Krone: Die Staubbeutel 
laͤnglich, ſpitzig. Bro 

Stempf: der Fraͤchtknoten iſt zweytubpfig, kreis⸗ 
rund, zweyen Blumen gemeinſchaftlich, unten: der 

Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Krone: ‚die 
‚ vier Narben längdid. e 

Frucht: eine Beere, ift iweytheilich kugelrund, mit 
getrennten Mabein. 

Saam : viere, find zuſammengedruͤckt, harthaͤutig. = 


141. Burchardien. Callicarpa. } G. 135. Sphon- 
4aylocorcos Mitch. 


Kelchi eine Blumendecke? iſt einblaͤttrig, glocken⸗ 
foͤrmig: die Mündung vierſpaltig, aufrecht. 
Kırom: ift einbläctrig roͤhrig: die Mündung‘ vier⸗ 

ſpaltig, ſtumpf, abſtehend. 
Staubf: vier Träger, find fadenförmig, noch einmal 
fo lang als die Krone: die Staubbeutel eye 
mund, quer aufgelegt. 
“ Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Grif⸗ 
fel fadenförmig, oben Dicker: die Narbe etwas 
dicke, ſtumpf. Be. 
Srucht: eine Bette, ift kugelrund, glatt. | Ei 
Ssam: viere,. find laͤnglich, pfannenförmig Cmenifei, 
formia) zufammengebrürft, harthäutig. z 


142. — Aegyphila. Mant. 
acq 


Beich: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, glocken⸗ 
u vierzäßnig, (ofe, fr kurz, Er 
54 rone: 


[| 
» 


— 88 W. Klaſſe, mit vier Staubfaͤden. 


Krone: iſt einblaͤttrig: die Roͤhre walzenfoͤrmig, en⸗ 
ger und laͤnger als der Kelch: die Mündung, 
— flach, gleichfoͤrmig; die ta ppenh aͤng⸗ 


Su ; vier Träger, ‚find. baarfoͤrmig, aufrecht, (äus. 

Br als die Krone: bie Staubbeutel quer. auf 
br viereckig. 

PR der Fruchtknoten oben: der Griffel 
F— bagrförmig, halb zweyſpaltig, halb ſo lang als die 
Traͤger: die Narben einfach. | 

— ‚sine Beere, iſt rundlich, RE 

Sam: viete. 


143. Aqluartien. Aquarta 136. ya, 12. 


Bei: eine Biumendede, ift einpfättrig, beftäns- 
dig: die Röhre ockenfoͤrmig; die Mündung 
-„faft vierfpaftig, abftehend : die zwey einander ger- 
"genüberftehenden tappen undeutlich. P 

u :ift einblätteig, radſoͤrmig: die Roͤhre ſehr 
kurz: die Muͤndung Jerſpalig: die Lappen 


gleichbreit, weit abſtehend. | 
. Staubf: vier Träger, find kurz: die Staub beu⸗ | 


‚tela te 
Stempf: rund: der Grifs 
| fer f ‚ fo lang als die 
Kron — 
Frucht: ei ii cn 
Saam: ſe 


5 144. Aeſtrich. Polypremum. tG 137. 


Bel: eine Blumendede, ift vierblaͤttrig, beſtaͤn⸗— 
dig: die Blaͤttgen ĩanjenformig mit vorſtehen⸗ 
der Ruͤckenſchaͤrfe, — — N 

Brone: 


2 
[3 . 


‘ 
Ä - ve 


- Erfe Dedmung, — einem ir Staubnehe. 89 


Krone: ift ainblaͤttrig, radfoͤtmig: die Mündung | 


> „viertheilich; die Lappen verkehrt⸗ egrund, ‚fo lang. 
als der Kelch. 

Staubf: vier Träger, find fehr kurz, im Schlunde 

der Krone: die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten ift verkehrt: hecifötmig 

u Der Griffel kurz, beſtaͤndig: die Narbe abges 

| ſtutzt. 

—— eine Kapſel, iſt eyrund, an der Spitze zu⸗ 

ſammengedruͤckt, ausgeſchnitten, zweyfaͤchrig, die 


Scheidewand ſchmaͤler als die Lappen, ie en 


Saar: find zahlreich. 
145. Penaͤen. Penaes } Q. 18, — 


| aa: eine Blumendecke J fl ER die _ 


Blaͤttgen einander gegenuͤberſtehend, lanzeubw⸗ 


mig, eingetieft, gleichfoͤrmig gefärbt, halb fo tang Ye 


als die Krone, Lofe, hinfällig, '; 3 tt? 
Brone: ift-ginblägrig, glodemförmig: die Mündung 
vierſpaltig, abftehend ,. weit: — als die Röhre: 
die Lappen fpißigs. , 
— vier Traͤger, find friemenförmig, feßr fürn, 
fteben auf der Mößre. der. Krone’ jwifchen den Their 


lungen, aufrecht, nadend:, die Staubbautel _ 
aufrecht, etwas ad, an beyden Enden auege⸗ 


ſchnitten. 


Stempf: der in ift — ——— 


der Griffel vermittelſt vier der Länge laufender. 
Braͤmen nieredig s-.die Narbe kreuzfoͤrmig, 
ſtumpf, beſtaͤndig. 


Srucht: eine Kapſel, iſt giererlig, mit Dem Griffel 


veerſehen, vierfaͤchrig, vierklappig. 
ER zwey, find-Iänglich, ftumpf. 


— 


X 


‚5 j 146. Blaͤ⸗ = 


v ⸗ 


90 w. Si, © mit vier Staußfähe. 


146. Blaͤrien. Blaeria. + G. 139. . 


Belche eine Blumendecke, iſt viertheifich: die 
Blatigen aufrecht, gleichbreit, etwas kuͤrzer als 
die Krone, beſtaͤndig. 

Krone: iſt einblattrig glodenförmig: u mals 

zenfoͤrmig, fo lang afs der. Kelch, offen! . die Muͤn⸗ 
dung Klein, vierfpaltig, die Lappen eyrund, ‚zus. 
ruͤckgeſchlagen. 

Staubf: vier Träger, find borftenförmig, ſo langals⸗ 
die Röhre, in Boden eingefügt: die Staubbeus ° 
“tel länglich, zuſammengedruͤckt, aufrecht, ſtumpf 
ausgeſchnitten. 

Stempf: der Ar aA ift viererfig, kurz: der 
if fel borſten oͤrmig, viel länger als die Krone: N 
die Narbe ſtumpf. | J 

t.: eine Kapfel, iſt. ff, } veredg, vinfüde ; 
tig, fpringt an den Eden — | = 

Sim: etliche, eundliche, | 

Anm: die Staußbentet find: zwar — aber 
auf feine IWeife- zweyhboͤrnig, wie bey der —— 
die mit dieſer Gattung verwandt iſt. —— 


147. Buddleyn. Buddleje, t 6: 140. Honf, 
| Philoſ. Transact. 


Belch: eine Blumendecke, iſt ſehr klein, batb viers 
ſpaltig/ fpigig, Aufrecht, beftändig. | 
Krone: ift einblätteig, glocfenförmig, halb vierfpaltig, 
aufrecht, dreymal groͤſſer als der Kelch: die Lap⸗ 
pen eyrund, gerade, fpibig. 
Staubf: vier Träger, find fehr Furz, ſtehen in den 
Theilungen der Kroner die. Staubbeutel ſebr 
kuurz, einfach. a 
er 9 | Stempf: 
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| Stempf: der Fruchtknoten iſt grund: der Grifr 
fel einfach, bald fo lang als die Krone‘; die Nar⸗ 
be ftumpf. 

Frucht: eine Kapf et, ift eyrund, läͤnglich, — 


— chig g, zweyfaͤchtig. 
| Ssam: find zahlreich, fehr fein. . — 


18. Kugelroͤhre. Exacum. t6. ars: 2, 


Kelch: eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig: die 

Blaͤttgen. eyrund, ſtumpf, aufrecht: abſtebend, 

beftändig. i 
. Brone: ift einblättrig, beftändig: die Röhre faft kus 
gelrund, fo lang als der Kelh: die Muͤ ndung 

— diertheilich: die Lappen rundlich, abſtehend. —* 
Staubf: vier Träger, find fabenfoͤrmig, ißen auf 
der Roͤhre, fo lang als die Mündung: die Staub; 

Bempf: der Send 2 5.6 ' 

pf: der — ift rundli uͤllt ie 

Roͤhre wi ; der Griffen fod Rn anfr- 

Get, fo Tang als ‚die Mündung ; die Narbe 
MMoͤpfig. 

Frucht; die Kapfei iſt rundlich, —— 
auf beyden Seiten gefurchet, jwenfächeig, fo lang 
| als der Kelch. 

Saam : find. zahlreich‘; der Saamenboden fuͤllt die 

Kapfel aus, .. — 


149. Wegerich. Plintabo. *6. 142. — | 
4498. — ie Bi 
Tournef. | 


Bel: eine Blumendecke, ift menhelich aufrecht, 
— kurz, beſtaͤndig. 


| 77. Brone: 


7 


N 


Eu w. Star; m 6 ker — 


Krone: ifeinbfättrig, beſtͤndia, dortet ein: Die Kotß⸗ 


re walzenfoͤrmig⸗kugelrund: die Mündung 
viertheilich ——— Lapp en rund, 
Ag Be 


: fribig: 
Ä Samf, vier Traͤg er, ſind baarfernig, aufrech, die 


laͤngſte Blumentheile: die Staubbeutelitängs 
lich, zuſammengedruͤckt, quer aufgelegt. 


By der Fruͤchtknoten ift enrımd: der Grift 


. fe} fadenförmig, halb fo-Tang.als die Staubfäden; 

die Narbe einfach. 
— eine Kapf el, ift ehrund, aweyſdcheig, quer⸗ 
„3 ageſpalten, die Scheideiwand 1 r 
Som: ſehr viele, laͤngliche. on 


"n ‚dern gleichfoͤmig. re 
150, Befenpfanze. Scopatia * 6. 143. 
Bi: gie Blumendede,' 


ich, ei Inge, ft; Die Lappen 
Brom: ik‘ eimblättrig, cadförmi 
viertheilich: die Lappe 
dieid fermg der Su 
— vier Be find g 
ig, kuͤrzer als.die . ‚Krone: 
einfach. 


Stempt: der Fruchtknoten iſt kegelfoͤrmig: der 
Griffel pftiemernfoͤrmig/ ſo lens als die Krone, = 


_ beftändig:: die Nanbe. ſpitzig. 


Frucht: eine Kapſel, iſt laͤng fegefdemig, zuge⸗ u 


ſupitzt, einfaͤchrig, zweyklappig. 
Sram: ſehr ———— SER DE u. 


— 


151. Fraw 


u Anm⸗ der Keich iſt bey einigen et, bey an⸗ 


\ 
$ 
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‚151. Franzenblume. Rhacoma. 1G. Cro f- 
Joperalum Brown t. 17. EL 


Red: eine Blumendecke, ifl einblaͤttrig, abſeberd, 
dierſpaltig, ſtumpf, klein, beſtaͤndig. 
Krone: iſt viertheilich, abſtehend, zugerundet, gefranf. 


Staubf: vier Träger, fin! ‚ fo lang 
1. als der Kelch: die Sta ih 
Stempf: der Fruchtknote er Grif—⸗ 
fel fadenfoͤrmig, ſehr Fı ſtumpf. 


Frucht? eine Kapfel, iſt r — 
Saam: einer, ift rundlich. 


152. Kleinien. Ceneunculus.. R 26. 145. Dil 
| gen. 5. Anagallidiaftrum. Mi ch, Io 


⸗ 


Belch eine Bluͤmendecke, iſt biertheilich, abſte⸗ | 
bend, beſtaͤndig: die Lappen ſpitzig, lanzenfoͤr⸗ 
mig, laͤnger als die Koone. 

Krone: iſt einblaͤttrig, radfoͤrmig: die Roͤhre faſt 
kugelrund: die Mündung fa, sierepeilich: die 
tappen faſt enrund, 

Staubf vier Träger, find Soft. fo lang als die Kro⸗ 

nre: die Staubbeutel einfach. 

Stempf: dere Fruchtknoten iſt rundlich, in der Roͤh⸗ 
re der Krene; der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang 

als die ‚Krone, beftändig: die Narbe einfah. 

Seuche: e eine: Kar ſel, if Fugelrund, einfächrig, quer⸗ 
geſpalten. | | 

Saam. ſehr viele, ſind rundlich, ſehr Fein, 


153. Wieſenknopf. Sanguiforba. *G, 146: 
Belch: eine Blumendece, iſt — Ne 


N 
Nr 


| . 


\ 


it 


— 


eo 


„7 
\ 


WE Klaſſe, mit vier Staubfäden, 


a einander gegenüberfiehend, ſehr kurz, 


ſchwindend. 


zuſammen. 
Staub vier Träger, find oben Breiter, fo lang ale 


"die Krone: die Staubbeutel rundfih, Hein. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt viereckig, zwiſchen 
Krone und Kelche: der Griffel fadenfsemig, 
ſehr furz: die Narbe fumpf. 

Frucht: eine Kapſel, ift Elein, wenfächrig. 

Saam: ſind klein. 


154. Klimmen. Ciffüs. 16 ii! | a 


> 


Bei: eine Hülle, iſt vielblaͤttrig, ſehr Fein 


Die Blumendede einblättrig, flach, kurz, — 
lich viereckig. 


Btom: iſt vierblaͤttrig: Die Blaͤtter eingetieft. 


Honigbehaͤltniß — welcher den ———— | 


‚ten umgiebt.. 


Staubf: vier Träger, * fo lang als die PR: in: 
das Honigbehaͤltniß eingefügt: die Staubbey 
tel rundlidy, 

Stempf?! der Fruchtknoten iſt rundlich, ſtumpf⸗ vier⸗ 
eig, zugeſtumpft: der Griffel Fadenförhhig, fo 
m Lang als die Staubfaͤden: die Narbe "einfach, 
| pißig, 

Frucht: eine Beere, if rundlich, glänzend, m imit einem 

Nabel verſehn. 


— ——— Steingen. ae 


, i ne Be EEE © 
⸗ 
F | <A) 2 
— 


Brone: iſt einblätteig, vadförmig , viertheilich: die 
Lappen eyrund, ſtumpf, baͤngen mit den Naͤgeln 





| Kelch: eine Hüte; iſt vierblättrig, vielbluͤmig: die 


f r 


Eiſte — mit einem Staubwehe. — 


55. Sockenblume. Epimedium. * — 
Tournef. 117. 


Belch: eine Blumendecke, if eierblättig die 


Blaͤttgen eyrund, ſtumpf, eingetieft, abſtehend, 


‘ Hein, liegen unmittelbar (nicht wechſelsweiſe) unter 
den Kronblaͤttern, ſchwindend. 


Krone: ift vierblaͤttrig: die Blätter eyrund, Rumpf, | 


‚eingetieft, abftehend, 


(Bier Honigbehältniffe, find becherfoͤrmig, an dem “ 
Grunde ſtumpf, fo groß als die Kronblätter, liegen - 


' auf den Kronblättern, find mitdem Rande der Müns 
dung an den Blumenboden befeſtiget. 


Staubf: vier Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, an den 
Griffel angedruͤckt: die Staubbeutel laͤnglich, 
aufrecht, zweyfaͤchrig, zweyklappig, ſpringen von der 
Baſis gegen die Spitze zu auf, die Scheidewand 


fei kuͤrzer als der Fruchtknoten, ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narbe einfach. 

Stuck: eine Schoote, ift länglich, zugeſpitzt, einfüch⸗ 
Nrig, zweyklappig. | | 


Saam: ſebr viele, laͤngliche. 


156. Haͤrtern. Cornus. *G. 149. Tournef. 410. 
Virga fanguinea Dil, 


Blaͤttgen enrund, Die einander ‚gegerüberftehens 
den Feiner, gefärbt, hinfällig. 


Die Blumendede fehr RN RR: oben⸗ 
binfaͤllig. 
| Brone: 


— 


frey. | i | 
Stempf: der Fruchtknoten ift länglih: dee Grifr . 


| < 


96 „IV: Alaffe, mit vier Staubfäden. - 


Krone: iſt vterblätteigs- die Blätter laͤnglich, fi ſpitzig, 
flach, kleiner als die Huͤlle. 
Staubf: vier Träger, find pfriemenförmig, aufrecht, 


4 Könger ale die. Krone; die Staubbeutel, rund⸗ 


liech, quer aufgelegt. 


nr 


| Stempf: der Sruchtfnoten ift rundlich, unten: der 


Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Krone: die 
Marbe ſtumpf. 
Frucht: eine Steinfrucht, iſt rundlich, mit einem 
Nabel. 


. Saam: die Nuß bersföcmig, - langüich, mer 


faͤchrig. 
157. Dirlitzen. Samara. Mantiſſ 1291. 


Kelch: eine Blume ndecke, iſt ſehr kein, viertheilich, 
ſpitzig, beſtaͤndig. 
Beroner ift vierblätteig: die Blätter eyrund, aufſiz⸗ 


zend an der Baſis mit einer laͤnglichen Vertiefung. 


- Staubf: vier Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, lang,. 


den Kronblaͤttern entgegengeſetzt, in die Vertiefung 

‚eingefügt: die Staubbeutel faſt herzfoͤrmig. 
Stempf: dee Fruchtinoren .eyeund, balb fo langals 

die Krone, laufein den Griffel. aus, der walzens 


foͤrmig länger ift: die Mar be teichterförmig. 
Frucht: eine EUREN iſt rundlich. DE 


Saaı 1; einzeln. 


158 Stahlbaum. Figara + G. 10. Brom 


t. 5. £ı 


Kelch: eine Blumen decke, iſt vierſpaltig, ſehr klein: 
die Blaͤttgen eingetieft, beſtaͤndig. 


Bone: iſt vierblätteig: Die PISUN laͤnglich, einge⸗ | 


uieft, PER 
Sraubf h 


| Eeſe Ordnung mit MEN Strabinege 9% . 


Staubf: nz 162 
Die F 

Sumpf: if: 
fel. 1 Ir 
bei 

PR EEE rarır 7 zar Fl EIN zweyʒ 
lappig. 


Saam: einer, iſt tundiich/ glämenb, 


159. Gewuͤrzſtaude. Ptelea, * 6. 152; 


Belch: eine Slumehdede, iſt seit, | ſitig 
* — klein. u 

Krone: ift vierbläftrig: bie Blätter eyrund / anzen⸗ 
foͤrmig, flach; abſtebend⸗ groͤſſer als der Kelch le⸗ 
derartig. 

Staubf: vier Träger, -find' pfeienenföreng 2 die | 
Staubbeutel rundlic. 

Stempf; der Fruchtknoten iſt kreisrund, zuſam⸗ 
mengedruͤckt: der Griffel kurz: die awen, Mar: 
ben etwas ftumpf. | 

Seuche, eine Haut, iſt cunduth ſentiecht im Wire 

| punkte zweyfaͤchrig. 

Saam: einer, iſt ſtumpf, an der Baſie s verdunnet. — 
Anm; der Kelch, die Krone und Staubfaͤden werden 
oft um einen Theil Din Zahl.ve ermehrt, alsdenn fin: 
det man auch den Stempfel und REN um ei⸗ 

nien Theil vermehrt. — — 


u 


160, Minnebaum. ‚$irium, t Mani 1292.. 
Belch: eine Blu mendecke, iſt giockenförmig, halb 


vierſpaltig, gefärbt: die — NN — 
PEN TU — a 


-& .. Brone: 


— feine. Tin 
Das. Hontgbefätinig: — betram t den 
Schlund des Kelchs, aufrecht, kuͤrzer: die Schup⸗ 
pen rundlich, etwas dicke, wechſeln mit den Kelch⸗ 

lappen ab. 

SGtaubf: vier Träger, ſind fäbenfoöͤrmig, in Schiund 
eingefuͤgt, an der Baſis von runterſtehenden Haa⸗ 
ren rauh, wechſeln mit den Kelchlappen ab: die 
Staubbeutei laͤnglich, ſo lang als das Honig⸗ 
behaͤliniß. | 

Stempf: der Fruchtknoten halb unten, fegelförmig: | 
der Griffel fadenförmig, fo lang als die Staub: 
faͤden: die Narbe dreyſpaltig. 
Frucht: eine Beere, ift verkehrt⸗ end, ‚bektänft, 

dreyfaͤchrig. | 

Som: ee ee — — 


161. Kratzbeere. Acaena. Muis. Mänt. 1293. 


Belch:? eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig: ‚die 

en eyennd, ‚eingetieft, gleichfoͤrmig, be⸗ 
ſtaͤndig. 

Krone: feine (man wollte demi den Kelch dafür halten). 

Staubf: vier Träger, ſind gleichlang, halb’ fo lang 

als der Kelch, den Kelchblaͤttgen entaegengefeßr: ' 

die Staubbeu tel viereckig, zweylnöpfig auf⸗ 
recht. 

Stempf: der Fruchtkn oten unten, berkebrbeyruud, 
borſtig: der Griffel dh flein, auf.einer Seite 
zurütßgefchlagen ı die" Narbe’aus einem Haͤut⸗ 
gen, ift vielfpaltig, etwas Dicke, gefaͤrbt. 

icht: eine Beere, iſt trocken, verkehrt⸗ eyrund, mit 
zuruͤckſtehenden Stacheln beſet, — 

Saam: einer. 


—— 


‚ Anm: 








⸗ 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 99 


im: ment man die zwey Deckblaͤtter unter dem Frucht⸗ 


knoten als den Kelch annimmt, fo würde der | 


bie Krone ſeyn. 


162, - Ludwigien. Ludvigia 6. Pe 


Bel: ‚eine Blumendede, ift einblättrig, vierthei⸗ 
Uich, oben, beſtaͤndig? die Lappen lanzenfoͤrmig, 


weit abſtehend, fo läng als die Krone. 
Brone: ift vierblättrig: die Blätter verkehrt: „ber 
__  förmig, flach, weit adftehend, gleichförntig. : - 
Staubf: vier Träger, find pfriemenfSenig, äufrecht, 
kurz: die Staubbeutel einfach, Vänglich aufs 
- tech t: 
Stempf: der Fruchtknoten viereckig, mit ber Bar 
ſis des Kelchs befleidet, unten: der Griffel wal⸗ 


zenfoͤrmig, fo lang als Die Staubfäden: bie Mars * 


be undeunlich viereckig, knoͤpfig. 


Frucht: eine Kapſel, iſt viereckig, Rumpf; Inte: dein 
Kelche bekleidet, und bekraͤnzt, vierfächrig, oͤffnet 


ſich an der Spitze durch ein — 2 
Sam: find zahlreich, Hein. 


163 Ofienlandien, Oldenlandia. | “ * 154 


Phum. 36. 


Bed: eine. Blumendecke, if — — 


die Lappen pfriemenfoͤrmig, beſtaͤndig. 
Brone: ift einblaͤttrig: die Röhre walzenfoͤrmig, mit 


einem Barte gefchloflen: die Mündung vier _ 


theilich, fpigig, abſtehend, etwas länger als der 


elch. 
Staubf: vier Träger, find einfach, innerhalb dee 


—— die Staubbeutel klein. 
83 _ Stempfꝛ 


— 


RR 2 ⸗ 


00 We laſe, mit dien Staubfäbeie > 


— der Fruchtknoten iſt rundlich, unten: der 
Gyiffel einfach, fo. lang als die Staubſaͤden: die 
Narbe zweyſpaltig, ſtumpf. 

Frucht; die Kapſel iſt zweyknoͤpfig, rundlich, zwenfäch« 

rig, ſpriugt Iwiſchen den Zähnen. des — aufs: 

Saam: nd zablreich, ſehr klein. 


2 Oimmannien. Aramannia. "Gas 5. Ha | 


lich, — mit acht —— und —* vier⸗ 
eckig, gchtzaͤhnig, beſtaͤndig. 

Krone: keine, (oder) vierblättrig: die Blätter ver: 

kshrt⸗eyrund, abftebend, in Kelch eingefügt -.. _ 

Staubf: nier Traͤger, find.dorftenförmig, ſo fang 
als der Kelch, in denfefben eingefügt: die. Staub: 
beutel zweyknoͤpfig. 

Stenvf: der:. Seushrfnoten fat: —— geht Der. 
Griffel einfach: die Marbe knoͤpfig. | 

Send: RÜBER: Kapſel, iſt ABER: —2 mit 
dem Kelche bedeckt. 

— ent —— klein. J 

ronblaͤttet fohlen — — zuwei⸗ * 

ua — find ſie vorhanden, und dieſss in einer 
und eben derfelben Art. Die Beer Ammannien 
"CA, 'bageifera ) hat IND, vierzahnigen — 
Mant. P.3323 a © 


-165. Iſnardien. Isnardia. +G. 158. Danric = 


Petst:gen. 494: ,: * 


Reid eine Blumendecke, if. glockenförmig, batb J 
————— — J en Miss abfiehrad.; 


Mn TR J Brone: 





Erſte Ordnung, mit einem SehlEmege, 
Krone: keine: man wollte dent ben’ Kelch: dafıtr, ans 
nehmen. 8 
Staubf: vier ⁊ —— entſtehen mittenellsdem Kel⸗ 
m desdie Staubbeutel einfach 1 
Stompf: der Fruchtkudten ift meiſtens unten: der 
Griffel einfach, länger als die Smaubfäben: die 
Narbe 'etwas Dicke, — 
Ienbrr.die Baßo dh Hanks; : it —* Dir 


rig. manga 


⸗ 


Saam wenige, —— —V —— —— — 


3 x 


Sien fr der tfnoteni yo; ber, Grifß 
"fet: A RE als 9— Fin "bie Narbe 


182: Dorſtenien. Dorfteniz 11581: Flow. 82 
Houſt. Phiivf. Tvanſ. 421. t. 1.2." 3 

3 Pr. 3 ur f 2 
Ms: die seneih garni Bu iſt Aug, 
| ‚eig, 


\ 








u: Kir mit bier Staubfaden. — 


groß, maͤt den Blumenboden bedeckt und 
ur KT welche fehr ablreich auf der Schei⸗ 
: bengrtheilt,.fe ſehr klein ſind. We ih 
"di befond.enz Blumendee iſt viereckig. ein⸗ 
getieft, in den —— — 
devoſelhen æerwachſem. ae 
Krone: feine. 
Steubf: vier: Teäge cMel fabenfbeiig, fe mus 
die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtfnoten:ikrundfich: der Gr if 
fekeinfah: die Narbe ftumpf. 
Frucht? keinen:der aemeinfhaftlige Boden Ä 
wird fig, 


168. Haghſtert. Comer. Maneif, Be 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 103 


fe! fadeuförmig, ſo lang als die Diane; die Bun 
. be Drepfpaltig 9; 
| — eine Kapfı et, "ft brehknoͤpfig. 
Saam : find einzeln. 
Anm: ift mit den Dalehampien vertmand; 


169,- —— Elacagmus. * G. 159. Ten» 


FIN: ‚eine ; Biumenteit, if einbfätekig vier⸗ 
ſpaltig, oben, gerade, glockenfoͤrmig von — . 
| ‚, Inwendig gefärbt, binfallig. 
Kronet feine. 


N 


je fung, uitee den Theis 
die Staubbeutel . 


teundlich, unten: dee 
jer als der Kelch: die 


eyrund⸗ une i 
pf. 
170. Spatzenſtrauch. Seruchioh, Man. 1244 


Reich: feiner. | 
KRrone: iſt einblaͤttrig, — die Roͤhre faden⸗ 
foͤrmig, verlaͤngert? die Mündung viertheilich, 
flach, kuͤrzer als die Roͤhre; die Lappen eyrund. 
Bd I iß aus acht Drüfen, welche eyrund, 
: an ben. Schlund herumgefeßt, mit einen Pinſel 
eingefaßt ſind. 
Staubf: vier Troͤger, find ſehr kurz, in der Röhre, 
verſteckt: die Staubbeutel gieichbreit. 
en u 9% Stempf: 


| Frucht: iſt lederartjg, eyrund, einfächrig. 


Siam: ine, ift eyrund gran, kart; 


- 


N . 


— 


nn ver it eyrund: der Grif— 
fel fabenförmig, fo long ‚lg die Rohre: bie Nars 
be knoͤpfig. a 


21 — 


Saam : einer, it etwas ſpitzig. — 
mini mit dem Bogstötönfe Pallerina veiwand.· 


171. Krater. N Krameri, G 161. gr Reife 
0. FR u 


ze keiner, Cm man: woll⸗ denn bie, Sean haflr 
Nalcen) 2 
Rrone: ft: gierblättrig: | die Blätter. vleichkbemig, 
- abftehend, laͤnglich, ſpitzig; das Be — ab⸗ 
ſtehend; die. zur Seite eyrund. ne 
= —8 owig 
Aufrecht, gie 
A „”gfeiih beit, et i 
das untere J 
gleichbreit, er 


Staubft vier Tg 
niſſe auffteig: | 
wen Löchern an der Spiße, ee er 
ai + derFruhtlandten if — der Sir 
fel pfriemenförmig, — , ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narbe ſpitzig. : 
Me eine Beere, iſtſtrocken, kugelrund, eiufaͤche 
rig, durchgaͤngig mit ſteifen es 
Haaren beſetzt. 


- 


oo, 
— 


r * 
- a Ed ⸗ 

— x 5 * * - 
Fe a * F J J —F 

— — 1 2 [- 
. N % N 

. — 
* 





Crſte Didnung, mit einem Staubwede. — 
172. Nivine. Riwinia. 8 G.- 162. Rivins 


“ Plüm:'39. Solanoides Teurnef: Parif | 


Abh. 1706, Pierca' Mill. unge 


u eine 8 (umende de, iſt vierblättrig, gifarb⸗ 
beſtaͤndig: die Blaͤ ttgen laͤnglich⸗2 ‚rund, 
ftumpf: 

Krone: feine; (man wollte denn = Kelch dafar EN 


n.hmen. y 


Ster 
Fruc 


173. Sawadore. Salvadora, ‚18 163. Gare, 
Philoſ. PFransact. 


Belch; eine. FREIE ENG in — ia 
- ig, die lappen aieüdgerolt, —— 
Rrone: Feine. 2 
Staubf: vier Träger, "find fo Tang als der Reid, zu⸗z 
ruͤckgeſchlagen: die Staubbeutel rundlich“ 
Stempf: des Fruchtknoten eundlich} det einzelne 
Griffel kurz: die: Nürbe einfach, mit einem. 
Nabel. 
Frucht : ine Bei — iſt kugelrund, einfächtigs - | 
Saam t "heit fugelföcmig, mit einem Gechätigen | 
EN befleider. 


my, 174. Kamp— | 


-\ 


a 


’ 


106 „IV. $loffe, mitier Staubfähek..-. -; 


174 Kampferkraut. Camphorofma..}:G. 164. 
Camphborata Tournef. 1705. on dem 
Herrn von Sauvages. — 


kan eine Blumendede, if — er 


vierſpaltig, uſammengedruͤckt, beftäudig: die 
Schnitte fi ißig: die einander gegenüberftögende 
etwas gröffer, über fich gekruͤmmt. 
Krone: feine. j =: 
Staubf: ‚vier Toäger, find. ſodenforrniig⸗ ——— 


senl anfiuuni 


175. Eihan: Alchemil, *6. 165 A ich ie 


MUB f 
Bad: eine 2 — 
beſtaͤndig: ; die. 
Lappen: — 


Krone: keine. 
Staubf: zvier Träger,.find: a 38 pfriemenfoͤr⸗ 
x. mig, ſehr Hein, ftehn auf der‘ ündung. des Felde; 2, 
E; EEE le 
| Sımpf 


>”. 
F 





Erſte Oncan mit einam Ceaubwehe. 167 


Stempf der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif⸗ 
fel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden, an 


der Baſts Des Fruchtknotens eingefuͤgt: die Nar⸗ 
be kugelrund. 


| Frucht: feines der Hals des Kelchs ſchließt ach foringe. 
nicht auf. 
Saam: iſt einzeln, elipifß, äufmmengebedt, ; Sb 


— Ohmtraut. Armnsi "166. Parc j 
Der DE ‚gen. 3... — = | 


RER Da Be 
de; if: eöbläteig, ke 
dung flach viertheilich ;' die 
€ ſehr Hein; es 

Ba ee ' 
ind Klifeeht, — | 
er Mündung | bes Kelchs: die 
ich. Bez 
tem iſt eyrund: der Griff 
ang als die Staubfaͤden, ‘an 

der Baſis des Fruchtknotens eingefügt: - Die Nar—⸗ 
ben knoͤpfig. 

Seucht keine: der Kelch enthaͤlt den Saamen; ſehließt 
nr. mie der Muͤndung. 
| Som einer, iſt eyrund, zugelpiht, infammengebeüt, 
ſcs tlang als ber Griffel, 
Anm: kommt mit rs zn ſaſt eg üben — 


— | 
v ”r. . Br 1 
em ich 

97778 


i Pr 


s 


708 W. Si mit vier Stuosftben. 
I — Zweyte · Dednungt, 


> 


. Mit ven „Otaubiegen Digynia, 5 


177: Eruzete. Cruita * © 167: Ldeſing· — 


Kelch: eine Blum endecke, iſt drenblätteig, beſtaͤrz 
dig: das vordere Blaͤttgen gleichbreit, | ſpitzig⸗ 
die zur Seite eyrund eingetieft. 
BKrraonẽkt iſt viechlädrig: die Blätter: gehen —* 
RKelch aus, ſind eyrund, eingetieft Die. —— 
ſern glattraͤndig: die inn ern Iwey am Rande 
ſehr zart, zerriſſen. | — 
Bf: vier! Traͤßer; find Haarfi 
dger als der Kekkhr die Staub 
Stempf: der Fruwtknoten if.e 
— der Griffe 
F ——— ‚appen abſtehen 


gnfach. — 

Srucht: keine: die Krone eis rät wit dem 
Saamen ab. | 

"Siam: einer, iſt nackend.“ — —— u — — ee, 


er Sale — 
| 178: Buͤffonien. Burfonia. 16 * Samen 
>  Alfinoäges.. Ba.. 


Ba eine Blumendi 
| beftändig : | die Biä Re.) 
F vorſtehenden Rücken ı — 
Krone: ift viecblätig: :l ange 
| — geſchnitten, aufrecht, ʒ dee 
F Kelch. 


PR vier Träger, findgleichlang, ſo lang als der 
euchtlnoten: ; die S taubbeutel —— F 
Ei u Stempf: 


\ 











* EEE — 


r 24 
x 


3wente arpruwo mit snuen Eteubwegen. ac 

‚Stempf: Der Fruch tknoten iſt eyrund, zufansge 

.: gebrügft die zwey Griffel: ſo lang is die 
u :. Staubfäden z.Die Narben einfach. on 

Frucht: eine Kapfel, ift.eyförmig, zuſammengedruͤckt, 

‚ einfächrig, zweyklappiigg. 
Saam: zwey, find_eyförmig, zuſammengedruͤckt, mie 
kleinen Vorragungen, auf.einer Seiten erhaben. 


179. Zauberſtrauch. Hamiamelis. + 19, 
zwey innern Blaͤttgen rundlich, ec, N 
| n 


‚Rumpf; das dritte und auffetſte groͤſſet, ianſt 


gleichfoͤrmig. 





Krone: ‚ift vigplätteig: ; die Blatter gbichbreich 


glei oͤrmig, ſehr lang, ſtunipf, zuruͤckgeſchlagen. 
Honigbehaͤltniß aus vier Blaͤttgen, welche 


:r abgeſtutgt, an die Krone angewachſen ſind. 


Staubf: vier Traͤg er, find gleichbreit, kuͤrzer als der J 


Kelch: die Staubbeutel zweyhoͤrnig, einge⸗ 
We u te 


5 Stempfi‘ dee Fru Ge noten egrund, rauch, endiget 
2 Aha og Grifffel von der Loͤnge der Staubfaͤ⸗ 
ben; die Narben knoͤpfig  ° Frucht: 


’ / 
- ı = 


| xıs WW: — mit bier Sr 


Seuche Eee; 
air eine Ruß, r — — mit dem Rede 


"bedeckt, ſtumpf, an beyden Seiten der Spige gefur⸗ 
Kinder, zweyhoͤtrnig; mit wagerechten Hoͤrngen, zweye 
| fadeig, zweyklappig. 


isb. Saiten. Cuſcuta.* G. 170. Teurnef. 422. 


— eine Blumendeck e, iſt einblaͤttrig, becher⸗ 
foͤrmig halb vierſpaltig, ſiumpf, an Der Baſis fleis 


— iſt einblaͤttrig, eyrund, etwas laͤnger als der 
Keclch: die Mündung vierfpaltig, ſtumpf. 
He nigbe haͤltniß aus vier Schuppen, welche gleiche 
breit, zweufpaltig, fpißig, ben der Baßis der Staubs 
fäden an die Krone angewachfen find. 
Saubf‘: vier Traͤger, find pfriemenförmig, fo lang: 
ef der — die Staubbeutel rundlich. 
St em ———— rundlich: die zwey 
ar Moe, aufrecht; kurz: die Narben einfach. 
Sn iſt fleifchig, RR zweyfaͤchrig, quergeſpalten. 
zwey. 
An: ‚bey einigen finder man die Stumenfeie um den 
fünften Theil vermehrt. | 


181, Lappenblume. Unypecoum * 6 iz - 
 Tournef. 15 _ en | 


Bid: seine Blumendecke, iſt zweyblaͤttrig Hein: 
- die Blättgen eyrund, fpißig, aufrecht, einander 

gegenuͤberſtehend, hinfaͤllig. 
| Krone: ift vierblaͤttrig: die zwey äuffern Blat⸗ = 
ter einander gegenüberfichend, breiter, dreylappi 


ſtumpf: die mes Innern Blattex ſtehen mit 
se ga tn den. 


— 
— 7 =: 





f f 

Zweyte Ordnung, mit zwey Staubwegen. 111 
den äuffern. wechſelsweiſe, hall dreyſpaltig: dee 
mittlere Lappen eingetieft, zuſammengedruͤckt, 
aufrecht. 2 en 
. Staubf: vier Träger, find pfriemenfoͤrmig, aufrecht, 
von dem mittlern Lappen Der innern Kronblaͤtter be⸗ 

et decke: die Staubbeutel aufrecht, Tänglih. 
Stempf; der Fruchtknoten laͤuglich, walzenförmig: ' 
die zwey "Griffel ſehr kürz: die Narben ſpitzig. 
Frucht: eine Schoote, iſt lang, eingekruͤmmt, ges. 
gliedert. 63 — 
Saam: in jedem Gliede der Schoote einer, find kugel⸗ 
rund⸗ zuſammengedruͤckt. 


— 


21 
a | yet. = 
j 5 dy® 2 ! j 
D itte O Ye 
Dritte Ordnung. = 
1ER 2 Sie 0 Se 


° 


„Mit vier StaubwegenTetragynia, 


182. Hülft. Dex. *G.172. Aguifelium, 
Tournef. 371. J ee 
Bad ne Blüiiendeck, Msn Abi, 
e I TER. sn ee — 
Brone: iſt Rhiatnig, viertheilig, ach: die Lappen 
rundlich, eingetieft, abſtehend, etwas groß, haͤngen 
an den Nägeln zuſammen. 7* 
Staubf: vier Träger, ſind pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 
als die Krone: die Staubbeutel klein. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: kein 
BGriffel: die vier Narben ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, ift eundlich, vierfächrig, u. 
Sgam : find.einzeln, ag länglich, ſtumpf, auf.ch 
ner Seite bucklich, auf der andern eckig. s 


.--.u..' 


“ ; 2° a es 30 E y . we “ ‘ 

= F on . * w RE 75 u 2.6 Fe * a 
“ - 
v ” 
i 183. Col⸗ 
Pe — 83. 
* 
’ ’ 
i s y 
’ 


( 


.» 


! 


1 


12 w Kt, mit: vier er Shufiten ni 


183. Coldenten. Coldenia. G. 173. 


Reich: . eine Blirmen N ecke, iſt vierblätteig : die 
gen lanzenfoͤrmig, aufrecht, ſo lang als die 


inblaͤttrig, teichterformug: : die Mi n d un s | 

d flumpf. - 

r Traͤger, ſi nd in die Röhre eingefügt 
aubbeutel rundlich. 


Stempf vier Fruchtknoten, find eyrund: Die vier 


riffel haarförmig, fo lang als die Staubfädene 
die Narben einfach, beſtaͤndig. 
“ Sucht: ift eyrund, rer raub, gef, | 
endigt fich in vier Schnäbe. : 
Sam: zwey, fi nd zackig, zweyfaͤchrig. 


184 Sameraut. Potamogeton. “Ci 174 Tour- 
vAcf. 103. ee er 


— feiner... 
Brong ; ift vierbfäfteig: die Blätter eundtic, um 
— eingetieft, aufrecht, mit Naͤgeln verſehn, hinfällig. 
Stayhf: vier Träger, find flach, flumpf, ſeht huer: 
die Staubbeutel ‚moenfnöpfig, kurz. | 
Bönpf: vier Fruͤchtknoten, ſind eyrund⸗ zugeſpitt: 
fein. Griffek:-die Narben ‚Rumpf, u 
Fruche keine. — 
Faam viete, ſind rundlich, zugeſpibt, “auf: einer, Sm ; 
1 bucklich, auf dee andern, ——— und 
eckig. — | F 


Wy. Nuppien. Ruppia 6 175: Bub ya 
+ rea Mich. 35. ' u 
Belch: ‚eine Scheide aus den Stammblätern. 
Beeren | Der 


x 
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Dritte Ordnung, mit vier Staubwegen. 113 


Dur Kol ben ift;pfriemenförmig, ganz einfach, gera⸗ 


‚.. de, bey der Reifung der Frucht eingekruͤmmt, mit 
= Blumen!in zwey Reiben beſetzt. 
Die Blumendecke fehlt. 


— —— keine. De u 
St fei Er vier Staubbeutel, 
— ſin „ eundlich, faſt —ã 
tempf: vi f Seuchtfnoten, find faſt 
und,e feine Griffel: ‚die. — 


myf. | 
Seuche: fe feine: der Saamen i Ge auf befondern fadeufde— 


migen Stielgen, ' von der Fänge Des Sa ens. 
Saam: viere oder fünfe, find eyrund, fact a 
ſich in die flache, kreisrunde Narbe. 2 


ns Vierling Sagina. *G En ‚Alfihelle 
Dill. gen. G. 


Bett eine Blumendecke, iſt — die 


—— — eingetieft, weit en be⸗ 
. Bändige: 5 -:-- 
Krone: ift bLierblaͤtttig die Blätter epcund, Rum, 
>: kuͤrzer als der Keich; abſtehend. 
Straubf: vier Träger, find haarförmig: die Siaus— 
beutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt faſt —— Bir 


vier Griffel pfeiemenförmig,auswärts gekrümmt, | 


rauch: die Narben einfad. 
Frucht: eine Kapfel, ift eyrund, gerade, bierfüchrig- 
| vierflappig. 


Saam: zahlreich, fehr Fein, an dem Boden andes 


heftet. 


wg 9 J 187. Til 


‘‚ 


114 W. SU, wit vier Surtliden 
187. Dillien Tuiaca. G. 177. Nch. 20. 


Bad: eine Blumendede, iſt viertheilich⸗ ad: 
die Lappen eyrund, groß, . 
BKrone: ift vierdlärtrig: die Blätter erund, fig 
flad, "einer als der Kelch. 
Staubf: ı Äger, find einfach, kuͤrzer als die 
Krone btaubbeutel. kleig. 
‚Stempf: tuchtfnoten! die Beiffet ei 
fahr eben flumpf: r ß. 
ſind laͤnglich, zugeſpi u; 
g als die —* — 
ben zu auf. 
runde. — 
n Tillien find die Seien | 


dheile in der · gedenten Zahl vorbanden. 
188. Myginde. Myginda. + 178. ‚Jod. 16. 
Bech. BEE RR ERBE * viertheilig, Kr Hin 


beftänbig..- : 
Krone; ift verblätig: de Blätter ende flach, 
* weitabftehend: x ——— 
— vier Träger, Andpfeiemrenfermig; aufrecht 
: füsjer“ als. die. Krone: die ——— 
lich. A 
Stempf: der Fruchtfnottn: iſt rundüch / die: mio 
Griffel aufrecht, kurz: Die Machen figig. 
—— eine Steinfrucht iſt kugelrund. 
Saam: die Nuß eyrund, mies: ee — 


T "m 





| 189. ’Sorpionfrant. Helioeppkum 


un 1 balpfänfipaiign Kim: —S— chfete 


— a. — * 
Fartt⸗ Riff: 


. Mit fünf Staubfäden Penandrie 


& Du 
... 3. * —X Ita. 2 rg, 


— wis —* — : Eöfle: ———— ost Gin; 


ur 


— — Meinen Sronöiege Manogpnie. en 


G —— 


6 179. 
2 Wowrnef. Sa, Cure. ui: on i hin? 


Belch: eine ee menden e 2 iR einbiäiei, Köhriep 


Ne EN " yy.ıu ih 


Krone: iſt klärt, % Racicielei VL MET ⸗ 
re ſo lang als ve Ri: die die flach, 


weife Fleiner, fpißiger, zwiſchen Dei 
Schlund frey. 
Stahl: fünf: Ergger. ſind (eG SE 
Bit Gay he el; Hein bedgdten oo; 
Stempf: vier Fruchtinptenn Re. &niffel- iſt 


: der 


„3 feige een Dice | 


par. ee: TEC : A 
eine: Dex Mal ch menleißn unteren auf: 


recht, enehält den Saamen. 
BSsamẽ ka ven usa Pr a: —E 


Pr ‚r 1. J . zer 5 nt 15° ft, 1 


9 Miusahe-Myabıiı ige Bil 


Bad: eine Blum ende ——— TRITT 


‚milch; gufrecht gſpihra beitändige as; u. end - 


Brone: ift einblättrig, 2 efensspelleefärueigs.Die * Ö * 
ze: Mr, m kyrz: Big Mündung thalbo 
— fl 


ſtumpf: 


[1 
- \ 
/ J | 
⸗ 
J 2 


= BR ausgeſchnitten, 


» 


16 = N. nf 


ſtumpfe VA Schlund wit fünf‘ Schüppgen gen 

ſchloſſen, we che erhaben, Beroorragend, eingeneigt 
feines qu. UuRd 
Staubf: fuͤnf Träger in dem Dbertpeil der Röhre, 

pr ſebr kurz; die Sth ubbentel ſehr klein, be⸗ 


Siene naeh ruhe wer Gvpiffel iſt 
faadenfoͤrmig, fo lang als die Roͤhre der Krone: die _ 
At acke 17 rer >. — Pi Era v8 
Frucht feine: der Kelch wird gefferkanfucht, ent⸗ 
hält den Saamen. 
Saam „ailere) eheunde, jupefbrhtergtäde, = id R 
Am: einige Arten oe (arte Saınehtände u. 
1 Fadlenfäikigen Dornie otſetie. ni en 127 
—— Meere 


‚gi Bean *Lithofperaum. “GG; IgL. | 
5 TÜRE" a 13er 59 4. a Re 
— — —— 


Bid: eine Wrumendede; ia fitntftheiuich / Ange 
«gerade, ſpi 7 bepämbigt: Di Die: Lüppen? pftfemen; | 
nt rmig nachtufsrinig. 2:5 7 fuiccꝰ 
Bröneiäft wiñblaͤrerig —E w ing sale dee 

‚Kelch: die Röhre wa Fest: © Mund und 














JR Künste Taf echt: re 
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b Krone. 
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Erſte Orbnung, mit einem Stamvwege. 117 
— der stoenfämige St mir von einfächrige 
Baamen,. 


"192. — Anchufa. * G 282. Bun 
gloſſum Tournef. 5c3. | 


Bald: eine Blumendede, ift faͤnftheilich, langlich, 
rund, ſpitzig, beſtaͤndig. 

Krone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: die x oͤhre 
walzenfoͤrmig, ſo lang als der Kelch: die Muͤn⸗ 
dung halbfuͤnfſpaltig, aufrecht⸗abſtehend, ſtumpf: 
der Schlund mitfuͤnf Schuͤppgen geſchloſſen, 
find erhaben, hervorragend, laͤnglich, eingeneigt. 

Staubf: fünf Träger, find ſehr kurz, im Schlunde 
der Krone: die Sta ub bentel laͤnglich, querauf⸗ 
gelegt, bedeckt. 

Stempf: vier Scuhitnalen: der Griffel if fa: 
denförmig, fo lang als die Staubfäben: die Mar 
be flumpf, ausgefchnitten. Ä 

Frucht: feine: der gar wird gröfer, aufrecht, ent: 
hält den Saamen. 

Saam: 2 viere, laͤnglich, ſtumpf, bucklich. 


193. Hundezunge. Cynogloffum. 6 183. 
Tournef. 57: Ompbalodes. Towrnef. 58- | 


Belch: eine Blumendecke, iſt fuͤnftheilich, langlich 
ſpitzig, beſtaͤndig. 

Brone: iſt einblättrig, tei 

Kelch: die Röhre v 

, Mündung: die Münd Ä 

der Schlund gefäl 
ge n, find erhaben, vo 

| ° 3 Staubf: 


1 


\ 


ra — — aiad/ wit fünf Caarhaden. 


Gtaubfi-fürf füef-Träger, ſind ſehr kurz, im Sthlunde. 


der Krone: die Staubbeutel rundlich, nackend. 

Stemipf: vier Fruchtknoten: der Griffel iſt pfrie⸗ 

menſormig fb lang als die Sraubfäden, beftäntiga 
‚die Narbe ausgefhmitsen. . 

Frucht: feine: Umfhläge un die vier Saamen, ſind 


eingedruͤckt, rundlich, auswaͤrts ſtumpfer, rauh, ſprin⸗ 


gen nicht auf, an der'ingern Sele etwas flach, mit 
2: der Spiße angeheftet. 
Saam: viere, ſind faft rund, bucklich, ‚nsehißt, 
glatten — 
Ann: das Weſen dieſer Gattung beſteht in den vier ein⸗ 


ſaͤmigen Umſchlaͤgen, weiche, an Den Griff el an⸗ 
geheftet ſind. 
Tourneforts Omphalodes 5. 6. 7. bäben nacken— | 


de Umſchlaͤge, und keine a Zacken. 


22 


Tournef, 55. Cerinthoides Boerb. 


194: Lungenkraut. ‚Pulmonaria, *6. 184 


Kelch; eine Blumendede, iſt ainblaurt fünfäße | 


nig, fuͤnfeckig, beftändig, . 


Brone: ift einblättrig, trichterförmig: : die R 5 6 re wal⸗ 
zenfoͤrmig/ ſo lang ale der Kelch: die Mündung 


batbrünfivaldg, ſtumpf, aufrecht⸗ abſtebend: der 
Schlund offen. 


Staubf: fuͤnf Traͤger im Schlunde, find, (br kurz: 


Lift fa⸗ 


Narbe 


enchäfe 
Spam; a find ano — we 


[4 


- 








Erſte Orbuung, miteinem Staubwege. 119 
Anm: Boerbavens Cerintheides. 3. 4, 5. unters 


ſcheidet fi, durch den Kelch, BR — als die 
Roͤhre der Krone if. n 


195. Beinwell. Smphytum 46. 185 FR: 
— nef. 56. 


Bed: eine Blumendede ‚if — 
fuͤnfeckig, ſpitzig, beſtaͤndig. 

Brone: ift einblaͤttrig, glockenfoͤrmig: die Roͤhre ſehr 
kurz: die Mündung röhrig: bauchig, etwas dik⸗ 
ter als die Röhre: am Rande fuͤnfzaͤhnig, ſtumpf, 
zuruͤckgeſchlagen: de Schlund mit fünf Spiz⸗ 
zen befeßt, welche ‚pfriemenförmig,. kürzer als die 
Muͤndung und in einen Kegel eingeneigt ſind. a 

Staubf: fünf Träger, find pfeiemenförmig, mit. den 
Spigen des Schlundes abwechfelnd: die Stau b⸗ 
beutel ſpitzig, aufrecht, bedeckt. 

Stempf: vier Fruchtknoten: der Griffel faden- | 
foͤrmig, fo lang als die Krone: die Narbe ein: 


— ach. 
PER. ‚feine: der K eich wird groͤſſer, erweitert. 
Saam: viere, ſind bucklich, angefpigt, an den Spigen = 
eingeneigt. " 
196. rg Cerinthe, *G. 186, Tour- 
nef. 56. | 
Relch: eine — decke, iſt fanftheilich: 


Lappen laͤnglich, gleichfoͤrmig, beſtaͤndig. F 
Brone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig: die Röhre 


kurz, dicke: die Mündung roͤhrig-bauchig, et 


was dicker als die Roͤhre: am Rande fuͤnfſpaltig: 
der m nackend, offen, a, 
” — J 4 Staubf: 


a r 


10 V. V. Klaſſe mit fuͤnf Staubfaͤden. 
Stanbf: fünf Träger, find pfriemenförmig, fr kurz: 
die Staubbeutel ſpitzig, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten ift viertheilich: der, 

Griffel fadenförmig,, fo lang als die Staubfaͤ⸗ 
| den? die Narbe ftumpfi 
SGrucht: feines der unveränderte aelch. 


Saam: wey, find beinhart, glänzend, Toßenrun, - 
fen bucklich, zweyfaͤchrig. 


197. Lotwurz. Onoſma. G 187. Er; — 


Belch: eine Bluͤmendecke, if fänftpeitich: dietap: 
| pen lanzenförmig, aufrecht, beftändig. — 
BKecone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig: die Röhre 
| ſehr kurz: die Mündung röhrig: baudyig, etwas 
Diefer als die Röhre: am Rande faſt fuͤnfſpaltig: 
der Schlund nackend, offen. 

Staubf: fuͤnf Traͤger, ſi ind pfriemenförmig; fehr kurz: 
Die Staubbeutel pfeilförmig, aufcecht, fo lang? 
als die Krone. 

Stanpf: der Fruchtknoten iſt viertheilich: der 

Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Krone: bie, | 
Narbe ftumpf. ' 

Frucht: feine: der Kelch verbleibt underändert Ä 

Saam: viere, eyrunde. 


iss Borretſch. Borrago. *G 188- Tourne 
. 53. Borraginoides Boerh. 1.88. Cyno. 
anelloides —— Pariſer Abh. SE: — 

. IO. 


Beldy: eine Blumendecke, it fuͤnftheilich be 
ſtaͤndig. Zu 


| Rrone: iſt einblätstig, radformig⸗ ſo lang als der sah: | 


f) 











Erfie Orbitung, mit einem Sinubwege. 121 
die Röhre kürzer als der elche Die Ründung, 
fünftheilich, radförmig;, flach: dee Schlund ber 
kraͤnzt: mir fünf’ a ausgeſchnitte⸗ 
nen ſtumpfen Theilen. 4 
Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenfermig, einge⸗ 
„neigt: die Staubbeutel lönglich, in der, Miste 
der innern Seite der Träger angebefset, eingeneigt. 
Stempf: vier Fruchtknoten: der Griffel iftfaden: ' 
foͤrmig, länger ale die Staubfäden: die Narbe 
einfach. 
Frucht: feine: der vertröfferte aufgeblafene Kid. 
Saam : viere, ſind rundlich, eunzlich, an der. Spige nach 


auſſen zu fcharfrändig, an der Baſis Eugelrund, in - 


den ausgehöhlten Boden nach. der Länge eingefügt. 
nm: die Lappen des Kelchs find nach ihver Geſtalt, und 

die Kronrößre in tnfehung ae — verfchier, 

Den. 24 


. 199. Scharfkraut. Afperugo. +G, 189. Tour-, | 
ne. 54- 


Reldy: eine B (umendede, ift einblättrig, fünffpat« 
tig, aufrecht, mit ungleichförmigen Zähngen, be: 
ftändig. 

Brone : ift einblätteig, trichterfoͤrmig: die Röhre 
walzenfoͤrmig, fehr kurz: die Mündung halb: 
fünffpaftig, ftumpf, Mein: der Schlund gefchlofz | 
fen:. mit fünf Schüppgen, die erhaben, vorra 
gend, eingeneigt find. 1 | 

Staubf: fünf Träger, im Schlunde, find fehr kurz: 
die Staubbeutel länglich, bededt. 

Stempf: vier Fruchtknoten, find zufammengedrücht: 
| der — fadenfoͤrmig, ſehr kurz: : die Narbe 


up! 


K . Frucht: 


p. Klaffe, mit nf Saucen, 


| Seudit: Feiner Der Kelch: wird fbear0ß aufrecht, zu: 
Tamınengedeädt; eingeneigt. 

Saum: viere, find laͤnglich, sufammengedrückt, paar: 
weile von einander geruͤckt. 


200. Krummhels. Lycopſ. G. 190. Eebi. 
oides Dill. gen. 3. | 


Relch: eine Stnmendede; iſt fanftheilich: die 
Lappen laͤnglich, ſpitzig, abſtehend, beſtaͤndig. 
Krone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: Die. Röhre. 

u walzenförmig ‚ gekruͤmmte⸗ zuruͤckgebogen: Die 
Mündung, halbfünfipalig, ftumpf: Der 
Schlund gefhtoffen, mit fünf Schüppgen, 
find erhaben, vorragend, eingeneigt. Ä 

SGtaubf: fünf Träger, find fehr flein, an der Kruͤm⸗ 
“mung dee Keoncöhre: die Staubbeutel flein, 
: bedeckt. , 

Stempf: vier Fruchtknoten: der Griffel iſt fas 
denförmig, fo lang als die Staubfäden: die Nav, 
be flumpf, zwenfpaltig. | 

— keine: ‚Der Kelch verbleibt, wird ſehr groß, auf⸗ 
geblaſen. 

Saam: viere, etwas lang. | 

Anm: das Weſen der Gattung, beſteht in der Keim 
mung der Kroncöhre. ; 


201. Natterkopf. Eehium. 6. a Tour- 
Je SJ. — 
Beldy: eine Blumendece, iñ — J 

beſtaͤndig: Die Lappen ofriemenförmig, ‚aufrecht. 


" Brone; iſt einblättrig, gtoefenförmig: die Roͤhre fehr 
0 Mur 


I: 
Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 123 
kurz; die Mündung aufrecht, nach und nach er⸗ 
weitert, fünffpaltig, ſtumpf: die La ppen meiſtens 
ungleichfoͤrmig: die zwey oberen laͤnger, der 
un terſte kleiner, zuruͤckgeſchlagen, ſpiig Ev) 
. Schlund offen. 


Staubf: fünf Träger, find pfriemenförndg,.. ſo lang | 
als die Krone, niedergebogen , ungleichlang: die 


. Staubbeutel länglich, queranfgeleg.. 


+ vier Fruchtknoten: der Griffel iſt fa⸗ 
denfoͤrmig, fo lang als Die Staubfäden: die Nar⸗ 
be ſtumpf, zweyſpaltig. | 

Frucht keine: der Kelch wird Reife, hält dem Saas | 

men. 

Saam: viere, ſind rundlich, ſchieſzugeſpitzt. 

Anm: der Glattſtaͤmmige und REN 

Ms haben gleichförmige Kronen. 


| | 202. Meſſerſchmidien. Meflerichmidin, Man. 


1245. 


Belch: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, fuͤufthei⸗ 
lich: die Lappen faſt gleichbreit, aufrecht, 
ſtaͤndig % 

Krone: ifteinblättrig, teichterförmig: die R she e — 
zenfoͤrmig, ſteif, laͤnger als der Kelch, an der Baſis 
kugelrund: die Muͤndung fuͤnfſpaltig, gefaltet, 
an den Seiten haͤutig: der Schlund frey. 

Staubf: fünf Träger, ſind kiein, im untern Theile 
der Roͤhre: die Staubbeutel pfriemenfürmig, 
aufrecht, in der Mitten der Röhre, _ 


Stempf: der Fruchtknoten iſt faft eyrund: bei 


Griffet waßenförmig, fehr kurz, beftändig‘ Die 

Narbe knoͤpfig, eyrund. 
sucht: ‚eine Beere, ift — korkartig, when 
| ur 


. 
x 





k 
t 


| * "VE SUR; ai of Cams. 


mig · abgerundet / mie einem flachen’ Nabel, der mit 


U ‚air tn ftumpfeh Zähnen eingefaßt iſt, —8 in zwey 
Sam: —— jedem Theile der Frucht, ſind laͤnge 


lich, beinhart, EINBERUABNAL, auswärts abgerundet, 
innbärts ecktg. a 


2 203. Tourneforten. Tourneforti. = G. er | 


Pittonia, Plum. 3. 


aq. eine Blumendecke, iſt fuͤnfcheilich, Mein: 


die Lappen. pfriemenförmig, beſtaͤndig. 


| Brone: ift einblaͤttrig, trichterförmig: Die Kößre RE 
0 walzenföemig, an der Baſis fugelrund: die Mün: 


dung balbfünffpakig, abſtehend: die Lappemzu:- 
gefpigt, wagrecht, inder Mitte bucklich. Ä 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig , am 
Schlunde der Krone: die Staubbeutel einfach, 
im Schlunde der Krone, eingeneigt, zugefpißt: . 


Stempf der Fruchtknoten iſt kugelrund: der 


Griffel einfach, fo lang als die Staubfaͤden, keu⸗ 
lenfoͤrmig: die Narbe mit einem Dinge umge: 
‘den, ungetheilt, 

Frucht eine Beere, iſt fugeltund, fleckig. 2 
Saam: viere, find eyrumd, duch Mark von einander 
gefondert, weyfachrig. P 


204. Zympelblume. Nolana. *G,195. 
BKRelch: eine Blumendede, ift einblättrig, an der 


Bafis Freifelfscmig, fünftheitich, fünfedig:‘ die 
Lappen berzförmig, foißig, heſtaͤndig. 


 Brone: ift einblättrig, oloctenföemig, gefaltet, abfichend, 
| re fünfflappig, zweymal gröffer als der Kelch. 


- Staubf: 





— — 
Erſte Orduuug, mit einem Staubwege. zos 
Staubf: fünf Träger, find pfeiänenförmig;äuftgche, 
gleichlang, kürzer als die Krone; die Staubbeu⸗ 
tel pfeilfoͤrmig. 
Stempſ· fünf, Fruchttnoten, ‚find- rundlich +; der 
Griff el iſt zwiſchen den Fruchtknoten, wal jenförs 
nmig, gerade, fo lang als die MANN. Die es, 
2, be Pnöpfigs.... — — a 
Frucht: feine, eigentliche. 
Saam: fünfe, find, mit einge, fofigen Kinde, Eder, | 
rundlich, mit der innern- nahen — 8 in: oden 
— eingegraßen, pierfächzig. :- J — 


205. Seſſelkrgut. Di * E 194. For. 
Fi. lapp.: 1. Be . — — 
RU re ri zz 1% N = End 
Belch: eine Blumendede,. iſ achtbandig · Aefũnf 
innern Blaͤtrgen in Kreiß geſtellt, diecübrd 
gen Jiegen wie Dachziegeln maf dert:neru..le 
ur Mad: —— cyrund, ßamof/guheecht.nhe⸗ 
FEB f 4 di 7 
Bione; ib sinhläskeig, prefentieigßepfimigs 3 die Rn 66: 
ur, 16. en ig, ofien, ſo lang als der Seh: die. 
| — gr Du ſtumpf flach . ' 
Kinn gerſin — edruͤcktegleich ⸗ 
brteit, —— kurz, ri die Röhre bey den 
— ga. Dar: Mandons⸗ Die. Staabbentel 
." einfa 
Stempf: der Fruchtknoten iſtruͤndlich: der Griß Ä 
* —— ſo laug als die Staubfdes; die 


| Frucht: : eine Kgyſel, iſt tynduch Bei, dreh⸗ 
| Mappig. — — 
an: fh viele, undtiche, PO ee 


V men | — | 


. 


1 


"76° WE Bee Stanbfaͤben. 


/ 


* N 1 
i — 


* 


256: Aretien. Aretia. }G; igz · Hall. —R 
ug fr: Nm Br: | 


ui In LER Kare uu Bu ue 
en 


tee Bluͤmendecke iti einblaͤttrig, mh 


m: af, Hatsfünffpateig ‚ eiwas ſtumrf ‚be 
ar | Aſtañdig Ar “irrt... 
Brone: ift einblättrig, ei die R Roͤh⸗ 
ve eyrund, fo lang als der Kelch, obetiwärts betr 
As die Mündung: fürffegeitich 5 die Lap en 


nis gerkehrt: eneimbi® 


Staubf: fünf Träger, find kegelſoͤtmig, — in 


alte kubpfeg, eingedruͤrkt. 


. Ah hi Gegen die Boraniker im al erlan ⸗ 


„der Röhre, ſehr kurz; Die Staubbeutel, auſe 
u A rechte etwas fpißig, indem Schlunde der Krone. -- 
Stempf: der Fruchtknoten if rundlich: der Grif⸗ 
fel fadenfoͤrmig, fo lang als N die Na 13 
ER un BE 37 7.5 
— ‘eine Kap oe L ft enfächg, Fünftapog 
Baamı: fuͤnſe. Tara). ne 


ER —— beſchreiben, damit man’ t Dar 
— ——— ſich 

* : ds Ränge Anfeßen, und durch die Linfache Blu: 
menftiel& von ! ide ‚Mannsparnifg‘ zu unter⸗ 


” Hi yheiden sie, iſt ſchr ſeiten. 1140 = it 


ae TUE 2 — ea, Ba 


—* Mannsharnifch· Andrvſaee. * G.'196. 


N | ri“ vurneẽ nef. n,tor > 327 es ” ; : — 


| u Korb eine Huͤlie iſt Were; nenn; febe 


klein. 
Die: Blumendecke it einbfätkeig,; fünfectig, hat⸗ 
fuͤnfſpaltig, ſpitzig, aufrecht, be äudig ee 
 Brone: iſt eindlattrig, preͤſeniirte — * die vor 


a 


“ 


i.22.0 I ur ” 
— gl » 


- 


| 
cs 


— 
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re eyrund, mit dem Reihe umpülle: de Muͤn⸗ 
dung flach, fuͤnfeheilich: die Lappen yrumd:längs 


lich, ftumpf, ungetheilt: der Schlund. verengert, 


Ssmubf: fünf. Träger, find ſehr kurz, in der Roͤhre 


‚rer. der Krene: die Stau bbent el langlich, aufrecht, | 


eingeſchloſſen. 


— Stempfi der. Sräkekuoren.if kugelrund: der Grif⸗ 


fel fadenfoͤrmig, ſehr kurz: die Mar be kugelrund, 
eingeſchloſſen. 


A 
‘ 


2 Frucht: eine Kapſei, iſt kugelrund, einfaͤchtig, ſi gt. 


. auf dem flachen Kelche, fpringt an, der Spigein fünf 
Stuͤcke auf " 
— ſehr viele, find ‘auf einer ‚Eric bu; 
— — auf.der ‚andern fact“ et Boden af 
Anm ; der, gt see. an nshakn; ſch —Sz 
ſich durch. feht, geoffe abftebende, — en. 


203. Schlüffelftiine. PriugeG. 197 Pri. 
mula vers, — Ay: ‚Auricula — 
‚Tourntf, ‚46, = 


Kai: eine gätle, if sie, © selig, ie 


Sl. in. ee Ben, 
Die Blumendede —— röhrig, fünf, 
, fünfzäpnig; ſpitzig, auftecht, befkändig. 
Brgnes ifeinbhättrig: die Roͤhre walzenfoͤrmig, o 


läng als der Kelch, endigt ſich in einen kleinen halbe 


tugelförmigen Hals; die Mündung abftehend, 
38: Balbfünffpaliig: Die Lappen, verkebrrherjfürmig/ 
ausgeſchnitten, ftumpf: Det. Schlund offen. 


@taubf: fünf Trögge, find ſehr furz, in dem Halfe 
der Kroyer die Sta u bheutel zugeſpitzt, — 
Stempfr. 


‚ eingeneigt, eingefchloflen. . 


ı 


28 Vi Maſſe, mit fünf Staudfaͤden. 
— der Fruchtknoten'iſt fugelrund; der 


fel fadenfoͤrmig, Po lang er der Kelch: die 


MNarbe˖ fugelrund· er ae 
Senibt: eine -Kapfet;, ik — ſaſt ſo "(ng 


dts die Blumendecke, bedeckt, zinfächrig, ſpringt an 


„ber zehnzaͤhnigen Spiße auf. =: . „ui 
Sahht: zahlreich, —— der Boden gan 
laͤnglich, fe. 3 nun 


209; Cortuſe. Cortuſa. *G. a — 


Belt eine Blumende de, fe fünffpattig , abftes ; 
nat ſehr klein, beftändig : ‚die tap pen lamzen 
semig, dreyjaͤbnig. 


Krone ift einblärtrig, radfoͤrmig: die Kößte, kaum 


merklich: die Muͤndung flach, fünfeheitich, breit; 
ee Lappen eyrund, ſpitzig: der Schlu nd mit 
rinem vorftehenden Ringe umgeben: - 
End fünf: Träger; fü find. umpf: die... ( taub: 
tet beſtehen aus zwey Platten, ind ſind lang, 
It Aufrechs;mie deii-Ausffern Theile angeheftet. 
— der Fruchtknoten iſt xyrund: Der Grif 
fel fadenfoͤrmig, länger als Die ‚Krone, beftändig: 


We Narbe btwas knoͤpfig. . :chla 
Seucht eine Kapfel, iſt eyſormig, zugeſpitzt, it fünf 
halben Klappen. ET 


on zahlreich, zufumengedehchte, erfige: . | 


Drattelbhüne. Soldanelte. wg; * | 
ah. Thburnef. 16. . ee 55; 


Bas: eine Biumehdede, fr fünfpei, — u 
"beftändig: die Lappen lamenſoemng — 
Krone ! iſt einblaͤttrig glockenfoͤrmig, nach und nach 

5 ‚erweitert, gerade: am LAUNREISURR, ſpitzig. 
© | —— Staubf: 


N on 











| 


Er Ochauch/ re —— . 


Suaubf: Fon. Tkaͤgtrn ſind De die | 


Stau b beutel einfach, pfeilförmig,; 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich: der Grif.. 
5 fabenfoͤrmig, fo ang, äis Vitihrone; — 
die Narbe einfach. 


| sr E Feine KabfeL, in ig of "run ‚if, ger 


reift; einfährig; —2** dere ih gen Spiz⸗ 


ze auf. 
Cam: find zahlreich, schiff Mai, der. Bor 
„„.dey, ſaͤulenfoͤrmig, fr reg. a D 


* Meidien. hodecamohm * 390... 
Beide: ‚eine Suite, An vielblattrig Bet, ſehe 


klei 
ie Blume nd — iablaurrig halbfuufſpaltig bei 
riftändigr die Lappen weäggefälagen, alsdenn, 
länger, beſtaͤndig. 


Krone: iſt einblaͤrtrig; flnfcheiliche die RS 6 ve ie) a 


. zer als der Kelch: Die Mündung Jutuͤckgeſchla⸗ 
„gende Lappen ſeht lang, lamenförmig. 


| & ag er, find fehr kurz, ſtumpf, fi 
Sıaubf f: fünf Le — Staubb Be el. Br, 


a; einen Schnabel eingeneigt,, 


Stempf: der Seuchtlnosen iſt kegelfoͤrmig: der? 


Griftel fadenfoͤrmig, länger als die Staubfa⸗ 
dent. die Rarhe ſtumpf. 5 
Fruchtn eine Kapſel, iſt eyrand / lͤnglch— einfäcrig,. 
fpringt an der Spiße'uf 
A : fee viele r kleine: der Boden r frey, 
ei: - ; 


2 | $ 212. Cd 





130 V. Klaſſe, wit fünf Staubfaͤden. 
212 Erofeheiben, — 6201. Tours. 


BR. 1 50 ee 


Bad: eine. Vi umendecke iſt halbfuͤnfſpoltig, Be 
tich, befländig: die Lappen ehrund. | 

Brone :.ift einbläurig: die. Röhre fat Fugelrund, 
noch einmal, fi o pre als der Kelch, klein, heraus⸗ 
Hängend:' die Mündung‘ oberwaͤrts, zuruͤckge⸗ 
ſchlageun, fuͤnftheilich, ſehr groß: die Lapı pen lan⸗ 
enforimnig der Hals vorragend. 

Stan fünf Traͤger, find ſehr Hein, in der deebre 
der Krone: die Staubbeutel gerade, fißig,.. 
int Halfe der Krone eingeneigt. 

Stempf: der Fruchtfnoren ift rundlich: der Grife. 
fel füdenförmig, gerade, länger als die Stäubfä; 

>. den: die Narbe fpißig. E 

Frucht: eine Beere, ift iugelrund, einfächris, ſpriugt 
ander Spike in fünf Stuͤcke auf, ift mit einer kap⸗ 
ſelartigen Schaale bedeckt. 

Saam : ſehr viele, find faſt on, eig, | ber Boden, 
eyrund, frey. 


R 213. Zottenblume. Menydnthes * @ 20% 
Ä Tourneſ. 15., Nymphöides. Tournef· 67. 


Bel: eine Blumendede, iſt RAAB: fuͤnſ⸗ 
er auftecht, beftändig. - 

s ift- einblättrig, teichterförnnig : die Roͤbre 

ee trichterförmig, kurz: die Münd ung über 

. „bie Hälfte fünffpaltig: die Lappen zuruͤckgeſchlar 
gen sabftehend, ſtumpf, ſehr zottig. 

She: fünf. Träger, find pfriemenförmig kurze, | 

. die Staubbeutel ſpitzig, an der Baſis wen: 


ſpaltig⸗ aufrecht. 
Stempf fe. 











Erſte Ordnung; wit eigem Staubwege. 15%, 
Stempf! der Fruchtku gden iR kegelſörmig ber, 
Griffel walzen rmig; faſt ſo lang als die m 
die Narbe zwenfpaltig, zuſammengedruͤck 
Frucht: eine Kapfel, if yarınd,. mit rn | 
Bi? 7. sie 
Saam: ſehr viele, ſind edge Hai Senna. 
Anm: Tourneforts une here durch 
‚die auf det Oberfläche 
nicht jottig find, — a = Audı EL 
214 Hotkönen. Hortonki: *6 3% Boerh. 
„„Stratiotes Lail. Pariſ Abh. — Er — 


—— eine ri mendecke, iſt — futte⸗ 
Bl. die appen ghiirai At — 


Brone· if anblattri ii Allee ntipfeflerföcmi ‚hieß 
€ fo lang — “die zo. —2 nt 
paltig, as gan eyfu I —* tzuet 
te nEgRR ui 
Staubf: fünf Trägee,nfindufnie — 
aufrecht, den Kurs. fehlen, auf dee 
Re he Reiner. die) Sleanhhenrei: —— 
Stempf: der Fruchtknoten iſt kugelrund zi 
der Griffel — kurz: die: are, 
kngekrund. ET ET ER 
Send: eine Kapfel, iſt kugelrund, dugeſpite ci 
föchrig, Age duf dem Keiche. — — ES 
. Baain:: ſeht viele, — der w⸗ ee 


zund, gro · \ ee 
ee : — — Zu e> Be J — F or Sn 
De ur html) Biel \ 
e * 
U | 15,° in 


ziert Re, mil fuͤnf Stäubfäben. 
is, Rumenblatt. — *G: 2047 
Ninma, ih... 


en 6; : de fanfchenich, ie 
lang als die Krone, abftehend;beftändig: die 2a we 
roman. —E—— belogenförnng, fünffpakigs. 

one einhlaͤttrig, halbglocken rmig, fuͤn niet, | 
* bie. ——— ‚aufrecht, ftumpf, ausgeichnitten. — 
a eböteniß,' eine mit zwen der Länge laufen: 
den eingeneigten Platten gefchloflene Rinne ift in 
Sedg Miste eins jeden Lappens an das Kronblatt 

angemachſen. 

Staubf: fünf <täg der, Kind lyftiemienförmig, länger 
die Staubbeutel queraufges. 


ztknoten iſt ehrund, zugehigt: 
‚friemenförmig, ‚fo land als die 
e ‚Drag Fbe iwenſpaltig, ſpihig/ ab⸗ 


a Ai; Nat, EN: mwen⸗ | 
Ä Flapp 
— lg abs ve . 9 


ans;! fe, ee ’ 


216; Snfimacien; Dys imachia. "205. Tour 


a 
“2 mag eyliir I,jor Br B= 
2324 G 3) 3. Fr Bat ide ai — U 


Kelch: eine Blumende de : iſt ſinſcheiich, mi, 
2. duftebtuheſtandir ni J 
Krone: iſt einblärtrig, nie die Mihre “feßer” 


eng fuͤrfcheilich/ Tach; die: — | 
eyrund ⸗laͤnglich. | 


RR fünf Träger, find pfsiemenförmig die 
— 0 he mugeſgzbt. se: 
Fe RN: «€ : Stempf: 








— 
Erſte Ordnung, mitrionm Gtaukichie. 73% 


‚StempB der Frucht kud ten iſt tundlich: der Er if⸗ 
fel fadenfoͤrmig, fo laug q als Dia Stqußfäten: die 
Narbe ftumpf. | 


Seuchn eine Kapſel, iſt kugelrund, — elü: 


klappig. 
Saam: ſehr viele, ecige: der Bode a Angeln, 
ſehr groß, ge tuͤpfelt. 5,7, 2308 


Anm: Lyſim. Sternflahsl. Linunn 
= dufa durch die ſehr kleinen 


217. Gauchheil. Anagallis, * oo 
nef. 59: u * ee Bere 


Reid: eine Blumendeits, if — —7— 
‚beftändig :, die Lappen nachenfoͤrmig. 3 

—— iſt einblaͤttrig, rodfoͤrmig: die Roͤhrs fehlt: 
die Muͤndung fuͤnftheilich, flach: die Lappen 

2... eyr kreistund, Sägen init den Nägeln zufamme 

Staubf: fünf Teäger, find auftecht, fürzer.als die 
Krone, unterwärts ‚sorlig: die S — — 

einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten if tugelcund: der 
‚Griffel fadenförmig , etwas eingebogen : (de 
: Marbe Fnöpfig. 

Frucht: eine Kapſel, iſt fngelcund, anflcheit quer⸗ 

— geſpalten. 

— F viele, ug: dee Boden kugelrund, Fehr 
9 2... — > 


vet 


— 4 
33 218. Theo⸗ 


_- 
m v. Alaſte, wit. fünf Stunbfäbent,. . 


8. Theophraſte. Theophraſta. G. 20 
——————— * 7 


Bel: ie. Blumendecke, fe auf die Halfie fünfe | 


fpaftig, Mein, beftändig, Rumpf in opt der Laps 
pan und Buchten.: 


| "Krone: ift einblättrig, glodeafötwig,, halbfuͤnfſpaltig, J 


aufrecht⸗ abſtehend: die Lappon und Spalten 

une 
Steubf: ing Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 
| als die Krone: die Staubbeutel einfad. ' 
-Btinpfster Zeuchtnoten eprund:;der Griffel _ 
ee kürzer als die Krone: bie Narbe 

ſpitzig. 

Seuche: im. Kapfel, iſt kugelrnnd, ſehr groß ein⸗ 
Saen viele, rundliche, an den feenen Boden 
Era eu‘ Angeheftet. * | 


219: Eoigeht. Spigelie. — 209. Arapabı- 
7 a Blum. E | Sa Eee 


Bei eine Blumendede, ik einbtätteig, fünfepei 
: ich, zugeſpitzt, klein, beſtaͤndig $« 
Bro: 3 iſt einblätteig, trichterförmig : die Kößte 
viel länger als der Kelch, unterwärts enger : die 
: Mäündung:fteht ab, iſt fünffpaltigs die Laphen 
Breit, zugeſpitzt. 


| — fuͤnf Träger, ſind einfach: die Staub⸗ 


beutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten ift aus zwey Kugeln zu: 
fammengefegt, oben: ein Griffel, ift pfriemens 
rad fo —* als die Roͤhre: die Narbe eins - 


eo Frucht: 








x 


/ 


7 


Erf Ordnung, mit einem Statbwege. | 135 


Frucht: zwey Ka pfein, ſind kugelrund, nuſammen⸗ 


gewachſen, vierklappig. 


Saam: find zahlreich, ſehr fein, rundlich. 


220. Schlangenwurz. Ophiorhiza. tG 200. 
RA. Zeyl. Mitreola ver — Aus⸗ 


gabe. Mitra Houſt. 


| Beldy: eine Blumend ede, ift einblättrig, aufrecht. 


fuͤnfzaͤhnig, leichfoͤrmig, beſtaͤndig. 

Krone: -ifteinblärtrig, trichterförmig: die Mündung 
fünffpaltig, ſtumpf, abftebend. 

Staubf: fünf Träger, find fadenfsrmig, fd lang als 
die Röhre, in welche fie‘ eingefügt find: Die Staub: 
beutel länglich. 


Stempf: der Frachtknoten, iſt zweyſpaltig, oben: 


der Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staub⸗ 
fäden, oben dicker: die zwey Narben flumpf. 


Frucht: sine Kapfel, aus zwey Stüden, ift breit, et- 


was ſtumpf: Die Stuͤcke laͤnglich, vom einander ges 
fperet , zwenfächrig „ die nn fomäler, 
fpringe einwärts auf. 


Sam: zahlreich, edig. | j 


221. Allemande. Allgmanda, Mantift. 1295, 
Galarips. Des Hrn. Allemand. 


Belche :eine Blumendecke, Ye Fünfte bie 


Blaͤtttgen eyrund, ſpitzig. 
Brone z iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: bi⸗ sh ve 
walzenfoͤrmig: die Mündung barbfünffpaktig, 
bauchig: die re abftehend, ur. s 


84 Siaufe 


J 


‚236°. V. Klaffe, wit fünf. Stansfioen, > 


‚Stqubfz die. Träger, Kaum: merklich : die ſunf 
Staubbeutel pfeilförmig,eingeneigt, N 
de der Röhre... 

Stempf: der Fru chtknoten eyfoͤrmig, an der Bafıs 

mit: einem !ringföemigen Rande eingefaßt ;. ‚der. 

.. Griffet fadenförmig, fo lang als die Röhre: die 


Narbe Enöpfig, in der Mitte verenget. 
Frucht: eine Kapfel, iſtkreisrund, zufammengedrückts 


* Brown. jam. t. 9. 


— fachlich, einfächrig, jwenflappig. ..- 
Saam: fehr viele, wie Dachziegeln Über einander’ ger 
legt kreisrund, flach, am Rande mit einem bäutis | 
-. gen Brämen. 


2. Bauchblume: Lifi — Mantiſſ 1248 


BKelch: eme Blumendecke, ifl fanſtheilich + die Ä 
2... Blärtgen lanzenförmig, nachenförmig, am a 
‚de haͤutig, ſebr kurz, beſtaͤndig. 
Broner iſt einblätteig, trichterförmigz die Röhre 
.  Sang,serwas bauchig, mit der Bafis in den Kelch 
.gelrängty die, Mündung fünfcheilich? die Lapz. 
pen lanzenförmig, kuͤrzer als Die Röhre; — ſich 
gekruͤmmet. 
Staubf: fünf Traͤger, Gnd fadenförmig, länger aie 
UM Drsgre‘ die Staubbeutel ‚enförmig,. Auer: 
aufgelean  ... 
Stempf: der Seucdtfnten if jaͤnglich, jugeſpitzt? 
ws Det. Griffelifadenfoͤrkig, ſo lang als die Staub⸗ 
— beſtaͤndig: "die. Narbe: tnoͤpßg iwen⸗ 
lappi 


g. 
—2* ine Kanfel; iR ünge, macht, zwen⸗⸗ 
Soamı: kahl. A At 

Sr — 223. Ran⸗ 


* 


Erſte Ordnung, mit einem Stanbwege. 13 
223. Randien. Randia. 1G: zı0: Hanf Phil. 
. Transalt. obf. Roy. - 


Reſch: eine Blumendecke, it einbiättrg, eyrund, 
= beſtaͤndig: am Rande: fünfzähnig. Bar 
Krone: ifteinblättrig, preſentirtellerfoͤrmig: Die Mün 
| dung fünfjpaltig: die Lappen eyrund, fpißig. 
Staubf: fünf Träger, find fehr kurz: die Staub: 
beutel laͤnglich, aufrecht, in dem Schlunte. 
Stempf: der Fruchtknoten ifteyrund: der Grif; 
fel einfach, walzenförmig, fo lang als die Röhre, 
— zweyſpaltig: die Narben ſtumpf, un⸗ 
gleich. 
Frucht: eine Beere, mit einer kapſelartigen Schale, 
> iſt eyrund, an der Spihtze abgeſtutzt, einfaͤchrig 
Saam: ſehr viele, find kreisrund, knorplich, zuſammen⸗ 
gedtuͤckt, mit Mark umgeben. 


— 


224. Felſenſtrauch. Azalea. G. 22ꝛ2. 


Bitch: eine Brkumendecke, ift fünftheitich, ſpiig, 


aufrecht, klein, gefaͤrbt, beſtaͤndig. 
rone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig, halbfuͤnfſpalig: 
die Lappen am Rande eingebogen. 
z Staubf: fünf Träger, find fadenförmig, in Boden 
| eingefügt, frey: die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten iftrundlih: der Srif: 
F fel fadenfoͤrmig, 4; fang als die Krone, beftändig: 
die Narbe 


| ſtump 
Frucht: eine Kapſ * in rundlich, fünffäcrig, fünfs ° 


Mappig, -: 
Saam: ſehr viele, rundliche. 


&Anm:: die Krone iſt bey einigen: teichterföemig, bey ans 
bern glockeufoͤrmig; * ‚Steubfäden ſind bey einis - 
er 2 nz Br gen 


h 


— 








138 V. Klaſſe, mit fünf Staubfaͤben. 
25: . gem niedergebogen / ſeht lang. Won dem Alphat⸗ 


fam unterfcheider ee fich vorzüglich durch die Zahl 
der Staubfäden. 2: — 

225. Bleywurz. Plumbago. * G. 213. Tour- 

7 —— 
Belch: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, eyrund⸗ 
laͤnglich, roͤhrig, fuͤnfeckig, raub, am Rande fuͤnf⸗ 
zaͤhnig, beſtaͤndig. 9 | nr 
Krone: ift einblättrig, trichteeförmig: die Röhre 
walzenfoͤrmig, oberwärts enger, länger als ber Kelch: 

die Mündung fünffpaltig, aufrecht-abſtehend: 
+ Die tappen eyrund. er 

a Honigbehältniß aus fünf Klappen; find zugefpißt, 
ſehr Hein, auf dem Boden der Krone, ſchlieſſen den 

| Seuchtfnoten ein.» 02 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, frey, ins 
7. nerhalb der Kronröhre, figen auf den Klappen des _ 
12 Honigbebätmifies: die. Stan bibgute.flein, länge 
ülich, queraufgelent: 
Stempf : der. Fruchtknoten iſt eyrund, ſehr kleine 
der Griffel einfach, fo lang als die Roͤhre: die 
Narbe fuͤnfſpaltig, zart. ee Fe 


. 


grucht: keine en 
Saam: einer, eyrund, eingeſchloſen. 
226. Nigrine. Nigrina. Mant. 1246. 
Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, eyrund, 
5 aufgeblafen, fünfzäßnig, beſtaͤndig. 
Ktone:iſt einblätteig, trichternoͤrmig, kaum fo lang als 
be Kelch : die Roͤhre oberwaͤrts weiter: | 
Mündung fünfheilich, Rumpf, abſtehend 
ur er Staubfs 
i See Er | 


\ 


— 








Erſte O wnung mit einem Staubmwege. 139 


Staubf: fünf: Träger, ſind ſadenfoöͤrmig, fo hang / als 
die Röhre, in Deren Baſis eingefuͤgt: die Sta ub⸗ 
— laͤnglich, Rumpf, an der s fpigig und. 

lich. 

| Stempf: der Seußtfnoten iſt a, fegelförmig: 

= der Griffel fadenförmig, fo lang als die Aue, 

f = Narbe ſtumpf. 

rucht: eine Kapſel, iſt — zweyfaͤchrig. 
Sesam: ſeht viele, ” — 


227. Flammenblume. * * Le 
.... nidea. Dil. ‚elch. 166 N 


-Belch : eine Biumen dee, — a | 
förmig, zehnedig, fünfjähnig, ſpitzig, beſtaͤndig. 
Brong: ift einblätteig, prefentirtellerförmig: Die RS h⸗ 
re wahenförhik, länger. als der Kelch, unterwäns 
enger, eirigelrümme: Die Mündung flach, fünfs 
ttheilich: die tappen gleichförmig, Rumpf, kürzen 
J als die Roͤhre. — 
Staubf: fünf Träger, in der Krontoͤhre, wooon zwey 
länger, einer kuͤrzer: die Staubbeutel in dem 
| Schlunde der Km 1 ment dait 
‚mt: "der Fruchtknoten if fegelförmig': dee 
“ „Griffel fadenförmig, fo lang- als die Staubfa—⸗ 
— den: die: Natbe dreyſpaltig, ſpitzig. | 
Srucht: eine Kapfel, iſt — dreyeckig dreyſiqh⸗ 
rig, dreyklappig · 
Saam find einzeln, eyrund. F 


—— — Convolralus. * *G. 215. E 


Beil: = Pe if —— — 
,.,. weigt, eyrund, ſtumpf, ſehr Bein, befkätrdig, 


; v 
L r 


Brone: 


er } * 


— EV: Alf mit inf Soest. 


: Brone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig. aAſtebend, groß, 

gefaltet, undeutlich, fuͤnflappig. 

Staubf: fünf Träger, find (ind pfoigmenfbrunig, halb fo 
lang. als die Krone: Die Staubbeutel eyrund, 
zuſammengedruͤckt. 


— 72 
— der Fruchtknoten iſt eundlich ; der Grif⸗ | 
fei fadenförmig, fo Tang als die Stauhfäden ; die | 


wer. Narben känglich, etwas breit... 


FSrucht: eine Kapfel, ift mit dem Kelche umhuͤllt, 


rundlich, ein⸗zwey⸗ pder dreytlappig · | | 
Saam: zen und given, find rundlic). — 


— die Krone iſt gemeiniglich mit zehn —— einge⸗ 


a rer man m aber — mit ſunſſpaluger 


F 229. Zrichterblume, Ipomos, rg Quamiö- 
che: — 30. Voluvilis "Dill. elch. 318. 


u | Reid: eine Blumen dede, iſt funſſpaltig tänglih, 


ſehr klein, beſtaͤndig. 


Krone: »ift: eipblätseig, teichterförmig: die Röhre faſt | 


walzenförmig, fehr langs die: Mündung fünf 
:fpaltig,. abftebend:: Die: tappen- laͤnglich, face: 
—2 fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, faſt ſo 
lang als die Krone: die Staubbeutel xundlich. 
pf der Fruchtknoten iſtrundlich: der Gr: 
fel fadenfoͤrmig, fo lang als die Krone: die, Nar⸗ 
be knoͤpfig. 
J Fr eine Kapfel, iſt tundüch— bieyſichig 
einige / faft chende, — 


— iſt mit der Winde ſehr genau verwandt, unterſchei⸗ 


det ſich nur doch die Img: Röhre uud, die kuoͤpfige 
Narbe. Se 


en a 330. Chen 


[20 








"error, mit tür Elan — | 


* N Speerkraut. — * G. 217. 
——— es ee er 


Ad: 
"fatelt 
ne; if 

— di 

— 
t eilic 

Etänbf: * 

re ein | 

gebogene die ——————— | 
...gelegt 

Smpf: per Fruchtenoten ih ehe, foigig: der 

“Griffel fadenförmig, fo lang als die Krone; „die 

Märbe dreyſpaltig, zurückgerdilt. RE 

Seueht: eine Kapfel, ift dreyeckig⸗ eund, — aͤch⸗ 

— rig, NRRedllappig, bedeckt. 1. 2. 

Saam ſebr viele, irregulaͤr, etwas ſpitzig. 


dr. Gidekgen. — ER 218. En 
N NefsaTz « De — — a ee 


Beldy: eine Blumendede, N} if, Pig, z 
©" qufeechtzaßftebend, oben. | 

Brone:-i' einblaͤtirig, glockenfoͤrmig, an der Baſis 
nicht offen, halbfuͤnfſpaltig, welk: die Lappen⸗ 
breit, ſpitzig, abftebend, Hen’T tn: 32 — 

en — Boben der‘ rone, ang 
fünf Klappen zuſammengeſetzt, welche, Br 

:  eingengigt fi End, nu d den Boden hedecken. ſilis 
Staubf: fünf Träger, find baarfoͤrmig, ſede kutz, in 
die — der Siam des Honigbehalmiges 


einge⸗ 





— 232. Roellen. Roella. °C. — — | 


22 V. Kalle; mit fünf Staubfaͤden. 
„m eingefüge : du. Staubbeutel länger als die. 
Träger, zuſaminengedruͤckt. 
— der Fruchtknoten iſt eckig, unten: der 
als die Staubfaͤ⸗ 
laͤnglich, etwas. 


.. BE = 
‚ eig, drens oder“ 
) u Seitenlöcher 


n iſt ſaulenfümig 


Anm: Die Geſtalt der Feucht: iſt ER 
„ Raj.. Trachelium hat eine. sauce dreyſachrige ie 
Frucht. — 
u Rapuneulug, eine. gta, ende, brenfäche 
rige Friicht. 
u t8 Medium deucht iſt mit fünf Klappen ges 
ſchloſſen, fünffähtig _ und 
j. Speculum, veneris hat eine Autenförmige vie, 
"N eitige, dreyfachrige Frucht. 
Pentagonia unterfcheidet fich durch bie Afie 
Krone, - » r " 
. Erinds, durch die uͤnleichformige Kane die eins 
fache Narbe, durch Die | die an der. Spiter 
auffpringt, eg 
F 
| Belch· eine Blaͤmend er, iſt —8 — 
mig, fuͤnftheilich, beftändig, dben: bie Lappen 
lanzenfoͤrmig, ſpitzig, gezähnt, geoß. .ı 
Brom: iſt einblärteig, biafelig — 


— 


! 


\ 


Erſte Ordaung, mit einem Staubmege, 143: 


Röhre etwas kuͤrzer als der Kelch : die Min‘. 
dung auftechtsabftepend, fünftheilich, Länger af 
der Kelch. i | STERN, 
Honigbehaͤltniß, aus fünf Schuppen, find in 
geneigt, im Boden der Krone, a er 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, ing Ho⸗ 
migbehaͤltniß eingefügt: die S taubbeutel.pfrie 
menförmig, eingeneigt, fo lang als die Träger, for 


harh ale Nor Bolch 


Anm: ift mit dem Gloͤckgen verwandt. 


culus Tournef. 38. 


Beldy: eine Blumendecke, ift einblättrig, fuͤnfthei⸗ 
ülich, ſpitzig, aufrecht -abftehend, oben. — 
ne: iſt einblaͤttrig, ſternfoͤrmig, abſtehend, fuͤnfthei⸗ 
lich: die Lappen gleichbreit, ſpitzig, auswaͤrts ge⸗ 
kruͤmmt. NE: ee 
Staubf: fünf Träger, find Pürzer als die Krone: 
die Staubbeutel laͤnglich. — 
Stempf: der Fruchtfnoten iſt unten: der Grif⸗ 
fel fadenförmig, fo lang als die Krone, auswärts. 
gekruͤmmt: die Narbe dreytheilich, laͤnglich, zu⸗⸗ 
ruͤckgerollt. aa Bu 
| rue: 





% 


1441 N. Pr ‚mit fünf Stanspäten, 


‚ Sehe: eine Kapsel, iR rundlich, Deerfäcig. 
Sum: ſehr viele, Heine, rundliche. 


234. Halskraut. Trachelium. FG. 221. Vur. | 
nel, 50. | = 
Keil) eine Yrümendedei, ; it fünfigeit, ſehr 


Nein; oben," “ 
Krone : tft emblättrig, ebichterförmig: die Roͤbre 
walzenfoͤrmig, ſehr lang und duͤnne: die Münz 
! Yung abſtehend, klein, fuͤnftheilich: die tappen‘ 
eytund, eingetieft. 
Staubf! fünf Traͤger, find haarfoͤrmig, ſo lang als 
die Krone: die Staubbeutel einfach. 


Stewſ der Fruͤchtknoten iſt dreyſeitig⸗ rundlich 


nncen: der Greffelefadenfoͤrmig, noch einmal fo 
"fang als die Krone: die Drarbe kugelrund. u 
Frucht: eine Kapfel, ift rundlich, ſtumpf⸗ deeptäppiß,. 
. .* einfächrig, dreyklappig. | 
Saam; zahlreich, ehr flein. 


Ahm: die dierte u öſt die erſte Art find, mefäcg = 
23. ungen. Samolus. *G. 222. Tournef. 60; | 


Dede, ift fünfsheitich, oben, 3 | 
2 die Lappen ——— ‚ber 
brefentittefferföemig: die Roͤb⸗ 
re ſehr kurz, ſo lang als der Kelch vberwaͤrts ere⸗ 
weitert: die Mündung flach, fuͤnftheilich, ſtumpf: 
; ‚die Sch. uppgn. an der Baſis der Buchten de) 
Mündung, ſehr kurz, eingeneigt. 
Sant: fünf Träger, find kurz, auf jedem fappen der 
Krone einer: bie Staubbeutel gingeneigtz bes 


ö — F Sr i 


Erfe Denn, mibeinen Stäustälge, das 


i Sempf: dee Fruchtkaoten iR unten: der Sriffel 


:$adenförmig , fo long. als die Staubſaden: 
Nar be knoͤpfig. — “ 


Seucht eine Kapfel, Alt eyeund; mit dem: Relipeum Dr 


— einfaͤchrig, aus fünf haiben Kappen; 
aam: ſehr viele, —— — der m tu⸗ 
delrund, groß. 


236. Morgenſtern. Nuclen 62 223. 


Kelch: keiner: der gemeinſchaftliche "Bodeh 

iſſt kugelrund, etwas rauch, allenthalben mit Bluͤm⸗ 
gen bedeckt. 

Bes: : ift einblaͤttrig: ö 
ger; die Maͤndun 
pen eyrund, ſtumpf, 

— fuͤnf Traͤger, 
der Krone: die St 
“als die Röhre. 


N der Fruchtknoten iſt unten, idnguch: der 


Griffe l haarfoͤrmig ‚ aufrecht , länger. als bie 
Krone: die. Narbe, u eyrund. 


t: feine, 
| gi find einzeln, laͤnglich faſt dreheckig, ——— 
verduͤnnet, an der Spitze ſtumpf, zweyfaͤchrig. 


237. Rondelete. Rondeletin, TG. 224 Plum. 
By 


‘Bel: eine Blumendekt, iſt anblinig , oben, 


fuͤnftbeilich, ſpitzig, beſtaͤndig. 


BRrone ift einblätteig,,- teichterförmig: die Röhre u 
—8 . wakenföttnig, : länges, ald der. Kelch, under Spige 
bauchig: die Mändung fuͤnftheilich, zuruͤckge⸗ 


Staubf: 


———— die La AL pen rundlich. 


* 


Ne ut fünf Stunbfäben, 5 


— fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, faſt fo 

lang. als die Kroner die Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchelnoten iſt unten, rundlich: Der. 
- Griffel fabenförmig, fo lang als die Krone: ‚die 
Narbe zweyſpaltig. 

eine Kapfel, iſt tundlich, ia oe 


Sam: viele, ſelten einzeln, 


j 238. Stengelblumen. Macrocnemum. G. 
225. Brown. | Ä 
Bet: eine use: ift oben, enbitig, 
reuſelfoͤrmig, fuͤnfzaͤhnig, beſtaͤndig. 
Brone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig, fuͤnfſpaltig: die 
Lappen eyrund, aufrecht. — 
Siaubf: ‚fünf. Träger, find pfeiemenförmig, rauch, 
kuͤryer ats die Krone: die Staubbeuteleyeund, . 
zuſammengedruͤckt, im Schlunde der Kone. 
Stempf: der Fruchtknoten ift unten, kegelfoͤrmig: 
der Griffel einfach, ſo lang als die Staubfaͤ⸗ 
| den: Die Narbe etwas dicke, zweylappig. | 
Se eine Kapfel, iſt laͤnglich, ae iwey⸗ 
rig. 
Saam: ſehr viele, liegen wie Dadjiegein übereinans 


der. | 
Anm: (eine mit de zufammmengebreften Biumen(Cön 
— verwandt zu ſeyn. ne — 


| 239 Bellonie. Bellonia. G. 226. Pl. 3 J 


Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, oben, 
balbfuͤnfſpaltig, beftändig; die sappen fangenför- 


mig, ſpitzig. — 
rone: 





’ 1 
! * | 

Erſie Drdemng, mit einem Staubwege. 149 
Krone: iſt einblaͤttrig, radfoͤrmig: die: Roͤ bre ſeht 
— — a dung flach, halbfuͤnfſpaltig, 

0 ‚flumpf, groß. SR | 

Seaubf: fünf Träger, find-pfeiemenförmig, anf 

E recht, ſehr kurz: die Staubbeutel aufrecht, . 

S eingeneigt, kurz. F ZN 

Stempf: der Fruchtknoten iſt unten:..der Grifs - 


fel pfriemenförmig, gerade, länger als die Staub; — F 


faͤden: die Rarbe ſpitzig. SE 
Frucht: eine. Kapfet, ift kreiſelfoͤrmig⸗ eyrund, mic dei 
 Kelche umhuͤllt und mit deſſen eingeneigten Lappen 
geſchnaͤbelt, einfährig. — I. x 
Saam: aahlreich, rundlich, Hein, Ra — 


+ 


% 


240. Portlande. Portlandia. *G.227. Bromm. 
t. II. Faq - Pe _ <= 


Bei: eine Blumendecke, if fünfslätteig, oben: 
die Blaͤttgen, laͤnglich⸗ lanzenfoͤrmig, beftändig, 
Krone: iſt einblaͤttrig: die Roͤhre lang, trichterfoͤr⸗ 
mig ⸗bauchig: die Muͤndung kuͤrzer als die 
Roͤhre, fuͤnftheilich, ſpitzig. — =; 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenfsemig, nieder⸗ 
gebogen, faft fo lang als Die Krone, im Boden der 
0 Röhre eingefügt: die Staubbeutel gleichbreit, 
aufrecht, fo lang als die Krone, - oe: 
Siempf: der Fruchtknoten iſt fuͤnfeckig, rundlich, 
men: dee Griffel einfach, fo Lang als: die 
. Staubfäden: die Narbe laͤnglich, ftumpf. u 
Frucht: eine Kapfet, ift verkehrteyrund, fuͤnfſtreifig. 
Nuͤnfeckig, zugeſtumpft, zweyfaͤchrig, zweyklappig 
ſpringt an der Spitze auf, die Scheidewand ſchmaͤler. 
Saam: ſehr viele, rundliche, zuſammengedruͤckte, ſiegen 
me Dachziegeln uͤber einander. — 
oe > N 2: 241. Cin⸗ 


1 


0 V— Klaffe/ with 
241. Cinchene. Cinchona. }6,228:und Ma, 
P. i89. Quingwina Condanine P.65:1738. 


Bel; eine» Ölumendede;. L; eitkrig; oben, 
glockenfoͤrmig, fünfzähnig. : | 
Brone: ift einbläctrig, teichterförmig die Rs bre | 
walzenfoͤrmig, lang: die - Mündung abſtehend, 
.. fünffpaliigt. Die Lappen langlich, kuͤtzer als die 
\ Krone, an der Spige wollig, 

Staudf: fünf Träger, find ſeht flein:-die‘ Siauk 
-- er beuteklänglid, im Schlaude Oer: Krone. J 
s Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, unten : der 

Griffel fo lang als die Ardueg die Ratte.eu 
ee was dicfe, fänglich, einfach 
Frucht: ein? Kapfel, ft inet. ; Fpringt. in ˖ zwey 
Stuͤcke, welche ſich von innen von einander ſondern: 
die Scheidewand iſt ſo breit als die Klappen. a | 
— viele, ſind laͤnglich— nuſammengedrüch gu | 
raͤndert. 


Anm: zuweilen fehlt der fünf Theil in len ei J 
der Blume, 


242. Kuͤhlbeer. Pfyrchotria, +G: 229. EL B Ä 
| chotrophum. Brown, Jan. — f. 2. 
Jacq. er 








— Ey 
käße 


118 
die 


ud; 


bit, 
Stempf: 
4 





— 





⸗ 


- 


Erſte Dun mit einem Stasbrntge, a 


Sumpf: dee Fruchtknoten iſt unten: der Griffel 
fadenfoͤrmig: die Narbe mweyſpaluig: die Lap⸗ 
pen etwas dicke, ſtumpf. 

Frucht: eine Beere iſt rundlich⸗ anſtes— mit dem 
Kelche bekraͤnzet. 

Saam: zwey, find eyrund, auf einer Bee afaben, 
„, fünffucchig,; auf der andern flach. 


24 Kaffe. — G. 23 — Par. 


bh. IZU3e. 


Bau: Fig 3 u inende — Mr erg, ſebt ftein, 


Kioie: > "if. einbfätirig, trichterförmig! die R oͤhre e . 
als der Kelch: — 


walzenfoͤrmig, duͤnne, vielmal län 
Ei Mündung flach, —— laͤnger als die 
— Roͤhre: die Lap pen lanzenfoͤrmig, an den Seiten, 
7 De Drug: erölft, 
Staubf: fünf Träger, find pfrientenföemig,, auf die 
Kronroͤhre geſtellt: die Staubbeutel gleichbreit. 
—— ſo jang als die Träger. 


: der St ruchtknoten ift unten, rundlich: dei 


riff et einfach, fo lang als’die Krone: die zwey 
arben: zut uckgeſchlagen,t pfeiemenförmig, etwas 


— 


ge ES Bere; ift rundüch, ne einem eingetief⸗ 


ten Tuͤpfel. 
Siam: zwey, find elliptiſch⸗ halbtugetrund, uf‘ einer 


ESeite bucklich, auf der andern Rad. mit einem Um⸗ 


ſchlage umgeben. 


m: Jacquins ———— Kaffe unterfcheibet ſ fi ig ; 


durch die vierſpaltige Krone, und durch den * 
nen Saamen, welcher unten vierlappig iſt. 


BE ⸗ 
ae 83 — 


— v 


3390. V. Klaſſe, mit fünf Staukäden. 
+ 244, Eisbeere. Chivcocca. }.G. 231. Brown. 
de ee 
Fr. i eine Blumendecke, iſt fuͤnfzaͤhnig, oben, be⸗ 
ndig. A R — 2 Er J — 
Krone: ifteinblärtrig, trichterfoͤrmig: die Röhre lang, 
erweitert: die Mündung fünftbeilich: Die Laps 
| pen gleihförmig, ſpitzig, — I te 
Staubf: fuͤnf Träger, find fadenförmig, fo lang als- _ 
| Die Krone: die Staubbeutel laͤnglich, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt unten, rundlich, zu 
ſammengedruͤckt: der Griffel fadenfoͤrmig, fo 
‚ ‚lang .als die Staubfäden: „Die: Narbe einfad,; 


ſtumpf. POL IR F 
Frucht: eine Beere, iſt rundlic, zuſammengedruͤckt, 

„mit dem Kelche bekraͤnzt, einfaͤchri. 

Saam: zwey, find rundlich, zuſammengedruͤckt, von ein⸗ 





F ander geruͤckt. —— F na, ee 
245. Hameln. Hamellia. }G. 232. Ju 
Bei) : eine Biumendede, if funftheilich, ſpitzig 

‚  febr Hein, oben, aufrecht, Bejtändig,“ Ze 
 Bröne: iſt einblaͤttrig: die Röhre fuͤnfeckig, ſehr lang: 
on Pe Mündung. fünftpeilich, gleichfoͤrmig, Hein, 
0 frißig. Se ae 

Btaubf; fünf Träger, find pfeiemenförmig, in der 

Mitte der Krone eingefügt: die Staubbeutel 
laͤnglich, gleichbreit, fo lang als die Krone, : 
* der Fruchtknot en iſt eyrund, an der Spin 
kegelfoͤrmig, unten: der Griffel fadenfoͤrmig, | 

Po lang als die Krone: die Narbe gleichbreit,. 


! 
u u ı j Frucht 


' 





— v \ 





x 2 
F’ 
\ J 
1 ’ 


Erſte Ordaung, mit einem Staubmege. un 
| Frucht: eine Beere, ift euförmig, geſurcher, fünfe 
faͤchrig, bekraͤnzt. 


Saam: ſehr viele, ſind rundlich, uſamuertedticn ſehr | 
“Hein. . 


246. Lonicere. En *G. 233, Goprifo- 
lium Tournef. 378. Periclymenum 
er Tournef, 378, PEN ge Tour- 


nef. 379. Xy lofteum. Tournef. 379% 
Sympboricarpos Dill. elth. 273. 


Bed: eine Stumendede, ift fünftheilich, oben, 


Klein. 
Brone: ift einblärtig, roͤhrig: die Röhre Känglich, 
bucklich: die Mündung fünftheilich: die Lap⸗ 
pen zucücgerolit, wohon einer tiefer getbeilt.e 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig‘, faft fo. 
lang als die Krone: die Staubbeutel länglich. 


Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, unten? dee‘ 


. Griffel fadenförmig, fo lang als die Krone: bie 
Narbe ftumpftnöpfig. 
Frucht: eine Beere, mit.einem Nabel, iſt ER | 
rig. 
Saam: rundlich, zuſammengedruͤckt. | 
Anm ; bey Caprifolium ift der untere Lappen der Krone 
noch einmal ſo tief abgeſondert: die Beeren von 
einander geſondert | 
bey Periclymenum, find die — der Krane 
= faft gleich, tief, eingefchnitten: Die Beere von 
einander geſondert 
bey Chamaeceraſus iſt der untere Keonfappen 
och einmal fo tief eingefehnitten, Zwey Beere 
ſitzen auf einer Baſis. 
ei 44 Au 


fa 


247. Knochenkern. Trioſteum. tG.234,. Trio. 


—— — — — 
— 


⸗ — 


132. Ve Maße, mise Staubkaben. 


i ! — 


tief eingeſchnilten, zwey Beere ſitzen auf einer 
bey Symphoricarpos iſt die Krone faſt glocken⸗ I 
Be, der Saame einzeln. 


u 


Kemer di Frucht zweyfaͤchrig, halbvierfaͤchrig, | 


. \ Lon. eigene un coerulea haben zwey Blumen 

anf einem Fruchtknoten wodurch fie ſich unters 
| fheider, tie die Mitchelle, 5 
. fteofpermum Dill. eb, 223. : - © 
Beldy: eine Blumen bee, :ift fünftheilich, oben, 
3 abfteßend, ſo lang als’ die Krone: die Blaͤttgen 
langenfoͤrmig, beſtaͤndagg. | 
Krone if: einblaͤttrig, roͤhrig: die Mündung kuͤr⸗ 
zjer Ale die Roͤhre, fünftheilich, abftehend: die ta ps 


Pen zugerundet, die unteren kleiner. | 
Staubf! fünf Träger, find fadenfoͤrmig, fo lang als \ 


Die Krone: die S taubbeutel laͤnglich. | 
Stempf:. der Fruchtknoten ift rundlich, unten: der 
- Oriffelwalzenförmig, fo Yang als die Staubfäs 
den: die ‚Narbe etwas dicke. RE 
Frucht: eine Beere, iſt verkehrt⸗eyrund, faſt dreheckig, 
dreyfaͤchrig. re Se = ' F 


Spam: einzeine;beinbarte, ftumpfidrenecfige, ftumpfe,.. 


u: gefurchte, 
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248. Eckbeere. Morinda. }G. 335; Veill, Pan 
rifer Abh. 1722. Roybe' Plum. 26.. Phy- 
Iyreafırum Vaill. Par. ash, —— 


Red: ber,gemeinfhaftlide Bob en‘ iſt rind: | 
— llich, hält die aufſitzenden Blumgen in eine‘ Kugel 
zuſammen. 
ar if fünfäheg, au art 
oben. ee x“ 
Krone: ift einblaͤttrig eicterfärtäig: die: Kshremet 
‚senförmig: die Mündung fünffpaltig, fpigig, 
weitabftehend : die Lappen lamzenförngig, flach 


Sa: fünf: Träger, Mnd fehe Mnrpssoben,im die 


Röhre eingefüge: die Seaubbenteliglgihbreit, 
aufrecht, faft fo lang als Die Röhre, . - : . | 


| -Stempf: der Fruchtknoten, iftunten: der Griffel j 


einfach: die Narbe‘ vopang etwas dicke 


Frucht: eine Beere, iſt ſaſt yrund, eckig, xyon allen 
Seiten durch die Nebenanliegenden gedeiht, abger 


 Rußt, einfächrig. a 2 Br 
: zwey, anf einer Sale ababen, u F Anti 


ad. ” Er 
249. — Scaevol. Man. 1294, % & 
belia Flum. Jacqu. | 


| Beich: eine Blumendecke, iſt oben, febe Fo Wr 


fpaltig, beftändig. 
Brone: ift einbfättrig, ungleichförmig : die Roͤhre 
‚lang, mit einem Spalte nach der Laͤnge: die Manz 
dulig fuͤnfſpaltig, auſſteigend: die ERBEN, 
king, Ianzenförmig, am Rande bäntige. ie 
— K5— Staubf: 


x 
- ‚ 
a : — N 
j % 4 + 
er — en E y 
— 12 


> VRR mit Fünf Staubſuͤden. 
Staubf: fünf Truͤger, find kurz, haaufoͤrmig: im 
Boden eingefügt: die Staubbeutel nicht ver⸗ 
| wachfen, aufrecht, änglich‚flumpf., - 
el pf: der Fruchtknoten unten, eyrund: der, 
„Griffe I fodenförmig, oberwärts dicker, länger. 
als die Staubfä ein, ragt aus der Spalte vor, als⸗ 
denn nach der Mündung zu eingekruͤmmt: Die 
Narbe platt, ftumpf, mit offner Muͤndung. 
| ! sine Serinfesicht,. iſt rundlich, mit einem 
eingetieften Tüpfel, einfächtig, F 
Saam · die Nuß eyrund, runlich, ſpitzig, zweyfaͤch⸗ 
el a ee I Sue 
Ani Sie unterſcheidet ih von den Lobe- 
2 eur die Frucht, durch. den Man— 
oget.der Milch u. ſ. f. wie Jacquin bes. 
zeuget. .2. — a er sen. u 


1. ie ET BERN in — F — — F 
I —F „ F Ay t 
7 250, giebeibanm.. Conocarpus. 1G:236. Jacq. 
© Rüdbeckia' Hhouſt. Philof, Transact. 
ee 


L 


“ Fan 


BKelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, oben, ſehr 

Mein kuͤnftheilich, ſpitzig, aufrecht: Die Lappen 
pfriemenfoͤrmig, EEE — 

Krone: hat fuͤnf eingeneigte Blaͤtter; oder fehlt. 

Staubf: fünf oder. zehn Traͤger, ſind pfriemenfoͤr⸗ 
7 mig, aufrecht: Die Staubbeutel kugelrund. 
Stempf. der, Fruͤchtknoten ift groß, zufammenges 

druͤckt, ſtumpf, unten: ber GStiffel. kurz: die 
ee 
Frucht: feine, vonden Saamen unterfchiedene. 
Saam: einer, iſt verkehrt⸗eyrund: am Rande haͤu⸗ 
tig, dicke, an beyden Seiten vorragend. 


t2 


* 
Be 7 


— Anm: 


— 











Erſe Ordnung, mit einem Gtanbinge. sg 
Ann: die Fruchtknoten ſtehen wie Dachʒiegeln 


uͤber einander in einen kugelrunden Zapfen gehäuft, 
wie zurückgefchlague Schuppen. 


en. Der aufredte Zirbelbaumereera hatfünf | 


Staubfäden, und feine Krone Jacq. 


"De traubenförmige R, C:racemofa hat zehn Staubr 
“ fäden und fünf Kronblätter. Zar I | 


251. Kuͤhnie. Kuhnia. *G. 237. 


Relch: eine gemeinſchaftliche Blumendecke, | 
iſt laͤnglich: die vielen Schuppen wie Dachzie⸗ 


geln uͤbereinander, lanzenfoͤrmig, bucklich, — 
Dig 
Bone: die allgemeine ift gleichförmig: aus ‚on 
dis fanfzehn Blümgen. - 
"Die beſondere einblättrig, trichterföemig, anal 
ſ lang als der Kelch: die Mündung, fuͤnfſpal⸗ 
89, aufrecht. 


Staubf: fünf Träger, find baarfoͤrmig, ſehr Ange 


die: Staubbeutel faft walzenförmig, kuͤrzer als 
bie Keonröhre, fpringen an der ‚Spige durch eine 


Sermpf: dergeucefnoten i.unten: Dre Griffel | 


fo fang als die Staubfäden: die zwey Raben 
tenlenförmig. 
Stucyt: der Kelch.‘ verbleibt unverändert, 


Saam: find einzeln, laͤnglich, mit, einer —— | 
Saamenfrone ——— a länger als der 


| „se iſt. 

Anm: die Blume iſt ind und dem 
Albkraute (Eupatorium) verwandt, aber die Staub⸗ 
beutel ſind vr —— | 

252, 


E F * 
& = Z 
x * 
Fa er - 
> 
—— Ma Tg ME era —— ———— —— — — — — — — ——— — —— = 








— 


Relchn eine Blumendede, ig inkl, om, 


a jr ! 


6! N Blei Fink Statik. E 


2” eaãucherhoiz Erithalis: 4:6, 238: u 
Mant.· xab Brown t. 7 f. 3. 


‘ 


frügförmig, fünfzäbnig, befkämdig.-.- 

Brone;, iſt einblaͤttxig, —— die Roͤbre 
fürzi die Lappen lanzenfdr mig; lang, ausw ts 
gefrümint,. "” 


| "- fünf Zraͤger, ſind pfriemenfoͤrmig ; ahfter 


hend, kaum fo lang als die Krone: die Staub: 


: Beute län, glich. ee nn . — ern 


Scnpf: der’ Sritihtfnoten” ff unten; rundlich 


der Griffel;fadenföcntig, oberwaͤrts zuſammen⸗ 


gedrückt, fo lang als die Staubfäden: u Men 


ag Be Pi a 
„Srucht: eine Deere, iſt Angelund; | 


—— g. 9 — — — 
Saam ſind Hein a u 


g3° Mena: "Mehäi, @. 1239. eu Fr 


D: Aymen.. — 
—J — 22-.33° 13 = R — — 


Keich: eine Biumendede, ift drenbläeteig die 
I en. loſs zugeſpitz, fein; bẽ⸗ 
141 ig. “ — 
Brome iſt einblaͤttrig, prefentirtefferföemig: die Ki 
ur — walzenfoͤrmiglanger als det Kelch: die Muͤne 


dung. flach, ſanſtheilich: ‚die er ge 


Br — NEN, 
Staubf: fünf Träger, find ſehr kurz, in bie Möfre 


eingefügt; die Staubbeutel pfriemenfortug⸗ 
am Schlunde der Kone. 


Gtempf: dee Fruchtknoöten ar rundlich: der Grif⸗ 


fel fadenförmig,:fo’lang als die en die zwey 
Marben länglid, | Srude: j 


€ 





| 


| 





Erf Orenung, mit einem BARS: 157 


Bensbt:. eine. Be ere,-ifi kugelrund, vterfaͤchrig· 
Saam: ſind tinzeln, faſt eyrund an einem Ende bike, 


254. Muſſande. Muſſaenda. 6 241. Burm. 


Beich: eine Blumendecke, ift oben, "phinegeitfe, 
ungleichförmig: die Blaͤttgen gleichbreit: szuger 


 Mmihr ARoffänhin 


. wıuyiK, 


Stimpf: der Frugtknoten in unten, € ehrund: je 


Griffer fadenförmig,:. die zwey Na eben eine 


‚fach, etwas Dicke. — 
Frucht· iſt eyrund⸗ langlich, fig, bekraͤnzt. — 
Saam: find sabireich, in vier Haufen vertheilt. 


255. Genipe, . G, 240. Turıg.4 436 
” 437. i = { 2 


Bei; die Bi ——— kei ein: nette Nand | 
= dem Fruchtknoten. — 
2. einblaͤtirig, radfoͤrmig: die Roͤhre feße - 
ea trichterfoͤrmig: die Mündung groß; fünfs 
Dtheilich, abftebend: die Lappen eyrund, fpißig. 
res fünf Träger, find pfeiemenfoͤrmig, zutuͤck⸗ 
geſchlagen, kuͤrzer als die Krone: bie Staubb. e u⸗ 
„tel rundlich, eingeneigt. | 
Stempf: der Fruchtknoten ift chrund, unten: der 
Griffel einfach, kurz: die Narbe eyrund⸗laͤng⸗ 
ER dd io lang als die Staubfäden, 2. | 
Sucht: 
&- 























256. Matthiole. Matthiola. azai. Plum. 


E . — rund. + 


8 VER mit fünf Staubfaͤden. 


Srudt: ein Beere, ift fleiſchig/ eyeund, an berden 
Seiten verbünner; abgeftußt, zwenfädrig.. 
Saam viele, ‚And eingedruͤckt, eckig, eingeſtreuet. 


6. Pont. 4. 39. 


| Bei: eine Blumendecke, iſt — glat⸗ 
= raͤndig, aufrecht, kurz, beandig 
Krone: iſi einblaͤtttig, ſehr lang: die Röhre duͤnne, 
z eudigt ſich nach und nach indie Mündung, wel: 
che ungetheilt, am Rande ausgeſchweift iſt. 
| Siauf fünf Träger, find pfriemenförmig,,, kuͤrzer 
als die Krone: die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknot en iſtkugelrund, unten: der 
Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Krone: die 
Narbe etwas dicke, ſtumpf. 
— eine Steinfrucht, iſt kugelrund/ mit dem 
Kelche bekraͤnzt, einfaͤchrig. 
Saam : die RE iſt —— der Kern tagel⸗ 


m 


* 
| 257. Wunderblume. Mirabilis °C. 24%; I 
Aapa Nurnef sSrh. | 


KRelch: eine Blumendecke, if fanfblattrig, aufrecht⸗ 
boauchig, die Blaͤttgen eneen be⸗ 


ſtaͤndig. 

BRronme. ifi einblaͤttrig, trichterförmige die R oͤbre 
duͤnne, lang, oberwaͤrts dicker, ſteht auf dem Ho⸗ 
nigbehättniffe : die Mündung aufrechtzabfter 

- hend, ungetheilt, ſtumpf⸗ fünffpalcig, gefaltet... 
Honigbebaͤltniß FREUEN unter dem Kronblars 
MM ll 2 En — 

— Staubft | 





\ 





Erſte Ordnuug, mit einem Staubwege. 139 
Staubf: fünf Träger , ſind ſadenfcemig 6 


aus dem Boden, find an das Kronblatt (mi 
das Honigbehaͤltniß) angemacfen, ſo lang * 
1 Krone, gebogen, ungkeichlang: die Stondbens RR: 
tel rundlich, auffleigendy 25% > add: | 
Stenipf: dee Fruchtknoten if rundlich, in dem Ho⸗ 
nigbehaͤltniſſe: der Griffetfadenförmig, fo lang 
und in der Lage der Staubfäben: die Datbe B 
velrund, geräpfelt, auſſteig end. ie er 
SFrucht: feine. weten N tr: ee 
Saam: eine Nuß, ift egeunbsflinferig, ans dem ven 
barteten Honigbehätniffe, ‚binfältig, : 2 un 


. Gt 


258. Gröfiefer. :Coris. “sag. Tanrefgsz 3 


‚ Beldy: eine Blumen decke, iſt —D Gauchig,, — 


Pe , fünfzäßnig :, auſſen mit fünf GStas 
Ph Bekraͤnzt: wovon die oberen einfach/ die un⸗ 
| = ezaͤhnt ſind. 

Krone: —— ungleich(Semig: die R — 

klang als der Kelch, walzeüfdemig: die Muͤndung 
lgch, luͤnfcbeilich: die Lappen — ausge 

ſchnilten, Rumpf; die’ unte n weg turzer⸗ fe 
h * weiter von einander. | 

Staubf: fünf Träger, find botſtenfoe eis o langals 
Be niedergebogen‘; s "bie Sau Beutel J 
einfach. 

Stempf: ber Fruchtknoten Mrundlid: — 
fel fadenfoͤrmig, ſo lang ae die Staubfäben, nie⸗ 
dergebogen: "die Narberet was ſtumpf. 

Frucht: eine Safe Li —— liegt auf bem Bo: 
den des Kelchs, einfaͤchrig, fü iffiappig, nn 

Sean: fer viel, foft ehrunde, kleine. a 


259. Brof 


1 N. af fünf en. 
2sgi Broſfie. Bröfken.. G. 1229. Plum. Im. 


Teich s de Blumendeck e, if einbläcteig, fünftheis 
»:3dchs:die Lappen laufen in aufrechte Spien aus, 
welche fo lang als die. Krone find, 
| — aſt einblaͤttrig Beoeiförmig, an — abger 
Muß, ungerbeilt t 
et taubf: „- a ae . 
Stempf: der Fru@spnnten iſ unftheig der 
BGriffel pfriemenfoͤrmig, kuͤtzer if ‚Die Krone: 
Era 9 Marbie. iinfadh- :- : 
Frucht: eine Kapſel, if: rundlich, durch fůuf Suchen 
— — fünffächrig, mit dem Kelche bedeckt, wel⸗ 
cher groß eiupsmeigt ſeiſchig— ſaftig iſt und an den 
Seiten aufſpringt. | Ä 
cam? ſebt viele und leine. F we: 


260. lůſie Ellif. + G. 24. und Ni D — 


| äinblaͤttrig, fünftheis 
one, ‚aufrecht ; abſte⸗ 


PROBE Re * 
un“ e 


ig: die Mündung | 


Staubfz; fünf. Träger, find kuͤrzer als die Rebre: Die 
| : aubbeuter rund! ich. 
Sieinß der Fruchtknoten iſt rundiih der as \ 
t et. fabenförmigy tuzz die Na rb e Wweyſpalttʒz — 


ich, 
Frucht eine Kah ſel, 9 beberſhemig Ieberartig, | 
„ jwesfläppig, zwe Ah — 
9 zwey, Fee, — ei ‚übe dem an⸗ 
ern. A 


’ | — 
—R 


— “u. ei * 
G 
— Anm: 
vn r - — — 
., —— ar — 
—R Ze} . ⸗ 





Erſte Ordnung, miteinem Staubwege. 16x. 


Anm: Polemonium Nyctelea. Spec. pl. 231. ‚gehöre | 


unter diefe Gattung, welche mit Dem Rinnenblatt 


Hydrophyllo ſehr überfommt, Siehe Dans, 


‚P- 336. 


261. Fackel. Verbafcum, * G. 245. Tournef, 
61. Blattaria Tournef. | 


| Bel: eine Blumendede, ift einblärteig, fuͤnfthei— 


lich, klein, beſtaͤndig: die Lappen aufrecht, 


ſdpitzig. J 
Krone: * einblaͤttrig, radfoͤrmig: die Röhre walzen⸗ J 
foͤrmig, ſehr kurz: die Mündung abſtebend, fünfe 


theilich: die fappen eyrund, ftumpf. ' 
| Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, nieder 


gebogen, fürzer als die Krone: die Staub beus 


tel rundlich, zuſammengedruͤckt, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlih: der Grif: 
fel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden, gebo: 
gen: die Narbe etwas did, ftumpf. 
Frucht: eine Kapfel, iſt rundlich, zweyfächrig, fpringe 


oben auf: der Boden in jedem 5 —— | 


| aan die Scheidewand angeheftet. 
Saam: zahlreich, eckig. 


Anm: ben den meiften find die Scaubfäden eingeßogen, — 
ungleich lang und unten mit un Rn bes 


kleidet. 


262. Stechapfel. Datura. .6 246. — 


. nium Tournef. 43. 44- Pont. 3. 1. 
Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, laͤnglich, 


Pole bauchig, funfecin fuͤnfgaͤhnig faͤllt durch ei⸗ 
2 nen 


— 








162 V. Klaſſe, mit fünf Stanpfäben. 


nen Querſpalt nahe bey der Baſis ab, der zuruͤck⸗ 
bleibende kreisrunde Theil iſt beſtaͤndig. 

Krone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤmig: die Röhre. 
walzenfoͤrmig, faſt länger als der Kelch: die Muͤn⸗ 
dung aufrecht: abftehend, fünfecfig, fünffaltig, faſt 

ungetheilt, fünfzähnig : zugefpißt. 

‚ Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, fp lang 
ols der Kelh: die Staubbeutel länglich, zu: 
fammengedrüct, ſtumpf. 

Stempf: der Fruchtfnoren ift eyrund: ber Grif— 
fel ſadenfoͤrmig, gerade: die Narbe etwas dicke, 
ftumpf, aus zwen Platten. 

Stud: eine Kapfel, ift faft eyrund, zweyfaͤchrig, 
vierklappig, fißt auf dem Boden des Kelchs: die 
Böden erhaben, groß, getüpfelt, an die Scheider 
waand befeftigt. 

Saam: zahireich, nterenförmig. 


‚ Anm: die Kapfel ift in dieſer Gattung bald galt, bald 


dornig. 


263. Bilſen. Hyoftyamns *G. 247. — 
nef. 42. 


Keich: eine Blumendecke, iſt — roͤhrig, 
“unten bauchig: am Rande fünffpaltig, fribig; 
beftändig. 

. Krone: ifteinblättrig, trichterfötmigs die Roͤ h ve il 
enförmig, furz: die Mündung aufrecht: abfier 
end, batbfünffpaltig: die en. n ftumpf, — 
breiter als die uͤbrigen. 





Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, einge ⸗ 


u die Staubbeutel endlich. | 
Stempf: 


1 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 163 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Grif: 
fel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfäden: Die - 
| Narbe knoͤpfig. | 
Frucht: eine Kapfel, ift eyrund, ſtumpf, an benden 
Seiten ein eingegrabner Strich, zweyfaͤchrig, ans. . 
zwey genau miteinander verbundenen Kapfeln, querz 
:  gefpalten, der Deckel fpringt wagrecht auf. „Der 
Bonden in jedem Fache balbeyrund, an die Scheide: 
wand befeftigt. — | 
Saam: zahlreich, ungleichfoͤrmig. | 
264. Nicote, Nicotiana. * G. 248. Tournef. 
41. a sa a, 
Keld): eine Blumen decke, ift einblaͤttrig, eyrund, 
balbfuͤnfſpaltig, beſtaͤndig. | a. | 
Krone: iſt einblätteig, teichterförmig : die Röhre 
länger als der Kelch: die Mün dung abftehend, 
balbfünffaltig, fuͤnfſpaltig. 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, faft fg . 
lang als die Krone, auffteigend: die Staub beu⸗ 
tel laͤnglich. en an 
Stempf: der Fruchtknoten iftenrund: der Grif 
fel fadenförmig, fo lang als die Krone: die Nar⸗ 
‚be knoͤpfig, ausgefchnitten. Ä 
Frucht: eine Kapfel, ift faft eyrund, an beyden Sei⸗ 
ten ein eingegrabner Strich, zweyfaͤchrig, fpringtan 
der Spiße auf: der Boden in jedem Sache halb; 
Eyrund, getüpfelt, an der Scheidewand befeflige, 
Saam: zahlreich, nierenförmig, runzlih, 
Anm die foigige und ftumpfe Geſtalt iſt in Diefer Gat⸗ 
sung verfchieden, e De 


J 22 — 265. Toll: 


= I 


264 V. Kaffe, mit fünf Staubfaͤden. 


265. Tolfraut. Atropa. *G,249. Belladon- 
na .Tournef. 13. ide Ja Em 
nef. 12. 


KRelſch: eine Blumendecke, ift einblättrig, fünftheis 
ich, budlich: die Lappen fpißig, beftändig. 


‚Krone: ifteinblättrig, glocenförmig: die Röhre ſehr 


furz: die Mündung bauchig, eyrund, länger 


ftebend: die Lappen faft gleichförmig; 
Steubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, entfte: 


ben aus der Bafis der Krone, fo lang als die Kro= - | 


ne, an der Baſis eingeneigt, oberwärts auswärts 


gerichtet, gebogen: Die Staubbeutel etwas 


‚ Dicke, auffleigend. 

Stempf: der Fruchtknoten halbeyrund: der Grif 
fei fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤden, ein: 
gebogen: die Narbe knoͤpfig, auffteigend, in die 

: quere s laͤnglich. 

Frucht: eine Beere, if fugeleund, fißt auf dem groſ⸗ 
fen Kelche, zweyfaͤchrig: der Boden iſt fleiſchig, 
an beyden Seiten erhaben, nierenfoͤtmig . a 

Saam: viele, nierenförmige. 

Anm: bey dem Schluttenförmigen Tollfraute finder fi ch 


ein Honigbehaͤltniß aus fünf Klappen, die den. 


Fruͤchtknoten einfchlieffen und Die Staubfäden tra: 
gen, wie bey den Gloͤckgen 231. Siehe —— 


it. 339-- E 
> 
266. Schlutten. Phyfälis, 6. 250 Alkspen. f 


gi Tournef. 64. 


Beldy: eine Blumendecke, if PETER bauchig, 


balbfuͤnſſpaltig klein, fuͤnfeckig: die Bu * aus 


„ai beftändig,. one: 


als der Kelch: der Rand Elein, fünffpaltig, ab- - 


| 
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Brone: : -ift einblättrig, radförmig: die Röhre ſehr 
kurz: die Mündung balbfünffpaitig,. groß, ges 

N faltet; die Lappen breit, fpigig. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenfsrmig, fehr Hein, 
Bun bie Staubb eutel eingeneigt, auf⸗ 
recht. 

Stempf: der Fruch tknoten if rundlich: der Grif— 
fel fadenfoͤrmig, faſt laͤnger als die Staubfaͤden: | 

| die Narbe ftumpf. 

Frucht: eine Beere, ift faft kugelrund, zwehyfaͤchrig, 
klein, innerhalb den ſehr groſſen Kelch, welcher auf⸗ 
geblaſen, geſchloſſen, fuͤnfeckig, gefaͤrbt iſt: der Bo: 
den iſt nierenfoͤrmig, doppelt. 

Saam: ſehr viele, nierenfoͤrmige, juſammengedruͤckte. 


267. Nachtſchatten. Solanum. G.asr. — 
mef.62. Melongena Tournef.-65. ir Ä 
coperſicon Tournef. 63. = = 


Belch: eine Blumendecke, ift einblaͤttrig, halbfuͤnf⸗ 
ſpaltig, aufrecht, ſpitzig, beſtaͤndig. 
Krone: iſt einblaͤttrig, radfoͤrmig: die Roͤhre ſehr 
- Bay: die Mündung groß, halbfuͤnfſpaltig⸗ zu⸗ | 
 rückgefchlagen flach, gefaltet. 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, ſehr 
klein: die Staubbeutel laͤnglich, eingeneigt, 
an einander gepaßt, ſpringen an Der Spitze durch 
zwey Loͤcher auf. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt runduich: der Grif⸗ | 
fel fadenfoͤrmig, länger als die Staubfäden:, Die 
Narbe ftumpf. 
Send: eine Beere, iſt — glatt, an der Spike 


Am 





J 


rosV. laſe, mit fünf Staubfäben. 


| mit einem Tuͤpfel gezeichnet, zweyfaͤchrig: der Bor 
den auf beyden Seiten erhaben, fleiſchig. 
Saam: ſehr viele, etwas rundliche, eingeſtreute. 


268. Beisbeere. Capficum. *G.252. Tour- 
Bl 66. | 


| —* eine Blumendecke, iſt einbläͤttrig, fuͤnfſpal⸗ 


ig, gufrecht, beſtaͤndig. 


Brone: iſt einblaͤttrig, — die Roͤhre iſt fehe 


furz: die Mündung haldfünffpaltig, abftehend, 
gefalten: die Lappen breit, fpigig. 


— 


Staubf: fuͤnf Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, ſehr flein: _ 


die Staubbeutel länglich, eingeneigt: 


| Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund: der Grif—⸗ 


fet ſadenfoͤrmig, laͤnger als die ‚Staubfäden: die 
Narbe ftumpf. : „ 
Frucht: eine Beere obue Mark, iſt faſt eyrund, zweh⸗ = 
faaͤͤchrig, hohl, gefärbt: der Boden injedemgahe 
an-die Scheidewand befeftigt, faftloß. | | 


Saanmi: ſehr viele, nierenfoͤrmige, zuſammengedruͤckte. 


Anm: die Geſtalt. der Feucht iſt unbeſtimmt, die Cat: 


‚tung unterfcheidet ſich durch die „beerartige en j | 
Frucht von den Nebengattungen. u 


269. Krähenaugen. Strychnos. G. 253. 


Belch: eine B lumendecke, iſt fünfrpeitich, ſehr fein, 


binfällig, - 


Bone: ift einblaͤttrig: die Röhre walzenfoͤrmig: die 


Muͤndung abſtehend, fünffpattig, ſpitzig. 
Staubf: f nf Träger, find fo lang als die Krone: 
die: u) einfach. sn 
Stempfr 
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Stempf: der Fruchtknoten it rundlich: der Grif: 
feel einfach, länger als die Staubfaͤden: die Nar⸗ 

be etwas dicke. 

Frucht: eine Deere, iſt zerbrechlich, — glatt, 

— ſehr groß, einfaͤchrig, mit Mark angefuͤllt. je 

Saam: find Freisrund, eingedrückt, rauch, die Haare 
ſtrahlweiſe nach dem Rande gerichtet, 


— Jacquinie. Jacquinia. 1G 254. Jarq. a 


‚ Bed: 

Bu aͤttgen rundlich, eingetieft, beftändig. . . 

Krone: iſt einblärtrig: die Röhre glockenfoͤrmig, bau⸗ 
chig, länger als der Kelch: die Mündung zehn: 
ſpaltig: die Lappen rundlich, die a innern 
kuͤrzer. 

— fuͤnf Traͤg er, ſind pfriemenfoͤtmig entſte⸗ 


eine Blumendecke, iſt fuͤnſblaͤtrig: die — 


hen aus dem Boden: die Staubbeutel ſpon⸗ J 


donfoͤrmig. 
Stempf: dir iin ift eyrund: der Grif⸗ 
fel ſo lang als die Gtaubfäden : die Marbe 
2 knoͤpfig. J 
Frucht · eine Beere, iſt rundiich, wech, cafe | 


rige. 
Saam : einer, iſt rundlich, knorplich. 
271. Chirone. Chironia. G. 25- 


» 

Bel: eine Blumendecke, ift einblättrig, fünftheis 

Ä lich, aufrecht, ſpitig, beſtaͤndig: die Blaͤttgen 
laaͤhnglich. 

Brone: iſt einblätteig, gleichförmig: bie Röhre en: 

ger: die Mündung fünftheilich, abftebend: die 

= a AP pen eyrund, gleichförmig. 


2 4 Siaubf 





168° V. Kaffe, mit fünf Staubfaͤden. 


Staubfr fünf Träger, find breit, kurz, entfliehen an 
dem obern Theil der Röhre: die Staubbeutel 
länglich, aufrecht, groß, eingeneigt, nach der Bluͤh⸗ 

zeit fchraubenförmig, zufammengedrebt. 

Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund: der Grif⸗ 
fel fadenfoͤrmig, etwas länger als die Staubfäden, - 
niedergebogen: die Narbe Enöpfig, auffteigend, 

Frucht: eyeund, zweyfaͤchrig. 

Saam: zahlreich, Hein. 


Anm: bey einigen Arten ift die —* eine Karfel, 
bey andern aber eine Beere. 


272. Cordie. Cordia. G. 256. Plum. 14 Se- 
beftena Dil, eltb. 225. z 


| Belb: eine. Blumendeck e, iſt einblättrig, roͤhrig 
an der Spitze gezaͤhnt, beſtaͤndig. F 

Krone: iſt einblaͤttrig, teichterförmig: die Roͤhre 

oberwaͤrts erweitert, fo lang als der Kelch: die 
Mündung aufrecht-abftehend, in fünf (vier oder 
ſechs) ſtumpfe Lappen eingefchnitten. 

Staubf: find pfriemenförmig : Die’ Staubbeutel 

laͤnglich, fo lang als die Röhre. 

Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, zugefpißt: 
der Griffel einfach, fo lang als die Staubfäbden, 
oberwärts zwenfpaltig, Die Lappen, wieder iwey⸗ 
ſpaltig: die Narben ſtumpf. 

Frucht: eine Steinfrucht IRFugelrund ogepigr, an 
den Kelch angewachſen. 

Saam: die Vuß in geſurchen bierfächrs | 


273. Al 
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273. Aftgriffel. Patagonula. G. 208. P atago- 
nica Dil. elth. 226. f. 293. . 


Kelch: eine Blumendede, iſt ſehr Fein, fuͤnfzaͤb⸗ 

mnig, beſtaͤndig. 

Krone: iſt einblaͤttrig, radfoͤrmig: die Roͤhre kaum 
merklich: die Mündung flach, fuͤnftheilich: die 
Lappen eyrund, ſpitzig. 

Staubf: fünf Träger, 6 fang als die Krone : : bie 

. ": Staubbeutel einfach. 


Stempf: dee Fruchtknoten ift eyrund, ſpitzig: der u 


Griffel fadenförmig, halb zwenfpattig, die Aeſt⸗ 
gen wieder halbzwenfpaltig, fo lang als die Staub: 
fäden, beftändig: die Narben einfach. 

Frucht: eine Kapfel, iſt eyrund, zugeſpitzt, ſitzt auf 
dem ſehr groſſen rg langen, aus: 
EIERN Lappen. 


} e = E_ 7 


Anm: w Werfen befteht in dem Bau des fenchteras 
genden Kelchs, Durch weichen fie fich von allen un: 
“ terfcheidet, obgleich die Saamen noch nicht befannt 
find. In Abfiche des Griffels (heine fi fie mit den 
Cordien verwandt zu ſeyn. 

Ehretie. Ehretia. G. 257. Brown t. 16. 
f. 1. Jacq. 


Reich: eine Blumen ecke, ift einblätteig, gloden: 
foͤrmig, halbfuͤnfſpaltig, ſtumpf, fehe Fein, bes 


| ndig. 
Brone : ift einblättrig: die Röhre länger. als der 
* die Mündung fünffpaltig: die Lappen. 
aft eyrund, flach. | . 
s i Lg. Staubf: 


— 


170,. V. glaſſe, m mit fuͤnf Stanblͤden | 


Staubf: fünf Träger, find pftiemenförmig, abſte— 
hend, fo lang als die Krone: die Staubbeutel 
rundlich, queraufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Grif⸗ 
fei fadenfoͤrmig, oben dicker fo lang als die Staub⸗ 

faͤden: ‚die Narbe Rumpf, ausgefhnitten. ° -- 


Send: eine Beere, iſt rundlich, einfaͤchrig. 


aamı: viere, auf einer u erhaben, auf der andern 
eckig. | 


2 Anm: ben der Bourreria find bie Saamen menfäctige 
275. Varronie. Varronia. G. 258. Brn t. 


13. ££ 2. Jacq. 


Beich: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, vöhrig,- 


fünfgäßnig:. die Zaͤhngen auswärts. ‚gefrämmt, | 


beftändig. 
roͤhrig, walzenförmig: die. Mi m 
h, abſtehend. 


er, ſind pfriemenfoͤrmig, ſo lang 
die Staubbeutel queraufge· 


— iſt eyrund: der Grife 


fei fadenfoͤrmig, ſo lang Als die Krone: die vier 


Narben borſtenfoͤrmig. 
Frucht: eine Steinfrudt, iſt eyrund, einfachrig⸗ 
von dem Kelche eingeſchloſſen, frey. — 


Saam: die Nuß iſt vierfaͤchrig, enndlich. | 
| 276. Laugiere. Laugieria. +G. 259. Jucq. 
Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, roͤhrig, 


oben, am Rande ungleichfoͤrmig „klein, — 
lig, 


2 


rt ı 
an * * 
v A | 


| Kröne: " 


/ 
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Brone: ift einblättrig, prefentietellerförmig; die Roͤp 

| re febr lang: die Mündung fünffpaltig die 

Lappen verkehrt eyrund. 

Staubf: fünf Träger, find ſehr kurz: die Staub: 
beutel gleichbreit, lang, unter dem Schlunde. 

Stempf: der Fruchtknoten ift faft eyrund, unten: 
der Griffel fadenförmig, etwas länger als die 
. giöhre: die. Narbe Enspfig. 

Seucht: eine Steinfrucht iſt rundlich‘, mit einem | 
vertieften Tüpfel. 

Saam: die Nuß rundlich, fuͤnffurchig, fuͤnffaͤchrig. 


277. Brunsfelfi e. — 16. 260 u 


Plum. 22 


Belch: eine Blumendecke, ift einblaͤttrig, glocken⸗ 
foͤrmig, fuͤnfzaͤhnig, ſtumpf, ſehr, Hein, beſtaͤndig. 

Krone: ift einblatirig trichterfoͤrmig: die Röhre - 
* lang: die Mündung flach, fünffpaltig, 


mpf 
Starr: fünf Träger, find fo lang als die Röhre, in 
diefelbe eingefügt: die Staubbeutel länglid. 
Stempf: der Fruchtfnoten ift rundlich, Flein: der 
Griffel fadenförmig, fo lang als die Röhre: bie 
Narbe etwas die. 
Frucht: eine Beere, iftfugelrund, einfächrig.. 
Spam find zahlreich, eundlich, liegen unter der de 
‚der Beere, 


278. Giftbeer: Ceftrum. * G. 261. 


Beldy: eine Blumendede, ift einblätteig, rund, 
ftumpf, ſehr kurz: der an ige aufrecht, 
undeutlich. 


KRrone: 





— V. Klaſſe, mit fuͤnf Staubfaͤden. 


Krone: iſt einblättrig, teichteeförmig: die Röhre i 


walzenförmig, ſehr lang, dünne: dr Schlund 
rundlih: die Mündung flach, gefalser, fünffpal- 
tig: die. Lappen enrund, gleichförmig. 


- Staubf: fünf Träger, find fadenförmig, Der fänge 


nach an Die Röhre angewachfen, in der Mitte nach 


innen zu mit einem Zähngen befeßt: die Staub⸗ 


beutel rundlich, viereckig, in dem Schlunde, 

Stempf: der Fruchtknot en iſt walzenfoͤrmig⸗eyrund, 
ſo lang als der Kelch: der Griffel fadenfoͤrmig, 
ſo lang als die Staubfaͤden: die Narbe etwas 
dicke, ſtumpf, unmerklich ausgeſchnitten. 


5 grucht: eine Beere, iſt eyrund, einfaͤchtig, laͤnglich. 


Saam : ſehr viele, rundliche. 


Ann; durch die einfaͤchrige Beere unterffele fie fih 


.! 


vom Bnuchsdorne (Lycium). 


noides Ni. Parif. Abh. 17115. 


aufrecht, ſehr klein, beftändig. 

Rrone: ift einblättrig, teichterförmig: die Roͤ 6 ve wai⸗ 
zenfoͤrmig, oberwaͤrts erweitert, eingekruͤmmt: die 
Mündung fünftheilich, ſtumpf, abſtehend, klein. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, inder 

Mitte der Röhre eingefügt, fürzer als die Krone, 

fchlieffen Die Roͤhre mit einem Barte: die Staub⸗ 

beutel aufrech. 


X 


be — etwas dicke. 
| Frucht: 


279. Buchsdorn. Lycium. . 262. . Jafmi- 


Rah: eine [umendede, fr faſt fuͤnfſpaltig, Rumpf, 


— Btempf; der Fruchtknoten ift eundfich: der Grif⸗ 
fel einfach, länger als die Staubfaͤden: die Narr Ä 
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Seucht: eine Beere, iftrundlich, jiwenfächtig. 
Saam : viele, nierenförmige: der Boden in jedem 
Sache an die. Scheidewand angeheſtet, erhaben. 


280. Sternapfel. Chryſophyllum. tG. 263. 
.Cainito. Plum. 9. Jacq. 3z3. 


. Beldy: eine Blumendecke, ift fuͤnftheilich, klein: : 
die Blaͤttgen rundlich, ſtumpf, beſtaͤndig. 
BRrone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤmmig: die Muͤndung 
| fünffpaltig: die Lappen rundlich, ——— 
kuͤrzer als die Roͤhre. 
Staubf: fuͤnf Trager, ſind pfriemenfoͤrmig, einger. 


neigt, ſtehen auf der Röhre: die Staubbeutel _ 


tundlich, zweyknoͤpfig, queraufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten rundlih: dee Grifz - 
fel ſehr kurz: die Narbe ſtumpf, faſt fuͤnf⸗ 

| fpaltig. . | 

Frucht: eine Beere, iftfugelrund, zehnfächrig, groß: . 

Saam : find einzen, beinhart, zuſammengedruͤckt, mit 

einer Narbe gezeichnet, glaͤnzend. 


281. Eiſenbaum. Sideroxylum. tG. BR Din. | 
0. elib. 265. Jacq. ** 


| Reich: eine — ſtbalbkünffpalig, klein, 

aufrecht, beſtaͤndig. 
Krone: iſt einblaͤttrig, radfoͤrmig: die fuͤnf Lappen 
rundlich, eingetieft, aufrecht; ein zartgeſpitztes für 
gefoͤrmges Zaͤhngen ſteht in der Baſis jeder 
Theilung des Kronblattes nach innen gerichtet. 


ö Stadf: fünf Träger, find BREITEN fp Img. 2. 


N 


1974 .V. Kaffe, mit fünf Staubfaͤden. | 


als die Krone, wechfeln mit den Zähngen ab: die 
" Staubbeutel länglich, queraufgelegt. 


- Stempf: der Fruchtfnoten iftrundlich: der Grif 


% 


fel pfriemenförmig, fo laug als die ‚Staubfäden: 
die Narbe einfach, ftumpf. 

Frucht: eine Steinfrucht, iſt rundlich, 
an der ſternfoͤrmigen Spitze eingetieft. 

Saam: die Nuß eyrund, einfaͤchrig. 


282. Wegdorn. Rhamnus. *G.265. Tournef. 
366. Frangula. Tournef. 383. Cervi 
‚fpina Dill. gen. 8. Paliurus Tournef, 
"387. Alaternus Tournef. 366. Zizi- 
phus Tournef, 403. Es 


: Beldy: feiner: man möe denn die Krone für den 


halten. 

Krone: ein Kronblatt * Oeffnung, iſt auswaͤrts 

— ungefaͤrbt, innerhalb gefärbt, trichterfoͤrmig: die 
Roͤhre Freifels walzenförmig: die. Mündung 
abftehend, gerheilt, fpigig. 

Fuͤnf kleine SHüppgen, an der Baſis jeder Theis 
lung eine, find eingeneigt, 


| Staubf: fo viel Träger als Lappen an der Krone, 


find pfriemenfoͤrmig, unter der. Schuppe in dag 

Kronblar eingefügt: Die Staubbeutel klein. 
uchtfnoten rundlih: der Griffel 
ſo lang als die Staubfaͤden: die Nar⸗ 
3 weniger Lappen als die Krone ges 


Seucbt: 4 
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Srucht: eine Beere ift rundlich, nafend, innerhalb 
in weniger Theile getheilt als Die Krone. 

Sasm: find einzeln, rundlich, auf einer Seite bucklich, 
auf der andern zuſammengedruͤckt. 

Anm: a) Frangula hat eine ausgefehnittene Narbe: 
eine vierſaͤmige Beere: eine fuͤnfſpaltige Kros 
ne. ® 

by) Ben Catharticus ift die Narbe vierfpaltig: _ 
die Beere vierfämig: die Krone vierfpaltig: 
die Gefchlechter ganz getrennt, vier Staubfäden, | 


c) Paliurus hat drey Briffel, einen drenfächrigen ' 
Bern: eine fünffpaltige Krone: die Beere wird 
von’ einem ‚bäutigen Rande umgeben, 


U) Alaternus unterfcheidet fi) durch eine Drenfpaltige 
Narbe, eine dreyſaͤmige Beere: eine fünf. 
fpaltige Ärone: hat vermifchte Geſchlechter, 
männliche Blumen auf einer und Zwitterblumen 
auf der andern Pflanze: die Schüppgen auf den 
"Kronen fehlen. | 


- ..e) Ziziphus har zwey Griffel: die Deere einen 
zwenfächrigen Kern: eine fünffpaltige Krone. 


283. Sprikker. Phylica. * G.266. 


| Kelch: der gemeinſchaftliche Boden der Gens 
etificationen hält die Blumen in eine Scheibe. zu⸗ 
ſammen. 
Die beſondere Blumendecke iſt aAnblunin 
fünffpaltig, kreiſelfoͤrmig, am- Rande rauch, be⸗ 
| ftändig, | 
Krone: fünf Schuͤppgen, find zugefpißt, an der 
Safe jeder Theilung Des Kelch eines, eingeneigt. 
Staubf: 


\ 


176 X. Klaſſe, mit fünf Staubfäden, 


= Staubf: fünf Träger, find febe flein, unter ben 


Schüppgen eingefüge: die Staubbeutel eins 
ö ‚ N / ; 


= | 
Stempf: der Fruchtknoten ift auf dem Boden der 


Krone: der Griffel einfach: die. Narbe ftumpf. 
Srucht: eine Kapfel, ift rundlich, dreylappig, dreys 
fächrig, Dreyflappig. ° 
Saam : find einzeln, rundlich, auf einer Seite budlich, 
auf der. andern edig. nn 


2834. Saͤckelblume. Ceanothus. °G. 267. 


Reldhy: eine Blumendecke, ift einblätteig, kreiſel⸗ 
förmig: die Mündung fünftheilich, fpigig, eins. 
geneigt :gefchloflen, beftändig. = 
Broner ift fünfblätteig, die Blätter gleichförmig, . 
rundlich, gewoͤlbt⸗ſackfoͤrmig, zufammengedrückt, ſehr 
ſtumpf, abſtehend, kleiner als der Kelch, ſitzen auf 
Naͤgeln, die ſo lang als das Kronblat und in die 
| Einſchnitte des Keichs eingefügt find. 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, aufrecht, 
den Keonblättern entgegengefeßt, fo lang als die . 
: Krone: die Staubbeutel rundlich. | 
Stempf: der-Fruchtfnoten iſt dreyeckig: der Grifz 
fel walzenfoͤrmig, balbdreyfpaltig, fo lang als die 
Staubfäden: die Narbe ftumpf. 
Srucht: eine Beere, ift drocden, dreyfnöpfig, dreys 
faͤchrig, ſtumpf, zugeftumpft, mit Döcern untere 


— ſchieden. 


Spam: einjelne, eyrunde. 


* 


285. Ar⸗ 
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285. Arduine. Arduina. } Mant. 1250. nach 
.. der Befchreibung ded Hrn. Millers,. 


Bei: ‚eine Blumendede, iſt fuͤftheilich, auf⸗ 
recht, ſpitzig, klein, beſtaͤndig. | 
Brone': ift einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: die Roͤhre 
walzenfoͤrmig, oberwaͤrts etwas eingekruͤmmt: die 
Mündung fuͤnftheilich, ſpitzig, abſtebend. 
Staubf: fünf Träger, ſind einfach, im untern Theile 
| dee Röhre eingefügt und kuͤrzer als dieſelbe: die 
Staubbeutel laͤnglich, im Schlunde der Krone. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt oben, eyrund : der 
Griffel fadenförmig, fo lang als die Röhre: die 
Narbe zwenfpaltig, etwas dicke. 
Srudhr: eine Beere iſt kugeltund⸗ eyformig, zwey⸗ 


faͤchrig. 
Saam: find einzefn, langlich, hart. 


286. Buͤttnern. Buttneria. G. 268. Loeſ Reif Ä 
2133. Jacq. 


Kelch: eine REEL TEE iR anblättig, fünf: ar 


fpaltig, hinfällig: die Lappen eyrund, ſpihig, weit⸗ 
abſtehend. 
Krone: fünf Blätter, find länglich, kurz eingeneigt: 
oberwaͤrts etwas breit, eingetieft: endigen fich in 
eine pfriemenförmige, lange Borſte, die an der Bar 
fis auf dem Honig — auflieget, hernach 
aufrecht abfteber, länger als der Kelch iſt, und in 
zwey andere, kurze, zuruͤckgeſchlagene Seitenborften. 
4. Honigbebaitniß, iſt fuͤnfblaͤttrig, bauchig⸗glok⸗ 
kenfoͤrmig, kuͤrzer als der Kelch: die Blaͤttgen 
verkebrteyrund, ſtumpf, flach, auftecht, vermittelſt 
der zu bald zufammengemwarhfen. 
won M “ 


ae Eye Erg I 


178° -V.-Mlafiey mit fünf Stanbſöden. 


GStaubf: huͤnf SEraͤger, find pfriemenfoͤrmig, auſfer 
den Honigbehaͤltniſſe ‚jeder entſteht zwiſchen zwey 
naͤchſt zuſammenſtehenden Blaͤtigen des Honigbe⸗ 
haͤltniſſes: die Staußbentel doppelt, won ein⸗ 

ander gefondert, zweyfpaltig, rundlich. 

"Stempft der Fruchtknoten iſt rundlich, fünfedlig : 

der Griffel pfriemenförmig, kurz: die Narbe 
ſtumpf, undeutlich, fuͤnfſpaltig. 

Frucht: eine Kapſel; iſt —— eingebricki fuͤnf⸗ 
klappig/ ſtachlich. oo 

en: einjeine, eyeunde, zuſammengedrücke. 


287. Griffelbeere. Myrſi ine.. *G. 269. 


Bel: eine Btumendede, iſt — Klein Ä 
die Blättgen faftenrund, beſtaͤndig. 
Krone: ift einblaͤttrig, halbfünffpaltig : die Lappen 5: 
- halbenrimd, eingeneigt, ſtumpf . 
= Staubf: fünf Träger, find faum nierklich, in der 
Mitte der Krone eingefuͤgt: die Staubbeutel 
pfriemenfoͤrmig, aufrecht, kuͤrzer als die Krone. 
Stempf: der Fruchtknoten faſt kugelrund, fuͤllt 
m beynah die Krone aus: der Greffel — 
—mig, länder als die Krone, beſtaͤndig: die Rar 
of, mit Wolle beſetzt⸗ hängt auffer der‘ ‚Krone 


a "eine x ere, — anhatich fuͤnf⸗ 


/ 


faͤchrig.  * 
Saam: einzelne. |‘ ae Be 
Anm: oft fehlt der nf in in det st aller Blu⸗ 
mentheile. Bee | 


n. Fu — 159 


iu 4, 
. - 2 


u EIeN 288, Ce⸗ 





Erfte Ordnung, mi einem Staubwege. 179 


288. Celaſter. Celaftrus. *G. 270. E von Ya 
- moides Ifnard. Parifer Abh. 1715. 


Reh: eine Blumendecke, ift einblätteig, halb⸗ 
fünffpaltig, flach, fehr Hein: die Lappen Rumpf, 
ungleichförmig. 

Brone: fünf Blaͤtter, find eyrund, abftehend, aufs 
fißend, gleichförmig, am Rande zurückgefchlagen. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, fo lang 
als die Krone: die Staubbeutel Fein, Ä 

Stempfi der Fruchtknoten iſt fehr Hein, im Bos 
‚ den eingegraben, welcher groß, flach, und mit zehn 
- Streifen bezeichner ift: Der Griffel pfriemen⸗ 
förmig, kürzer als die Staubfäden: die. Narbe 
ftumpf, drenfpaltig. 


Frucht: eine Kapfel, ift gefärbt, eyrund, ſtumpf 


dreyeckig, bucklich, drenfächrig, dreyklappig. 
Saam: wenige, find eyrund, gefärbt, glatt, halbeinge⸗ 
Bälle, dee Umſchlag am Rande vierfpaltig, un⸗ 
gleichfoͤrmig, gefärbt. 
Anm: es giebt Arten, wo der Griffel fehlt und die Nar⸗ 
bbe dreyfach iſt, dieſe Gattung iſt daher den Pflan⸗ 


zen mit fuͤnf Staubfäden und drey Staubwegen 


verwandt. 


289. Pfaffenhuͤtgen. Evonymus. * E 27. 


Tournef. 388. 


Belch: eine Blumen decke, iſt einblaͤttrig, 


lich, flach: die Lappen rundlich, eingetieft. 


Krone: fuͤnf Blaͤtter, ſind eyrund, abſtehend, 
e EIER ber Kelch. 


Ma Staubf: 


— 


* u ee nn — — — 


180 V. Klaſſe, mit fünf Staubfäden. 


Staubf: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, aufrecht, 
fürzer als die Krone, in dem Fruchtknoten, als in 
dem Boden eingefügt: die Staubbeutel zwey⸗ 

knoͤpfig. * A: a en 

Stempf: der Fruchtknoten zugefpißt: der Grif— 

fei kurz, einfach: die Narbe ſtumpf. 

Frucht: eine. Kapſel, iſt ſaftig, gefaͤrbt, fünffnöpkg, 

fuͤnfeckig, fuͤnffaͤchrig, mit fünf Klappen. 

Sam: find einzeln, ehrund, mit einem beerartigen Um⸗ 
ſchlage 'umhuͤllt. ee | 

Anm: bey einigen Individuis oder Arten fehlt der fünf 
te Theil der Blumentbeile. 2 De 

Einige haben auffer- den Spigen des Bodens Feine 
. Träger. R 2° j a 


290. Hartogie. Diofina. *G.272. Mant.p.342. 


Bel: eine Blumendecke, ik fünftbe-fih: die 
tappen zart, fpigig, beftändig, an der Baſis flach. 
Krone: fünf Blätter, find: eyrund, ftumpf, auffiz 
- zend, aufrechtsabftehend, fo lang als der Keld, 
Honigbehaͤltniß ift wie eine Krone geftaltet, aus⸗ 
| Febobn, fuͤnfſpaltig, ſtumpf, ſitzt auf, dem Frucht⸗ 
noten. | — u 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig : Dig 
Staubbeutel ſaſt eyrund, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt mit dem Honigbe⸗ 
haͤltniſſe bekraͤnzt: der Griffel einfach, fo lang 
als die Staubfaͤden: die Marbe undeutlich⸗ 
FGrucht: fünf Kapſeln, find eyrund⸗zugeſpitzt, zuſam⸗ 
mengedruͤckt, einwaͤrts mit den Rändern zuſammen⸗ 
gewachſen, an den Spitzen von, ejnander geruͤckt, 
ſpringen an dev obern Nath auf. “ 
| U Saam: 
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Daam: find einzeln, laͤnguch, eyrund⸗ eingedruͤckt, mit 
langer Spitze: ein Umſchlag, welcher elaſtiſch 
iſt, auf einer Seite auffpeingt, .. PO eins 

5, zelnen Saamen. 


a Brunie. Brunia, *6. 274. 


KRelch: die emeinſchaftliche Bluͤmendecke 
iſt Br vielblümig : die Blättgen liegen 
‚wie Dachziegeln über einander, find ſchmal, zuge⸗ 
Pike 
Die befondere Blumendede fünfblättrig: die 
Blättgen länglich, rauch, kürzer als die Kroner 
Brone: fünf Blätter: die Nägel zart, fo lang 
als der: Kelch. .die Mündung abſtehend, die 
Platten rundlich. 
Staubf: fünf Träger, find haarförmig, welf, länger 
als die Krone, in die Nägei der Kronblaͤtter ein⸗ 
gefuͤgt. 
| Seen der Fruchtknoten ſehr tlein: der Grif 
fel einfach, fo lang als die Krone: bie Narb e 
——— 
3. keine: der. gemeinſchaftliche Boden 
—— Frucuficatien unterſcheidet die beſondern Blu⸗ 
miendecken durch rauche Schuͤppgen. | 
Som: einpelr, etwas rauche. | war 


292. Maͤhnenblume. Cyrill. Mantiſſ. 1247. 
nach det Beſchreibung ded Hrn, D. Garden, 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fuͤnfthei⸗ 
lich die Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, zugeſpitzt, | 
— dig. 

ie M3 Krone: 

u 2 N | 


. 


182. V. Rlaffe, mit fünf Staubfaben. 


Krone: fünf Blätter find auffigend, lanzenfoͤrmig/ 
jugeſpitzt, abftehend, in der Mitte rauch. | 
Stanbk. fünf Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, aufrecht, 
ſo lang als die Krone: die Staubbeutel faſt 
berzförmig, queraufgelegt. 
Stempf: der Fruchtknoten eyrund: der Griffel 


fadenfoͤrmig, oberwaͤrts dicker, zuſammengedruͤckt. 


zweyſpaltig, beſtaͤndig: die Narben ſtehen von 
einander, drüfig. 

Frucht: eine Kapfel, ift endlich» eyrumd, ftumpf, 
ne dem fteifen Griffel gefpigt, zweyfaͤchrig, zwey— 

klappig. 

Saam: ſehr viele, eckige, kleine. 


293. Dorlſtrauch. Itea. +6. 275. Diconin- 
| gta. Mitch. 5. _ 


Bel: eine Blumendecke, it a fünffpäts Ä 
tig, aufrecht, zugefpißt, ſehr klein, beſtaͤndis: die 
| Lappen fpißig, gefärbt. - 
Brone: fuͤufblaͤttrig: die Blätter lanzenfoͤrmig, — 
in den Kelch eingefuͤgt. 
Staubf: fuͤnf dräger, find pfciemenförmig, aufrecht, 
ſo lang als die Krone, in den Kelch eingefuͤgt: die 
| Staubbeutel rundlich, queraufgelegt. 
Stempf: der Fruchtfnotenseyrund: der Geiffzs 
walzenförmig, ben, fo lang als Die BON 
. den: die Narbe ſtumpf. 
Sucht: eine Kapfel, ifteyrund, vielmal laͤ ager als der 
Kelch, mit dem ſteifen Griffel geſpitzt, einfaͤchrig, 
zweyklappig, aus zweyen zuſammengewachſen, fprings 
. ander Spiße auf. 
| Som zahlreich, ſehr klein, laͤnglich, glaͤnzend. 


294. Schnel⸗ 





Crfte eben; mit einem Staabwege. 153 
294: Schneller. Galax. G. 276. Viticella 
Mich. 24. 


| Bel: eine Blumendede, ift zehnblaͤttrig: die 

. äufern wechfelsiserfe ſtehenden Blaͤttgen, 

Fürzer, langenförmig, zurückgefchlagen: die innern 
Tänger, langenfoͤrmig, fpißig, aufrecht. 

Rrone: ifteinblättrig, prefentirtellerförmig: die R 5 Gr re 
walzenförmig, fo lang als der Kelh: die Müns 
dung flach, fünffpaltig: die Lappen ſtumpf. 

Staubf: fünf Träger, find kurz: die Staubbeu⸗ 
tel rundlich, eingeneigt , in dem Schlunde der 
Krone: : 

Stempf: der Fruchtknoten if eyrund, rauch: dee 

BGriffel fadenfsentig, halbzweyſpaltig, fo lang als 
die Staubfaͤden: die Narben rundlich. 

Frucht: eins Kapfet, ift eyrund, einfaͤchrig, zwey⸗ 
klappig, gefaͤrbt, elaſtiſch. 

Saam: zwey, find groß, erhaben, eyrund, hart, gleich⸗ 

2° Sam einer mit zwey Lappen. 


295. Cedro. Cedrela. f G. 277. Cedro Loefl. 
Reif. 183. Cedrela Brown. t. 10, f. I. 


Belh: eine Blumendecke, ift einhlaͤttrig, glocken⸗ 
foͤrmig, ſehr Fein, fünfähnig, welk. 

Krone: iſi trichterfoͤrmig, fuͤnfblaͤttrig: die Roͤhte uns 
terwaͤrts bauchig: die Kronblaͤtter gleichbreit⸗ 
laͤnglich, ſtumpf, aufrecht, bis au den dritten Theil 

: an dem Boden angewachſen. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenfsrmig, figen 

auf dem Boden, fürzeralsdie Krone: die Staub 
Beutel laͤnglich, mit der Spige auswärts zurügß 


eſchlagen. 
— rößs M4 Stempf: 





184. V. Klaſſe, mit fünf Staubſaͤben. = 

Stempf: der befondere Boden iftfünfedig: der 
Fruchtknoten kugelrund: der Griffel wal⸗ 
zenfoͤrmig, folang als die Krone: die Narbe kuoͤp⸗ 

19, eingedruͤckt. 

Frucht: eine Kapſel, iſt bolig, rundlich, fünffächrig, 
fünfflappig: die Klappen hinfaͤllig. J 

Saam: ſind zahlreich, fleiſchig, unterwaͤrts wie Dach⸗ 
ziegeln uͤber einander gelegt, endigen ſich in einen 
blaͤtterartigen Braͤmen: der Boden holzig, fuͤnf⸗ 
eckig, frey. 


Anm: man vergleiche damit die Swietenie (Switenin). 


296, Mangebaum. Mangitera. 1G. 278. 


Bel: eine Blumendede, iſt fuͤnftbeilich: die tape 
peu lanzenförmig. 

Krone: ift fünfblättrig, die. Blattet lanedlotnng 

länger als der Klich. 

Staubf: fünf Träger, find pfeinmenföcmig; abfter 
| bend, fo lang als die Krone: die Staubbeutel 
faft berzförmig. 

Stempf: der Fruchtknoten rundlich: der Griffel 
fadenfoͤrmig, fo lang als der Kelch: die Narbe 
| einfach. 
Frucht: eine Steinfrudt,. iſt nierenſbemig, laͤng⸗ 
» üich, bucklich, zuſammengedruüͤckt. 
Saam: die Nuß laͤnglich, jufammengebrädt, wollig. 


297. Kraͤußler. Hirtelk. 1G.280. Jacq. 8. 


Belch: eine Blumendecke, ft einbläterig, fünftheis 

lich: die Lappen faſt eyrund, wzurůͤckgeſchlagen⸗ 
gleichfoͤrmig, beſtaͤndig. 

Brone: ift —— Blätter rundlich, einge⸗ 


tie ft. & aubſ: 
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Staubf: fünf Träger, find borſtonfoͤrmig, etwas 


flach, ſehr lang, beſtaͤndig, endlich ſchraubenfoͤrmig 
zuſammengerollt? die Staubb endet: kreisrund. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, zufammen- 


gedruͤckt⸗ niedergebogen, rauch: der Griffel: fa⸗ 
denfoͤrmig, faſt ſo lang als die Staubfaͤden, entſteht 
an der eingedruͤckten Seite des Fruchtknotens: die 
Narbe einfach. 

| Seudht: eine Beere, iſt enfürmig, oben. Breiter, ets 
| was zufammengedrüdt, undeutlich dreyeckig, an ihren, 
vordern Baſis liegt der rauche Fruchiknoten und 
der Griffel. 


Saam: einer, iſt groß w wie die Frucht geſtaltet. Be 


nm: drey Stauhföden habe. ich fchon. vor langer Zeit 

# und nur noch neuerlich Jacquin gezaͤhlet, aber in 

| Kraͤuterbuche ‚babe. ich — vollfommus 
"Staubfäden beobachtet. 


u 298. Flattrig. Ple£tronia. Mant. 1249. 


Bild: eine Blumendécke, iſt einblättrig, freifel: 
Fertig, undeurfith- fünfzähnig,- mit? fuͤnf raͤuchen 
Schuppen gefchloflen, beftändig. . 

Brone: iſt fünfblärtrig: die Blätter langenfoͤrmig, 
aufſitzend, im Shlinde des Kelchs- eingefügt. 
Staubf: fünf Träger, find ſehr fütz: die Staub 

‚beutel Doppelt, rundlich, jeder mit dem Schuppen 
im Kelche bedeckt. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: der Griffei 
fadenfoͤrmig, kuͤrzer als der Kelch: die Narbe 
eyrund. 


x 


Frucht: eine Beete,ifklänglich, zweyfaͤchrig. 3 urm. 


Saam: einzelne, laͤngliche, zuſammengedruͤckte. Burm. 


Be Ms 029. Sau⸗ 





186 V. Klaſſe, mit — ä 
299. Sauger. “Agilfeia. }Mant. 1296. 


eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, — 
förmig, fuͤnfzaͤhnig, ſehr kurz. 
— iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter encund, aufs 
tzend . 

Das Honigbehättniß. krugfoͤrmig, kuͤrzer ale die 
Krone: aus fünf doppelten Schuppen, und noch 
fünf einfachen kleinern zwiſchen den erſter. 

Per fünf Träger, find fo lang als der Kelch, in 

die innere Bafis des Honigbehaͤltniſſes eingefügt: 
Staubbeutel herzfoͤrmig, ſpitzig. 

Stempf: der Fruchtknot en faltegeund: ber Grif 

fel waljenfoͤrmig, fo lang als das. Honigbepältniß: z 
die Narbe ftumpf. ° 

Frucht: eine Beere, iſt rundlich, funftubpfig, fünfs 
faͤchrig. 

Saam: einzeln. — 


300. Bihai. Heliconia. Man 1297. Pali lie 
des Hrn. Allemand, Plämiers Bibai 3 


Beh: Schei , gemeinfhaftliche und bes 


ſondere, n wechſelsweiſe, ſi ind getrennt: bie 


Blumn3 . 
Die Blum« de fehlt. 
Krone: iſt dreyblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, ring 
ı  nenfsrmig, aufrecht, fpigig, gleichgroß. . ) 
Honigbehältniß, ift Zwenblättrig ; das eine 
Blaͤttgen faft fo groß als die Kronblätter ; das an⸗ 
dere fehr kurz, einnenförnig, bafenfsemig, atge: 
gengeſetzt. 


Staubf: 


Br u 
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Staubf: fünf Zeäger,; find fadenförmig: ‚die Staub: 
| beutel lang, aufrecht. 

m. der Fruchtknoten unten, laͤnglich: der 
Griffel Nkürzer als die Statbfaͤden: die Narbe 
lang, zart, gekruͤmmt, mit einem Knoͤpfgen am Ende, 
Frucht: eine Kapſel, iſt laͤnglich, abgeſtutzt, dreyſei⸗ 
ng, dreyfaͤchig. 
Saam: einzeln, laͤnglich. 
men; muß.pon der Mufe mnterſchieden werden. | 
= "Krausbeere. Ribes. *G. 281. Ribefi- 
SM Dil. 'ehh, 246. Groffularia Tours 


"ef. 409. 


Rab? eine Blumendecke, ft — halb⸗ 
fünffpaltig, bauchig: die Lappen laͤnglich, einge⸗ 
tieft, gefaͤrbt, zuruͤckgeſchlagen, beſtaͤndig. 

Kxone: iſt fnfblaͤttrig: die Blaͤtter klein, ftumpf, 

aufrecht, in den Rand des Kelchs eingefuͤgt. 

Staubf: fünf Träger,’ find- Pfeiemenförmig,. auf⸗ 
recht, im Kelche eingefügt: die Staubbeutel 
queraufgelegt, — —— ſoringen am 
Rande auf. | 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, unten: ve 
Griffel zwenfpaltig: die Narben ftumpf. 

Frucht: eine Beere, iſt kugelrund, mit einem Na⸗ 
bel, einfächrig: Boͤden zwey, zur Geite, gegen 

einander über, nach der Länge geſtellt. | 

Elan: fir viele, lan , etwas IE | 

j te, 


.t i 
’ 


} 


Se 302, Gro⸗ 








188 V. Klafſe, mit fünf Staubfiben, 


302, Gronovie. —— i G. 282; Mart, 


IV. P. 42. 


Bei: eine Blumendecke, it einblättrig, über die 2 


Helfte fuͤnfſpaltig, glockenfoͤrmig, gefärbt, beftäns 
dig: die Lap pen halb lanzenfoͤrmig, aufrecht. 
Rrone: ift fünfblätitig:: die Blätter ſehrklein, runde 

lich, in den Ausfchnitten des Kelche. 

Staubf: fünf Träger, find baarförmig, fo lang als 


die Krone, in den Kelch eingefügt; ftehen mit den 


Ä Kronblaͤttern wechfelsweife: die Stau bbeutel 
aufrecht, zweyknoͤpfig. 
Stempf: der Fruchtknoten ifkunen: der Griffel 
fadenförmig, länger als die Staubfäben: die Nar⸗ 
ftumpf. 
Seuche: eine Kapfek, iſt sundlich, Efubt, IM 
tig. Eu 


Sam: ein rundlicher groſſer. | 
303, Epheu. Hedera. *G, 283. Tournef 384. 


Kelch: eine Hülle einer einfachen Dotd iuſehr fein, 
vielzaͤhnig. 
Die Blu mendede ſehr ein, fünfsäpnig, umgibt 
den Fruchtknoten. 

Krone: fünf Blaͤtter, find langich, abſtehend/ an 
den Spißen eingefrümmt. 

Staubf: fünf. Träger, find pfriemenfoͤrmig, auftecht, 
ſo lang als die Krone: Die Staubbeutel an 
der Bafis zweyſpaltig, queraufgelegt. ” 

. Stempf: des Fruchtknoten kreiſelfoͤrmig, — 
Boden umgeben: der Sir fel einfach, ſehr furz: 
die ann einfach. 


Frucht: 


Erfte Ordnung miteinem Staubwege. 189 


Frucht: eine Beere, He fugeleund, einfaͤchrig. 
em fünf groſſe, an einer — bucklich, an der an— 
dern eckig. 


304. Weinſtock. Vitis, —X Tune 384. | 


Kelch: eine Blumendede, iſt fünfzäpnig, ſebr klein. 

Krone: fünf Blätter, find ungefaͤrbt, klein, ſchwin⸗ 
dend. 

Staubf; fünf Träger, find pfriemenförmig, auftecht: 
— ſchwindend: die Staubbeutel ein⸗ 


fach 

Stempf der Fruchtknoten eyrund: der Griffel 

fehle: die Narbe Enspfigzftumpf. 

Frucht: eine. Beere, ift rundlich, groß, einfächrig. 

Ssam: fünfe, beinharte, Freifel: heczförmige, an der 
Beaſis ſchmal, halb jmenfächrig. . 


s 305. Federknopf. Lagoecia, +G, 285. Cumi- 
noides Taurnef. 155. 


Bei: die gemeinfhaftlihe Hüfte f acht⸗ 
blaͤttrig: die Blaͤttgen gefiedert⸗gejaͤbne, ge 
fans ; huruckgeſchlagen; 5: umgiebt eine einfache 
Dolde. 

Die beſondere Huͤlle vierblaͤttrig: die Blätk 
gen haarförmig :gefiedert, umhüllt einen einzigen 
: Blumenſtiel, der kürzer ift als ein Blättgen. 
. Die befondere Blumendede iſt foͤnfblattrig, | 
haarfoͤrmig⸗ vielſpaltig, oben. 


* fünf Btässer, And joe, fürger aß 


die Krone. | 
m SGSktaubf: 


a90 V. Rlaſſe, mit fuͤnf Staubfaͤden. 

| Staudf: fünf Träger, find haarfoͤrmig, ſo lang. als 

| die Krone: .. die. Stauhbbeuset rundlich. 

Stempf der Fruchtknoten rundlich, unter dem 
Boden der Blumendecke: der Griffel ſo lang 
als die Staubfaͤden: die Marbe einfach. 

Frucht: keine. 

Saam : einzelne, reed langliche, mit der ONE 

' Ä decke bekraͤnzte. 


306. Tropffraut. Roridula. J €. 1234 Br * 
Burmannus. | 


Belb: eine Blumendede, it fünf6Lärteig x ‚de 
Blärtgen lanzenförmig, gleichförnug, beſtaͤndig. 

Brone: fünf Blätter, find langlich, gleichfornug, 

| : gröffer als der Kelch. 

& Staubf. fünf Träger, find pfriemenformig halb fo 

lang als die Krone: die Staubbeutel über ih: 

. rer Baſis singefügt,.pfrientenförmig, balbzweyſpal⸗ 


tig, fpringen an der Spiße auf: das Honigbe⸗ 


haͤltniß aus der hodenfoͤrmigen Bäſis des Staubs 
| , "beutels untermärts herausgetriehen. 

Sionpf der Fruchtknoten laͤnglich: der Seifen 
„ fodenförmig-,. ſo lang als Die Staubfäden : die 
. Narbe abgeftußt, faft dreylappig. 
Grucht: eine, Sapfelı iſt langlich, brepedlig, deey⸗ | 
flappig.. 

Saam : ſehr viele, —— | 


307. Sauvageſe. Sauvageli: + . 286. ac 


Relch: eine Blum endege ft: fänftpeitic bie 

Blaͤttgen lanzenförmig, fpikig, , eingerieft, abjtes 

bend, beſtaͤndig. | 
Brone: 
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Brone: fünf Blätter, find ſtumpf, gieichförmig, 
| verfchobenvieredig: eyeund, fo lang als der Kelch. 
Das Honigbehältni aus fünf Blaͤttgen, find 
kleiner, länglich, aufrecht: find mit vielen kurzen 
Haaren eingefaßt, et Krenblättern Be | 
felsweife. 
EStaubf: fuͤnf Traͤger, ſind pfeienförmig, febr — 
— die Staubbeutel laͤnglich, ſpitzig, kurz. 
Stempf: der Fruchtknoten eyrund: der Griffel 
einfach, fo lang als Die Staubfaͤden: die Narbe 
einfach, ftumpf. | 
Frucht: eine Kapſel, iſt eyeund zugeſpitzt, einfaͤch⸗ 
tig, an der Spitze dreyklappig. 
Sam: fehr viele, Mleine, nad) der — in einer Reife 
j befeſtigt. 


| 308. Claytone. ae *G 237. ‚Mancp. 140. 
Gronov. 


Kelch: eine Blumen decke, iſt zweyblaͤttrig, enrund, 
aan der Baßs querlaufend. 
Krone: fünf Blätter, find verkehrtherzförmig, mit 
Maͤgeln verſehn. 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, auswärts 
gekrümmt, etwas Fürzer als die Krone, in jedem 
- Kreonblatteinerin die Nägeleingefügt: die Staub 
beutel länglich, queraufgelegt. 
Stempf: der Fruchtknoten rundlich: der Griffel 
einfach, ſo lang als die Staubfaͤden: die Narbe 


cv 


dreyſpaltig. 
Frucht: eine Kapſel, iſt runduich dreyfaͤchrig, brey⸗ 
klappig, elaſtiſch. | — 


m Bew runde, '- nf 
309. Spreu⸗ 


192 V. Kaffe; mit FÄnf Staubfaͤden. 


'309. Spreublume. Achyranches. * G. 288. 
Achyracantha Dil. elth. 7. €.7: 


Bed: eine Blumendede, ift dreyblaͤttrig, lanzen⸗ 
foͤrmig, ſpitzig, beſtaͤndig. 
Beone fünf Blätter, find felchartig, beftändig. 
Das Honigbehbältnig aus fünf Klappen, melche 
den Fruchtfnoten umgeben, an der Spitze bärtig, 
: eingetieft, ſchwindend find. 


Staubf: fünf Träger , find fadenförmig, fo fang ais 
die Krone: die Staubbeutel eyeand, quers 
"aufgelegt. 

Stanpf: der Fruchtknoten freifelförmig : der 

Griffel fadenförmig, fo lang als die Staubfd 
den: die Narbe ftumpf, rauch. 

Srucht eine Kapſel, iſt RIO: einfaͤchrig, ringe 


. 


nicht aufs. - en 
Saam einer, rundich. ZEN 


310. Hahnenkamm. Celoſia⸗ G. 289. Std 
chyarpagophora Voill. Par. Abh. 1722. 


Bald: : eine Blumendede, tft zwehblaͤttrig die 
Bıärtgen lanzenfoͤrmig, trocken, ſpitzig, beſtaͤn⸗ 
© dig, der Krone ähnlich. 
Brone: fimf Blätter, find lanzenförmig, zugeſpiht, 
...aufrecht, beſtaͤndig, etwas ſteif, kelchfoͤrmig. 
Das Honigbehaͤltniß, ein Rand um den. Frucht—⸗ 
knoten, ſehr klein, fünffpaltig.- N 
— fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, ſo lang 
"ats die Krone, endigen das Honigbehaͤltniß: bie 
Staubbeutel aneranfgelege 


— 9 Stempfn 











’ 
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Btempf: der Fruchtkuoten kugelrund: der Srif 

:  „fel pfriemenförmig, gerade, fo lang als bie Staubs 
fäden: die Narbe einfach. 

Frucht: eine Kapfel, ift kugelrund, mit der Krone 

unmgeben, einfaͤchrig, quergefpalten.. | 

Saam: einige, eundliche, ausgefchnittene. .. 


311. Knorpelblume. Hlecebrum. * G. 290: | 
‚ . Rupp. Corrigiola Dill. gen. p. 169. 
' Moebr. p.106. Paranychia, Tonrn.281. 


Bild: eine Blumendede, if fünfblästrig, fuͤnfek⸗ 





fig: die Blaͤttgen gefaͤrbt, zugeſpitzt, die m u 5 | 


zen.von einander gefperrt, befländig- _ 
Brone: feine. 
Staubf: fünf Träger, find haarfoͤrmig, Ineefars | 
. dem Kelche: die Staubbeutel einfah,. 
Stenipf: der Fruchtknoten eyrund, Au! endiget 

fih in den kurzen iwenfpaltigen Griffer: die 
Marbẽé einfach, ftumpf. 
Frucht: ‚eine Kapſel, iſt rundlich, an beyden Enden 
—58 fuͤnſtlappig einfaͤchrig, mit dem ar 


Saum: ar ara an  begden Enden ſpitzig, (ie 

:8 

312.. Milchkraut. ui G.ꝛ291. Tour. 60. 

KRelch: — man wollte denn die Krone dafür an⸗ 
nehmen. 

Rroser ift einblattreg/ funſchenlich, glockenformig, aufe 


— . die Rem ftumpf, zurädger 
rollt. 


N | Staubf: | 


® . ⸗ 


194° V. Aiaſſe, mit Fin Staubfabene 


ET 
Stuubf“ fünf Träger; And’pftiemenfdrrtg auß 
recht, ſo'lang als Die Krone? die Staubbeutel 
un 
Stempfe der Fruchtfnoten: iſt eyrund: der’Örife 
fel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤben Die. 
Narbe knoͤpfig. da NE. a 4 Be 
Frucht: eine Kapfel, iſt Fugelamd, zugeſpitzt, eine 
faͤchrig, fünfklappig. 
Saam : fünfe, etwas rundliche *\ det Hoden Tehe 
„2 2: geöß, kugelrund, von den Saamen ausgehoͤhlt. 


313. Senfeaüt, Thefim. *G.292.," 


Kelch: eine Blumendecke, ift einblättrig , kreiſele 
| tig: die.fappen 


d J. 
Held), welches-ins 
he ED a N 


menförmig, in die, 
mein Haſts Dee Keichtappen eingefügt, kuͤrzer al "Dee 
sd: Kelch: ·die Gtaubbe) Le l. rundlig); et, 
Stempf: der Fruchtfnoten ift unten, an der Baſis 
1 des Kelchs angendachfenn der Wici ffeT; fadenfoͤr⸗ 
mig, fo lang als die Staubfaͤden: die Marbe et; 
was dicke ſiumg RE 
Säure Fine der —— den Saamen auf · dem 
Boden, ſpringt gicht aaff 22.107 
Saam: eek, ru MR: inn e— F 
Anm; behdan Alpen L. ſehlt J der Blumentheile 


“ 
ei A 
fr 


; Ei th 
— J 3 i — rss er yarıd :3 
’ . 
= v ed * 


4 — — 
— 
*2 . i ” \ 


> 











nr, 
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314. Porane. Porana. } Mant. 1339. Burm. 


Belch: eine Blumendede, ift fuͤnfblaͤttrig: Pie 
Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, ſtumpf, faft kuͤrzer gls 
— abſtehend, beſtaͤndig, an der Frucht 

Igr er, SR — 
Krone: iſt einblaͤttrig, glockenfoͤrmig, balbfünffpattig, 
aufrecht, fpißig. - — 

Staubf: fünf Fe haarfoͤrmig/ abſtehend, faſt 

kuͤrzer als die Krone: die Staubbeutel quei- 
"aufgelegt, enförmig. . ee ee, 
Stempf der Fruchtknoten oben, faft Augelrund: 
der Griffel halbzwenfpaltig, länger’als Die Kro: 

.. ne,borftenförmig, beftändig: die Narb en Fnöpfig. 

dt: - 7 zweyflappig - - 
Sam: 0.0.0.0 
315. Rauwolfie. Rau 
Jacq. \ 
Kelch: eine Blumendede, iftfünfzäßnig, ſehr fein, 
eg * 
Brone: ift einblätteig, trichterfoͤrmig: Die Röhre wat: - 
zenfoͤrmig, an ber Baſis kugeirund: :die Muͤn⸗ 
dung fuͤnftheilich, flach: die Lappen rundlich, 

ausgeſchnitten. — — u 

Staubf: fünf Träger, ſind kuͤrzer As die Roͤhre: 
die Staubbeutel aufrecht, einfach, frißig. 

Stempf: det Fruchtknoten rundlich: Der Grif— 

fel ſehr kurz: die Rarbe knoͤpfig. 
Frucht: eine Steinfrucht, iſt faſt kugeltund, einfaͤch⸗ 
‚sig, auf einer Seite mit einer Furche gezeichner, 


| Re Saam: 


we 
1; =... 
a 13 


— —— at e 
volfia. *G.293. Plum. 40. 





; h 
t + 


x J 


196 V. Klahe, mit lünf Siaubfaͤden. 


Saami die Nuf-ander Paſis erhaben, an der Spitze 
eingedruͤckt, zwenfächrig. 
Ä Anm: die graue Raumolfie hat zwey Nuͤſe. Ja EA 


| ‚316. Kualbeere. Paederia. Man. ı 1252. 


Belch: e eine Bu freiſel⸗ 
förmig, fünf; | 
;Brone: ift ein 6 zoitig: 
Die Müudı — 
Staubf: — ig, ſehr 
kurz, mitten beurtel 
aaͤhnglich, kuͤrz IL 
Stempf; der Fr zriffel 
banrförmig, ı me: ‚die 
MNarben ei 
Sm: eine Beere, . — eurd, fd | 
Bloß. RU 


"Siam: meh, PT u 


317. Garandas, Cariffa. Man. 1251: | * | 


| Reid: eine B lumendecke, iſt kůnſcheilich ſpitig— 
ſehr klein, beſtaͤndig. | 


| : ” Rtone⸗ iſt einblaͤttrig, teichteifönmig Die: Röhre 


3: malzenfoͤrmig, am: Gchlunbe: bauchiger, länger als 

die Mündung: die Mün dung fünftbeilich, ws 

.die Lappen laͤnglich. 

Staubf? fünf Träger, ‚Aud (ehr: turz am cbern Eh 
de.der. Röhre: die Staubbentel ſanglich a 
nerhalb dem Schlunde, : - 

‚Stempf:- der Fruchtknoten iſt rundlich: der — 
fei fadenfoͤrmig, fo lang als Die Srauhpidenz "dh 
une einfäch, 


zu / Sucht: 
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Feucht: zwey Beere, ſud laͤnglich, Hering. 


Mumph. 
a. fieben ober: ac, einge, anteenerge⸗ 
d er 


fe. 


| 318. Schellenbaum. Cerbera. 0 294; wer 
vaj. Tournef. 434. Jacg. ,..-. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt funfhtaſrig, zug 

— abſtehend: die Blaͤttgen eneaub? hängen? 
foͤrm 

— * einplächjg, — Bu 6 "he e 
keulenfoͤrmig: die Münd ung 3, dei ‚fi — 
die Kappen ſchief ftumpf, an birter’Weite mid 

. bucklich: die Fe der. Roͤbre fuͤufeckig/ Fünf 
* jähräg, ſteruförmig eingeneigee © nah: 

- Salfı fünf träger, find pfriemenförmig, mitten 

- der Roͤhre: die Slaubbenten aufrecht; eins 


Steinpf: Ver Feu sten stem itrindüch: der Grif⸗ 
fel fadenfoͤrmig, kurz: die Narb einig; zwey⸗ 
„ Fappig. 
en eine Steinf rucht, iſt febr ACH rundlich 

a an der Seite mit einer der länge laufenden - 
che und mit, zwey Tüpfeln gezeichnet. . 
* ih Ruß wenfährig, Bieeflapeig, zuge 
um 


| 919: Gardene. —— °C. 296 — Ei, 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblättrig, fünfef: 
fig, fünftheilich: die Lappen aufrecht, fenfeecht, 
‚fomerdfirmig, verkehrt, entfernt, beftäudig. 


as | Krone: : 


a N. SUR nit fü &tasfäben. 


Krone: iſt einblätteig, profegtierelesförmig : die, a 
re waljzenfoͤrmig, länger als der Kelch: die Muͤn⸗ 
» dung fünftbeilich, fiach: Die Lappen verkehrt⸗ 
7 — ſo lang ale die Röhre: der eine, Rand ges 
rader. 

Staubf: feine Trager: die fuͤnf Staubbeugtt 
ſind gleichbreit, im Rande des Schlundes über fe 
ner Baſis eingefügt, Halb fo lang als die Muͤn⸗ 

dung, im Schlunde nnterwaͤrts verlaͤnget. 

Stempf; der Fruchtknoten iſt unten: der Grifr 
fel Fadenfi rmig, fo lang als die Roͤhre, hernach 

keulenfoͤrmig, endigt ſich in Die vorragende Narbe, 
melche-jngulappig, eyrund, ſtumpf und groß ift: 

Srucht: eine Beere, iſt trocken, iweyfaͤchris. Ellis. 

Saam: viele. 

Anm: fie unterfcheibet fich ſehr deutlich. durch die ver⸗ 
kehrten Lappen Des Kelchs: da naͤmlich der. sing, 
Rand nach innen, der ändere nach. auſſen ſſehet. 


320. Sinngruͤn. Vinca, ‚€ 295. Pervinch 
Tournef. . 


Kelch: eine Blumendede, finfeic,aufeh; 
ſtdpitzig, beſtaͤndig. 
Brone: ift einblaͤttrig, prefentirtelerförmig: die Roͤh⸗ 
ve länger als der Kelch, unterwärts walzenförmig, 
- oberwärts weiter, mit fünf eingetieften Strichen ge⸗ 
zeichnet: die Defnung fünfecfig: die Mündung 
" wagerecht, fünftheilich; die Lappen am Ende der 
Roͤhre angewachſen, auswärts ——— ſchief. ABER 
geſtutzt. 
Staubf: fünf Träger, find ſehr in, eingebögen, die 
ruͤckgebogen: der Staubbe utel haͤutig, ſtumpf, 
J un — an beyden Raͤndern mehlig. 
J Stempf: 


u; 


4 
ON 





— 
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Werk zum Fruchttnoteu, find. rundlich, au 
: welchen zur Seite zwey sunbliche wergen anlie⸗ 
gen: der Griffel iſt beyden gemeinfchaftlich, 
2:0 Mahenförmig, fo lang als die — tr: BED 
Narbenz die untege, kreisru — 
| Pnöofg eingetieft. 
Frucht wey Frachtbalge, ſind via; JAN, zuge⸗ 
eg ‚aufrecht, einflappig, fpringen nach der Lange 
‚auf. 


Saam: jahlreich, Ländich, watzenfscnitg; gefurchte 
321. Oleander. wa * G,.297.. — 


ET —— \Edodr: an 


‘ 


Kelch⸗ cine „Bl ume — de ck e, # ung z ‚ii 


ch; —* — — beſtaͤndi 


Krone: werben ei: di wal⸗ 


——— — ed: rin: "de Aa WB hie, 


leyım — „> eplarrd] 


Borigsepkunis em Kranz, welcher die ‚Röhre 


end tu erleben ig In Gaarfünmigensnee | 


. ne Läppgen. iind Bil 
51:3 “ht 
aub nf ehe (J 0% 
* in; ar Ki FE era Ar 
ni BERN eingeneigt, enpigen Ib ig. ememJangen 


—— er Fruchtknoten iſt rundlich Fieyſpal— | 
ge walzenformig/ ſo Jang als Die. 


Röhre : die Narbe abgeſtutzt, sr anf einer 
Sn eh Bi anal 


Ba ar = ee rt eo ri ” 
. un. dd Zr — rs hr: ns . % 
£ ur ce NR 4 U f: 
N 2 — A — 
— 4 


je;jobere _ 


bbeutel 


PR 


Scd rafe/ mit kum Sunb lben. 5 
Frucht · sin“ Ftuchtbalge, ſtin rund, Indy; ger 
I Mafsech, „einfleppig, | ſpeingen da Länge nach 


——— ne [ang ———— 
Nieiſen wie De hiiegein aber emander. 


32. ‚Rammerknauch. ‚Eehitn +6 299 
— Fusgun: RT a er: 


Bel ine: Plumand sei füfiai, frigig, 


Ron — einblätteigetri terförmmig: „die Mändun - 
" fünffpatig, flach wei — ng 


————— — “_ 


| Fruchteowen Fruchtbaͤlge find ſebe kp ainfach⸗ 


© rig, einflappig. Doch — 

4m, febr viele, liegen pie Dg — a er, ein 

— * —— Pet Befränzt,. lc} . 

ꝓz0pilmiere. pfumieriaꝰx. 298. Taf, 
BI ee; UF EEIE BEN ZIG | 

Reid — lum cudace, “ Fe, Rumpf, | 

Krone, ift einblätteig, ; trichterförmig : die. Böhre ö 


„lang, ae 2. die Mündung fünf 
theilich, 














Erſte Orbwmg mit eiaem Gtaubwehe. 0oꝛ 
— theimch⸗ aufeigte abend: ie tappen' ers 
laͤnglich, ſchief. | 

. Staubf: fünf Träger, find. pfeirmenfoͤrmig in der 

Mitte der Roͤbre: die ‚Staubbeutel einge: 

— neig t. 

Stempf: der Sen iR laͤnglich — 
tig: Griffel kaum, merklich: die Narbe dop 
pelt, zugefpibt.' 

- Sucht: zwey Fructbätge, find lang, zugefpigt, 

= bauchig niedergebogen, uͤberhaͤngend, einfaͤchrig, 

einklappig. 

Saam: zahlreich, laͤnglich, eĩner groſſen eyrunden Haut 

an der Vaſis eingefügt; liegen wie Dach egels. 


324; Gnmeracie. Camerarin “ 300. Yin 
. 29 
Raid: eine‘ — AM könffpaing, — 


eingeneigt, ſehr klein. 
Broͤne: ft einblaͤttrig, trichterförmig: die Me 
waljenfoͤrmig, lang, an der Spike und der Bafis 
baudig: die Mündung fünftheilich, flach: die 
vw Lappen Tanzenförmig, chief. 
Staubf: fünf Träger, find fehr Flein, in der Mitte 
der Roͤhre: die Staubbentel eingeneigt. - 
Stempf: zwey Fruchtknoten, mit Anhängen zur 
Seite: Griffel kaum merklich: Die Narben 
undeutlich. | 

Frucht: zieh’ Fruchebälge, find wagrecht — 
ſchlagen, laͤnglich, an beyden Enden ſtumpf, an bey⸗ 
den Seiten der Baſis gehet ein Lappen beraus, ſind 
en einklappig. 


N 5 | J Saam: 


. 


202 NR mit inf Saale 


Saam: find- mhbloeich, ahrund, in die guöffere egrunde 
Haut ben ber Baſis —— Be wie 


— 5 
‚325. Tabernaͤmontane. Tibcinimontann, 
N 6. 301. Phim. 30: 7 - — 


wre 


Bad: eine Blumendede, if hühhfhatig, higig, 
. eingeneigt, ſehr kleii. | 
Brone: feinbfätreig eichrerförtig: die Röhre wife 
zenfoͤrmig, lang : die Mündung. funſtheilich, 
fach: die Lappen ftumpf,fchief . \. .... 
Kanigbepälsuiß. aus fünf Druͤſen, ſi vdricmevſpai⸗ 
tig, ſiehen um dem Fruchtknoten. 
Staubf: fünf. Träger, nd Fehr Holt ; Mitch in 0® 
Roͤhre: die Staubbeutel eingeneigt, - 
er wen Fruchtknoten find einfach : der’, 
| u et: pfriemenfoͤrmig: die RAM laͤglich 
knoͤpfi | 
Suche zwey Fruchtbaͤlge, find. wage aecht jur 
 Yehhgen 2 bauchig, nzůgeſpiht⸗ eit ar * 
appig. 
ESaam . find zahlreich, ehrund⸗ laͤnglich, umpf, rung 
F lich, mit Mark umgeben, liegen wie Dachiepeln,, 


36. Leuchter. Ceropegia. 16. 302: en — 


Kelch: eine Blumendede, iſt ſehr — fünfzäße 
nig, fpigig, beftändig. 

Krone: ifteinblättzig,ander Baſis ‚groß, kugelrund, 

welche eine walzenfoͤrmige laͤngliche Roͤbre en⸗ 

diget: die Mündung fehr klein, fuͤnßaͤhnig, zus 

geſpitzt, die Spitzen eingeneigt, an den Eeiten von 

De 1. 
| Staubf; 





— | 
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Staubf; fuͤnf Träger, ſiad in der Baſis der Kuone, 
febr Flein, eingekruͤmmt, eingeneigt: die Staub 
beutet ſehr Hein. 
Stempf: der Fruchtknoten ſehr Hein: ber Grip 
fel faum merflih: zwey Narben. 
Frucht: zwey Fruͤchtbaͤlge, ſind walzenfoͤrmig, u⸗ 
geſpitzt, ſehr lang, gerade, einfächrig, einfläppige ” 


Saam : find zahlreich, länglich, wie REN vr 
net, mit — bekraͤnzt. 


| J Zweyte Ordnung: — ER 
Sit zwey Staubwegen Digynia. — 


— 


327. Laubenſtrauch. Pergularia Mim. — 


Kelch; eine Blumendecke, iſt einblttäig, fuͤnfſpal⸗ 

5,0, auftecht, ſpitzig, beſtaͤndig. 

Rrone iſt einblaͤttrig preſentirtellerfoͤrmig: die Roͤb⸗ 
re: walzenförmig, laͤnger als der Kelch: die Muͤn⸗ 
dung fünftbeilich, flach: die Lappen laͤnglich. 

iguͤnf Honigbehaͤltenifſe; ſi Find halöpfeilfärnig, 

aufrecht, zuſammengedruͤckt, in eine Spige verdüns 

net, eingekruͤmmt, an ber auſern Daft 8 ein — 
baͤngender Zahn. 

Staubf: fünf Träger ; find faum merklich: : fünf 
Staubbeutel in den abgeftußten Körper der 
: Mache eingegraben. ; 

Stempf: zwey Fruchtknoten, ſi id. eyrund, Auge: 

ſpitzt: keine‘ Griffel: anſtatt der Narbe en 
abgeftugter Körper. — 

Seudst: wey Fruchtbalge. = 4 

Saam 


Anm: Font. mit der griechiſchen Schlinge überein. 
Be 32 . Schlin 


J 


2 


⸗ 


28. — Periplc. ei 303. Tu 
fan. | 
Kelch: “eine Blu — ft, ei — 
. die Lappen eyrund, beſtaͤnd rn 
Krone: iſt einblaͤttrig, — 2 af fuͤnftheilich: 
‚r.. die Lappen hanglich, gleichbreit, hr 
geſchnitten. 


giebt den Schlund des Kronblattes: fuͤnf einge⸗ 

kruͤmmte Faͤden kuͤrzer als die Krone an ſtehen 

mit ihr wechſtlsweiſie 
—— die Traͤger ſind — eingefeämmt einge: 

neigt, rauch: die: Staubi 

pelt, zur Seite. 


— ber Grüichtfhoren’feßr Hein yigein | 


der Griffel malzenförmig : Pie Narbe 
fig, fünfedlig, auf ihr „figen fünf veiteßetenfötmige 
geſtielte Druͤſen. 


eſtutzt, qusj 
Das Honigbeh altniß ſehr He fünpaluig, um⸗ 


eutel I... 


Brucht · zwen Fruch cbaiga, find groß, Kängtiä,kau | 


- dig, einfaͤchrig, cinklappig. — 


Saam ſeb viele, liegen wie Diecein mit. Haare 
kronen beftängt: der Boden — Der Laͤnge ger 


is richtet, fadenfoͤrmig. er Fr 
309. Hundstwürger. Cynsnchum. *G, 304. 


‚Keil: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, füntib⸗ | 


g, aufrecht, ſehr Flein, beftändig. 
Krone: ift einblätteig ; -die Röhre kaum merklich 
die Muͤndung fünftheilich, flach: J Lappen 

— ——— lange 2: = — 


— 


J. Das 
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- Das Honigbebältniß im Mittelpunft der Blu⸗ 
= me, ſo lang als die Krone, aufrecht, walzenfoͤrmig: 

am Rande fünfjähnig | 
Frentf: füuf Träger, find fo.lang als das Honig: 
behaͤltniß, gleichlaufend: die. Staubbeutel ſtoſ⸗ 
‚: fen zuſammen im der Oefnung der Krone. 
——— der Fruchtknoten iſt laͤnglich, jwenfpaltig: ; 
. der Griffel kaum merklich: zwey ftumpfe Nar⸗ 
ben. 
— zwey Fruchtbaͤlge, ſind laͤnglich, zugeſpitzt, 
einfaͤchrig, ſpringen Der Laͤnge nach auf. Ir \ 
Saamı find zablreich Länglich, mit Haarkronen befrängt, 
wie Dachziegeln geordnet. 


| 30. Sendenpflanze. Apocynum. .G. 305. | 
Tournef. 20. 


Bei: eine Blumendecke, ift — halbfunß 
ſpaltig, aufdecht, ſpitzig, ſehr Erin, beſtaͤndig. 

Krone: iſt einblästeig, glockenfoͤrmig, rundlich, balb⸗ 

fuͤnfſpaltig: die Lappen zuruͤckgerollt. 

Das Honigbehaͤltniß, fünf eyfoͤrmige Koͤrper⸗ 
gen, umgeben den Fruchtknoten. 

Staubf: fünf Träger, find ſehr kurz: die fünf 
‚ Staubbeutel längli, aufrecht, fpißig, an, ber 

. Baſis zweyſpaltig, eingeneigt. - 

Stempf weg Fruch tkn ot en ſind eyrund: die dien 
fel faum merklich: Die Narbe rundlich, faſt, 
groͤſſer als die re ne 

Frucht: zwey Fruchtbaͤlge, find lang, ahheſpibt. 
einklappig, ein chrig. | 

— ſi A fehr klein, mit langen Haarfronen 

‘der Boden pfriemenförmig ; febe lang, 

u En ö 

331. Af- 


\ 


206 NV. Klaſſe, mit fünf nf Stuufühen. Br 


331. Afflepiade. Alle *G.306. Turnef. 
22. Apocynum Tournef. 21. 


Bel: eine Blumendede, if fünffpaltig, ſpitzig, 
ſeehr klein, beſtaͤndig. | 
Arone: ift einblaͤttrig, flach, Oder zuruͤckgeſchlagen, 
fuͤnftheilich: die Lappen eyrund⸗ zugeſpitzt, et | 
nad) der Sonne gewendet... - 

Fünf Honigbebältniffe umgeben dic Sruchtwerf: 
zeuge, deren jedes aus dem eyrunden fchief auswärts 
| ohrförmig, von dem Boden ein fpißiges Hörngen ' 
"> gegen die Fruchtwerkzeuge zu richtet. Gin abge⸗ 

ſtautzter Körper, welcher an den Seiten mit fünf 

.. Schuppen umgeben ift, und an Den Seiten miteben 

fo viel Ritzen auffpringt, bedeckt die Fruchtwerk⸗ 
zeuge. 
ZGSlraubf: faſt feine Träger: fünf ſpitzige Staus: 
beutel find dem abgeftußten Körper des Honigbe⸗ 
hoͤltniſſes, in den Schuppen eingefügt! ° --"-: 
z Seempf: wen Fruchtknoten, fd egrund, zugeſpiht: 
— nicht mertlich: die Narben ein⸗ 
fa 
Stuck: zwey Sruchtbälge, find größ, tängfich, im 
gefpißt, bauchig, einfächrig, einklappig. 
Saam find zahlreich, wie Dachziegeln georduet, mit 
aarkronen bekraͤnzt: der‘ Boden baͤutig free: 


‚332. Stapelie. "Stapelia. *G.307. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fünf 
tig, fpißig, Mein, beftändig. i 

Krone: iſt einblätteig, flach, groß, über Die Hälfte fünfs 

ie ſpaltig: ve — reit, flach, zugeſpißzt. 


Das 
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Das Homtigbehältnig, ein Sterngen . Mm 

- flach, fünffpaltig: die Lappen gleichhreit, an den 
Spitzen zetriffen, umgiebt die Fruchtwerfjeuge: ein 
anderes Sterngen welches flach, fünffpaitig (mie 
frißigen ungetheilten Lappen) ift, bedeckt die Grub 
werfjeuges  . 
Staubf: fünf Träger, find flach, aufrecht; breit bie 

2. Staubbeutel.gleihhbreit, an beyden Seiten des 
" Trägers angewachfen., 

Stempf: zwey Fruchtknoten, find enförmig, eins 
waͤrts flach: Die Griffel fehlen: die Narben 
undeutlich. | 

Frucht: zwey Fruchtbatge, ſind langlich, pfriemen⸗ 
foͤrmig, einfaͤchrig, einklappig. 

Saam : find zahlreich, wie Dachziegeln geordnet, ‚zus 
fammengedrücht, mit Haarfronen befränzt. 

Anm: bey-einigen liegt eine lage Sa inter dem " 
Sterngen. 


333. Wimpel. ——— taum. 1298. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt unten, vierblaͤttrig 
die Blaͤtt gen eyrund, beſtaͤndig, die zwey ein⸗ 
ander gegen uͤberſtehenden tiefer, kuͤrzer. | 

Krone: if fünfblätteig: die Blätter Tanenförmig, 
- auffißend, aufrecht. 

A ein Grübgen in der Baſis des 
er unterwaͤrts mit einem ande eins 
gefaßt, 

Staubf: fünf Träger, pfriemenſoͤrmig, geraͤndert, 
aAufrecht. fo lang als die Krone: Die Staubbeu⸗ 
tel ſtumpf, pfeilförmig, mit ——— auf⸗ 
Fweingenden zappgen. 


Se, Be 7 — 


, 


/. * 


\ 


— 


zog „N. Klaſſe, mit fuͤnf Staubfeben. 


GStempf: der Fruchtlno ten halb unger der Krone, 
in Rüdicht des Kelchs oben: zwey Griffel far 


denfoͤrmig gefteeift: die Narben einfach. 
Frucht: eine zweyfaͤchrige Kapfel-“ 
Beam: zwey. 


. Anm: vielleicht Fönnte man Die Blumendecke als Deck⸗ 
bbblaͤtter anſehen, als denn waͤre die Blume apen. * 


334. Bruchkraut. Herniaria. *G. 308. Tur- 
hf 288. 


KRelch: eine Blum nd e cke, ift einblättrig, fuͤnfthei⸗ 


üch, ſpitzig, abſtehend, innerhalb gefärbt, beftändig, 


- Rrone: feine. 


Staubpf: fünf Träger, find pfriemenförmig, klein, in 


den Kelchlappen; die Staubbeutel einfach. 


guͤnf andere Träger find unfruchtbar, mie dem Kel⸗ 


che abwechſelnd. | 2 
Stempf: der Fruchtkno ten eyrund: det Griffel 


nicht merklich: die zwey Narben zugeſpitzt, fo 


lang als der Griffel. 


Yudyt: eine Kapfel, if klein, im Boden des Reihe, 


bedeckt, ſpringt nicht auf. 


4 


Saam: if einzeln, eyrund :zugefpigt, glänzend, — 
Anm: bey dem ſtrauchartigen Bruchkraute feble-det 


: 


‚fünfte Theil am Kelche und Staubfäden, 


335. Echmerbel. Chenopodium.. * G. 300. 


Tourngf. 388. n | 0 a ed 

Beldy: eine Blumendecke, iſt fünfblättrig, einge⸗ 

tieft, beftändig: Die Lappen eyrund, eingetieft, am 
Rande häutig. u tn 


BKrone: keine. Staubf: 


v 


1 
\ 
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Staubf: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, den 
Kelchblaͤttgen entgegen gefegt und fo lang alsdiefels 
ben: die Staubbeutel rundlich, zweyknoͤpfig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt kreisrund: der Grifs . 
fel zweytheilich, kurz: die Narben ftumpf. 

Frucht: feine: der Kelch ſchließt ſich, faͤllt ab, iR fünf 
eckig, die Ecken zufammengedrückt. 

: einer, freiseund, eingedrückt. 


‚Anm: in einigen Arten findet man einen dreyſpalti⸗ 
gen Griffel. 


336. Mango. Beta. *G. 310. Tournef. 286. 


‚Beldy: eine Biumendede, iſt fuͤnfblaͤttrig, einge: 
tieft, beftändig : die kappen au un 5 
ftumpf. 

Rrone: Feine, 

Staubf: fünf Träger, find — ‚den 
Kelchblaͤttern entgegengefegt, fo lang als dieſelben: 
die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten ift einigermaffen unter 

dem Boden: zwey Griffel, ſehr kurz, aufrecht: 
die Narben ſupitzig. 

Frucht: eine Kapſel, eehalb den Boden des Kelche, 
iſt einfaͤchrig, hinfaͤllig. 

Saam : einer, iſt nierenfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, in 
den Kelch eingehuͤllt. | 


337. Salzkraut. Salfola. * G. 311. Kali. 
.  . Tournef. 128. | 


Beldy: eine Blumendede, iftfünfblättrig: die La ps 
pen eyrund, eingetieft, beftändig. 


F —O | Brone; 


210 V. Klaſſe, mit fünf: Staufen: 


Pe feine, oder man muͤſte den Kelch af ame 

nebmen. 

‚ x Staubf: fünf Träger, find ſehr turz, indie Kelchlap: 
pen eingefügt. . 

Stempf: der Fruchtknoten iſtkugelrund: der Grif— 
fel drey: oder- zweytheilich, kurz: die Narben 
auswaͤrts gekruͤmmt. 

Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, mit dem Kelche um⸗ 
geben, einfaͤchrig. 

Scam: ‚einer, ift (eb: groß, wie eine Schnecke ſchrau⸗ 
denſenig 


338. Kali. Anabaſis. + G.312., 


Reldy : eine Blumendede, ift drenbläittig : "ie 
| Blaͤttgen rundlich, eingetieft, ftunipf, abftebend. 
Brone: ift fünfblättrig: die Blätter eyrund, gleich: 
förmig, Fleiner als der Kelch, beftändig. - 
Staubf: fünf Träger, find fadenförmig, länger als 
die Blume: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich zugefpigt, 
endige fich in zwey Griffel: die Narben 
ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, it mit dem erweiterten Kelche 
umgeben. 
Saam: einer, iſt ſchneckenfoͤrmig. = 


339. Harzfraut, Creſſa. En 312. Anshyllis 
Magn, char. 


- Bel: eine Blumendede, ift fünfblättrig : die 
Blättgen eyrund, Rumpf, liegen aufeinander, bes 
ftändig. 

Brone:; ift einblaͤttrig, prefensirtelesförmig die er 
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ce fo lang als der Kelch, unterwaͤrts bauchig: Die 
Mündung fünftheilich.: die Lappen eyrund, 
ſpitzig, abſtebend. 


Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind haarfoͤrmig, lang, ſitzen 


auf der Kronroͤhre: die Staubbeutel rundlich. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: die zwey 


Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staubfaͤ⸗ 
den: die Narben einfach. 

Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, einfaͤchrig, zwey⸗ 
klappig, längeikls der abftebende Kelch. 

Saam: ein eyrund⸗ laͤnglicher. 


340. Pfeilblume. Steris. Mant. 1254.  . 


Kelch: eine Blumende de, ift einblättrig, fünftheis 
lich: die Lappen Tänglich, fpißig, beftändig. 
Krone: ift einblättrig, radfoͤrmig, fünftheilich , abftes 

bend, etwas länger als der Kelch. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, aufrecht, 
fo lang als der Kelch: die Staubbeutel pfeils 
förmig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: die zwey 


Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfäs 


| den: die Narben ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, ift fugeleund, einfaͤchrig. 
Saam: ſehr viele, laͤngliche. 


341. Winterblume. Gomphrena. ? G. 314 


Amarantbhoides Tournef: 423. Cara- 
xeron Baill. Parif. Abh. 1722. 


Belch: eine Blumendecke, ift zwenblättrig, fehe 
groß, zufammengedräct: die zwey Blättgen. 


nachenfoͤrmig, auswärts am Rücken fcharf, mit den 


innern Rändern eingeneigt, gefärbt, beſtaͤndig. 
82 Krone: 


4 


212  V. Safe, mit fünf Staubfaͤden. 


Rrone: iſt fünftheitich, aufrecht: die Blätter pfrie 

weenfoͤrmig: die Lappen beſtaͤndig, ungefaͤrbt. | 

Das Honigbehaͤltniß, eine Roͤhre, ift walzenfoͤ⸗ 

mig, fo lang Als die Krone, die Mündung fuͤnfſpal⸗ 
tig, abſtehend, klein. 

Staubf: fuͤnf Träger, find kaum merklich, in der 
Muͤndung des Honigbehaͤltniſſes: die Staub⸗ 
beutel aufrecht, ſchlieſſen die Muͤndung des Ho⸗ 
nigbehaͤltniſſes. 

Stempf: der Fruchtknot en iſt eyrund, ſpitzig: der 
Griffel zweytheilich, fadenfoͤrmig: die Narben 

| einfach, fo lang als die Staubfäden. _ 

Frucht: eine Kapfet, ift rundlich, quergefpalten. 

Saam: einer, ift groß, rundlich, mit ſchiefer Spitze. 


| 342. Boſee. Boſea. G. 315. 


Kelch: eine Blumendede, ift fünf blaͤttrig, gleich⸗ 
foͤrmig: die Blaͤttgen rundüch, ———— auf⸗ 
recht, an dem Rande duͤnner. | 

Krone; feine. 

Staubf: fünf Träger, find pfeiemenförmig, länger 
als. der Kelch: die Staubbeutel einfad. 
Stempf: der Fruchtknoten eprundzlänglich, zart⸗ 

gefpigt: fein Griffel: zwey Narben. 

Sucht: eine Beere, iſt Fugelrund, einfächrig. 

| Saam: einer, ift eundlich, zugefpißt. - 

Anm: es findet ſich alfo die gröfte Aehnlichkeit zwifchen 


dieſer Gattung, dem Zürgelbaum und dem. 
Ruͤſter. 


343. Ruͤ⸗ 











J 
* 
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343. Ruͤſter. Ulmus. * G.316. Tournef. 372. 


Bel: eine Biumendede, ifteinblättrig, kreiſelfoͤr⸗ 
mig, runzlich: Die Mandung fuͤnfſpaltig, auf⸗ 
recht, innerhalb gefaͤrbt, beſtaͤndig. 

Krone: keine. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig, noch ein⸗ 

- mal fo lang als der Kelh: die Staubbeutel 
vierfurdhig, aufrecht, Eurz. 

Stempf: der Fruchtknoten ifl kreisrund, aufrecht: 
zwey Griffel, kürzer alsdie Staubfäden, zuruͤck⸗ 

ecſchlagen: die Narben haatig. 

Stucht: eine Steinfrucht, ift enförmig, groß, faft: | 
los, zufammengedrückt: häutig. 

Saam : einer, ift rundlich, etwas zuſammengedruͤckt. 


344. Luͤmeke. Nama. TG. 317. 


Belch: eine Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen lanzenförmig, gerade, abſtehend, be; 
ſtaͤudig. F 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter eyrund, fürs | 
zer als der Kelch, abſtehend. > 
Staubf: fünf Träger, find haarförmig, fo fang ar 
die.Krone: die Staubbeutel länglich, | 
Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund: Die zwey 
Griffel haarfoͤrmig, aufrecht, fo lang als die 
| Stäubfäden; die Narben ftumpf, abſtehend. 
Seuche: eine Kapſel, ift enförmig, zweyklappig, ein: 
| fächrig, fo lang als der Kelch. 
Saam : find zahlreich, fehe Fein: der Boden ef 
mig, an ka Baſis befeſtiget. 


= 93345. Kle⸗ 


er V. Klaſſe, mit fuͤnf Staubfaͤden. 


345. Kleber. Hydrolea. G. 318. Voeſl. Reif. 
310. 


Kelch: eine Blumen decke ‚if fünfblätrig die 
Blaͤtt gen pfriemenförmig, aufrecht. 

Brone:ift einblättrig, rad glockenfoͤrmig: die Röhre 
kuͤrzer als der Kelch: die Mündung fuͤnftheilich, 
Ze die. Lappen eyrund, auf einander ges, 


Staub: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, an der 
. Bafis herzförmig: die Staubbeutel laͤnglich, 
krumm, queraufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund: die zwey 

| - fel fadenförmig, abftebend : die Narben 

bgeſtutzt. 

Sub: cn Kapfel, iſt eyrund, zweyklappig, zwey⸗ 

rig. 

Saam : fehr viele, find klein, wie Dachziegeln über ein⸗ 

ander gelegt: der Boden eyrund, groß. 


346. Schrebere, Schrebera. }G.319. - 


Beldy: eine Blumendede, ift fünftheilich : die 
ze. eyrund, gleichförmig, halb fo lang als Die 
tone. 
Krone: ift einblättrig, teichterföcmig, fünffpaftig: bie 
Lappen länglich, ftumpf. 
Das Honigbehältniß aus fünf Schuppen, en 
che rundlich, gefranzt, klein find, und an Der innert 
Ä Bafis der Träger liegen. 

Staubf: fünf Träger, find fadenförmig, im Schlun⸗ 
de der Krone eingefügt, kuͤrzer als die Kronlappen: 
bie Staubbenter undlih. | 

Stempf - 





Zweyte Ordnung, mit zen Staubwegen. 215 
Stempf: der Fruchtknoteniſtrundlich, zweylappig: 
die zwey Griffel fadenfoͤrmig, kuͤrzer als die 

Staubfaͤden: die Narben leulenfoͤrmig, ſo lang 
- als die Griffel. 
Srucht: eine Steinfeuct, mentabpſt/ mehr, | 


| eingedrückt. ” 
Saam: einzele. Bi ee 


347. Heuchere. Heuchera, “GC; 320. 


Belch: eine Blumendede, iſt —— gar wu 


fünffpaltig, zugerundet, enge: die Lappen ſtumpf. 

Krone n iſt fůnfblaͤttrig: die Blätter inden fand des 
Kelchs eingefügt, eyfoͤrmis ⸗gleichbreit, fo iang als 
der Kelch. 

Staubf: fünf Träger, find pfriemenfSrmig,. — | 
doppelt ſo lang als der Kelch: die Staubbeutel 
rundlidh. | 

Stempf: „der. Fruchtknoten iſt rundlich, halb weh⸗ 
ſpaltig, endiget fi ſich in zwey gerade Griffel-von 

der Laͤnge der Staubfaͤden: die Narben ſtumpf. 
grucht eine Kapſel, iſt eyrund, zugeſpitzt, balbzwey⸗ 
ſpaltig, zwenſchnaͤblich, ——— die — 
zuruͤckgeſc wiagen. 
Saam? viele, Heine. | 


348. Velezie. Velezia, * ä 47. F — 


Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fadenfe⸗ 

mig, fuͤnfeckig, beſtaͤndig: die Mündung fünfe 
zaͤhnig, zugefpißt, auffecht, ſehr Fein. | 

Brone: it fünfblärteig: die Blätter fehr'furz, ans: 

geſchnitten⸗ imengäßnige die er fadenförmig, ſo 

| Ing als der Kelch. 


[7 -!, E 
‘ bf: 
# * 4 
Dar 9 | Staubf: 
nr i * 
- 4 er 
» * 





' 


6: . V. Klaſſe, mit fünf Staubfäien. 


| | Staubf: fünf Draͤger, find baarfoͤrmig, kaum fd 


laang als der Kelch: die Staubbeutel herzfoͤrmig. 

Stempf; der Fruchtknoten iſt walzenfoͤrmig, kurz, 
endiget ſich in den Boden der Griffel: die zwey 
 MBriffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤ⸗ 
den: die Narben einfach. 

Seuche, eine Kapſel, ift walzenförmig , bedeckt, eins 

i Achrig % 

Saam: ſebr viel, liegen in einer Reihe. 


349. Swertie. Swertia. *G.322... — 


Belch: eine Blumendecke, iſt fuͤnftheilich, flach, ber 
| fländig: die Lappen lanzenförmig. 


Krone: iſt einblaͤttrig: die Röhre fehle: die Müns. 


dung flach, fünftheilich: die Lappen lanzenfoͤr⸗ 
mig, gröfler. als der Kelch, bähgen mit den Naͤ⸗ 





gleichſam * aus⸗ J 


n Theile der Baſis ei⸗ 
mit kleinen ———— 


pfriemenfoͤrmig Pr 
recht: abftehend, fürzer als degeen die Stau 
M beutel queraufgelegt. 2 2 
Stempf: der Fruchtknoten iſt ei länglichz - 

ohne Griffel: die zwey Narben einfach. 

Frucht: eins Kapſel, ift laͤnglich rund, an beyden 
| Enden zugefpißt, einfächrig, aus zwey Kappen. 
Saam : find zahlreich, Hein. 


ar . giebt: auch zn mit bechhelien Blumen; 
Die SGonigbefättniffe cagen ben der einen Art als Hoͤr⸗ 

nergen hervor. 
350. Gen⸗ 
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350. Gentiane. Gentiana. * G. 322. Tournef: 
40. Centaurium minus. Tournef. 48. 


Kelch: eine Blumendecke, ift fünftheilich, fpigig: 
. die Lappen länglich, beſtaͤndig. z 
 Brone: ift einblättrig, unterwärts roͤhrig, nicht durch⸗ 
bohrt, obermärts fünffpaltig, flady, weit, von ver: 
ſchiedener Geftalt. | 
Staubf: fünf Träger, find pfriemenfsrmig, kuͤrzer 
als Die Krone: die Staubbeutel einfah. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, walzenfoͤr⸗ 
| mig, fo lang als die Staubfäden: die Griffel 
fehlen: die-zwey Narben eyrund. | 
Frucht: eine Kapfel, ift länglich, zund, zugefpißt, 
der Spitze flach, zwenfpaltig, eitifächrig, aus zweh 
Klappen. nm — 
Saam : ſind zahlreich, Hein, an jeder Klappe iftn, 
rn Laͤnge ein Boden angewachſen. Ars 


Anm: die Geftalt der Frucht ift beftändig, aber Bey dge 
Blume ift die Geſtalt und Zahl bey vetſchiedenen 
Arten ſehr veraͤnderlich. Da 
Es giebt Arten bey welchen der fünfte Theil in do 
Blume fehlt. 23 — 2 . 0.0. 


nz 
„Man findet auch eing Art, welche drey Theile der Zapf 
bey der Blüme hinzuſetzt. | — 


Ben einer gewiſſen Art iſt Der Obertheil der Roͤhre er⸗ 
weitert; bey einer andern iſt der Obertheil mie 
‚Haaren gefchloflen : eine andere bat gefranzte 
Kronlappen: eine andere eine glockenförmige, 
aufrechte und gefaltete Mündung: - eine andere 
5. j eine 


218 . V. Moffer mit fünf Staubfaͤden. 


eine fternförmige Mündung, mit Fleinern kippgen 
zwifchen den Zronlappen: eine" andere hat eine 
Slockenförmige : ‚noch eine andere eine — 
foͤrmige Krone 16 | | 


351. 1. Phi Phyllis. *'G; 323:  Bupleuri 
des. Boerbav... | 


Bub: feine Dolde (ſondern e eine Riſpe). 
"Die B lumendecke iſt ſehr klein, oben, zweyblaͤtt⸗ 
rig, undeutlich. 


Brone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter lanzenfoͤrmig 
ſtumpf, zuruͤckgerollt, haͤngen kaum mit der Baſis 
zuſammen. 

Staubf: fünf Traͤger ſind kuͤrzer als die, Krone, 
haarfoͤrmig, welk: die Staubbeutel einfach, 

— laͤnglich. 

| Stempf, der Fruchtknoten if unten: ohne Grif: 
nförmig, rauch, zu⸗ 
7 eckig. — 
einer Seite erha⸗ 

Anm: die Narben find wie ” den Gräfe u Ruͤ⸗ 
ſter und Viereck. 


og 


352. Ellend. Eryngium, ° * G. 324. Tonr;173. 


Bel: der gemeinſchafeliche Boden iſt kogel⸗ | 
. förmig, die Bluͤmgen ſtielloß, durch Spreu” uns 
terfchieden, 


Er Hülle de 8 Bo d ens viel, ſua groͤß 
ſer als die Dlämgen. a 
Die 


— 
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Die Blumendecke fuͤnfblaͤttrig, aufrecht, ſpitzig, 
groͤſſer als die Krone, ſitzt auf dem Fruchtknoten. 


Rrone: die allgemeine iſt einfdrmig, rundlich: die _ 
Bluͤmgen alle fruchtbar. 


Die befondere (Krone)iftfünfhlättrig: die Blaͤt⸗ 


ter Jänglich, mit dev Spige nad) der Baſis einge: 

Segen einen der Länge laufenden Strich iur 

ſam ezogen. 

Staubf: fünf Träger ‚ find haarfoͤrmig, REN | 

groͤſſer als die Kronen: die Staubbeutel king 
lich. 

Stempf: der Fruchtknoten ift borſtig, unten: die 
zwey Griffel fadenfoͤrmig, gerade, ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narben einfach. 

Frucht: iſt eyrund, in zwey Stuͤcke tbeilbar. 

Saam: find laͤnglich rund. 


Anm: bey einigen Arten fallen die Saamenkörner aus 
7 dee Rinde der Frucht aus, r andern bleiben r ie 
eingeſchloſſen. 


353. Waſſernabel. Hydrocyk. * 6 325: 
Naournef. 173. 






Kelch; die Dolde if einfach. > 
Die Hülle meiftens vierblättrig, klein. | 

Die Blumendede kaum merklich. 

Brone: die allgemeine if. einförurig, { in Abſicht der 


Geſtalt, aber nicht des Standes: alle Blümgen 
fruchtbar. 


Die befondere: ift fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter 
eyrund, ſpitzi, abſtehend, ungetheilt. 


Staubf 4 











220 V. Klaſſe, mit fuͤnf Staubfäben, 


Staubf: fünf Träger, find 'pfriemenförmig, fürzer | 


als die Krone: die Staubbeutel ſehr Hein. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt aufrecht, zufammens- 


gedrückt, freisrund, unten, ſchildfoͤrmig: die zwey 
Griffel pfetemenförmig, ſehr kurz: die Narben 
' einfach. 
Frucht: iſt kreisrund, zuſammengedruͤckt, 
ſtuͤcke theilbar. * 
Saam: zwey, find zuſammengedruͤckt, halbkreisrund. 


354. Sanikel. ‚Sanicula. * 6. 326. Tour nf 
173. 





Kelch: die allgemeine Dolde beſteht aus weni⸗ 


gen Stielen (meiſtens aus vieren): die beſon⸗ 
dere aus vielen gedraͤngten, faſt knoͤpfig. 

Die gemeinſchaftliche Hülle ſteht an der auſ⸗ 
fern Seite; die beſondere gebt rund . 
ift kuͤrzer als Die Blümgen. | 

Die Blumendede kaum merfih. 


Rrone: die allgemeine ift einförmig: die Schei⸗ 
benbluͤmgen uufruchtbar. 

Die' beſondere aus fünf Blättern, ſind zuſam⸗ 

mengedruͤckt, eingebogen, ſchlieſſen die Blume. 

Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind einfach, noch einmal fo 
lang als Die Kröngen, aufrecht: die Staubbeu— 
tel rundlich. 
Stempf: der Fruchtfuoten iſt borſtig, unten: bie 
zwey Griffel pfriemenfoͤrmig, zuruͤckgeſchlagen: 
die Narben ſpitzig. 


Zub: ift eyrund⸗ſpitzig, rauch, in zwey Stüde theilbar. 
Zaam: zwey, find anf einer Seite erhaben zackig, auf 


355. Aſtrenz. 


der andern flach. 


ey Auers 








"BwopteOrbmung, mit zwey Staubtwegen, er 


355. Aftrenz. Altrantia * G. 327. Tomnef, 
160. 


Kelch: die allgemeine Dolde, aus ſehr wenigen 
Stielen (meiſtens aus dreyen): die beſ onderg 
aus fehr vielen. 

Die gemeinfhaftliche Hülle beſteht aus dop⸗ 

pelten Blaͤttgen an den Stielen: die befondere 
aus obngefehr zwanzig Blättern, welche lanzenförs. 
mig, abſtehend, gleichförmig, gefärbt, länger alsdie 
befondern Dolden find, | | 

Die Blumendecke ift fünfzäßnig, ſpitzig, aufrecht 
beſtaͤndig. | 

Rrone: die allgemeine ifteinförmig: Die Straße 
blümgen unfruchtbar. | 

- Die befondere aus fünf Blättern, find auf⸗ 
recht, eingebogen⸗zweytheilich. 

Staubf: fünf Traͤger, find einfach, fo lang als Die 

Kroͤngen: die Staubbeutel einfach. J 

Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, unten: die 
zwey Griffel aufrecht, fadenfoͤrmig: die Rare 

’ ben einfach, abftebend. 

Frucht: ift eyrund, ſtumpf, belraͤn— geſtreiſt, in zwey 
Stuͤcke theilbar. 

Saam: zwey, find eyrund⸗ langüich it einer vo bes 
deckt, runzlich. 


356. Haſenoͤhrgen. Bupleurum. * 6. 328. 
| Tournef. 163. 


Beld: die allgemeine Dolde aus weniger als 
FJehn Stielen: die befondere ans 16 eiwa zehn Stie⸗ 

| en aufrecht sabftehend: | 
| | F 0 Die 


222 v. Klaſſe, mit fünf Slaubſäden. 


. Die gemeinſchaftliche Huͤlle iſt vielblaͤttrig: 
die beſondere fuͤnfblaͤttrig, groͤſſer: die Blaͤtt⸗ 
gen abſtehend, eyrund, ſpitzig. 
Die Blumendecke undeutlich. 


Krone: die allgemeine, jeinförmig: die Bluͤm⸗ 
gen alle fruchtbar. 

. Die befondere fünfblätteig < die Blätter ein: 
gerollt, ungetheilt, ſehr kurz. 


Staubf: fünf Träger, find einfach: Die Staub⸗ 


beutel rundlich. 


Stempf: der Fruchtknoten. unten: die zwey Geif 


fel zurücßgefchlagen, Hein: die N arben ſehr 
klein. 


Frucht: iſt rundlich, zuſammengedruͤckt geſtreiſt, in 


| zwey Theile theilbar. 
Saam : zwey, find eyrund⸗laͤnglich, auf einer Seite er⸗ 
| haben, geftreift, auf der andern flach. 
Amnmm bey den.meiften Arten fallen die beſondern Huͤl⸗ 
| len vorzüglich in die Augen und ſind oft groͤſet als 
das Kroͤngen. 


357. Stacheldolde: Echinophora te 329. 
ö  "Tournef. 423. 


— 


Kelch die. allgemeine Dolde aus vielen Suelen, 


die mittlern ſiud kuͤrzer: die beſondere aus viex 


len Bluͤmgen, das im Mittelpunkte iſt ſtiellos. 
Die gemeinſchaftliche Hülle aus einigen ſpiz— 

zigen Blätrgen : die.befondere kreiſelfoͤrmig, 

einblättrig, fechsſpaltig, ſpitzig, ungleichförmig. - - 


| Die befondere Blumendecke fuͤnſzabuig, be⸗ 


ſtaͤndig⸗ ſehr klein. 


Krone: 
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Krone: die allgemeine ungleichfoͤrmig, geftieht : 
die Blümgen männlich, unfeuchtbar, im nut 
punfte der Dolde ift die weibliche, 

Die befondere fünfblättrigs die Blaͤttgen un⸗ 
gleichfoͤrmig, abſtehend. | 

Staubf: fünf Träger, find einfach: die Staub, . 

beutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten ift länglich, unten, mit 

‚ der befondern Hülle umgeben: die zwey Griffe el 
- einfach: die Narben einfach. 

Frucht: der Saame ift in die verhärtete und ſteifgeſpitz⸗ 
te Huͤlle eingeſchloſſen. 

Saam: ‚einer, iſt eyrund⸗ länglich, 


258. Zirmet. Tordylium. 330. Turn | 
‘= 170. 


Bei: die alt gemei e Doide iſt — 
vielfach: die beſondere ungleichförmig, vielfach, 
ſehr kurz, flach. 

Die gemeinſchaftliche Huͤlle aus duͤnnen 
Blaͤttgen, welche ungetheilt und meiſtens ſo lang 
..,. als die Dolde find: die befondere iſt nur an der 
aͤuſſern Seite, laͤnger als die beſondere Dolde. 
Die Blumendecke fünfzäpnig. 

Krone: die allgemeine iſt ungleichförmig, geſtirnte 

die Bluͤmgen alle fruchtbar. | 
Die Befondere auf der Scheibe fünfblärtrig : 
die Blätter eingebogen:herzförmig, gleichförmig. 

Die befondere im Strable den Scheibenfröngen 
aͤhnlich, aber das aͤuſſerſte ift Das gröfte und zwey⸗ 


theilich. 
Sltaubf: 


a 


- Anm: diefe Gattung unterfcheidet fich von der folgenden 


224 V: Kaffe, mit fünf Stansfäben. - 


Staubf: alle Blumen baben fünf haarfoͤrmige Seh 

= ger: die Staubbeutel find einfach. 

Stempf:\ bey alfen.ift der Fruchtfnoten rundlich, 
— die zwey Griffel klein: die Narben 
ftum | 

Frucht: ift faft kreisrund, zufammengedrückt, am Randy 
geferbt, in zwey Stüde theilbar. 

Scam: zwey, find rundlich, faft flach: am Ran de er⸗ 

baben, gekerbt. | 


- ‚vorzüglich durch die N bie alle fruchtbar 
oder Zwitter find. 


359. Haftdolde. Caucalis. . ‚6. 331. Taf 
171. 


Reid: die allgemeine Dolde in ungleichförmig, 


mit wenigen Stielen: die.befondere ungleich 
förmig mit mehrern Stiegen, wovon die fünf Auf 
fern gröfler. - 


Die gemeinſchaftliche Huͤtle aus eben ſo viel 


Blaͤttgen als Stiele, find ungetheilt, lanzenfoͤrmig, 

am Rande haͤutig, eyrund, kurz: die beſondere 

meiſtens aus fuͤnf aͤhnlichen Blaͤttgen, welche laͤn⸗ 

ger als die Stiele ſind. 
Die Blumendecde fünfzähnig, ausgeſtreckt. 


Brone: die allgemeine ungleichförmig , geflient: 


die Blümgen auf der Scheibe unfeuchebar. 
‚Die befondere der Scheibe ift männlich, Fein: 
aus fünf "Blättern, find eingebogen s heriförmig, 
gleihförmig: die befondere im Strahle, Zwits 
ter: fünfblätteig: Die Blätter eingebogen:herz- 
förmig, ungleichförmig ; das äufferfte am geöften, 

aweopalng: 
Staubf: 





x . 
€: 
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San: Träger Be fing: Grau 


beutel flein. _ 


Siempf: der $ e Ungiich, 
rquch, unte 9riffel: 
die zwey R N 

— iſt eyrr jaufenden 

Strichen, u 

Samt sven, f "rrhäben, | 
mit pfriemenförmigen Spigen an den — be. 
ſetzt, auf der andern Nadı. 


360: Artedie. Artedia. 26 3 ze. 23 


Belch: ‚Die. gligemeine Dolde itt abaebend Pr L 
— 3* die beſondere — der allgemeinen 


Gemeinfgaftlibe Hülle aus o 
Blaͤttgen; welche eyrund⸗ laͤnglich 
mit drey Vorſien beſetzt, faſt fo lang 
ſind: Die beſondere; zwey⸗- ode: 
nach auſſen gerichtet; die Blaͤttge 
gefieberi, laͤnger: als die beſondere Dolde. 2 
Krone allgemeine, :uhgl 
Scheibenbluͤmgen- u 

"dere auf der Scheibe 
. „die. Blätter eingebogen 
= “Die, befondere. in St 

‘ Blärter mit den Scheib 

> ....Das Äffere groͤſſer. 
Staubf: Traͤg er, bey al 
Staͤubbeutel einfach, 
Stempf: der Fruchtknoten 
unten: die zwey Griffe 
A einfach · 


* 


J Frucht: 


2 v 


456 ee" 


: ei ar, >‘ 
drück, "am Hände mit. 


ſetzt, in’ zwey Stuͤcke 
fe, in je, Self 


‚Rande mit, ruhdlichen 
Er, aa 1 


%. . c 
ra Biel, 
- : - v a 
R ER GR: oo. t A RE £; om ty" Bi fi 
. Bogliöft; Daun. "383" Ting 
gol. Vogelneſt. Daugus. G 333. Hug. 
wish Set na. Palin and: 


ee Sg 
Belch: allgemeine Holde, vielfach, in der Bluͤh⸗ 
zeit flach, nach der Bläßzeit; Fingepieht ı eingeneige: 


"die befondere vielfach, der allgemeinen ähnlich. 
Grete Hüte vielblaͤttrig ſcking 


m Do die Blaͤttgen geihbrät ,, in 
y 


dr u Kon 362. Am⸗ 





Zweyte Ordaung mit weyn Staubwegen. 22% 
‚362. Ammey. Anmi. *G. 334 Tunrnef. 139, 


Bad: die alfgemame. Dolde, iſt vielfach, mei⸗ 
— funfjig,Stiglen:, die befi andere kurz, 
— ge r ngt. 
Geameinſchaftlicht Fuͤlle aus vieten Blattgen⸗ 
‚ find gleichbreit, in Querſtuͤcke getheilt, fPißig, kaum 
ſo fang als die Dpfde: die beſondere vielblaͤtt⸗ 
rig: die Blaͤttgen —— miss, . einfach, 
kuͤrzer als die beſonbere Do Sn | 
. Blumendecte;wicht merklich. 4 ae 
Beomrziatigemsine einförmmig: * Pt ü meh 
alfe fruchtbar, | 
— iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter einger 
"bogen: berzfoͤrmig. ungleich groß in dem Strahler | 
faſt gleichgroß in der Scheibe. 
aubf; —— fünfe, baarförmig; Staubbeu⸗ 
tet rund! 
Stempf: — unten: Griffel — 
‚‚n, burüdgefchlagene: Narben fiumpf, 
Frucht; iſt rundlich glatt gefeifi, Erin, i in zwey Side | 
ea. a: 
| Sam, zwey, Auf einer Seie aheba— greift; - — 


der andern flach, 


36 Erdknoten. — * fc 335. Bulbe: J 
—anum Teurn. 16: | 


— die allgemeine Dolde iſt vielfach, mit we⸗ 
niger als zwanzig Stielen: die ——— ſeht 
tat), ebenen u | 


} 
= 2 v t 
Ir, : : i A — * 
u ; Pa Die 
13 


Brone die allgemeine iſt einfoͤtmig. 


228 US mit fünf tmpäber, 


. Die gemänfhafilige, Hdlte — 


— kurz: die befondere borftenförmig 
fo lang als "diedefen dere Dolde. Ar — 


— Die befondere Biumendede kaum mertuch 
Krone: die allgemeine einfoͤrmig: die Stjm 


x gen alle fruchtbar.  , 
. Die befondere. fünfblätteig : ‚die Blätter eins 
. ‚gebogensherjförmig, gleichfärmig. 


Staubf: die fünf ‚Träger kuͤrzer als die Krone, eins 


fach: die Staubbeutel. einfach. 
pen: der Fruchtknoten laͤnglich, unten: die 
zwey! iGriffel zuruͤckgeſchlagen: die ir 


amp f. 


Ftucht: enrund, jn.zwen Stücke cheilbar. 
+ — 


m: zwey, entunde, auf — Wen af dee 
andern flach. 4 


364. Schierling. Conium! ’G, 336. cicuta 


en Tourpg. 169 z 

x‘ @! » — * * Dr 
* u % ” = 1% ‘ PR 
* un 277: 


{ H 
Bel: die, alfggmeine Dolde aus vielen adfler 
benden Stielen: die befondete ebenfallst;t,.. 
Die gemeinfhaftliche, Hülle iſt peinng 
Tepe Ritz, ungleichfoͤrmig: "die be nder ei’ eBeh 
Die befondere Blumendeite nicht meifhch, 
Die befondere fünfbfättrigs bie Blärferiein 
gebogen: herzförmig, ungleichfoͤrmig. 


. . Staubf: die. fünf Träger, einfach: die 73 


: '- sbeutel- rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten ungen: Die jtoen Brip 
j el a die Narben ſtumpf. 


— SIrucht: 


ut 
y 


Zweyte Ordnung, miit zweh Staubwehen. 229 


Frucht: faſt kugelrund fuͤnfſtreiſig, an den Streifen ge⸗ 

.kerbt, in zwey Stuͤcke theilbar. | 

Sam: zwey, auf einer Seite erhaben, faſt balhtuͤgel⸗ 
foͤrmig, geſtreift, auf der andern — 


365. Oelſenich. Seiinum. *G. 337. Teen 


I, num. T. 


| Baid. die — Dolde iſt sit, Ma 


a bſtehend: die beſondere eben ſo. 

Die gemeinſchaftliche Hülle ER Die 
Blaͤttgen lanzenförmig:gleichbreit, zurückgefchlas 

gen: die befondere der gemeinfchaftlichen äh 

lid, abſtehend, ſo lang als die Kroͤngen. 

Die beſondere Blumendecke kaum merfliche, 
Brone: die allgemsipe einfsrmig, ‚ale Bingen 
rt - fracebar. - 


Die befondere faufblaͤttrig die Blaͤtter ein 


. Bebogen⸗herzfoͤrmig, ungleichfoͤrmig. 
ſu die fuͤnf Traͤ ger baarfoͤrmig: die Ss 
eütel rundlich 

—* der Seutfuoten unteh: bie wey 
eg kffel zumggefhlagen; ie Narben ein⸗ 

Seuche: ufanmengedrücht: flach, elliptiſch⸗ langlich, an 

— * Seiten in der -Mittegeftreift, in wen Stüde 

tneilbar. . 


Saam: wey, länge: elliptiſch, an beyden Seiten flach/ 


in der Mine gefteift, an ben Rändern AIR, 


« “ * 1 
* * = ® ; a Eu 22 zu 
nd “r * — — ? 


Se 


er 7 Pe 
. ‚ 5 ! 3 E * 





— ı 2 


| — "N. — mit: —E— 


. 366. Hirſchwurz. Athamanta G. 338. Mrur 


Tournef. 165. BERTUER ‚Toörnef. 
- 169. Ru 


Bald: die aligemeins — iſt vielfach, abſte⸗ — 


hend: die-befondere. aus wenigen Stielen. N 
Die gemeinſchaftliche Huͤtle vierbiätsrig, gleich? 


breit, etwas Fürzer als die Stiele: die befondere 


gleichbreit, ſo lang als die Blumenſtiele. » ı. 77 
Die befondere. Blum endete undeutlich. 


Krone: die allgemeine einförmig! . die Btimden 


alle fruchtbar. 
Die beſondere fuͤnfblaͤttrig "die Blätter eins 
gebogen: berzförmig, etwas ungleichförmig. 


| Staubf: die fünf Zeöget haarfoͤrmig, ſo lang als Di 


+ Krone: die Staubbertel rundlich. J— 


Stempf: der Fruchtknot en unten: die zwer Grifß 
fel von einander geruͤckt: die a. ben ſinnibf. 


2 Srucht: eyrund Ag gepreift, in zwey ad 
eheilßar.- | 


| Sam: zwey, eycand, auf einer Seite eben a 
| auf der.andern flach. EN — 


367. Haarſtrang. peucedimum. * 6; 3 339- 
| Tournef. 169... ... | 


Kelch: die allgemeine Dolde it eifach, fe 


lang, zart; die befondere abſtehend. 


Die gemeinſchafttliche Hölle vielblautrig, 


gleichbreit, klein, zuruͤckgeſchtagen: die beſondere 


kleiner. 
a befonde re B lamendece J ſehr 


ER Zu Brone; 





ZyeheeOrdaum⸗ —— E — 


Rurome:odie allgemeine. einfoͤrmig: Die Blamgen⸗ 


auf. der Scheibe unfrudhtbarr . in. 


Die befondere. Füofhlättoigs.bie. Alıbätte r gie, 
foͤrmig, laͤnglich, eingekruͤmmt, ungetheilt.n 


Staubf! die fünf Trägee bäarfärmig: die Seine PR 


beuteleinfah. , a 
‚Stempf: der Bruösfnoten Kg fich,unten; Neiwen, 
‚Grtffel;feinr dio Qfarbeh ſruͤmpf. 


Seucht: eyrund, mit einem Brämen umgeben.muf‘ bee 
den Seiten geftreift, in zwey Stuͤcke theilbar. 
| am zwen find eneundwlänglich, zufammengedrürlt 
auf einer Seite erhabner;:mit- deren erhabnen Strei⸗ 
fen gezeichnet, om Rande mit: —— Haut 
"umgeben, an der Soitze auegeſchritzen. | 


a8, Bärilien.  Crichkfum,” — a Tan * 


nef. 169. 


Belch: die alige 
J geifoͤrmig: di 
Die gemein fe 
Blättgen 
gensi die. bi 

ſo lang als di 


Die befondere Blumendecke faum merklich. 


Krone: die allgemeine, einfbemig: die —* 

gen alle fruchtbar. 9 

| Die beſondere kuͤnfblaͤttrig: die Bluͤtr eu? 
rrund, eingebogen, faſt gleichfoͤrmig. Ben 


Staubf! die fünf Traͤger einfach, länger. ale die Kro⸗ 
ne; die Staubbeutel rundlich. 


— = 9! & . Stempf: | 








v Su; mit ftiaf Scaubfad 


ee Ber. Fruchtknoren unten: eye Pen 

fel zurückgefchlagen: die Nacben ſiumpf. 

Sie: il zuſamwengedrackt, in zwey Stůͤce 
theilbar. 


Spam: zwey, ſind iotiſch, femme, —2 
auf einer Seite geſtreift. 


369. Nußdokte, ——— 342: Tue. _ 
am rar: Sa 


—R de. ie Doide iſt sera: ww 
 befondere ebenfalla, : : 
Sie gmeinfchaftlihe Huͤlte EN 
breit⸗lIlanzenfoͤrmig: die befondere ebenfalls, 
Die befondere.Blumendede kaum merklich, _ m 
Krone: die ailgeme ine einfoͤrmig, alle Blängen 
fruchtbar. | 
Die befondere ſunfblattrig: die Blätter lam 
| zenfoͤrmig, etwas aufrecht, gleichfoͤrmig, etwas flach. 
| Staubf: die fuͤnf Traͤger einfach, fo I tig als Die.@ros 
ner die ‚Staubbeuter einfach. = 
— der Fruchtknoten freifeffsemig, unten: 
Die zwey Gr sffel einfach, fo lang als die Keone: 
die Marben knoͤpfig. 
Sen t: enförmig: rundlich eckig, ſtumpf, ſeht gre = 
abe: le indig, im Atven Side theilbar. “ Bf 
Saam: zwen, find fehr groß, auf der einen Seite ſebr 
erhaͤben, auf‘ r andern flach; ſchwammig, mit ei⸗ 
= —— — imöllen Kernen aus⸗ 
gefullt. 


PB pe N u vlt : 
vr « — 2 aan 


—— a 9, — 

















\ 


Buepretziänung, mit Inn rhind, 


376. Haffelquifte. Haſſelquiſtia 1.G. 5 san. we er 
Aeldh: die allgemine Voide aus ſechs — 


den Stlelen: bie Befondere ans: 2. 2 
vielen, 
Die Jemeinſchaftliche Hätte vielfac die 
x Blättigen borftenförmig; kurz; die befondere 
der gemeinſchaftlichen ahnlich, ſo lang als — 
dern Dolden. 
Die beſondere Blumendete Fe in fie 
zaͤbnig. Se , 
Krone: die allgemeine erwas gef: die. Sei: 
= bendlämgen unfruchtbar: die befonderg 
aus fünf verkehrtherzfoͤrmigen Blättern, 
Staubf: die fünf Träger bantfschtig, fänger als 
Keme: die Staubbeutel rundliich. 
Stempf: der Fruchtknoten Rsifeffsemig, antenz 
die Griffel fadenfoͤrmig, fo ang als die: 
fäden, über fich gefrämmt: die Narben Rumpf: . 
— iſt im Strahle faſt kreisrund, gufamnienge: 
druͤckt⸗ flach, an der Spike und der — s Ausg 
fehnitten, in zwey Stüce cheilbar — 


„Auf der Seide tel; meinte; in Lam J 
Stuͤcke theilbar | 
Sam: im Stra Ste enföcmig, 1a6, in ber Din er⸗ 
haben glatt, gerändert. 
Aufder Scheibe hatöfugelföemig, Riwäts: Auge 
am BR ——— a 


— 


Bd 


5 N 


h ee — — * 
DR " 371. Stek⸗ 


_ 


_ 


Y_ 


N 








234 N: Shaſſe, mit fünf Stonbiken.. — 


371. Steckenkraut. Bernl. Mad. Tome 
170. 


Ban 20 a —— 
Se se. — ihnistlah, fugel; 
rund: die befondere ebenfalls. AR 
Die gem einfchaktliche H uͤble ſchwindend: die 
„- befondere-pielbkätsrig,.gleichhreit,.Hein. 
‚Die befondera Wlan endende Jaum merllich. 
Krone: ik allgemeine ainſdemigr Dre Brümgen 
> Gaefeagtbaadh: insel sure 
— beſondere fuͤnfblaͤttrig: die Blätter: länge 


»,Iich,. etwas auftecht, haſt gleiſhfoͤrmig · AR ur 
— die fuͤnf Träger io lans aldi Ko: Sie. 
Staubbeutel einfach sn w 

teuʒ 
ſt a r⸗ 
ode 
Stri: 
Sei⸗ 
h ge 
zeichnet. 


- Zhrliin "die: Diumen ſuer⸗⸗ Ber Haupidblde ib noch wel⸗ 
che zur Seite, bie einander geger Webenige. Ä 


37. Laſerkraut Alerpiuium· °G. 344. Tai: 
u nef. 172. uiosl:ı Bu en IS “ ' 


KRelch: die ällg Asia Doide iſt ſehe greß, aus 

’ zwanzig bis vierzig Stielen: die befondere aus 
Eebr vielen Sollen, ad. | | 

; u — Die 





 Bivente Ordroeng, mit wan Eiknußioegeft. 233 
a ‘Die gemeduſchaftliche Bra 148 widblägig, 
. Bein: Die befondere;wielblättgig, Hein. . 


"Di befondere EIHERREREE: fauͤnfzaͤhas, ums 

| deutlich, 

Rröne: die allgemeine aaftemig die Biums en 
alle fruchtbar. F 

nuDie beſondere fuͤnfblaͤttrig ſagebogen— 0 | 
micg, faft gleichförmig, abftebend. Ä 


Baar: zwey: find fehr groß, laͤuglich, halbwalzenfoͤr⸗ 
mig, auf einet Seite flach, auf der andern: am Ran: 


de und Rücken mit Bramen (uiere nimmt: ⸗ 


ſehn. red 


3. Heilkraut. NHeracaum G.345. Sp kort -. | 
dylium Fonrnef 17022 I — = j 


u 


—— die allgemeine? Volde iſt vielfach; ſche 
| groß: die befondere:fläch.’ 


Die geheinfhaftlihe: Hütte wiernkilig, 7 


ſchwindend: die befondere:i nur An’ Ferräuffern 
Seite; ausdten bis fieben Dre gen, Anbgüic 
breit⸗ lanzenfoͤrmig, die aͤuſſerſten langer. ;; I 
Die Blumen decke undeutlid... 7" 
| ‚Brone: die allgemeine ungfeihföenig,geflicnt: die. 
_. mgen ——— alle fruchthar. — 
. — rn ee * Die 


* 


226V. Klaſfe, mit fuͤnf Staubfaͤden. 
Mi beſondere aufder Scheibe gleichſoͤrmig, 


fünfblättrigr die’ Blaͤtter ‚eingebogens hatenfoͤr⸗ | 


— ‚sig, ausgefchnitteh.. oo. ‘; \ 
Die befondereim Straßle ungteichföcmig, fünf 
en 3 ‚Blätteig; die Blätter groͤſſer und. ties 


fer swenfpaltig, Tänglich, hakenförmig. 


- Staubf: die fünf Träger fänger als bie de Arlagen: 
die Staubbeutel klein. J 


Tourneforts Sphöhdylium, 1. 2: bat Jauder Zwitter⸗ 
bluͤmgen und zumeilen feblen beyderley Hüllen 


F 374 Liebſtoͤcket: Kiguftieum:. 6. 346. Tour 
nef. 171. Cicusaria. Turm 771. Ä 


Bel :-Die allgemeine Dolde iſt vielfach: de 
"befondere vielfach, - | 
Die gemeinfhaftlice Hälte bautig Hein: 

"die befondere vielblätttig, Fein... 

| . Die, Blumendede fünfzäpnig, undeutlich. 

Brone: die allgemeine einförmig : alle Stimm 
gen fruchtban .: | 
Die befowdere fünfblätteig: bie Blätter gint⸗ 
foͤrmig, — ——— wmit eine 
— vorſtehenden Linie. RE = 





Zweyte Dtbaung; mitjtoch Staubwegen. Asa 
Saubf· die ſunf, Traͤger baarfoͤrmig, kuͤrzer als die 
Krone: die Staubbentel, einfach. | 
Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grif—⸗ | 
sn. fat nfondwingerüct: die Narben einfad.isil . 
Grucht: lauglich/ eifig, fünffuechig‘, in zwey Side 
i theilbar. F 
Ehen: zwey, find länglich, glatt; an einer‘ Sei Ani 5 
+ fünf — Sam en an der * — 
dern flach. | 


375. Bruſtwurz. ee — 


Welch; bie allgemeine Dolbeithilifach, tulbliche | 
‘ die bef andere wenn fi ie Biäpekoollfommen tugel⸗ F 
ET ee 

Die gemeinfgäftlihe Huͤrte drey⸗ oder fuͤnf⸗ 
blaͤttrig, klein: die beſon de reklein, achtblaͤttetg 
pie Blumendede fünfjähnig, kaum merklich. 

From: die‘ allgemeine einförnaig alle Sm 


gen fruchibar. 
„Die beſondere fuͤnfblaͤttrig; die Blaͤtter dw 
zenfoͤrmig, lad, eingekruͤmmt, ſchwindend. ee 


Se die-fünf Träger einfach, Länger als die aro⸗ 
ne: die Staubbeutel einfach. 


Stempf: der- FeinhtfnotenCunitdbiejwen Grik u 


fel zuruͤckgeſchlagen: die 
Frucht: rundlich edig, Dichte, 


am; zmeg:, Bud, eyrund, 0 
raͤndert; auf der andern ei 
pn deietcgnet, " e* 


A Pi ee s 
; \ er Zar ; —R sn *4* — 
F Br 7 EI DER Er —— —.. Zr . 
* 376. Merk 
aa DE 
L Ze u ze zur Zu - 4 ? 


„sv 


v 


\ 


836 VER mit funf en ® 


376: Merk. Sta G: FR "Tonrnef: 


4 


„Sifarum‘ "Toirnef. 163. — 


Bei. a blyeme ine So l —— — 
* erg merſchiaden; die beſ ehe: e abe, 


| zo —* ſchoftliche, Huͤlben wvielhhͤteag. 205 


up sp R. hirzer als die-Dolde di, Bir 
ter A oͤrmig: die befonderg. viejälättrig, 
gleichbreit, klein. 


Die Blijm ende die kaum mertuch TO 


Krone: die allgempine ifkeinfßemgig: alle Bluͤ⸗ 
‚gen fruchtbe Pr ID BR EEE BE EN TER va 
ie befondere fünfblätteig: die VSlilter aange⸗ 
ri bogen; cbexzfoͤrmig, gleichförmig., - ie 1 


326 


* 3 


. Die Bl ume nd ecke kaum wer, 


Staubf: die fuͤnf Traͤger einfach: die Staußbew | 


wer, | ME Er 


wel Ordnung, mit zwey Stauhwegen. ya, 
Kroneru die äffgemeine einſbemig: a ale — 
— gen fruchtbar. 
Die beſoudere gleichfotinig fuͤnfblaͤtt ig: die. 
| Blätter lanzenfoͤrmig eingebogen, ei as flach. 
Staubfi- Fünf: Fraser hang, ſo Ting gis die 
| Krone: die. Staubbeutel einfach. 
ren: ——— —— — ‚bie 
zwey Griffe zuruͤckgeſchlägen: die Narben 
.. ſtumpf. 
Eng. — theiltar⸗· a 
9 3m: zwey, fin a a Pins See er * 


— 6 


3. Garden Bibi Q 436; 


Bel“ pRHLPgehreineBIdE- bngefüfräße ef 
Stielen: die mittlern ſind kuͤrzer: die biefondere 
aus ‚Kunfzebn | b 
J— gemeinich 
gie en, l 
fs et 
Ei Re 
un z san Der Fänge oer peſondern SOMDEs ch: .;£- 
"Die BÖlumendede fünfgäpndg; fep! Heim; beſtan⸗ 
— Mena, 4 Ars. ae Nchure u — | 
- Bromen: Dia ei]gemeime, oliföcmig: le Slim 
gen fruchtbar, 
- befondere — die: Blatrer lan⸗ 
zenfmig, „ei jngebogenen J de 
8 die fuͤnf Traͤg er- ‚einfadp;: ſo lang ais — 
ee die Staubbeutel einfach, | e 
BE Stempft 


” 


x \ 


v8 E „Y F — St F 
0 N Klaſſer wit fünf Staubfaͤden. 


Stempf: ber ae tfgoten ‚end; ‚unten : die 
zwen Griffel borftenförmig, beftändig,. kaum fo 

u; jang.als das ‚Kröngen, zuruͤckgeſchlagen⸗ zoſtcbend: 
DE, Narben da | | 
hr. iſt eyennd, Zeureiſt. san, in wey Stöde theil⸗ 
bar, bekraͤntte 


Bar: zen, find eorun, auf aure&ie fans. au 
: 2: Ber.andern erbaben, geſtreift, rauch - 


37%: Kuͤmmel. ‚Cuminum. tG. 35L.. . Tourne 


| Bei: die allgemeine Bolde und die befonde | 
ve find meiftens viertheilich. | 
Die gemeinſchaftliche Hülle aus: ehen orviel | 
Blättgen, welche Tehr lang, glatträndig, ve 
2 -Deopfpaltig find, Die — Der a 
.ODie Blumend ee faum merklich. 


“er ig?” "die, E) tim m: 


ig: die —— ein⸗ 
was ungleichfoͤrmig. 
Staubfrdie fünf Träger —— die ‚Staub 
zaß Peutel eihfach-: | 
rn der Seuctfnoten — mu als de 
., Bluse, unten? die zwey Be 2 ſebe klein: die 


Narben einfach. Zug 
Frucht: ehrund, geſtreift. BEE TEN Be 
Saam,; zwey, find eyrund/ af einer‘ Sl heſtreiſt 

Et der — —— wa 


u ’ — 
22 * * · [9 


on 
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380. Tropfwurz. Oenanthe, * G.352.- Tour- 
Aef. 166. Ä J 


\ 


Belch: die allgemeine: Dolde aus wenigen Sties 
len: die befondere aus mehrern fehr kurzen 
Stielen, oft. fehlen fie gar. | 

Die gemeinfhaftliche Hülle wielblättrig, ein: 

— faach, Fürzer als die Dolde: die befondere viel: 
blättrig, Flein, ne Dr 
Die Blumendede fünfjäßnig, pfriemenfsrmig, 

beſtaͤndig. * 72 == 

Krone: die allgemeine ungleichförmig,geftient: die - 

Strabhlbluͤmgen unfruchebar, 
Die befondere auf der Scheibe Zwitter, aus 
fuͤnf eingebogen: berzförmigen, faft gleichförmigen 
, Blättern. Sn Da Se 

- Die befondere im Strahle maͤnnlich, fuͤnfblaͤtt⸗ 
tig: die Blätter ſehr groß, ungleichförmig, ein⸗ 

2.5 gebogen, jwenfpaltig. — F 

Staubf: die fuͤnf Träger einfach: die Staubbeu⸗ 
tel rundlich. — —F 

Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grif⸗ 

fel pfriemenfoͤrmig, beſtaͤndig: die Narben 
ſtumpf. — — R 

Frucht: eyrund, mit dem Kelche befrängt, in zwey Stücke 
theilbar. 

Sam : ziwen, find faſt eyrund, aufeiner Seite erbas 
ben, gefteeift, auf der andern flach, an der Spige - : 
gezähnt. Zu | 

Anm; die Blumendede ift in diefee Gattung deutlicher 
als in den übrigen, | | 


Q | 381. Wuͤt⸗ 


242 V. Klaſſe, mit fünf Staubfäden. 
381. Wuͤtzerling. Phellandrium. * G. 353. | 
Nourmnef. 161. | ee se 


RKRelch: die allgemeine Dolde iſtvielfach: die be⸗ 
ſondere ebenfalls. | Ze 

Die gemeinfhaftlihe Hülle fehlt: die bes 

ſondere iſt fiebenbtättrig: Die Blaͤttgen fpir 
jig, fo lang als die befondere Dode, 

Die Blumendede fünfjähnig, beftändig. 
Krone: die allgemeine fafteinförmig: alle Bluͤm⸗ 
gen fruchtbar. | | 

Die befondere ungleihförmig, fünfblättrig die 

Blätter zugefpigt, herzfoͤrmig eiigebogen. 
Staubf: die fünf Träger haarfoͤrmig, länger als Die 

Krone: die Staubbeutel emdih. 

Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grifr. 
fei pfriemenfoͤrmig, aufrecht, beftändig : die Mars 

ben "TA 
Frucht: eyrund, glatt, mit der Blumendecke und den 
2. Stempfeln befrängt, in zwey Stuͤcke theilbar. ? 
Saam : zwey, eyrunde glatte, 
382. Wuͤterig. Cicura. * G. 354. | 
KRelch: die allgemeine Dolde iſt rundlich: aus 
fehr vielen gleichlangen Gtielen: die bef ondere 
rundlich, aus fehr vielen gleichlangen borſtenfoͤrmi⸗ 
ur gen-Stielen. , —— 

Die gemeinſchaftliche Hülle fehlt: die be⸗ 
ſondere vielblaͤttrig: die Blaͤttgen borſtig, 
1 — u 

Die Blumendecke kaum merklich." 
| use Krone: 


* er 


\ 
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Krone: die allgemeine einfoͤrmig: alle Bluͤm⸗ 
gern fruchtbar. | | | 


Die befondere fünfblätteig : die Blätter ey⸗ 


rund, eingebogen, faſt gleichfoͤrmig. 


Staubf: die fünf Träger haarfoͤrmig, laͤnger als die 
Krone: die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grifs 
fel fadenfoͤrmig, länger als die Krone, beftändig: 
die Narben inf. | 
Frucht: eyrund, geftreiftzgefuscher , in zwey Etuͤcke 


theilbar. 


\ ; 
Saam : zwey, faft eyrunde, auf einee Seite erhaben, 


geſtreift, auf der andern flach. - 


383. Gleiß. Aethuſa.* G.355. 
KRelch: die allgemeine Dolde iſt abſtehend: die 


innern Stiele ſtufenweiß kuͤrzer, die innerſten am 


kuͤrzeſten: die beſondere klein, abſtehend. 
Die gemeinſchaftliche Huͤlle fehlt: die be⸗ 
ſondere nur an der aͤuſſern Seite: aus drey oder 


fuͤnf ſehr langen, gleichbreiten haͤngenden Blaͤttgen. 


Die Blumendecke nicht merklich. 


— 


Krone: die allgemeine faſt einfoͤrmig: die Bluͤm⸗ 


gen alle fruchtbar. 
Die beſondere fuͤnfblaͤttrig: die Blätter eig 
- gebogen : herzförmig, ungleichförmig. E 
Staubf: diefünf Träger einfah: die Staub beu⸗ 
- tel eundlich, | 
Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grifs 
fel zuruͤckgeſchlagen: die Nar ben ſtumpf. 


Da. Seude: 


> 








344. V. Kaffe, mit fünf Staubfäben: 


Frucht: eyrundlich, geftreift, in zwey Stücke theilbar. I 
Saam: zwey, find rundlich, geſtreift, auf einer Seite 
big auf ein Drittheil flach. 


384. Schwindelkorner. Cord *G.356, 
Tournef. 168. " 


Belch: die allgemeine Dolde aus wenigen Sties 
Ten: die befondere aus mehrerern Stielen. 
Die gemeinfch oftlihe Hülle bar faum ein 
Blättgen: die befondere ift drepblättrig, eins 
feitig, gleichbreit, 
* Die Blumendede fünfzähnig, vorſtehend. 


Krone: die allgemeine ungleichförmig, gern: 
die Scheibenblümgen unfruchtbar, . 
Die befondere auf der Scheibe ein Zmwitter, 

fünfblärtrig: Die Blätter eingebogen, berzförs 
mig, gleihförmig, 

Die beföndere im Strable ein Zwitter; fuͤnf⸗ 
blaͤttrig: die Blätter eingebogen, herzfoͤrmig, 
ungleihförmig: das Aufferfte —* groß, zwey⸗ 

tlbheilich; die ihm zundchft an der Seiten fteben ba; 
ben einen fehr groſſen Lappen. - 

:Staubf: die fünf Träger einfach: die Staub⸗ 

beutel rundlich. 
«Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Gräfe 
 fel von einander geruͤckt: die Dar i en (u | 
Stcrabl knoͤpfig. 

Frucht: kugeirund, in zwey Stuͤcke theilbar. 

Saam: zwey, halbkugelfoͤrmige, eingetiefte. 

Anm: die zweyknoͤpfigen Schw. C. tellicula- 

tum ift vielleicht eine e Pflanze von ganzanderer Gats 
u. 
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tung, da die — Huͤlle einblaͤttrig if, 
die befondere fehlt: die gemeine Krone einföramig, 
die Frucht awenkuöpfig iſt. 


385. Kerbel. Scandix. *G.357. — ee 


Bed: die allgemeine Dolde ift lang, aus weni⸗ 
- gen Stielen: die befondere aus mehren. 
-Die gemeinfhaftlihde Hülle fehle: die bes 
fondere fünfblätteig, fo lang als die beſondern 
Dolden, 
Die Blumendede undentlich. 


Brone: die allgemeine ungleichförmig, gefiene 
- die Scheibenbluͤmgen unfruchtbar. 
Die befondere fünfblättrig: die Blätter herz⸗ 
foͤrmig⸗eingebogen: die innern ‚Heiner: Das auf 
ferfte gröffer. 
Staubf: die fünf Traͤger haarfoͤrmig: die Siaub⸗ | 
beutel rundlich. ” 
Stempf: der Fruchtknoten laͤnglich, die zwey Grif⸗ 
fel pfriemenfoͤrmig, ſo lang als das — Krons 
blatt, von einander gerückt, beftändig ; die Narr 
ben in Straplblümgen flumpf. 
m. eb: lang, pfriemenfoͤrmig ‚in zwey Stůcke 
| theilbar. 
Saam: zwey, find pfeiemenfsrmig, auf_einer Seite ers 
baben, geftreift, auf der andern flach. 


Anm: die Scheibenblümgen find bey einigen uns. 
fruchtbar. 

ı Der. Nadelkerbel Pecten veneris bat. fadenförz 

migen Saamen, der den Kern in der Baſi enthält. 


N 3 Bivins 


* 


246. V. Kaffe, mit fünf Staubfäden. 


a Rivins Cerefolium hat eyrund⸗pfriemenfoͤrmige 
geſtreifte Saamen: gruͤne beſtaͤndige Huͤllen, lauter 
Zwitterblumen. 

Der ſpaniſche RB. odorata S. hat eckige Samen, 
eine ſchwindende Huͤlle. 
386. Kaͤlberkern. Chaerophyllum. * G. 357. 
Arten von ale ar Chaero pb yllum. 
166. 


| Belch: die disk Dolde abflehend: die bes 
| fondere von faft eben fo viel Stielen. | 
Die gemeinfchaftliche Hülle fehle: die ber 
fondere meiftens fünfblättrig: die Blättgen 
lanzenförmig, eingetieft, zurüchgefchlagen, faft fo lang 
als die befondere Dolde. 
Die Blumendecke undeutlich. 
Krone: die allgemeine meiſtens gleichfoͤrmig: die 
Scheibenbluͤmgen unfruchtbar. = 
Die befondere fünfblättrig: die Blätter eins 
gebogen: herzfoͤrmig: mit eingebogner Spiße, ets 
J was flach: die äufferen etwas groͤſſer. 
Staubf: die fünf Träger einfach, fo lang als die be⸗ 
| fondere Dolden: die Staubbeutel rundlid. 
Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grif— 
fel zuruͤckgeſchlagen: die Narben ſtumpf. | 
Frucht: eyrund: länglich, zugeſpitzt, glatt,i in zwey Stuͤcke 
| theilbar. 
Saam: zwey, find laͤnglich, oberhalb verdünnt, auf ei⸗ 
ner Seite erhaben, auf der andern flach. 


Anm: 
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Anm: der Saame auf der Scheibe kommt ſelten zur 
Reife. 


387. Meiſterwurz. Imperatoria. °C 359. 


Belch: die allgemeine Dolde iſt ausgebreitet⸗flach: 
die beſondere ungleichfoͤrmig. 

Die gemeinſchaftliche Hülle fehlt: die ber 
fordere aus einen oder zwey Blaͤttgen, ſebr zart, 
faſt ſo lang als die beſondere Dolde. 

Die Blumendecke undeutlich. 

Krone: die allgemeine einfoͤrmig: alle Blümgen 
- fruchtbar. 


| Die befondere fuͤnfblaͤttrig, die Blaͤtter einge⸗ | 


bogen s ausgefchnitten, faft gleichförmig. 
Staubf: die fünf Träger haarfoͤrmig: die Staub 
“Beutel rundlich. Ä 
Stempf: der Frucht knot en iſt unten: die zwey Grif⸗ 
fel zuruͤckgeſchlagen: die Narben ſtumpf. 
Frucht: rundlich zuſammengedruͤctt, in der Mitten buck⸗ 
lich, geraͤndert, in zwey Stuͤcke theilbar. 
Saam : zwey, find eyrund, auf einer Seite mit zwey Jut⸗ 
chen gezeichnet, mit einem breiten Rande um⸗ 
geben. 


388. Seſel. Sefeli. *G. 360. Boerh. L. p. 50. 


Belch: die allgemeine Dolde iftfteif: die beſon⸗ | 
dere fehr kurz, vielfach, faft kugelrund. 

Die gemeinfhaftliche Hülle fehle: die beſon⸗ 
Dere aus einem oder ein paar Blättgen, iſt gleich: 
breit, zugefpißt, fo lang als die beſondere Dolde. 

Die Blumendede faum merklich, BE 

Q Krone: 


Kr 





248 V. Klaſſe, mit fuͤnf Staubfaͤden. 


Brone: die allgemeine einfoͤrmig: alle Bluͤm⸗ 
gen fruchtbar. 
Die beſondere fünfblättrig: die Blätter eins 
gebogen: betzförmig, etwas flach. 


Staubf: die fünf Träger ' pfeiemenförmig: die 
Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grifs 

fel von einander entfernt: die Narben flumpf, 

Frucht: eyrund, Hein, geſtreift, in zwey Stüde theilbar. | 

Saam: zwey, find eyrund, auf einer Seite erpaben, ger 
ſtreiſt⸗ auf der andern flach. 


| 389. Thapfien. Thapſia. * G. 361. Tournef. | 
1771. | 


Belch: die allgemeine Dolde iſt groß, obngefehbe 
aus zwanzig Stielen, von faſt gleicher Laͤnge: die 
beſondere aus eben ſo viel Stielen, die ſeſt gleich⸗ 
lang ſind. 

Die. gemeinfhaftliche und beſondere Huͤl⸗ 
len fehlen. 
Die Blumendecke kaum merklich. 
Brone: die allgemeine einfoͤrmig: alle Bluͤm⸗ 
gen fruchtbar, 
Die befondere aus fünf Ianzenförmigen einger 
kruͤmmten Blättern, . 

Staubf: die fünf Träger baarförmig, ſo lang als 

die Krone: die ” *beutel einfach. 


Stempf: der Fru ten laͤnglich, unten: die 
zwey nel e Narben ftumpf. | 

Seuche: länglih, n ‚änge mit einem Braͤmen 
eingefaßt, if jo erheilbar, | 


Bam 


— 











j 


F 
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Saam: zwey, find ſehr groß, laͤnglich, erhaben, an bey: 


den Enden ſpitzig. An beyden Seiten mit einem 
flachen, ungetheilten groſſen Rande eingefaßt, wel⸗ 
cher an der Spitze und Baſis ausgeſchnitten iſt. 


390. Paſtenach. Paftinaca *G.362. Tournef. 
„170 | 


Bela die allgemeine Dotde iſt vielfach, fa: 
‚die befondere vielfach. 
Be a und befondere Hülle Ä 
Te It: 
Die Blumendecke undeutlich. 


Krone: die allgemeine einfoͤrmig: die Blamgen 
alle fruchtbar. 
Die beſondere aus fuͤnf lanzenfoͤrmigen, engere 
th, ungetbeilten Blättern, ' 
Staubf: die fünf. Träger haarförmig: die Stand: 
beutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten unten: Die zwey Grif— 
fel zurüchgefchlagen: die Narben fiumpf.. 
Frucht: —— elliptiſch, in zwey Stuͤcke 
theilbar. 
u t:3wen, find elliptifch, mit einem Rande e eingefaft, 
N begben Seiten faſt flach. 


301. 1. Deehen, — *6. 363. Tour | 
168. un a A R 


Belch die allgemeine Dolde ä ungleichfoͤr⸗ 
mig, wird taͤglich groͤſſer: die beſondere auf⸗ 
recht. 


g 5, Krone: 


' 
\ , S 


290 V. Klage, mit fünf Staubfäden. - 


. Die gemeinſchaftliche und befondere üb | 


le fehlt. 
Die Blumendede undeutich. 
Krone: die allgemeine einfoͤrmig: bie Scheiben 
2... blümgen unfruchtbar. 

‚Die befondere fünfbtätteig : die Blätter lan: 
zenförmig, ein wenig eingebogen, mit vötftebender 
Ruͤckenſchaͤthe. 

Staubf: die fuͤnf Traͤger einfach, ſo lang als die 
„Krone: die Staubbeutel einfach. 

Stampf: der Fruchtfnoten unten: die zwey Grif— 
fel zuruͤckgeſchlagen: die Narben einfach. 


| gruct: faft kugelrund, geftreift, in zwey Stuͤcke theil⸗ | 


bar. 


| Saam: zwey, find mondförmig, auf einer Seite erha⸗ 
ben, mit drey Ecken gezeichnet, auf der andem flach. 


393. Dill. Anethum. *G. 364. Tournief. 169. 
Troeniculum Tournef. 164. | 


Beldy: die allgemeine Dolde iſt bielfach: die 
Wbeſondere vielfach. 


Die allgemeine und beſondere Huͤlle fehlt. 


Die Blumendede undeutlich. 


Krone: die allgemeine einfSrmig: die Bluͤ mg en 
allle fruchtbar. 
Die beſondere fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtier ein⸗ 
gerollt, ungetheilt, ſehr fur. 


| Staubf: die fünf Träger Dnarförmig: die Siaub⸗ 
beutel rundlich. 


Stempf - 


s 


— — 
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Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Gtif- 
fel BE RIIIRERGETHEN, undeutlich: Die erben. 
ftumpf. 
Frucht: fat eyrund, zuſammengedruͤckt, geftreift, in 
iwey Stuͤcke theilbar. 
Saam: zwey, find faſt eyrund, geraͤndert, auf einer 
Seite erhaben geſtreifet, auf der andern flach. | 
Anm: Tourneforts Dill Anerhum bat Saas‘ - 
men, ‚welcher mit einem bäutigen Rande einges 
faßt if 
Tourneforts Sendel Foenteulum bar- 
feinen bäutigen Rand um den Saamen. 


293. Carven. Carum. *G.365. Carvi Tour. 160. 


Kelch: die allgemeine Dolde if lang, aus zehen 
oft ungleichlangen Stielen: die beſondere ge⸗ 
draͤngt. 

Die gemeinſchaftliche Huͤlle oft anbliuriz 
die beſondere fehlt. 

Die Blumendecke kaum merklich. | 

Brone: die allgemeine einförmig: die Scheibens 
bluͤmgen unfrudebar. 

Die befondere ungleichförmig, fünfblättrig : die 
Blätter ungleihförmig, ftumpf, eingebogen, an’ 
der Spitze herzförmig. 

Staubf: die fünf Träger haarfoͤrmig, fo lang als die 
Krone, fchwindend: die S tau bbeutel rundlich, 
ſehr klein. 

Stempf: dee Fruchtknoten unten: die zwey Grif— 

fel ſehr klein: die Narbe en a 


e | Frucht: 





25. V. Affe, mit finfStaubfäben, 


Seuche: — slänglich , geſtreift, in zwey Stuͤcke 
| Sam zwey, find auf einer Seite erhaben eyrund⸗ 


laͤnglich, geſtreift, auf der andern flach. 


Anm: einige TERN auf der Scheibe Br fein Ge 


ſchlecht. 


394. Bibernel. Pimpinella, "G366. ‚Trage ; 


Jelinum Tournef. 163. 


Beldy: die allgemeine Dolde aus vielen Stielen: 
die beſondere aus noch mehrern. 


Die gemeinſchaftliche und beſondere Hätte 


fehlt. 
Die Blumendecke nicht merklich. 
Krone: die allgemeine faſt einföcmig: die Bluͤm⸗ 
gen alle fruchtbar. 
Die befondere fünfblätfig: die Blätter einge⸗ 
bogen⸗herzfoͤrmig, faſt gleichfoͤrmig. 


| Staubf: die fünf Träger einfach, länger als das 
| Kröngen: die Staubbeutel rundlich. | 


Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Griſ⸗ 


fel ſehr kurz: die Marben faſt kugelrund. 
FSrucht: eyrund⸗laͤnglich, in zwey Stuͤcke theilbar. 


Saam: zwey, ſind laͤnglich, gegen die S itze ſchmaͤler, 
auf einer Seite erhaben, geſtreiſt, auf der andern 


“ 
’ 


395. Eppig. Apium. 6. 367. Tournef. 160. 


Belch: die allgemeine Dolde aus wenigen Stier 


len: Die befondere aus mehrern. 


Bi 
» 
r ® ie 
S « 4 

% 


— 
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Die gemeinſchaftliche Huͤlle iſt klein, aus ei⸗ 
nem oder mehrern Blaͤttgen: die beſo re von 
gleicher Beſchaffenheit. 

Die Blumen decke undeutlich. 

Krone: die allgemeine einfoͤrmig: die Blümgen 
faſt alle fruchtbar. 

Die beſondere aus rundlichen, eingebognen, gleich⸗ 
foͤrmigen Blaͤtteen. 

Staubf: die fuͤnf Traͤger einfach: die S taubb eus 
tel rundlidh, 

Stenpf: der Fruchknoten unten: Die zwey Griffel 
zurächgefchlagen: die Narben. unipf,. | 

Frucht: eyrund, geftreift, in zwey Stüde theilbar. 

Saam: zwey, find eyrund, auf einer Seite geftreift, auf 
der andern flach, _ 

Anm: Peterfilge Eppig Apium Petrofelinum en ganz 
fleine befondere Hüllen. _ 


396. Strenzel. Aegopodium. G. 368. 


Kelch: die allgemeine Dolde iſt vielfach, erbaben: 
die beſondere vielfach, flach. 


Keine Huͤlle, weder gemeinſchaftliche noch 
beſondere. 


Die Blumendecke kaum merklich. 
Krone: die allgemeine einfoͤrmig: die Blaͤmgen 
alle fruchtbar. | 


Die befondere fünfblätteig : die Blätter vers - 
kehrt⸗ eyrund, eingetieft : ade Spitze eingebos 
9, gleichförmig. . EU 


Staubf : 


= 54 V. Klafie, mit fünf Staubfäden. 


Steaubf: die fünf Träger einfach, doppelt fo lang als 

— die Krone; die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten unten: die zwey Grif⸗ 
fel einfach, aufrecht, fo lang als die Krone; Die 
Narben Enöpfig. 

Seucht: eyrund⸗ langlich, geſtreift, in zwey Stuͤcke theil⸗ 
bar. 

Saam : zweh, find eyrund⸗ laͤnglich, auf einer Seite er⸗ 
haben, geſtreift, auf der andern flach. 


a 


Dritte Ordnung. 
Mit drey Staubwegen Trigynia. 


397. Sumach. Rhus. *G.369. Tournef. 381. 
Toxicodendron Tournef.381. Cotinus 
. Tournef. 380. 


Bel: eme Blumendede, ift — unten, 
aufrecht, heſtaͤndig. 
‚ Brone: ift —— die Blaͤtter eyrund, aufs | 
2... recht-⸗abſtehend. re 
Staubf: die fünf Träger fehr kurz: die Staub: | 
© beutel Flein, kürzer als die Krone, 
Stempf: der Fruchtknoten oben, rundlich, fo groß 
als die Krone : die Griffel fehlen: die drey 
. _. Narben herzfoͤrmig, klein. 
Frucht: eine Beere, iſt rundlich, einfaͤchrig. 
.Saam: einer, iſt rundlich, beinhart. 
Anm: Tourneforts Rhus hat eine rauche Beere mit 
einem kugelrunden Kern. 


Toxi- 
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Toxicodendron eine. glatte. geftveifte Beere, mit eß 
nem zuſammengedruͤckten, gefurchten Kern, 


Vernix (Firnißbaum) bat ganz getrennte Geflehter | 


398. Schwelden. Viburnum. *G.370. Tau; 
nef. 377. Baill, Par. Abh. 1722. Tinu's 
Tournef. 377. Vaill. Parifer Abh. 172%, 
Opulus Tournef, 376. Vaill. Pariſ. — | 
172200 


Berlch: eine Biumendede, ift Fünf, oben, ſehr 
klein, beſtaͤndig. 

Brone: ift.einbfäctrig, glodenföcmig, bel fünfipatigs 
die tappen fiumpf, zurückgefchlagen. 

Staubf: die fünf Träger pfriemenförmig, fo langal⸗ 

die Krone: die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten unten, rundli: fein 
Grif fel, ſtatt deſſen eine kreiſelfoͤrmige re | 
drey Narben. 33% 

SFrucht: eine Beere, ift rundlich, eiafächrig. 

Sam einer, iſt beinhart, rundlich. 


399. Gaffine. Caflina. *G. 371. Maurocenis 
in der vorigen Ausgabe, | 


Kelb: eine Blumendecke iſt fͤnftheilich, unten, ſehr 

klein, ſtumpf, beſtaͤndig. 

Brone: iſt fuͤnftheilich, abftehend: die Lappen faſt 

eyrund, ſtumpf, groͤſſer als der Kelch. 

Staubf: fünf Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, abſie 
hend; die in einfah, 


Stempf: 
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Sumpf: der Fruchtknoten oben, fegelförmig: Fein 
Griffel: die drey Narben zurücdgefchlagen, 
Rumpf, 

Frucht: eine Beere, ift eundfich,. drenfächtig, mit eis 

| nem Nabel von den Narben gezeichnet, | i 

Saam: einzelne, faft eyrunde. 


400. Hofunder. Sambucus. * G. 372. Tour- 
nef. 376. Vaill. Pariſ. Abh. 1722. 


Belch : eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, oben, 
fuͤnftheilich, ſehr klein, beſtaͤndig. 
Krone: ift einblaͤttrig, radfoͤrmig⸗ eingetieft, halbfuͤnf⸗ 
ſpaltig, ſtumpf: die Lappen zuruͤckgeſchlagen. 
Staubf: fünf Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, fo lang 
als die Krone: die. Staubbeutel rundlid, 


Stempf: der Fruchtknoten unten, eyrund, ſtumpf: 


—_ fein Griffel, ſtatt defien eine Bauchige Drüfe: 
drey ſtumpfe Narben. 
Frucht: eine Beere, iſt kundlich, einfaͤchrig. 
Saam: dreye, auf einer Seite erhaben, auf der andern 


eckig. 


401. Schaftbaum. En * 373. 5 pa | 
.... tbe Brown. 


| Beld : die Blumendecke iſt flufbunig die 
Blaͤttgen“ laͤnglich, gefaͤrbt. 

— iſt fuͤnfblaͤttrig, die Blaͤtter nt 

| rmig. 

Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenformis oaufſtei⸗ 
gend, an der Baſis mit einem Zahne gegeichust: 
die Staubbeutel eyrundn. 8. 


Stempf: 
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Stempf: der Fruchtknoten eyrund, kuͤrzer als die 
Staubfaͤden: kein Griffel: die drey Narben, 
rundlich. 

Frucht: eine Kapfel, iſt laͤnglich, dreyeckig, dee 

-  fächrig. | 
Saam: einzelne; Längliche, dreyſeitige. 


402. Pimpernuß. Staphylaea.* G 374. Sta _ 
phylodendron Tournef. 386. . 


Reldy: eine Blumendede; ift fünfeßeilich, einger 
tieft, eundlich, gefärbt, faft fo groß als die Krone. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, auf 

‚ recht, dem Kelche ähnlich, 

Das Honigbepältnig aus dem Baden der — | 
ctification, in dem Grunde. der Blume eingetieft, 
krugfoͤrmig. = | " 

| Staubf + fünf Traͤger, Find längfich, auficcht, fo lang 
als ber Kelch: die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten etwas dicke, dreythei⸗ 
lich:'die drey Griffel einfach, etwas länger als 
die Staubfäden: die: Narben ſtumpf, ſtoſſen zu⸗ 
ſammen. 

FSrucht: drey Kapfeln, find aufgeblaſen, welk, durch 

eine der Länge laufende Nath zuſammengewachſen, 


die Spigen pfriemenfdrmig auslaufend, ſpringen er 


einwaͤrts auf. s 
Saam: paarweife, find beingart, faſt kugelrund, mit eie 
ner krummen Spitze und einer kreisrunden Grube 

an — Seite der Spitze. 


BE ; , 
RR | - Anm: 
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> Anm: bey der gefiederten Pimpernuß, S. pinnata finden 
| fi) nur zwey Griffel und given Kapfeln, | 


403. Porſt. Tamarix.* G. 375. Tamarifeus 
T ournef. 


ib: eine” Blumendecke iſt fanftheiich, ſtumpf, 
aufrecht, beſtaͤndig, halb ſo lang als die Krone 
Brone iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter eyrund, einge⸗ 
tieft, ſtumpf, abſtehend. 
Staubf: fünf Träger, find haarfoͤrmig: d die Staub: 
beutel rundlich. 
Stempf: der FAitaoten zugeſpitzt: der Grif⸗ 
fel feblt: die drey Narben Kal, zuruͤckge⸗ 
rollt, federig. RT 
Er eine Kapfel, ift laͤnglich, sngefpißt, dreyſei⸗ 
tig, laͤnger als der. Keich einfaͤchrig, dreyklappig . 
"Scham: ſehr viele, ſehr kleine mit Haarkronen. | 
— der teutſche Porft bat zehen Staubfäden, won 


die wechielsweife, auflen ‚fteben, Fürzer I; alle 
- ‚find an der Baſis — —————— 


’ 


Rn 


404. Turnern. Turnera,: G. 37% Pam. 12. 


Belch; eine Blumendech it einblaͤttrig, trichter⸗ 
foͤrmig, faͤllt ab: die Röhre Ben: aufrecht, 
walzenfoͤrmig⸗ eckig. — | 


j T 
- Die Mündung aufrecht, fünfeheitich: die Kappen‘ a 
nie ſo als die ae u 


“ 


Krone: 
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Krone: ift fuͤnfblaͤttrig: die Blätter verkehrt⸗herz⸗ 
foͤrmig, zugeſpitzt, flach, aufrecht⸗ abſtehend: die 
Nägel ſchmal, in die Kelchroͤhre eingefuͤgt. | 

Staubf: fünf Träger, find. pfriemenförmig,, fürzer 

als die Krone, in die Röhre des Kelchs eingefügt :- 

die Staubbeutel zugefpißt,. aufrecht. 

Stempf: der Seuchtfnoten ift kegelformig: die drey 
Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staub: 
fäden: Die Marben baarförmig : vielfpaltig. 

Frucht: eine Kapfel, ift eyrund, einfächrig, dreyklap⸗ 
pig: an jeder Klappe ift ein gleichbreiter Boden 
nach der tänge angebeftet. 


Saam: ſehr viele, laͤngliche, ſtumpfe. 


405. Telephien. Telephium. * 5,377. Tour- 
nef. 128. | 


J Bel: eine Blumendecke if PEN : die | 
BrLlaͤttgen laͤnglich, ftumpf, eingetieft, mit vorfte: 
hender Ruͤckenſchaͤrfe, ſo lang als die Krone, de 
ſtaͤndig. 
Krone: aus fünf Blättern find laͤnglich, ſtumpf, uns 
terwaͤrts fehmäler, aufrecht. 
Staubfafünf Träger, find pfriemenförmig, fürjer als 
| die Krones die Staubbeutel queraufgelegt. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt dreyſeitig, ſpitzig: 
die Griffel fehlen: die drey Narben ſpitzig, 
abſtehend. 

Frucht: eine Kapſel, iſt kurz, dreyſeitig, dreyklabpig, 
| einfächrig: der Boden frey, um die Hälfte kuͤrzer 
als die Kapſel. 
Saam: ſebr viele, rundliche. 


R 2 | 406, Lin⸗ 


‘ 


N 
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406. Lingen. Corrigiola. *G. 378. Polygoni- 
folia Dill. gen. 3. 


Beldh : eine Blumendecke; iſt fuͤnfplaͤttxrig: die 

— Blaͤttgen eyrund, eingetieft, abſtehend, fo groß 
als die Krone, am Rande haͤutig, beſtaͤndig. 

Krone: aus fünf Blättern find eyrund, abftehend, 

kaum etwas geöffer als der Kelch. 

Staubf: fünf Teäger, find pfriemenförmig, ein: 

die Staubbeutel einfach. 

Stempf': der Fruchtknoten ift eyrund, dreyeckig: 
kein Griffel: die drey Narben ſtumpf. 

Frucht: der Kelch ſchließt den Saamen ein. 
Saam: einer, iſt eyrund, dreyſeitig. 


407. Pharnacien. Pharnaceum. G. 379. 


‘Bei: eine Blumendeck e, iſt fuͤnfblaͤtrig: die 
Blaͤttgen faſt eyrund, eingetieft, abſtehend, gleich⸗ 
foͤrmig, beſtaͤndig, inwendig gefärbt, mit einem zar⸗ 
ten Rande. 

Krone: keine: daher iſt der Keich am Rande dünne 

und inmendig gefärbt, 

—— fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, ſo fang | 
-als der Kelch: die Staubbeutel an ägr Baſis 

weyſpaltig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, dreyeckig: 
die drey Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die 

| Staubfäden: Die Narben flumpf. 
Frucht: eine Kapfel, ift eyrund, undeutlich dreheckig, 
bedeckt, breyfaͤchrig, aus drey Klappen. | 
Saam: find zahlreich, glänzend, kreisrund, EBEN — 
mit einem ſcharfen Rande eingefaßt. > a 

„408. Bo⸗ 
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408. Vogelkraut. Alfıne. * G. 380. 


Belch: eine Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen eingetieft, laͤnglich, zugefpigt. 
Krone: ift fuͤnfblaͤttrig; die Blätter gleichfoͤrmig, 
laͤnger als der Kelch. 

Staubf: fünf Träger, find haarförmig: die Staub⸗ 
| beutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten faſt eyrund: die drey 
Grriffel fadenfoͤrmig: die Narben ſtumpf. 
Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, — mit dem 
— Kerlche bedeckt. 


Saam: ſehr viele, rundliche. 


409. Blumenlaub. Xylophylia. #Mant. 1299. J 
Browns Phyllanthus. jam. 188. | 


: Bel : eine Blumendede, ift funftheilich/hefurbt: 
die Lappen eyrund. 
Krone: keine, (man muͤſte denn den Kelch davor an⸗ 
nehmen wollen). 
Staubf: fuͤnf Traͤger, ſehr tutz: die ——— 
- tel kuͤrzer als die Blume. 
Stempf: der Fruchtknoten rundlich: die drey 
- Griffel kurz: die Narben zerriffen. 
Frucht: eine Kapfel, rundlich, dreyfaͤchrig. 
Saam : zwey und zweh. F— 
Anm: find die Gefchlechter wohl FERN, die Di. 
men babe ich nicht ſelbſt geſehen. 


R3410. Kro⸗ 
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"A1o, Kronenkraut. Drypis. G.' 381. Mich. 
2% Mygind. Jacq, vind. 304. 


Kelch: eine Blumen decke, ift einblaͤttrig, roͤbrig: 
die Mündung fünfjähnig, beſtaͤndig. 
Krone: aus fünf Blättern: die Nägel fo fang 
als der Kelch, fhmal: die Mündung flad:. Die 
Platten zweytheilich: die Lappen gleichbreit, 
ftumpf: der Schlund befränzt mit zwey Zähngen 
an jedem, Blatte. i 
Staubf: fünf Träger, find fo Pre als die Krone; 
die Staubbeutel ainfach, laͤnglich, queraufge⸗ 
legt. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt verkehrteyrund, zu⸗ 
ſammengedruͤckt: die drey Griffel einfach, ab⸗ 
ſtehend: die Narben einfach. 
Frucht: eine Kapſel, iſt rundlich, mit dem Kelche 
bedeckt, einfaͤchrig, klein, quergeſpalten. 
Saam: einer, nierenförmig, glänzend. 


411. Beerblume.: Bafella. °C 382. 


Beldy: fehle. . | 
Brone: ift fiebenfpattig, frugföemig: die zwey Affen | 
Platten breiter, eine innerhalb den übrigen, ober: 
| waͤrts eingeneigt, an der Baſis fleifchig. .. 2 
“ Staubf: fünf Träger, find pfriemenförmig ; gleiche 
lang, an die Krone angewachſen und etwas kuͤrzet 
als dieſelbe: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt faſt kugelrund: die 
drey Griffel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staußt 
faͤden: die Narben laͤnglich, an der einen Seite 
der Spitze an den Griffeln. | 


Fr Seuche: 


» 











WVierte Ordnung, mit vier Staubwegen. 2603 
Frucht: die beſtaͤndige Krone ſchließt ro, ift feifchig, 
| ftelle eine Beere für. 

Saam: einer, iſt rundlich. F = 


— 412. | Kehrwiſch. Sarothra. TG. m 


Belch: eine. Blumendede, ift einblättrig, fuͤnfthei⸗ | 
lich, aufrecht, ‚beftändig: die Lappen gleichbreit, J 
ſpitzig. W 
Krone: ift meiſtens fuͤnfblaͤttrig: die Blätter lan⸗ 
zenförmig : gleichbreit, anf abſtehend, etwas laͤn⸗ 
ger als der Kelch, hinfaͤllig. 

- Staubf: fünf Träger, find fadenförmig, fo lang als 
die. Krone: die Staubbeutel rundlih. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: die drey 
Griffel fadenförmig, fo lang. als der Fruchtkno⸗ 
ten: die Narben einfach. = 
Frucht: eine Kapſel, iſt laͤnglich, ſpitzig, einfaͤchrig, 
dreyklappig, gefaͤrbt. | 

Saam: ſehr viele, nierenfoͤrmige, ſehr kleine. 


Vierte Ordnung. 
mit vier Staubwegen Tetragynia. 


413. Leberblume. Parnaſſia.* G. 384. Tour 


Kelch: eine Blumenderke, iſt fuͤnftheilich: die 
Lappen laͤnglich, ſpitzig, abſtebend, beſtaͤndig. 
Krone: aus fuͤnf Blättern, find tundlich ausgeſchnit⸗ 
ten, geſtreift, eingetieft, abſtehend. 
Fuͤnf H onigbehaͤltniſſe: jedes aus einer Schupr | 
pe, — beriföemig, eingetieft, mit dreyzehen ſtu⸗ 
R4 fenweiß 
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fenweiß hoͤhern Stielgen am Rande, dern jedes. 
| ein Kügelgen trägt, verfeben ift. | 
Staubf: fünf Tr äger, find pfeiemenförmiig, fo lang 
als die Krone: die Staubbeutel eingedrüdt, 
. qwueraufgelegt. 
| Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund, groß: fein 
Griffel, ſtatt deffen eintoch: dievier Narben 
ftumpf, beftändig, bey der Frucht gröffer. 
Frucht: eine Kapfel, iſt vieredig:eyrund, einfaͤch⸗ 
rig, vierklappig: der Boden dierfach, an die 
Klappen angewachfen. re 
Saam : fehr viele, längliche, 
. Anm: das wefentliche Merkmal fann man ſebe leicht 
von dem Honigbehaͤltniſſe nehmen. 


.. 414. Faltenblume. Evolvulus. *G. 385. 


Bei: eine Blumendecke, ift fuͤnfblaͤtrig: die 
Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, fpigig, beftändig. 

Krone: ift —— ————— faſt fuͤnf⸗ 
ſpaltig. 

Staubf: fünf Träger, find baarförmig, abftehend, 
faft fo lang ale die Krone: die Staubbeutel 
länglich. 

Stempf: der Seuchen oten faſt kugelrund: die vier 
Griffel haarfoͤrmig, auseinandergeſperrt, ſo lang 

u als die Staubfäden: die Narben einfah: 

Frucht: eine Kapfel, ift faft kugelrund, vierfächrig, 
vierklappig. 

Saam : find einzeln, rundlich, an einer Seite eig. 


Anm: iſt mit der Winde verwandt 


Sünfte 
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Fuͤnfte Ordnung. — 
Mit fuͤnf Staubwegen Pentagynia. 


415. Beerdolde. Aralia. G.386. Tournef. 1854. 
Belch: eine fehr kleine Hülle um die einſachen kuge⸗ 


runden Dolden. 


Die Blumendecke iſt fünfjähnig, ſehr klein, oben. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter eyrund, ſpitzig, 


aufſitzend, zuruͤckgeſchlagen. 


Staubf: fünf Träger, find pfriemenfoͤrmig, fo lang 
als die Krone: Die Staubbeutel enndlid. 


Stempf: der Fruchtknoten ift-rundlich, unten: Die 


fünf Griffel ſehr kurz, beftändig: die Natben 


einfach. 


Frucht: eine Beere, iſt rundlich, geſtreift, bekraͤnit, | 


fünffächrig. 
Saam: ſind einzeln, hart, langlich. 


416. MWiefenfraut, Statice. *G.388. Tournef. 
177..Limonium Tournef. 177. 


Belch : die gemeinſchaftliche Blumendede 
bat ben verfchiedenen einen verfchiedenen Bau. 


Die befondere Blumendede if einblättrig, . 


teichterförmig s die Röhre enge: die Muͤn⸗ 
dung ungetheilt, gefaltet, vertrocknet. 


| Brone: ift trichterförmig, fünfblättrig: die Blaͤtter 
unten ſchmaͤler, oben breiter, ftumpf, abſtehend. 


R5Staubf: 


— 


I r f 
” 
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Staubf : fünf Träger ‚ find pfeiemenförmig, kuͤrzer 


als die Krone, in die Nägel der Kronblätter einge: 
fügt? die Staubbeutel queraufgelegt. 


er der Fruchtknoten ift ſehr Flein: die fünf 
Griffel fadenförmig, von einander entfernt: die 


Narben fpigig. 


Seuche: keine: der befondere. Kelch wird beym 


Schlunde enger, die Mündung ‚ausgebreitet und 
" balt den Saamen. 


| Sam: einer, ift febr klein, en mit — | 


Kelche bekraͤnzt. 
Anm : Statice der Schriftſteller bat einen drenfachen ges 


meinfchaftlichen Kelch, macht eine rundliche Blume, 


- Limonium hält die Blümgen iu einer laͤnglichen Rei⸗ 
he vermittelſt des gemeinſchaftlichen Kelches, deſſen 
Schuppen wie Dachziegeln geordnet ſind. 


Das Wieſenkraut mit der einblaͤttrigen Blume, darf 
von diefer Gattung nicht getrennt werden, da in 
den fünfbläterigen die Träger der Staubfäden in 
‚die — der Kronblaͤtter eingefuͤgt ſind. 


| 417. Gieſekie. Gioſekia.* Mant. 1340. 


Kelch: eine Blumendecke ‚if: fünfblätteig : die 
Blätter eyrund eingerieft, Rumpf, am ande 
trocken, beftändig, 

Krone: feine. 0 

Staubf: fünf Trä ger, pfriemenföcmig, a an der Bas 

ſis eyrund, furz: die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten oben, rundlich, zuge⸗ 
ſtumoſt, fuͤnſtheilich: die. fünf Sri ffel kurz, 
uͤber ſich gefeimme: die ——— ſtumpf. 


FSrucht: 








a — —— — a —— ———— 
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Frucht: fünf Kapſeln, rundlich, etwas fine 


drückt, rauf, ftumpf; zufammengeräct. 
Saam: einzeln, eyrund, statt. | 


418. lache. Linum. + G. 389. — — 
Readiola Dil. gen. 7. : Chamaelinum 


Vaill. B. P. 4 f. 6. —— Mich, 
21. 


Beldy: eine Blumendede, ik fanfblatrrig, tanzen) 


förmig, aufrecht, Flein, beftändig. ; 


Brone: ift trichterförmig, fuͤnfblaͤttrig: Die Blaͤtter | 
länglich, oben nach und nad) breiter, ſtumpſ abſte⸗ 


hender, Hohe. Ro 


Staubf; fünf Tr ä ger, find pfeiemenförmig, aufrecht, | 


fo lang als der Kelch, (über dieſes noch fünf Anſaͤtze, 
welche wechfelsweife ſtehen): Die Staub be 
tel einfach, pfeilförmig. 


Stempf: der Fruchtknoten eytund: die funf Grif— 


fel fadenfoͤrmig, aufrecht, ſotlang als die Staͤnb⸗ 
faͤden: die Narben einfach, zuruͤckgeſchlagen. 


Sucht: eine Kapfel, ift kugelrund, "unvollfonmdz . 


fünfecfig, zehnfächrig, aus fünf Klappen, 5 


x 


Saam: einzeln, eyrund⸗ flach, zugeſpitzt, glatt. 0) 


Anm: bey Radiola fehlt ein Fuͤnftheil der Zabl. — 
Ben dem portugiefifchen Fl. finden ſich zehen Staub: 
fäden, er ift alfo mit dem Mälerfraute verwandt. 


4 


49. Al⸗ 








J 
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419. Aldrovande. Aldrovanda, 1@ 390- 


Mont. A. Bonon. 


Beldh: eine Blumendede, ift funſthellih aufrecht, 
gleichfoͤrmig, beſtaͤndig. 

Bepne: ift-fünfblättrig: die Blaͤttet laͤnglich, zuge⸗ 
ſpitzt, ſo lang als der Kelch, beſtaͤndig. 

Staubf: fünf Träger, find fo Tang als die Blume: 
die Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten ift kugelrund: die fünf 
Griffel ſehr kurz: die Narben fumpf. 
Srucht: eine. Kapfel, ift kugelrund, undentlich fünfs. 

eckig, ans fünf Klappen. 


— zehen, ſind etwas langlich, a an die innere Wand | 


‚ der Kapſel befeflget. | 
400. Sonnendau. Drofera. *G. 391. Ros PB 


lis, ‚Tournef. 127. 


Be: — Blum endecke, iſt einblaͤtrig, fünffpaß | 
.. tig, fpigig, aufrecht, beftändig. | 


"Beone: ift trichterfoͤrmig, fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter 


faſt eyrund, ſtumpf, etwas groͤſſer als der Kelch. 
Staubf: fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, ſo lang 
als der Kelch: die Staubbeutel klein. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich; die fuͤnf 
Griffel einfach, ſo lang als bie Sanoaen; die 
Narben einfach. 


Send: 





i % 
K 
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Frucht: eine Kapſel, ift faft eyrund, eifhäig, an. 
der Spitze fünfllappig. F 

Saam: ſehr viele, kleine, faſt eyrunde. 


ai. Dieblatt. ‚Craffk *6. 392. Dil. eh, 
96. J — 


F — eine RE ift fünfbläitrig: : die 
Blaͤttgen lanzenförmig, einnenförmig: eingerieft, 
aufrecht, fpigig, a neigen ſich in 

re zuſammen. 

Krone: ift fuͤnfblaͤttrig: die Nag el lang, — J 
gerade, eingeneigt, an der Baſis zuſammenhaͤngend: 
die Platten der ung REN | 

abſtehend. | | 

Fuͤuf Honigbehältniffe: jedes aus einen Heinen F 


ausgeſchnittenen Schuͤppgen, welches. auswärts: an 
die Baſis des Fruchtknotens befeſtiget iſt. 


Siaudf: fuͤnf Traͤger, ſind pfriemenförmig, fo lang 


„als die Röhre, in Die Nägel der Kronblaͤtter einges 
fuͤgt: die Staubbeutel einfäch. | | 


Stempf: fünf Fruchtknot en, ſind ldeglich, zuge⸗ 
| ſpitzt, endigen ſich in die pfriemenförmigen Grif 
“ fel von der Länge der Staubfäden: die Dar ben. 


ſtumpf. 
| Seuche: fünf Kapfeln, find langlich zugeſpitzt, gera⸗ 


de, zuſammengedruͤckt, — EN nach der ae! 


aͤnge auf. 
Saam: viele, Feine 


& 0 
I 


Ann: 


x \ 
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Anm: ift mit dem Zumpenfraute (Sedum) verwandt, 
= es ——— ſi ch die Zabl der Staub⸗ 
aͤden. 


+ 4 


| 422. Maherne. Mahernia. Mant. 1255. 


"Rei: eine Blumendecke, ift einblaͤttrig, fünffpal- 


tig, glodenförmig: mit ange pfriemenförmigen 
Zaͤhnen, beftändig, 
Krone: aus fünf Blättern nd herzformig, laͤng⸗ 
‚Eich, abſtehend, doppelt ſo lang als der Kelch. 
Fünf Honigbehältniffe, find verkehrt-herzfoͤr⸗ 


+ mig, geftielt, — ben ——— kuͤrzer als 


der Kelch. 
*8* fuͤnf —— find — kuͤrzer als 
der Kelch, figen auf dem Honigbehältnifle : die 
ı: Staubbeutel länglich zugefpigt, aufrecht. 


Stempf: der Fruhefnocen kurzgeſtielt, verkehrt: . 


eyrund, fuͤnfeckig: die fünf Griffel borſtenfoͤr⸗ 
mig, aufrecht, fo lang als die Kronbläter: die Rau 
- ben einfach. 
Sean eine Kapſel, ift eyrund, fänffächrig, fünf: 
klappig. 
Suomi einige nierenförmige. : 
Anm: ift mit der Hermannie fehr genau — — 
die Theile find verſetzt. 


423. Sibbaldie. Sibbaldia *E. 393. E. Lapp, b 
Belch: eine 1 umendede, iſt einblaͤttrig, halbzeben⸗ 


ſpaltig, an der Baſis aufrecht: die Lappen halb: 


lanzenförmig, gleihförmig, abftebend, wechfelsweife 


 Fomdlen, RR — | 
>, Rome: 


2* 
—7 En N — 








Sechſte Hrdming, mit vielen Staubwegen,. 271 


Rtone: aus fuͤnf Blaͤttern, ſind eyrund, im Reiche 
eingefügt«- 
- Sttaubf: fünf Träger, find haarfoͤrmig, fürger als 
| die Krone, im Kelche eingefügt: die Staubbegs 
tet Hein, ſtumpf. 
Stempf: fünf Feugefnoten, find eyrund; ſehr⸗ 
kurz: die Griffel mitten aus der Seite der 


Fruchtknoken, fo lang als die Staubfäden: die . J 


Narben knoͤpfig. 
Frucht: Feine: der Kelch' ſchließt und haͤlt den Saa⸗ 
men. 


Saam : fünfe, ſind laͤnglich. 


Anm: es iſt ſehr ſelten daß man die Griffel in dop⸗ 
pelter en nebjt fünfen auf einer Pflanze findet. 


Sechſte Ordmmg. 
Mit vielen Staubwegen Polygynia. 


424. Maͤuſeſchwanz. Myoſurus. * G. 
MyoJuros Dll.gen.. - 


Belb: eine Blumende de ift fuͤnfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen halblanzenfoͤrmig, ſtumpf, zuruͤckge⸗ 
— uͤber der Baſis befeſtiget, gefaͤrbt, hin⸗ 
aͤllig. 

Krone: ausfünf Blättern, ſind kuͤrzer als der Kelch, 
= Flein, an der Baſi 8 cöhrig, fi ſchief einwärts ges 

net 

Staubf: fünf Träger (oder mebrere,) find fo lang 
ir der Kelh: die Staubbeutel länglich, aufs 
re b 


Stempf: 


272 V. Klaſſe, mit ein Staubfaͤden. 


Stempf: die Fruchtknoten ſind zahlreich, ſihen auf 
dem Boden, in kegelfoͤrmig⸗laͤnglicher Geſtalt: kei⸗ 
ne Griffel: die Narben einfach.. 

Frucht: feine:- ein langer fadenförmiger Boden ift mit 
dem Saamen, wie mit Dachziegeln, bedelt.. 

Saam : find zahlreich, länglich, zugefpißt. 

Anm: die Zahl der Staubfäden ift ig diefer Gattung 
ſehr veränderlich. | 

Der Mäufefhwan; iſt mit dem Hahnefuß ſehr genau 
verwandt. | 


l 








ER —XR SER . 273 
— Sechſte Klafſe. — 
| Dit ſechs Staubfůden Hiexandria, .. | 
Erſte Ordnung... eu 
Mit einem Staubwege Monogynia. . 


425: Bromeln. Bromelia. *G.295. Plum, 8. 
Pinguin. Dil.eltb.240. Ananas Tour- 
ef. 426. 427. 428. Karatas Plum. 33 


Kelch: eine Blumendecke, iſt drehecig, klein, obem, 
beftändig: mit dren eyrunden Lappen. Ä 
Rrone: aus drey Blättern, find. ſchmal⸗ lanzenfhr⸗ 

mig, aufrecht, laͤnger als der Kelch. 


Das Honigbehaͤltniß iſt über der Baſis jedes 
Kronblatts angewachfen, eingeneigt. . | 


Staubf: ſechs Träger, find pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 

als die Krone, in Boden eingefügt: die Staub; 

Beutel aufrecht, pfeilförmig, | 

Stempf: der, Fruchtknoten if unten. der Grif— 
fel einfach, fadenförmig, fo lang ale die — 

den: die Narbe ſtumpf, dreyſpaltig. 

Stucht: eine Beere, ift rundlich, mit einem Nabel. | 

Saam: find —— uͤber einander gelegt ‚ länglich, 

s Rumpf. J | 


a 


sp 


m 0 


274 VI. Maſſe, mit fechs Stonbfäben, 


426. Tillandfe, T illandfia. } G. 396. Cara- | 
guata Plum. 33. Renealmia Plum, - 





7 


2 
38 — 
©“ “ 
f ' 


Keich: eine Blumendede, ifteinblättrig, dreytbei⸗ 
lich, laͤnglich, aufrecht, befländig: die Lappen 
laͤnglich⸗ lanzenfoͤrmig, zugefpißt. — | 

a Birones ift rößeig, einblättrig: die Roͤhre lang, bau⸗ 
ch die Mündung. dreufpaltig, ſtumpf, auf 
recht, Hein. — — 
Staubf: ſechs Träger, find fo lang als Die Nöte 
der Krone? ie- Staubbeutel fpißig, im Ober⸗ 
theile der Röhre, quer aufgelegt. | 
Stempf: der Fruchtknoten iſt länglich, an beyden 

“ Enden fißig: dee Griffel fadenförmig, fo lang | 

als; die. Stanbfäden : die Narbe dreyſpaltig, 





l 





\ ftumpf. . = een FE 2 = 
Frucht: eine Kapfel, if lang, ſtumpf⸗dreyeckig, zu⸗ 
— geſpitzt, meiftens einfaͤchrig, dreyklappig. 
Saam : viele, mit einer einfachen ſeht langen Haarkro⸗ 
ne beſetzt. | " ZEN; 
Anm: Phimiers Caraguata bat eine drenfpaltige Krone, 
LE Se 
" GP limiers Rencalmia, eine deegtheiliche Kemer 4, 
- 427. Burrmannie. Burrmahnia. } G. 397. '- 
Kelch: eine Blumendecke, iſt lang, einblätteig, 
walzenförmig, gefärbt, mit drey der Länge laufens 
- bäutigen Ecken; die Mündung dreyſpaltig, 
we | | 
u | - Rrone:- 





Erfte Ordnung, mit einem Staubwege,. 275 
‚Rröne: aus drey: Blättern, find ehrund, laͤnglich, 
ſehr klein, ſtehen in der Mundung der Roͤhre. 
Staubf: ſechs Träger, ſind ſehr kurz: die Staub: 
| beutel in. der. Mündung des Kelchs, fehr kurz, 
z paarweife zufammen, durch eine zuruͤckgeſchlagne F 
Spitze unterſchieden. 
re der Fruchtknoten if waltzenfoͤrmig, halb | 
ſo lang als der Kelch: der Griffel fadenfürmig, - 
ſo lang als die En die drey Darben ſtumpf, 
eingetieft. 
Frucht: eine Kapf 9 iſt mit dem Reiche bedeckt, wal⸗ 
zenfoͤrmig⸗ dreheckig, brenfücheigydregfiäpnig, ſpringt 
an den Eden auf. 
Saam: ſehr viele, Heine, 


428. Tradeſcante. Tradeſcantia * 3 398. 
‚Ephemerum Tournef. 193. . 


Keich: eine Blumendede, ift — die 
U Blaͤttgen eyrund, ——— abſtehend, be— 
ſtaͤndig. 
Arone: aus drey Blättern, find kreisrund, fa, | 
weit abftebend groB, gleichförmig. _ 
Staubf: fehs Ti äger; find fadenfScmig, cauch, fo 
laang gls der Kelch, aufrecht: die Staubbeutet 
nierenfoͤrmig. * 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, ſtumpfdreh⸗ 
eckig: der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narbe dreyeckig, ſtumpf. 
Seuche: eine Kapfel, iſt eyrund, mit dem Felche be⸗ 
deckt, dreyfaͤchrig, —* | 
Sem: wenige, edise. 





> 


S 2 429. Pon⸗ | 


276 VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfäden. 


429. Ponteder. Pontederia. TG.399. Hou⸗ 
Ä ſtons Michelia in den Trans. Philof. 


Kelch: eine Scheibe, iſt gemeinſchaftlich, laͤnglich, 
— ſpringt an der Seite auf. 

Rrone: ifteinblättrig, zweytheilich, röhrig: die Ober⸗ 
Ä lippe gerade, dreytheilich, zu Auflerft, gleichfoͤr⸗ 
mig: die Unterlippe zurückgefchlagen, dreythei⸗ 
lich: die Lappen gleichförmig. 
Staubf: fehs Träger, find in die Krone eingefügt, Ä 
wovon dreye pfriemenförmig, länger, 'in den obern 
Rand der Kronroͤhre; die übrigen dreye in die Ba⸗ 





ſis derfelben Röhre eingefüge find: die Staub: = 


Beutel aufrecht, länglih. 

Stempf: der Fruchtknoten ift länglich, unten: der 

Griffel einfach, niedergebogen : die Narbe 
s etwas dicke. | 
FIrucht: eine Kapfel, iſt leiſchig, fegelförmig, ander 
Spiße breit, eingebogen, dreyfaͤchtig, —— 
dreyfurchig. | 
Saam: fi ind rundlich, febe viele, 


430. Blutblume. Haemanthus. * G. 400. 
Touruf. 433. Dr acuneuloides Boerh. 
II. 226. 


Kelch: eine Hüte, J———— ſchließt 

| eine Dolde ein; die Blaͤttgen aufrecht, längs 
ih, beftändig, 

Rrone: ift einblättrig, aufrecht, fechstheilich: die Lap⸗ 

» & n aufrecht, J die Roͤhre ſehr Fury, 

eckig. 


Staubf: 








oe 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. Pe 


Staubf: ſechs Träger, find pfriemenfoͤrmig, in die 
Kronroͤhre eingefuͤgt, laͤnger als die Krone: die 
Staubbeutel quer aufgelegt, Länglich, 
Stempf: der Fruchtknoten ift unten: der Gtif | 
fel einfach, fo lang als bie Staubfäden: Vie fa 
be: einfach, 

Frucht: eine Beere, iftrundlich, brenfächtig. 
Saam : find einzeln, Drenfeitig. 


“431. Schneetropfen. Galanthus. 6. 407. 


‚Bed: eine Scheide, ift Tänglich, ſtumpf, zufammen: 

| gedrückt, fpringt auf der- flachen Seite auf, ver: 

Rrone: ift dreyblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, ſtumpf, 
eingetieft, loſe, abſtehend, gleichfoͤrmig. 

Honigbehaͤltniß, iſt walzenfoͤrmig ‚ drenblättrig, 

halb fo lang als die Kronblätter: die Blaͤttgen 
fronblätterförmig,, gteichlaufend „ ausgefchnitten, 
ftampf. 


Staubf: ſechs Traͤger, ſind — ſehr kurz: 


die Staubbeutel laͤnglich, zugefpißt, eingeneigt, 
endigen fich in.cine Borfte. - 
der Fruchtknoten ift Eu elrund, unten? 
evil — Fe — die a 
fäden: die Narbe einfach. 
Frucht: eine Kapſel, iſt eyfoͤrmig⸗kugelrund, Rum 
dreyeckig, dreyfaͤchrig, dreyklappig. 
Saam : ‚viele, kuͤgelrunde. > 


S3 432. Kno⸗ 


278 VI Mlaffe, mit ſechs Staubfäben. 
432. Knotenblume. Levcoium. *G.403. Nar- 
ci — —— Rn 208. A. C. D. 


% 


Kelch eine RUN ik längüch, ſtumpf, uuſam⸗ 
mengedruͤckt, ſpringt an der flachen Seite auf, ver⸗ 
welkt. 

Krone: iſt glockenfoͤrmig⸗ abſtehend, ſechsblaͤttrig: die 

Blaͤtter eyrund, flach, an der Baſis zufammen: 


gewachfen; ay den Spitzeü verdidt, zuſammenge⸗ 


zogen. 


Staubf:. ſechs Träger, find borftenförmig, ſehr kurz: 


die Staubbeutel länglich, ftumpf, viereckig 
aufrecht, von einander entfernt. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, unten; der | 
Griffel Feulenförmig, ftumpf: die Narbe bor⸗ 


DE ie aufrecht, ſpitzig, länger als.die Staub; 
= aͤden. 

Frucht: eine Kapf el, Mr eifelföemig, Depfächi, 
dreyklappig. 
Saam: viele, rundliche. 


433. Narziſe. Narciſſus. +G. 403. ‚Tu 
| 155. 


Kelch eine Scheide, iſt insg , frumpf, — 


gedrückt, fpringe an der flad en Seite auf, ver: 
welkt. 

KRrone: hat ſechs Bla ttet, find eyeund, zugeſpitzt, 
flach, aͤuſſerlich uͤber der Baſis der Roͤhre des Ho⸗ 
nigbehaͤltniſſes eingefuͤgt. 


Das Honigbehaͤltniß iſt einblaͤttrig, walzen⸗ teiche 


m an der Dindung .. _ 
— — Staubf: 


am 














Erſte Odnung init einem Staubwege. 279 


Staubf: fehs Träger, ſind pfriemenföemig, an Die, 
Röhre des Honigbehältnifes befeſtiget, kuͤrzer als 
das Honigbehaͤltniß: die Staubbeutel loͤng⸗ 

lich. 

Stempf: der Fruchtknoten iſtxundhch, ſtumpf⸗drey⸗ 
ſeitig, unten: der Griffel fadenfoͤrmig, laͤnger 
als die Staubfaͤden: die Rarbe dreyſpaltig, ein⸗ 
getieft, ſtumpf. 

Send: eine Kapfel, iſt rundlich— ſaimrf— dreyeckig, 

dreyfaͤchrig, dregflappig, i — 

Saam: viele, ſind kugelrund, mit einem Anhang. 


434 Gilgen. — °C. 404 —* arh. 
221. f. 299. | 


x 


— — — — 


ale eine Scheide, * — — —— 
gedruͤckt, ſpringt an der flachen Seite auf, ver⸗ 
wwelkt. 
Rrone: ift ſechsblaͤttrig: die Biatter —— 
flach, aͤuſſerlich uͤber der Baſis in die Möge des 
Honigbehaͤltniſſes eingefuͤgt. — 
"Das Honigbebältnig ift einblätteig, watzemwtrich⸗ 
‚.terföemig, oberwärts gefärbt: Die —— 
abſtehend, zwoͤlfſpaltig. 


Staubf: ſechs Traͤger, ſind pfriemenfenig, im die 
Spigen des Honigbehältnifles eingefügt und länger 

‚ots diefelben: -die Staubbeutel queraufgelegt, - 
langid. 
der Fruchtknoten iſt ſtumpf⸗ dreyeckig un⸗ 
0. tens dee Griffel fadenfoͤrmig, länger as die 
Staubfäden: die Narbe ſtumpf. 


— | 
Erz 64, Frucht: 





6 VE Klaſſe, mit ſechs Stanbfaͤden 


1. gleichbreit, aufſteigend, queraufgelegt. 
Stempf! der Fruchtknoten iſt unten: der Griffel 


3 


Frucht: vie-Rapfet, iſt tundiich deeyſenig, PR 
' ug dreyklappig. | 
: ſehr viele, fugelrunde. 


435- Hackenblume. Crinum.* G. 5. 


Kelch: eine Huͤlle, iſt ſcheidenformig, zweyblaͤttrig, 
laͤnglich, ſchließt eine Dolde ein, nad dem Auffpein, 
gen zurückgefchlageh. 

Krone: ift eindlättrig , trichterförmig : die Roͤbre 
laͤnglich, walzenfoͤrmig, eingebogen: die Muͤndung 
fehstheilich: die Lappen lanzenfoͤrmig⸗gleichbreit, 
ſtumpf, eirigetieft, zurüchgefchlagen,, wovon drey 


techfelsweife ftehen und durch einen bafenförmigen s 


Anhang unterfchieden find, 


_— fechs Träger, find pfriemenförmig, entfies 
. hen aus.der Bafisder Mündung, fo lang aus die; 
ſelbe, eingeneigt: die Staubbeutel laͤnglich, 


fadenfoͤrmig, ſo lang als die Blume: die Nar be 
dreyſpaltig, fehr Mein, 
Srucht: eine Hapfel, iſt ſaſt deenfächtig. 
Saam: viele. » 


436. Amarylle. Amaryllis. *6. 406. is 
" Narciffus Tournef, 207. | 


Reldy: eine Scheide, ift länglich, ftumpf, — 


gedrüde, ausgefchnitten , ſpringt auf BR 


Seite auf, verwelft. 
Rrone: aus ſechs lanzenſörmigen Vianern. 


—— En "Das 





Erfte Ordnung, miteinem Staubwege. 282 


Das Honigbehaͤltniß ans ſechs ſehr kurzen 
Schuppen, auſſen an der Baſis der Staubfaͤden. 


Staubf: ſechs Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig: die 
Stanubbeutel laͤnglich, queraufgelegt auf 


fteigend. - 


Stempf': der Seuchtfnoten iſt rundlich, gefurcht, 
unten: der Griffel fadenfoͤrmig, faſt ſo lang und 
ſo gelegen als die Staubfaͤden: die Narbe = 


fpaltig, dünne. 


Frucht: eine Kapfel, if bennahe ehrund, dienlich | 


rig, dreyklappig. 


—F 
Saam: viele, . 


Anm: die Biegung der Kronblätter, Staubfäden und 
Stempfels ift bey dieſer Gattung ſehr verfchieden, 


437. Uchtblume. Bulbocodium. * G. Em 


Kelch: fehlt. | i 
Rrone: ift fechsblättrig, trichterförmig: die Nägel 


ſehr lang, gleichbreit : der Schlund verbindet 


die Blaͤtter: die Mündung aufrecht: die B lät 
ter lanzenförmig, eingetieft. 


| Staubf: ſechs Träger, find pfeiemenförmig , in den 


obern Theil der Kronnägel eingefügt: : Die Staub: 
beutel queraufgelegt. 


Stempf: der Fruchtknoten ift eyrund: pfriemenför: . | 
mig, ſtumpf dreyeckig: der Griffel fadenfoͤrmig, 
ſo lang als die Staubfäden:. die drey R ar De n 


laͤnglich, aufrecht, rinnenfoͤrmig. 
Frucht: eine Kapfel, iſt De gef Die Ecien 
undeutlich, vreyfachrig 
Saam: zahlreich. 


S J — 


2 


- 282 V. Klaſſe, mit ſechs Staubfäden. 
438. Blattloſe. Aphyiianthes. S. 408. Tour: 
| nef. 430. 


Reich: viele Bälglein aus. einer e Spalie; fi Andi fans F- 


. zenförmig, wie Dachziegeln über einander gelegt. 
Krone: ift fecheblättrig: Die Blätter. verfebrrxen 


rund: die. Mündung abftebend: Die Nägel 
zart, aufrecht, Tanfen in eine Röhre zufammen. . 
Saubf: fehs Träger, find borftenförmig, kuͤrzer 


‘als die Krone: die Staubbeutel länglich. 


Stempf: dee Fruchtknoten iftoben, dreyeckig, freis 


ſelfoͤrmig: dee Griffel fadenförmig, fo laug als 
die Staubfaͤden: die drey Narben laͤnglich. 


Frucht: eine Kapf el, iRfreifelfrmig,brepedig, Dreh 
fächrig. 
Seam: eyrunde 


Anm : fie unterſcheidet ſich bloß durchdie Krone von den 
Simſen. Junco, 


439. Lauch. Allium. Tonrnef 206. Hal. Cr- 
‘pa Tournef.205. Porrum Tournef. 204. 
Scorodopraſum Mich. 24. KR Boerb. 
2. p. 146. 


| Reld: eine gemeinfhafeliche Seite, iſt tundüch 


| vermwelfet. 
Krone: aus ſechs länglichen Blättern. 
Staubf: fehs Träger, find pfriemenfoͤrmig, meis 


ſtens fo lang als Die Krone: die Staubbeutel 


| re ——— 


7 


Stempf: 





Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 283 
Stempf: ‚der — ——— ift.oben, kurz, meiſtens 
dreyeckig, an den Ecken ein Strich — | 
- der Griffer: einfach: die Narbe fpißig. , | 
Seucht: eine Kapſel, ift fehr. tuth Breit Der, 
dreyfaͤchrig, drepflappig.. | 
Saam : viele,rundihee 


la bey einigen Arten find drey wechfelstveife — 
de Staubfaͤden breiter, der mittlere Staubbeutel 
gabelfoͤrmig 1-4, 10- 12, 14, 16, 21» 23. 4 


"440. Lilie. Likum. . x G: 410. Tanne 195: 
kyrium Roy, 30 ©. 


Reldy: fehlt. 


Brone: iſt ſechsblaͤttrig, glockenfoͤrmig, unterwaͤrts en: 
ger: die Blaͤtter aufrecht, uͤbereinandergelegt, 
mit einem ſtumpfen vorſtehenden Ruͤcken, werden 
nach und nach breiter und abſtehender: an den 
Spitten ſtumpf, dicke, zuruͤckgeſchlagen. | 

Das Honigbehaͤltniß, eine der Länge. laufende 


roͤhrige kinie ift jedem Kronblatte von der RR bis 
in die Mitte eingegraben.. 


Staubf: ſechs Träger, find pfriemenfoͤrmig, auf⸗ 
recht, kuͤrzer als die Krone: die Staubbeutel 
laͤnglich, queraufgelegt. | Z 

Stempf: der Fruchtknoten iſt taͤnglich, walzenfoͤr⸗ 

mig, mit ſechs Furchen gefigeift: der Griffel 

walzenfoͤrmig, fo lang als die Krone: die Narbe 
etwas dicke, dreyeckig. 

| Sucht: eine, Kapfel, ift laͤngüch, fechsfurchig, an der 

ESpitze bobl —* ſtumpf; ; Deenfächeig, — 
app 


hr 


Eur T Ten 
une 


er VI Klaſſe, wit ſechs Stachfaͤen. 
ktappig: bie Klappen find durch ein Haar, wei 
ches gitterförmig verwebt ift, zufammengapeftet. 
Saam: find zahlreich, liegen in doppelter Reihe über 
einander, flach, auswärts, halbkreisßrund. 
Anm: das Honigbehaͤltniß iſt bey einigen Ar⸗ 
gen bärtig, ben andern kabl. Die Rronblät 
ter find bey einigen völlig EN Pr 
andern nicht. 


441. Koͤnigskrone. Frittilaria, *G. arı. Tour 
nef. 201. Petilium nad) der. erften Aus⸗ 
gabe 259. Corona imperialis —— 


197. 198. 


Kelch: fehlt. | | | 
Krone: ift ſechsblaͤttrig, gfocfenförmig, an der Vaſ⸗ 
abſtehend: die Blätter länglich, gleichlaufend. 
Das Honigbehältniß, eine Ernte in der — 
jedes Kronblattes. 


= Staubf: ſechs Träger, find — an den 
Griffel angeruͤckt: die Staubbeutel vier⸗ 
| eckig, länglich, auftecht., “ | | 
. Stempf: der Fruchtknoten ift laͤnglich, dreyeckig, 
ſtumpf: der Griffel’einfach, laͤnger als die 
Staubfaͤden: die N ar b e Deepfad," abſtehend, 


— 


ſtumpf. 


Frucht: eine Ka rt, ift laͤnglich, Rumpf, Dreapgprig, 

>“ drepfächrig;dreyflappig. | 

F Sam: ſehr viele, find flach, auswärts. balbtreisrund, | 
-— in doppelter Reipe tiber einander. z 


) 


BE Anm: 














Erfte Ordnung, mit einem Staubwege. a88 
| Anm: Tour nef orts Trittillaria hat ein laͤngliches | 
Honigbehaͤltniß und eine glatte Kapfel, _ | 


Tour ne forts Imperielisein hatbfugelföcmiges bo 
nigbepältniß: die Kapſel fcharfe Ecken. — 


442. Zapfenfraut. Uvularia, *G. 412. 


Relch: fehlt. ei 

Brone: bat fehs Blätter, nd lͤngüch— —— | 

mig, fpigig, aufrecht, ſehr lang. | 

. Das Honigbebaͤltniß, eine längliche Grube ig 
der Bafis eines jeden Kreonblattes. 

Staubf: ſechs Träger, find ſehr kurz, etwas breit: 
die Staubbeutel lang, aufrecht, halb fo lang 
als die Krone. - 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: ein Grif⸗ 

fel, iſt halbdreyſpaltig, fadenfoͤrmig, laͤnger als die 
en "Die Narben einfach, zurückgefchlas 


BR eine Kapfel, if eyrund⸗laͤnglich, dreyeckig 
dreyfaͤchrig, ſpitzig. u 
Sam: viele, rundliche, mſammengedruͤckte. 


483- Schwanzblume. Gloriof. * G. irz. | 
.Merbonica a Parif. Abh. BER | 


Kelch: ‚fehlt, | 

Krone: iſt fechsblättrig: die Blätter laͤnglich⸗ F 

enfoͤrmig, wellenfoͤrmig, ſehr lang, völlig zuruͤckge⸗ 
ſchlagen. 

Staubf: ſechs Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 

ls die Krone, gerade⸗abſtehend: die Staub: 
beutel queranfgelegt, | u 

Stempf: 





ö— — en * 


4 


2386 - VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfaͤden. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt Augelrund : den . 
Griffel fadenförmig, länger als die Staubfä- 
den, eingebogen: die Narbe dreyfach, ſtumpf. 
Frucht: eine Kapſel, iſt eyfoͤrmig, durchſichtig, drey⸗ 
faͤchrig, dreyklappig. | 
Sam: viele, find fugelrund, in doppelter Reihe gelegt, 
Anm: ift mit dee Schoßwurz (Erithronium) ver; 
">. wandt. — | ME Or 


444. Schoßwurz. - Erythronium. *G. 414 
Dens Canis Tournef. 202. 


Kelch: fehlt. | — men 

Rrone: har fehs Blätter, find laͤnglich⸗lanzenfoͤr⸗ 

.mig, zugeſpitzt, gegen die Baſis wechſelsweiſe übers 
einandergelegt, nach und nach mehr abſtehend, in 
‚der Mitte zuruͤckgeſchlagen. | 


- / 5 


Die Honigb ehaͤltni ſſe ſind zwey ſtumpfe harte 


Hoͤcker, weiche einem Blatte um das andere inner: 
halb nahe bey der Baſis angewachſen find. 


n kurz: die Staubbeutel lauglich. 


ad taubf: ſechs Traͤger, | find pfriemenförmig, febr | 
Stempf: der Fruchtknoten iſt kreiſelformig: der 


Griffel einfach, kuͤrzer als die Krone, gerade: 
die Narbe dreyfach, abſtehend, ſtumpf. 
Frucht: eine Kapſel, iſt faſt kugelrund, an der Bar 


ſöõs ſchmaͤler, dteyfaͤchrig, dreyklappig. 


Saam: ſehr viele, eyrunde, zugefpißte, . 
Pr j 


| 445 Tul⸗ 


\ 




















I- 


’ 
der 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 287 | 


445. Tulpe. Tulipa. *6. 415. Tournef. os, 


200, 


Reich: fehlt. 


Krone: iſt Ciockenformig, — die Blauuer 
ceeyrund⸗laͤnglich, eingetieft, aufrecht. 
Staubf: ſechs Träger, find pfriemenförnig, ſebr 
kurz: die Staubbeutel viereckig, laͤnglich, auf⸗ 
recht, von einander entfernt. 
Stenpf: der Fruchtknoten groß, laͤnglich drey⸗ 
eckig⸗ rund: der Griffel fehlt; die Narbe 
reis die Ecken vorfteßend zweyſpaltig, be⸗ 
ſt nn % res 
Frucht: eine Kapgel, ift deenfeitig, dreyfaͤchrig, dreh⸗ | 
flappig: die Klappen am Rande gefranzt, ey⸗ 
rund. 


Saam : ſehr viele, find- flach, liegen i in ven Reiben über 


einander, halbkreisrund, durch gleichförmige Plaͤtt⸗ 
‚gen unterfchieden, Feen 


446: Stiftblume. Alhuca. G 416 


Reid: fehlt. 

Krone: bat ſechs Blätter, find eyförmig: laͤngiich, 
beſtaͤndig: die drey aͤuff ern abſtehend: die drey 
innern eingeneigt, an der Spitze dicke, nierenfoͤr⸗ 
mig, ausgeſchnitten. 

Staubf: ſechs Träger, find fo lang als Die Krone, 
Drepfeitig: wovon die drey fruchtbaren’ gleich: 
“ Breit, an der Baſis breiter; über der Bafis an Raͤn⸗ 
dern gefaltet; die Staubbentel’queraufgelegf: 

die drey unfruchtbaren (Träger) wechfelsweife, 
dicker, — ohne Staubbeutel. | 
| Honig. 

F > 





as8 VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfäben. 
Das Honigbehättnig aus- den Furchen des 


Fruchtknotens, welche an der Baſis breiter find und 


ſich zur Seite in zwey Spigen endigen, die von der 


breiteren Baſis der fruchtbaren Staubfäden umges 
.beſn werden. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, dreyſeitig, 


ſaſt geſtielt: der Griffel dreyſeitig, oben brei⸗ 
‚ter: Die Narbe in der Mitte, dreyſeitig⸗pyrami⸗ 


denfoͤrmig, um welche noch drey andere Eleinere, 


- pfriemenförmige, abftehende herum fteben. 


Frucht: eine Kapfel, iftlänglich, ftumpf, deepedig, 


dreyfaͤchrig, drenflappig g. 


| A Sm; find zahlreich, flach, aufeinamderlrgend aus: . 


| waͤrts breiter. | 
| 447. Tulbagie. Tulbatn + Mant. 1300. 


Kelch; eine Scheide, iſt weytlappig, laͤnglich, baͤu⸗ 


tig: die Blumen geſtielt. 
Arone: ift fechsblättrig:: die Blätter eurer, 


fo lang als das Honigbehättniß, fißtn auf der Roͤh⸗ 


re deſſelben; dreye in der Mitte; dreye hinter der 
Mündung. 


Das Honigbehaͤltniß, einblaͤttrig, ———— 


mig: die Mündung ſechstheilich, pfriemenfoͤrmig, 

abblſtehend. 

Staubf: ſechs Träger, ſehr kutz: dreye im Schlun⸗ 

de ; dreye in der Roͤhre: die Staubbeutel 
länglich, ſpitzig. 

Stempf: der Fruchtknoten oben , eyrund: der 
„ Griffel walzenfoͤrmig, ie. die Narbe krei⸗ 
rn. hohl. J 


J F ' 
A i \ R 
1 ” “ 
> > * 
B - u 
— 12 


—R 








’ 


"pe Ostunn, Atmen Etabuehe 299 | 


—* — RN - Munde, been | 

rig. 

Saam: einige. | Ä | 

Anm : “unter die Rarjiffen fann man ke nicht bein: 
geil, weil der Fruchtknoten oben if: ‚die Krone it 
den Hyazinthen aͤhnlicher. 


48, Haͤrling. led ta. 


Beldy: fehlt. 
Krone! iſt ——— — die Mi — * 
ttheilich: /die Lappen eyrund⸗ laͤnglich, abſtehend, 
heſtaͤndig. 

Staudf: ſechs Traͤger, ſind ſehr kurz, baarförmig: 
die Staubbe utel laͤnglich, kuͤrzer als die Kron⸗ 
Hoͤtter. 

Stempf: det F iſt unten, kreiſelför⸗ 
mig: dee Griffel fadenfoͤrmig, ſo kang als die 
. Staubfäden:. die Nar bie etwas Kumof. 

Frud eine Kapſel, iſt etwas Jängfich, an der a: 

füslſchmaͤler, mir: der EN Arone — 

dreyfaͤchrig, dreuklapdig. 

Saem ſebr viele, rundliche. 


— gilchſtern. —— ze — 
Durnef. 293. AD.H.ILK. Solaris 
"Din, gen. 110... ME u 


Kelch: fehlt. 
Krone: iſt ſechsblaͤttr die dDiatter — 
uunter die Haͤlfte a ya che, "über der Harfe lad; er 
Pete, —— verlieren die Farbe. 


er a '& I. | 
a rs Sri 


. En 
‘ f — 
* 1524 


wen 


290 VI. laſſe, mit fechE Stau 


Staubf: ſechs Träger, fd auftecht an der Baß⸗ 
breiter, kürzer als die Krone: Die Staubbeutel, 
enfah- | ET 

Stempf: der Fruchtknoten edig:: der Griffel 

7 pfeiemgnföenug, beftäudig; Die Narbe ſtumpf. 

Frucht: eine Kapſel, iſt zundlich, eckig, dreyfachrig, 
dreyklappg. —— 

Saam : viele, rundliſhe. 








Anm: die Traͤger find bey einigen flach, aufrecht, 
wechſelsweiſe an dee Spitze dreyſpaltig, wooon Det 


mittlete Lappen den Siaubbentel txaͤgt; bey andern 
wechſelaweiſe einſach. 


450. Mauſezwiebel. Scilla-* G. 419. Lilis 
.  Hyacinthus ‚Tournaf..196. B. F. G. 
Hyacintbus flellaris Raj; meth. 119. 


Bed: fehle Wr nn 

.‚Rrone: bat ſechs Blätter, find eyrund, weit able: 
end, 77 
Staubf. fehs Träger, find pfsiemenföruig; halb fo 
fang als die Krone: Die Staubbeutel länglid), 
queraufgelegt.- REN; 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Gvif⸗ 
2 fe einfach, fo lang als die Staubfaͤden, hinfaͤllig: 
die Rarbe einſach. kuc 
Frucht: eine Kapfel, iſt faſt ehrund, glatt, dreyfur⸗ 
dig, dreyfaͤchrig, dreyklappig. — 
Saam: viele, rundliche. ne A 


ii. . 2 ne, . . SE -, a J Bar = 
451. Haͤugeblatt. Cymela. Ryen. 


* 


„a 


 ARele feh- > ae 
Krone; hatfechs Blätter, hängen mit den Nägeln 
ur re | R e J zuſam⸗ 


r 














EG 


Erſte Orrung, nis einem Qtanvbwege. zum 
zuſanimen, find nglich eingerweſt abahend; DE 
drey untern hängen runter, .. 

Staubf: ſechs Träger, ſtoſſen on de. Gap 8. nulam⸗ 
men, find ſehr kurz, abſtehend: der unterfte nieder: 
gebogen, noch einmal folang: die Stan bbeutel 
laͤnglich, aufrecht, ſpringen au n der Spige in vier 
ſtumpfe Zaͤhne auf. 

Stempf: der Früchtknoten it breyekis; fanıf: 
der Griffel fadenförmig, niedergebogen, fo.ia 
als der uuterſte aan: die Narbe etiva 
ige. —* 

— eine Kapſel, it eundlic, Brei, Dez | 


faͤchrig, dreyklappi. Ei e 
Saam : viele, laͤngſiche. — 


| 452. Affodu. ——— — Men Tag, e 


17%: 
Kelch: ‚fehlt. 


Rrone: .ift einbfättrig, —— die ig pnen lan 


zenförmig, flach, abſtehend. | 
Das Honigbe haͤltniß aus ſechs Klappen, — Ant. 

ſehr klein, in eine Kugel eingeneigt, t in die al der 

Krone eingefügt. | 


Staubf: fechs Träger, find — in die 

Klappen des Honigbehaͤltniſſes eingefuͤgt, im Bo⸗ 

gen gekruͤmmt; wechſeisweiſe kuͤrzer: die Sta u b⸗ 
vdeutel laͤnglich, queraufgelegt, auſſteigend. 

Stempf: der Fruchtknoten rundlich, unter dem 

Honigbehaͤltniſſe: der Griffel pfriemenfoͤrmig, 

in der Lage als die ——— die Narbe ab⸗ 


geſtuht. | u 
\ & 2 ———— Frucht: 





* 


202 Ri Alaſſe, wit ſechẽ Staubfaben. 


echt: eine Kapfel iſt kogeleuud, ſleichte, deehlap⸗ 
pig, dreyfaͤchrig. 
Sam: viele, dieyecige auf einer Seite buckuch· 


453. Spinnkraut. ‚Anthericam. “ G.422; 


Pbalangium "Tournef: 193- Bulbine 
im Dez vorigen aucoata a0 ei 8 


Rach: fehlt. 


Krone: bat fee Biätter, nd tanglich Rap, | 


abſtehend. 


Staubf: hs Sägen fi fiud "piemenfscnig, auft 


recht: die Staubbeutel klein, ‚quezaufgelegt, 
vierfurchig. 

Stempf der Ernähtfnoten iattbeuifich Abeperkiga 
der Griffel einfach, fo lang als die Staubfäben : 
die Narbe flumpf, dreyeckig. . 

Seucht: eine Kapſel, ift eyrund Apr Beinfubih 
breyſaichtig, drepkäphig.: wi 

Saam: find zahlreich, eckig. ee 

Anm! verſchiedene Arten har Fr Ehnubfiien 

"17-12, bey andern fallen die‘ Kronblättet nicht ab 
12, 13: ° 

"Zoneneforte Lileftram bet eine giockenſörmige 

Krone. 


Das Keishfpinuentrant (a calyeularum) *— 
einen dreyzaͤhnigen Kelch und drey unterfchiedene 

Marheu ohne Griffel: das N ze 
3 EIERN Ei ; 


A r 
7 
Pe 2 


. f . « 
x — 
Ze . 
22 * * — 
w e: 
— 0 
* — 
“ L 
L; 
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Erſte Ordnung, mit einem. Strabnege. 298 , 


454. Loewentapp. Leontice. tG. 423. Leom 
opetalon Tournef. 484. | 


KReilch: eine Blumendede, ift eos, mi — 
dend: die Blaͤttgen "gleichbreis , aoftehend; 
 wechfelsweife Feiner. . 

Rrone: aus fehs Blättern, find — ſeitis— 

noch einmal ſo lang als der Kich. 


Das Honigbehältniß,aus ſechs Schuppen, Anb | 


halbeyrund, abſtehend, geftielt, in die Baſis der 
Kronblaͤtter eingefügt, gleichfoͤrmig. 


Staubf: feche. Traͤ ger, find fadenfoͤrmig, ſehr kurz: 
die Staubbeutel aufrecht, jtoeyfächrig, zwey⸗ 
Flappig, Ipringen an der Bafis auf. 
der. Fruchtknoten iſt icaglich⸗ eyruud: — 
der Griffei. kurz, laͤnglichtund, ſchief in den 
Fruchtknoten eingefuͤgt: die Narbe, einfach. | 
Srucht: eine Beere, ift bobt, Fugelcund: iugefpißt, | 
qufgeblaſen, einfächrig, etwas (afüg, a a. © 
Sapm: wenige, kugelruauadddde. 


4A5. Spargel. Alpragus, “ Ga Tung, 
ee # 


Reife | 
Kro ig: die Blaͤtter — an bag \ 





n, find länglich, in eine Roͤßre nn 


ren innern wechſelsweiſe ftehend, 
— uͤckgeſchlagen, beſtaͤndig. 
Sta ger, find: fadenförmig, in die 
Kronblaͤtter eingefügt, aufrecht; kürzer — die Kro⸗ 
ar bie. Staubbeutel —— — 


mut. a 23 | Slenpfu 


na WERE, mit he Stauden. 
: der Fruchtknoteh ifl kretſelformig, dred⸗ 
eig: der Griffet ſehr karz: die Narbe ein 


überragender Tüpfel. 
mix: ne Werre, iſt kugelrund, mit einem nabel⸗ 


förmigen Tüpfel, drenfächrig. 
am: zwey zufammen, find rundlich, einmärne eig, 
2 glatt. 
Anm: man koͤnnte auch die Krone gan cihtig einbtäter | 
rig nennen. 
Die Geſtalt der Krone iſt ben verfehiedenen verſchie⸗ 
den; bey einigen iſt ſie aufrecht; bey andern flach, 
bey noch andern zuruͤckgerollt: die. Blume hänge, 
obgleich der Griffel febr fur; if. 


| 6: Dufenie. Dracaena. Man. 1256. m 
1: Bande: Beſchreibung. | 


Deich: fepin | j 
Krone: ift ſechoblaͤurig: die + aiter —— auf 











er gleichförmig,, bängen mic den Nägeln zu 


fammen. 
Brit fechs Träper, And in die Nägel eingefügt, 

pfriemenfoͤrmig, in der Mitte dicker, an der Baſis 

bäutig, faum fo lang als die Krone: Die Staub 
glich, queraufgelegt.. ed 
ſruchtknoten iſt eyrund, ſechsſtrel⸗ 
riffel fadenfoͤrmig, fo lang'als die 
1; die. Marbe drenfpaltig, ſtumpf. 


* ere iſtgorund, ſechefurchis, dei 
pin, cheunditusuich an der vg eins 
gekruͤmmt. 


Has 2 
ee, W KH Anm: 


L 





Vrtſte Otbnimg, mit einem Staubwege. 2058 
Anm: das Gattungsmerkmal kommt mit dem Spargel 
E überein, aber das Anſehen ift verfchieden. 


457. Zauken. Convallaria.* G. 425; a) Ti 
n luium. convallium Tournef. 14. b) Po- 
-Iygonatum Tournef. 14. c) Unifo- 
. Jium, Dill. gen. 7. u 


Reich: fett. | ö 
Krone: ift einbiättrig, glockenformig, — die Muͤn⸗ 
dung ſechsſpaltig, ſtumpf abſtehend⸗ zuruͤckge⸗ 
cſchlagen. 

Staubf: fchs Träger, find ofriemenfötnig; in das 

- Kreonblatt eingefügt, fürzer als die Krone: die = 
Staubbeutel länslich, aufrecht. or, 

Stempf: der Fruchtknoten ift fugelrund : ber 
Griffel fadenſörmig, länger als —— | 

die Narbe fiumpf, dreyeckig. 

Senat: eine Beere, ift ——— denihen ö0r 

| r Reife fledig. nn 

Beam: find einzeln, rundlih... 

Anm: Die Beere, welche, ehe ſie reif wird, act eckt ift, giät. 

na Se Mertmal, dge allen gemein iſt. | 

2 » macht eine eigne Gattung ans, weil, ve Krone eu 

Ken glockenfoͤrmig, abftehend if. - 
von diefer. Gattung getrennt u "weil die 
Bin röprig ⸗glockeufoͤrmig iſt. 2> 3, ——— 
weil ein — der Zabl in den Blucentheiten 


run ne. z 

r 9 ‚weit air Ring ſecho -heilich, abfrhet, ſebt fpisig 
e il, Sr 6 7. | j 

| 74 458. Staf⸗ 


SLR 





‚296 V. Klaſſe, mit ſechs Staubfaͤten. 
45 8. Staffelbaum. Capura LEER 1302. 


Kelch: Feiner. a 

Ärone: iſt einblaͤttrig, roͤhrig: die Roͤhre walzen⸗ 
foͤrmig: die Muͤndung ſechstheilich: die Lap⸗ 
pen' zugerundet; die aͤuſſerlichen ———— 
ſchmaͤler. 

Staubf Traͤger, kaum merklich: ſechs Staub⸗ 
eutel laͤnglich, in der Roͤhre, ———— 
| oͤher. 

Stempf: der Fruchtknoten oben, breyeckig rund⸗ | 
lich, abgeſtutzt: der Griffel —* för J 
kurz: die Nat be faſt kugelrund. | 

Seuche: sine. Beere. u. — 

Saam: a Pe. ce > es 


459. Tuberofe. Polyanthes. *G. 26. 


Bel: fehlt. J —— 
BKrone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig: die * — ein ⸗ 
gebogen, laͤnglich: die Muͤndun g an mit 
ſechs eyeunden Lap pen. 
Staubf: ſechs Träger, ſind dicke, ſtumof, am Schi 
.ı de der Krone: Die Staubbeniei gleichbreit, 
Dd laͤnger als die Traͤger. 
Stempf der Fruchtknoten H tundtic; im: Boden : 
=. der Krone: der Griffel fadenförmig, ' faſt kuͤr⸗ 
zer ale die Krone: — Narbe dreyfach etwas 
ch Bl, ‚föndert Honig ab. 
Srucht eine Kapſel, IRrundüh, damnoldreyectig mit u 
E der Baſis —— —* dreyfaͤchris/ dreytlappi . 


Be 2 Ra j Sam: 











Erſte Drbmurig, mikeinen&tanbisege, zayy 


Saam : ſehr viele, find flach, halb treisrund, ah in 
ai Reihen über einander. 


| 460. Hyacinth. Hyacinthus. * G. 427. Tom 
| nf: 180. Muſcari —— 180. & 


Reid): fehlt. an = — = 
RKrone: iſt einblaͤttrig, IR die Mündung 

fechsfpaltig, zurückgefchlagen. _ 03 

Das Honigbehaͤltniß, drey Loͤcher an teen 
des Sruchtfnotens, ſondern Honig ab. | 


Staubf: fehs Träger, find pfriemenfsenig, fing: 
die Staubbeutel eingeneiät. 

Stempf: der Fruchtfnoten ift eundlich deeyeckig, 

dreyfurchig: der Griffel einfad), fürzer als die 

— Krone: die Narbe ſtumpf. 

Indy: eine Kapſel, iſt rund, Brei, — 

faͤchrig, drenklappig. 

Saam: meiſtens zwey zuſammen, rundlich. 


‚Anm : dieſe natuͤrliche Gattung hat man in — | 


nicht natürliche getheilt: — 
a) Tourneforts Hyacinihus, weil die Brei 
laͤnglich iſt 5. 6. J es 
bb Toueneforis Muſcari, weil die Krone Au, lu⸗ 
gaelrund iſt 8-11. 


6) andere Aeten beben eine hehe ‚Sen 
F I, er 2% — 


Fr er a 


KL { 


a 467 Ku | 


Eu: \ 





as VI Meute. 
461. Runzelbinme. Ale — aes — 


Kelch: fehlt. 

Brohe: iſt einblaͤttrig, eyeimd: — lechsertig, vol⸗ 
ler Runzeln, halb ſechsſpaltig: Die Lapoen Dir 
Mündung lanzenfoͤrmig, zugefpigt, abſtehend, 
aufrecht, beſtaͤndig. 

Staubf: ſechs Träger, find pfriemenfoͤrmig, ſo lang 





Be als die Krone, in die Bafls der Kronlappen einger | | 


fügt: die Staubbeutel länglich, aufrecht. 
Stenpf: der Fruchtkuoten iſt eyeunds der Gtif: 
fet fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤden: die 
Narbe dreyſpaltig. 
Frucht: eine Kapfel, iſt eyrund, werbimn weite, | 

‚ drenfächrig. 

Saam: ſehr viele. — ee — 
Anm: die Staußf äden, welche — mit as 
lappen wechfelsweife,, fondern gegen dieſelben über . 
- ‚fteben, wie auch die Rrone die voller Ütunzehrund 
fe — iſt, gs diefe — ſehr | 
entlid, -.S 


2 "465. "Ye. Vucea. * G. 429: Dil. gen. 5. | 
Et,  Cordyline Roy. lugd. 22. \ | 


Da fehlt. 


ameı-iß. giedenſöermig, —— 
— zuſammen: : die Lappen ven ſebr 


| —— fee Bräter, Ind ſehr furz , oben bicker, 
zuruͤckgeſchlagen: die Staubbeutetfept klein. 


— der Fruchtknoten iſt laͤnglich, ſtumpf, 
EHE re 2; die Staubfäden: der Pet ifr 


A 





Enſte Ordnung, mit cuen Staubwege. 209 
fel fehlt: die Mar be ſtumpf, varchbohet, derd⸗ 
furchig, Die Lappen zweyſpattig. 


Frucht: eine Kapfel, iſt ianglich, dreyſpaltig, ftumpfe —. 


dreyeckig, drenfächrig, dreyklappig. 
Saam: ſebr viele, kegen in Fe Meihen uͤber einander. | 


463. Aloe. Aloe. * G.430. 7 ournef. 190. 


Relch: fehlt. 

Brone: iſt einblaͤttrig, Fechsſpaltig, laͤnglich: die Krk 

re bucklich: die Mündung adftehend, Heitz + 

Staubf: ſechz Träger, find pfriemenfoͤrmig faſt laͤn⸗ 

ger als die Krone, im Boden eingefuͤgt: die 
Staubbentel laͤnglich queraufgelegt. 

— der Fruchtfinorenitft eyrund: der Grit 
- fet — kang alsdie Staubfäden‘; ‚die 
Narbe ftumpf, Drenfpalti 

Frucht: eine Kapſel, iſt — —J dred⸗ 

raͤchrig, drenffappig, = 

"Si: viele, eckke. 


464. Agave. er 6 Bu a u 


KReich: fehlte — —— 
ed ift einbfättrig ; ericherformig· die Muͤn⸗ 
dung ſechstheilich, gleichfärmig s die Lappen 
lanzenfoͤrmig, aufrecht. 
Stauva fe Traͤger ſend fadenfötmig, aufteche, 
laͤngexgals die Krone: die, Staubbeut el gleich⸗ 
breit, Krzer als die Träger, queraufgelegt. | 
Stempf: der Fruchtknoten länglich, an beyden Eh⸗ 
7 verdjinngt,,naten: Der Griffel ſadenfoͤrmig, 
ſe lang als die — die Na rbe 
— dreheckig. 


| — 


j 


300 "VI. Klaſſe, mit ſechs Staußfüben. - 
Frucht: eine Rapfel, iſt laͤngüch, dreyechig an bey⸗ 


den Enden duͤnner, dreyfaͤchtig Se 
Saam: zablreich. BR 


465. Alſtroͤmerie. Alſtroemeria. * ” Gun. 
Beſchreibung der Alftrömerie in ben — 
acad. VI. p. 27. 


Red: fehlt. * 

Krone: ift fecheblättrig, feſt zwerfippig: die drey ‘inf 

ſern Kronblätter feilförmig zugeſtumpft, Reifg., 
geſpitzt: die innern —— lanzenfoͤrmig; 
die zwey untern an der Baſis roͤhrig. 

Staubf: ſechs Träger, find pfriemenfsemig, 


= „gebogen , ungleichlang: die Srausbeute 


länglich. 

Stempf: ber. Fruchtknoten iſt unten, ſechseclig, ab⸗ 
geſtutzt: der Griffel niedergebogen, fadenfoͤrmig, 
ſo lang als die Staubfaͤden: die drey N achen 
länglich, zweyſpaltig. 

Frucht: eine Kapfel,Aift rundlich ſechseckta ſteifge⸗ 
ſpitzt, dreyfaͤchrig, aus drey eingetieften K appen, 
welche breiter als die Scheidewand find. 

une :fehe viele, ſind kugelrund, mit vorfiehenden 
Tuͤpfeln bedeckt, mit einem Nabel an der Spige. 


‚466. Tagblume. Hemerocallis. * G. 433. Ei 
e lHo- ec rein wo. | 
Kelch > | : 
m ehehellih, —— die 


Röhre Big: die Münd ung abftehend, ober: 
warts mehr RN | 


“ . 


A 
— % 
4 — Staubf 
.‘ . x » h ® 
x 





Erfte Ordnung, mit. einem Staubwege. 30 

Stanbf: ſechs Traͤg er, ſind pfriemenförmig, ſo lang 
als die Krone, niedergebogen; die obern kürzer: . 

Die Staubbeutel langlich, queraufgelegt, aufs 
 Heigend, B 

Stempf: der Fruchtknoten if rundlich, — 
oben: der Griffel fadenfoͤrmig, fo lang und ſo 
gelegen als die. Staubfäden: die: ütache ſtumpf⸗ 
dreyeckig, aufſteignd. Zu 
Seuche : eine Kapfel, ift eyrund⸗ dredlappig beax 
eckig, dreyfaͤchrig, aus drey wine: eye 
Saam : fehr viele, rundliche,. ER 


47. Kalmus.. Acorus.* G. 434  Calamug 
Aromaticus Petit. gen. Mich 31.. - : 


Rıld: die: Kolbe, ift walzenfoͤrmig, ſehr cf, ag 
Blümgen bedeckt, one Scheide, - 
Blumendecke fh . .; :* ar 
Krone: ift fechsblättrig: die Blätter Au ypf,einges 9 
tieft, loſe, oberwaͤrts dicker und faſt abgeſtußht. | 
Staubf: ſechs Träger, find etwas Dicke, etwas län: 
ger ais die Krene: die Staubbeutel etwas 
— hier zweyknoͤpfig, an der Spige der Träger, ans 
wachfen. 
Stempf: der Sruchtfitoten bucklich, etwas laͤnglich, 
ſo lang als die Staubfaͤden: der Griffel febte: — 
die Narbe ein vortagender Tuͤpfel. | 
Frucht: eine Kapſel, ift kurz, dreyeckig, an enden 
Enden dünner, tunipf, dreyfaͤchrig. | * 
Saam: ‚viele, eyrund⸗ langliche — — 


— 46s. Pint. 





er 


— Oronuum. "Gas Arenin- 
** Te. 


Bei die Kolbe if — ſehr einfach, mit 
Bluͤmgen bedeckt, ehne Scheide 
Die Blumendecke fehle (man muͤſte sein 
„die Krone dafür annehmen wollen.) 
. Rrone: ift fecheblättrig : die Blätter ſchitdfonüg. 
raundlich eckig, beftändig.- 
| Staubf: ſechs Träger, fi nd ſehr kurz ſchwerdförmig, 
in jedem Kronblatte einer: die Staubbeutel 
zweyknoͤpfig, Länglich. | 
Stempf! der Fruchtknoten iſt rundlich, eingedruͤckt: 
% der Griffel fehler die Narbe rundlich, zwey⸗ 
ſpaltig. 


Frucht: ein Fruchtbaälg, iſt zatt mit der — 
den Kolben eingegtkaben. 


Saam: einer, Tundlicd, ſchwammig. an 


469, Niet. Clans. EG. 436: 


Ba ‚sine Blumend: öde, if (ehe he | 
die drey äufferen. ee fürzer, 





- Breiter: bie drey in nern länger, ſch mäler, zu⸗ 
geſpitzt. 

Brone: feing, Gel, wollte denn den Sit dafür hal⸗ 
ten.) 


Ftaubf: ſechs Teager, ſind —— Hänger alg 
der Kelch: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, oben: der 
Griffel dreyſpaltig, laͤnglichrund, ſchraubenfoͤr⸗ 
n J— die Narben einfach. & 
ru —X 


er 








"Krone: feine (man weilte. dig: Blumen decke weich, Ä 
wenn fie noch jung, gefärbe ift, für die Krone ans’ 


| Stempf: der 


- 


9 


Erſe Orönung, nein an ey 
Gear: Hr baung kagelrund. ms Amapfen wie Dech⸗ 


ziegeln ruckwaͤrts gelegten Schunpen bedeckt ein⸗ 


faͤchrig, erſtlich markig, hernach 
Sam: einer, ift fugelcund, fleiſchig. 


470, — — *G. 437. Le 


127. 


Kelch: ein Bir lei; aus siven Green, RR: 
Die Blumendede ift fehsblättrig: die Bra 
“gen. hinglich, zugefpigt, beftändig. > 


.. nehmeng): 


Staubf: BR Traͤger, find. hagrförmig, ſehr kutze 
tauhbeutel laͤnglich, aufrecht, ſo lang als 


die 
die Blumendecke. 

Fri chtknoten iſt dreyſeitzg, zugefpißt > 
der Griffel kurz; fadenfoͤrmig: die drey Nar⸗ 
ben lang, fadenfoͤrmig, rauch, eingebogen. 





— eine Kapfel, IR bed, Denfeig, anf 


rig, dreyklappig. 


"Saam: einige, rundliche. 


471. Richardie. Richard. 14 439. en = 


: . Philof. Transact. 
Kelch: eine BI —— ie — — 


Sid, affecht, zugefpigt, halb fo lang als Die Krone. 


Arone : iſt einblättrig , walzen : ——— : Die 
Mündung fechsfpaltig, fpißig, aufre 
Staubf: fehs Träger, find ſehr kurz: , Staub⸗ 


beutel rundlich, klein, bey den Einſchnitten der 


Krone. | Stempf: 








⸗ ‘ 


304 VI Klaſſe, mit ſechs Staubfäden. 


Stempf: der Frucht kaoten iſt unten: der. Grifs 


: fel fadenförmig, ſo lang als die Staubfaͤden, obers 


wärts dreytheilich: die. Mar ex‘ en ſtumpf. 


Frucht: feine. 


— 


Saam: dreye, And auf einer Seite gerundet, nr der u 


aAndern eckig, oben breiter, bucklich. 


Anm: gehört in den sardrlichen Ordnungen unter die : 


. Sternförmige. 


“2 — 


m. Sapote: Achras. +G. ass. — * 


Brown. Sapota Plum. 4 A 


y 4 


g: ” 


ie drey 


Reihe. 
N faſt 


Die — am Schlunde — Krone find :dey 
Kreonlappen gleich, u sftehend , aueges j 


eyrund, flach. . 


ſchnitten. 
Staubf: ſechs Träger, find — 


dem Schlunde der Krone, mit den Kronlappen ab⸗ 


— a i RN die Staubbeut el 
pitzig. 

Sreinph: der Frud tundiich eingedrndt: 
der Griffet} 3, länger als die Sie 
ner die Narb 


Ftucht: eine Keen 


ea ' end, woͤlffaͤchri 
mit ſehr weichen woͤlſfuch w 


T La 


‘ 


1) 


Be | Dur — Saamı 





Erſte Ornuno, mit einem iin Staubwege. 305 


Ssam: find einzeln, eyrund, glaͤnzend; am Hande mit 
einer länglichen Narbe, an der Baſis zugefpißt. 


J Anm: bey A. mammoſa fehlt der ſechſte Theil in der 


473. Winterbegre. Prinos. Ga⸗. 


Zabl. 


Relch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, halb⸗ 
ſechsſpaltig, flach, ſehr klein, beſtaͤndig. 

Krone: ift einblärtrig, radfoͤrmig: Die Röhre fehle: 
die Mündung fechstheilich, flach: Die Sappen 

eyrund. 

Staubf: ſechs Tr a ger, ſind pfriemenfoͤrmig, aufrecht, 
kuͤrzer als die Krone: die Staubbeutel längs 
lich, ftumpf. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, endigt ſich 
in den Griffel, der fürzer als die Staubfaͤden 

At: die Narbe flumpf. 

Frucht: eine Beere, ift rundlich, ſechsfaͤchrig, weit 

groͤſſer als der Kelch. 

Saam : find einzeln, beinhart, flumpf, auf einer Seite 
erhaben, auf der andern flach. 


Anm: fie unterfcheider fich vorzüglich durch die Zahl von 
Sülft Ilex. - en 


Zuweilen aber fehlt der ſechſte Theil. | 


474. Burfere. Burfera. G.440. Jacq. 60. 


Kelch: eine Blumendede, ifl drenblättrig : die 
Blättgen rundlich, eingetieft, abfiebend, Mein, 
hinfällig. 


BKrone: ift dreyblaͤttrig: die Blätter eyrund, flach, 
— | 


zugefpißt, En 
u Staubf: 





306 „VI Klaſſe, mit ſechs Staubfaͤven. 
Staubf: ſechs Träger, fi find .pfeiemenföcmig, auf⸗ 
- recht, fo lang als der Kelch: die ERROR, 
laͤnglich, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, ſo lang 
als die Staubſaͤden: der Griffel febr kurz: 
| die Narbe Mnöpfig. , Ä 
Frucht: eine Kapfel, iſt eyrund, undeutlich: dreyeckig, 
einfaͤchrig, dreyklappig: die Klappen fleifchig, 
ſaftig. 
Saam: einer, iſt sa zufammengebeüch, faft berz⸗ 
foͤrmig. 


| 475. Sauerach. Berberis. G 442. _ 


Belch: eine Blumendede, if ſechsblaͤttrig, abſte⸗ 
hend: die Blaͤttgen eyrund, an der Baſis ſchmaͤ⸗ 
ler, eingetieft, wechſelsweiſe kleiner, gefärbt, bin: 
faͤllig. | 

Brone: ift fechsblättrig: die Blätter rundlich, ein⸗ 
getieft, aufrecht:abftebend, kaum etwas groͤſſer als 
der Kelch. 

se zwey —— ſind rund⸗ 
rundlich, gefaͤrbt, au die Baſis eines Kron⸗ 
blattes angewachſen. 


Staubf: fehs Träger, find aufrecht, zufammenge: 
drücke, ftumpf; zwey Staubbentel find an 
beyden Seiten der: Spihe des Traͤgers ange⸗ 
wachſen. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt walzenfoͤrmig, ſo 
lang als die Staubfaͤden: der Griffel fehlt: 
die Nar be kreisrund, breiter als der Fruchtkno⸗ 
Een mit einem feharfen Rande umgeben. 


Fass : 








— A — m a ai ae 


— 


Ente Ordnung, mit einem Staubwege. 307 


Sucht: eine Beere, ift walzenfoͤrmig, ſtumpf, mit 
einem nabelfoͤrmigen Tuͤpfel, einfaͤchrig. 
Saam: zwey, find laͤnglich, walzenfoͤrmig, ſtumpf. 


a 476. Riemenblume. Loranthus. t G.Abßßgr. 
Bgill, Pariſ. Abh. 1720. Jacq. 


Kelch: die Dede des Fruchtknotens iſt unten: - 
“ ein ungetheilter eingetiefter Rand. a. 
Die Dede der Staubfäden oben, oder ein un: 
getheilter eingeriefter Rand. Ä 
“ Brone: ift ſechsblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, jur 
- N rüdgerollt, gleichförmig. | BE 
Staubf: fehs Träger, find pfriemenförmig, an dee. 
Baſis der Kronblätter angewachfen, fo lang als die: 
| Krone: die Staubbeutel laͤnglich. | 
Stempf: der Fruchtfnoten ift Känglich, jwifchen . 
beſyden Kelchen, oder unten: Der Griffel ein: 
fach, fo lang als die Staubfäden: die Narbe. 
ftumpf. a: | 
Frucht: eine Beere, ift länglich, einfäthrig. 
Sam: ift länglich, | J 


477. Strichelblume. Canarina. *Mant. 1301. - 


Kelch: eine Blumendeche, iftoben, aus ſechs Blaͤtt⸗ | 
gen die lanzenförmig, auswärts gekruͤmmt, beftäns. _ 
> dig find.” ne FE 
Krone: ift einblaͤttrig, glockeufoͤrmig, fechsfpaltig, 
nervig, — F 
Honigbehaͤltniß, aus ſechs Klappen, find gleiche 
foͤrmig, von einander entfernt, bedecken den Bo⸗ 


den. 
— Ma - Staubf: 


⸗ 





308 . VE Slaffe, mit ſeche Staubfaͤden. 
Staubf: ſechs Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, aus⸗ 


waͤrts abftehend , in die Klappen eingefuͤgt: die 
Staubbeutel. an der Spige bängend. Ä 


Stempf: der Fruchtknoten unten, fechsedig: der | 


Griffel kegelfoͤrmig, kurz: die Narbe länger 
ö als die Staubfäden, Feulenförmig, ſechstheilich. 
ſSruch eine Kapſel, iſt ſechseckig, Rumpf, ſechs⸗ 
| faͤchrig. 

Saam: zahlreich, Kein. i 


478: Hillie. Hillia. G. 444. Jage 66. 


Kelch: eine Blamendecke, iſt ſechsblaͤttig, — 


die Blaͤttgen laͤnglich, ſpitzig, aufrecht. 
a, ift einblaͤttrig: die Roͤhre walzenfoͤrmig, 


ſechsfurchig, ſehr lang: die Muͤndung ſeche ſpal 


tig: die Lappen laͤnglich, flach. 


Staubf: ſechs Traͤger, ſind ſehr kurz: die Staub— 
— laͤnglich, ER ‚ im Schlunde der 
rone. 


Stempf: der 5 rucht en noten iſt unten, laͤnglich, un⸗ 


deutlich⸗ſechseckig: der Griffel fadenfoͤrmig, 


ſo lang als die Roͤhre: die Narbe knoͤpfig. 
— iſt laͤnglich, zuſammengedruͤckt, mweyſachi⸗ 
Saam : zahlreich, ſehr klein. 


479. Frankenie. Frankenia. *G. 445. Fram 


kia Mich. 22. 
Kelch: eine Blumendecke, iſt — faſt wal⸗ 


zenfoͤrmig, zehneckig, beſtaͤndig: die Muͤndung 


fuͤnßaͤhnig, ſpibig⸗ En 
Krone: 


Erſte Ordnung, mit einem Eiauswehe. 309 


Krone: iſt fünfblättrig: die Nägel fo lang als der 
| Kelch: die Muͤndung flach: die BT 
rundlich, abftebend, 

Honigbehaͤltniß, ein rinnenförmiger zuge⸗ 
ſpitzter Nagel, iſt in den — jedes ————— 
eingefuͤgt. | 

Staubf: ſechs Träger, find fo {ans als der Kelch: 

die Staubbeutel rundlich, zweyknoͤpfig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich: der Grif⸗ 
fel einfach, ſo lang als die Staubfaͤden: die drey 
Narben laͤnglich, aufrecht, ſtumpf. 


> Frucht: eine Kapfel, ift eyfoͤrmig, einfaͤchrig, — 


klappig. 


* Saam: ſehr viele, eyrunde, ſehr kleine. 


480. Zipfelblume. Peplis. *G. 446. Portula 
Dill. gen. z. Glaucoides Mich. 18. 


— eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, glocken 
foͤrmig, beſtaͤndig, ſehr groß: die Mündung‘ 
zwoͤlfſpaltig: Die Zaͤhngen wechſelsweiſe Wr 
rücgeichlagen. 

Krone: ift fechsblättrig: die Bkaͤtter eyrund, ſehr 
klein, im Schlund des Kelchs eingefuͤgt. 

Staubf: ſechs Träger, find pfriemenförmig, kurz: 
die Staubbeutel rundlih. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif, 
fel febr furz: Die Narbe Ereisrund. 

Frucht: eine Kapfel, ift herzfoͤrmig, zweyfaͤchrig, die 
Scheidewand entgegengeſetzt. | 

Saam : fehr viele, find drenfeitig, fehr Flein. 

Anm: bey den meiften Blämgen einer und ‚eben derfels 

ben ——— fehlt die Krone völlig. 


u 0. Zweyte 


310 VE Klaſſe, mit ſechd Staubfaͤden. 
Zweyte Ordnung: 
Mit zweh Staubwegen Digynia. 


481. Reiß. Oryza. *G. 448: Tournef. — 
Mich. 81. B. B. 


Belch: ein Bälglein, aus zwey — iſt einbluͤ⸗ 
thig, ſehr klein, zugeſpitzt, faſt gleichfoͤrmig. 

Krone: aus zwey Spelzen, find nachenfoͤrmig, einge: 

‚ tieft, zuſammengedruͤckt: die groͤſſere fünfesfig, mit 
Granne befeßt. 

.Honigbebältniß (Kronblaͤtter bey Mir 
haeli) ift zwenblättrig, flach, an einer Geite 
des Fruchtknotens, fehr Flein: die Blättgen an 
Ei . ſchmal, an der Spige abgeftußt, —— 

end. 

Staubf: ſechs a find haarförmig, fo lang als 
die Krone : Die Staubbeutel an der Baſis 
zweyſpaltig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt kreiſelfoͤrmig: die 
zwey Griffel baarförmig, zuruͤckgeſchlagen: die 
Narben keulenfoͤrmig, federartig. 

Frucht: keine: Die Krone verwaͤchſet mit den Saa⸗ 
> men, ift eyfoͤrmig⸗laͤnglich, zuſammengedruͤckt, am 
Mande duͤnne, an beyden Seiten mit zwey Streifen. 

Saam: einer, iſt groß, laͤnglich, Rumpf, zuſammenge⸗ 
druͤckt, auf beyden Seiten zweyſtreifig. 

Anm: iſt wohl die Bluͤthe aus zwey BR: — 
mengeſetzt? D. Aymen. 


v 
— 


"92. Stau = 


— 


— gmente Orönung m mit zwey Shaubtvegen: 3ır 


‚482, Stauderich. Atraphaxis. *G. 449. 


Belch: eine Blumendecke, iſt zweyblaͤttrig: die 
Blaͤttgen ſtehen ges hi einander über, find lan: 

i jenförmig, gefärbt, beftändig. 
Brone: ift jwenblärtig: die Blätter rundlich, mit 
Buchten, gröffer als der Kelch, bejtändig. | 
Staubf: fehs Träger, find haarförmig, fo lang als. 
der Kelch: die Staubbeutel rundfih. 
Stempf: der Fruchtknoten zufammengedrückt: fein 

Griffel: die zwey Narben Fnöpfig. | 
. Seuche: feine: der Kelch, (hließt den Saamen ‚ein. 
Saam : einer, iſt rundlich, zuſammengedruͤckt. 


— 


Dritte Ordnung: Ba a 
Mit drey Stauowegen Trigynia. 


48 Ampfer. Rumex. *G. 451. Lapathum Fr 
- 1m Acetoſa. Tournef: 287. =. 


Bel: eine Blumendecke, ift drenblättrig: die 
Blättgen ftumpf, zurückgefchlagen, beftändig. 
Krone: iſt dreyblättrigs die Blätter eyrund, groͤſe 
“fer als der Kelch und ihm aͤhnlich, eingeneigt, bes 
ftändig. — 
Staubf: ſechs Traͤger, ſind haarfoͤrmig, ſehr kurz: 
die Staubbeutel aufrecht, zweyknoͤpfig. | 


Stempf: der Fruchtknoten ift Freifelförmigsdren: 


ſeitig: die, deep Griffel haarfoͤrmig, zurüchge: : 
ſchlagen, ragen dureh Die Rißen der eingeneigten . 
— herver: die. Narben UNE: 


u Sud 


312 VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfäben. 


Frucht: feine :- die drenfeitige $ rone Ati den 
Saamen ein. 


Saam: einer, ift drenfeitig. 


‚ Anm: bey dem rundblättrigen Ampf: R. di- 


gynus (21) fehle ein Drittel der Zahl in allen 
Theilen der Fructification, die Staubfäden ausge: 
nommen. 

Die Sauern Ampf. Acetofae. (23- -26) haben 
ganz getrennte Gefchlechter, männliche und weibli⸗ 
che Blumen beſonders. 

Der Stachel A. R. ſpinoſus (22) hat halbge— 
trennte Geſchlechter, Blumen von beyderley Ge⸗ 
ſchlechte. Die Blumendecke an weiblichen 


Blumen hakenfoͤrmig. 

Der Alpen A. R. — hat DON Ge 
ſchlechte. 

Ber einigen Arten ift ein hartes Körngen auſſen an 

die Kronblaͤtter angewachſen. J 


| 484. Gefeaud, Flagellaria. #G.450. 


Beldy: eine Slumendece, ift fechsblättrig, gleich: 
förmig: die Blättgen rl beftändig ; die 
| aͤuſſeren fpißiger. 

- Krone: fehlt. | 
Staubf: fehs Träger, find fadenfoͤrmig, faſt ſo lang 
als der Kelh: die Staubbeutel rundlich, 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, ſehr Mein: 
der Griffel ſo lang als die Staubfäden, drey⸗ 

ſpaltig: die er einfach, flach, beftändig. 


Seuche: 














Bel: : eine Blumendede ‚if —— die 


| Dritte Ordnung, mit drey Staubwegen. | 313. 


Frucht: eine Steinfruct, ift RN: — 


mit der Blume bekraͤnzt: 


a die Muß rundlich. 


485. Scheuchzerie. Scheuchzeria *G, " 
—— X. I. | 


— 


Blaͤttgen laͤnglich, ſpitzig, zuruͤckgeſchlagen⸗ ab⸗ 
ſtehend, ungefärbt, beſtaͤndig. — 
Krone: fehlt. 
Staubf: ſechs Traͤger, ſind haarfoͤrmig, ſehr * = 
ſchwach: die Staubbeutel aufrecht, Rumpfı... | 
- febr lang, zuſammengedruͤckt. 
Stempf: drey Fruchtknoten, find eyrund, zuſam⸗ 
mengedruͤckt, fo groß als der Kelch: die Grifs 
fel fehlen: die Narben laͤnglich, oben ſtumpf, 
Nauswärts an den Fruchtknoten angewachſen. 
Frucht: fo viel Kapfeln als Fruchtfnoten, find rund⸗ 
lich, zuſammengedruͤckt, aufgeblafen, zurückgefchla: 
gen⸗von einander entfernt, zweyklappig. | 


Saam : find einzeln, Tänglich. | 
Anm: die Anzahl des Fruchtknotens und der Kapfen, : 


ändert fich von dreyen big zu —— doch ſind drey 
die gewoͤhnlichſte Zahl. 


486. Dreyzack. Triglachin. * 453 qun- 


cago. Tournef. 142. 


Beb: eine Blumendede, ift drenblättrig : : die 
me en rundlich, ſtumpf, eingetieft, bins 
llig. 
Brone: bat drey Blätter, ſind eyrund, eingetieft, 
el dem — rs Ä 
SGtaubf: 


⸗ 


314, Vi: Rlaffe, mit ſechs Staubfäben, 


Staubf: ſechs Traͤger, find ſehr kurz: eben ſo viel 
—Staubbeutel, kuͤrzer als die Krone. | | 

Stempf: der Fruchtiknoten iftgroß: die Griffel 

feblen : drey oder ſechs Marben zuruͤckgeſchla— 
gen, federartig. 
Sucht eine Kapfel, iſt eyrund, laͤnglich, ſtumpf: 

ſo viel Faͤcher als Narben, ſpringen ande Bar. 

fis auf, die Klappen fpigig, | 
-Saam: einzelne, längliche. 


0487. Melanthe. Melanthium. }G. 454. Cayt.: 


Kelch: feiner, (man müfte denn die Krone dafür an⸗ 
nehmen.) \ 
Bone: bat ſechs Blätter, find eyrund: laͤnglich, ab⸗ 
ſtehend, mit langen gleichbreiten Nägeln, beſtaͤn⸗ 
dig. 


Staubf fchs Träger, fi nd fadenfoͤrmig, aufrecht, 


ſo lang als die Krone, in welche fie. über den Naͤ⸗ 





geln eirfgefügt find : die ‚Staubbeutel kugel ⸗ 


rund. 

Stempf: ber Fruchtknoten. iſt kegelförmig, ge: 
ſtreift: die drey Griffel voneinander ——— 

den, krumm: die Narben tumf 
Study: eine Kapſel, iſt eyrund, dreyeckig, breyfur⸗ 
chig, dreyfaͤchrig, aus drey Kapſeln inwendig in 
9J. eine verbunden. 
—— ſehr viele, Mn ind niſammergedrüch, bolbey⸗ = 
tu “ : 


J 


es * . 
j r * z 
— 2 
| = 488. Krall⸗ 
> ; % 
| R A 
z 
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488. Krofblume. Medeola. *G.455. 


Reldy: feiner, (man wollte denn bie Krone dafür bab 
tem) * 

Krone: iſt fechsblättrig: die Blätter eyrund⸗ längs | 
' lich, gleihförmig, abftehend, zuruͤckgerollt. " 
Staubf: fehs Träger, find pfriemenförmig, fo Tang. _ 

als die Krone: die Staubbeutel queraufgez. 
legt. 


:, Stempf: dry Fruchtknoten find boenförmig, endi⸗ 


gen ſich in die Griffel: die Narben aus— 

waͤrts gefrümmt, „etwas id « 

- Seuche: eine Deere, iſt rundlich, dreyſpaltig, — 
rig. 

Saam: einzelne; verkehrtherzfoͤrmige. 


Anm: bey der virginiſchen Kr. M. virginiana, welche ich 
von dem beruͤhmten D. Gronov bekommen ha⸗ 
be, habe ich nur vier Kronblaͤtter geſehen. 


489. Dreyblatt. Trillium. TG. 456. 


Kelch: die Blumendecke iftdreyblättrig, abſtebend: 
die Blaͤttgen eyrund, beſtaͤndig. 

| Krone: hat drey Blätter, find faſt eyrund, etwas. 
gröffer als der Kelch, 

Staubf: fehs Träger, find pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 
als der Kelch, aufrecht: die Staubbeutel mm, 
der Spige der Träger, länglich,, fo lang als die 
Träger, | 

. Stempf: der Fruchtknoten iſtrundlich: der Grif⸗ 

feel fadenfoͤrmig, auswaͤrts gekruͤmmt: die Ju 

ben einfad. | 

n en — Seuche: 


| 


316 VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfaͤen. 


Frucht: eine Beere, iſt rundlich, dreyfaͤchrig. 
Saam : viele, rundliche. 


490. Zeitloſen. Colchicum. * G. 457. ‚Tour- | 


. nef. 181. 182. 
KRelch: feiner, (einzelne Scheiben.) 


Brone: ift fechstheilich : die Röhre eckig, entſteht 
aus der Wurzel: die Mündung aus lanzen⸗ 


foͤrmig⸗ eyeunden, eingetieften, aufrechten fappen. 
Staubf: fehs Träger, find. pfriemenfsrmig, kuͤrzer 


als die Krone: die Staubb eutel laͤnglich, vier⸗ 


klappig, queraufgelegt. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt in der ze. vers 


graben: die drey Griffel fädenförmig, fo lang 
als die Staubfäden: die Narben zuruͤckgeſchla⸗ 


gen, rinnenförmig. 


Seudht: eine Kapfel, iſt drenlappig, einwärts duch 


„eine Nath verbunden, ftumpf, drenfächrig, ſpringt 
einwaͤrts an den Mäthen auf. 


Saam: ſehr viele, faſt kugeltunde, runzliche. 
| 491. Schwindblume. Helonias. 1Q@.458. 


Reldy: feiner. 
Arone: iftfechsblättrigs die Blätter laͤnglich, gleich: 


förmig, hinfällig. 

Staubf; fehs Träger, find pfeiemenförmig, etwas 
Ä länger als die Krone: die Staubbeutel quer: 
aufgelegt, 
Stempf: der Fruchtknoten ift eundlich, dreyeckig: 
die drey Griffel —————— die Nar⸗ 


ben ſtumpf. 
Frucht: 


* 





Vierte Oromung, m mit vier Staubwegen. 317 _ 


Frucht: eine Kapf el, ift tundlich, dreyfaͤchrig. 
ai ia 


Vierte Ordnung: Zr 
Mit vier Staubmwegen Tetragynia. 


492. Petivere. Petiveria. *G. 459. Plum, 39% 


Kelch: eine Blumendecke, ift vierbfättrig : die 
Blaͤttgen gleichbreit, ſtumpf⸗ gleichfoͤrmig, auf⸗ 
recht, beſtaͤndig. | 

Krone: keine, (als der gefärbte Kelch.) 5 

Staubf: fehs Träger, find pfriemenförmig, aufz 
recht, alle fo lang als der Kelch: die Staubs 
beutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten ift zufammengedrück, 
laͤnglich: die vier Griffel pfriemenfoͤrmig, ſte⸗ 
- Benin gerader Reihe: die Narben — be⸗ 
ſtaͤndig. 

Frucht: keine, als eine Rinde um den Saamen. | 

Saam: einer, ift länglih: unten fehmäler, rundlihs 

. oben breiter, zufammengedrückt , ausgefchnitten:- 

mit den auswärts zurückgefchlagenen, fteifen, fpißis 

gen Griffeln befegt, deren mittlere länger find., x 


Anm: die achtmännige Pet. Per. oftandra uns 
terſcheidet ſich durch acht Staubfaͤden. 


u | Sünfte 


. 318 VI. Klaſſe, mit ſechs Staubfaͤden. 
FSuͤnfte Ordnung. 
Mit vielen Staubwegen Polygynia. 


493. Froſchloͤffel. Aliſma. * G. 460. Dama | 
fonium — Vaillant. Par. 


Abh. 1716. 


Kelch: eine Blumende cke, if Vrenblätteig die | 


m Blättgen eyrund, eingetieft, beftändig. 
. Krone : ift drepblätteig: die Blätter rundlich, groß, 
flach, weitabſtehend. 


Staubf: fehs Träger j find pfriemenförmig, tuͤr⸗ 


zer als die Krone: die Staubbe utel rundlich. 
Stempf: mehr als fünf Fruchtknoten: die Grif— 
fei einfach: die Narben fumpf, 
u zufammengedrüchte Kapſeln. J 
aam: einzelne, kleine. 


Am: Tournef. Damafonium G) wurde durch die | 


fechs groſſe zugefpigte Kapfeln unterfchieden. 


Dillens Alifma durch die en ſtumpfen, eis | 


hen Kapfeln. 








494. Schirmkraut. Trientalis. *G.461. 


Ermeer — — v = 


Er ME DER. 319 
Sieben de Klaſſe. | 
it fieden Stanbfaͤden Heptandei, | 


Erſte Ordnung: | | 
Mit einem Staubwege Monogynia. 


Reich: eine Blumenbdedte, ft fiebenblättrig: Die | 
Blaͤttgen lanzenförmig, zugeſpitzt, abſtehend, be⸗ 
ſtaͤndig. 

rone: ift fternförmig, flach, einblätteig, fi ebentheilich, 
haͤngt an der Baſis ſehr leicht zuſammen: die La ps 
pen eyrund-lanzenfoͤrmig. 


Staubf: ſieben Träger, find haarfoöͤrmig, in die Naͤ⸗ 


gel der Krone eingefügt, abſtehend, fo lang als der 
Kelch: die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten ift Fugelrund,, der 
| Griffel fadenförmig, fo lang als ” Staubfäden; Br 
die Narbe Fnöpfig. 


” Stucht : eine Fapfelartige Beere, ift ſaftloß, kugel⸗ 


rund, einfaͤchrig, die Schale ſehr zart, ſpringt an 
verfchiedenen Naͤthen auf. 
Saam: einige, find eig? der Boden ſehr groß, durch 
-., die Saamen ausgehölt. 
Anm: die gewöhntichfte Zahl in dieſer Pflanze, ift die 
Sieben, ob fie gleich zuweilen abändert. 
Die Frucht iſt eine trockne Beere, welche nicht wie 
eine Kapſel in —— I 


N 


495. Par 








320 VII. Klaſſe, mit ſieben Staubfaͤden. 

495. Pavie. Aefculus. * G. 462. Hippoca- 
ſtanum Tournef. 382. Pawia Boerk. 
260. 

Relch: eine Blumend ede, iſt einblättig, roͤbrig, 
klein, fuͤnfjaͤhnig. 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter eunblich, am 
ande gefaltet: wellenförmig, flach, abftebend: die 
Nägel ſchmal, in.den Kelch eingefügt, ungleich 

> foͤrmig, gefärbt. | 


Staubf: fieben Träg er, find ofriemenförmig, ſo lang 
als die Krone, niedergebogen: die Staubbeutel 
| auffteigend. 


Stempf: der Fruchtknoten ift — endigt ſch 
in dem pfriemenfoͤrmigen 6 riffel: die N. arbe 


zugefpißt. 
Frucht: eine Kapfel, ifl (ederantig, runblich, drey⸗ 
faͤchrig, dreyklappig. en 


Scamı zwey, faft 5— 


Anm: man findet gemeiniglich nur einen Saamen in 
der Kapſel, ſieht man aber den Fruchtknoten an, 
ſo wird man finden, daß zwey die natürliche Ans 


zahl (en. 


* | ; | 
Tr | 7 Zwegte 





\ x 


nn 2 


Bu | 


Stempf: der Fruchtknoten ’ift kügeirunde Der. 


497. Eydexenſchwanz. Saururus. *G. 464 a: 


496. Randfnoten, Limeum. 1G.463.. , 
Kelch: eine Btumendede, iſt fünfdläktig: die 


41 ar 


 Biveste Ordnung; mit zmeh Stauhweden. "ger 


3Zweyte Ordnung: — 
Dit zwey Staubwegen Digyniz. 


[1 
« an 


Blaͤttgen eyrund, zugefpißt, mit vorſtehender 


\ 


Rücenfoäef, am Rande Käucg: jmep Reken m 


* aͤuſſerſt; beſtaͤndig. | 
one: hat fünf Blätter, find. eyrumd, ‚mis kurzen 

Naͤgeln, ftumpf, Fürzer als der Kelch. E —* 
Honigbehaͤltniß, ein Rand um den-Fru ⸗ 
ten, traͤgt die Staubfaͤden. an 


Staubf: fieben Träger, find pfriemenförmig,; kürzer 


als die Krone: die Staubbeugel eyrund, 


, 


Griffel zweytheilich, walzenfoͤrmig, fürzer als 
— 


die Staubfaͤden: die Narben ſtumpf. er" 
Fucht; eine Kapfel, iſt kugelrund, zwehfächrig. 
Saam: viele. — Ei: 


Dritte Ordnung: 


Mit deep Staubwegen Tiigynia, :h. % 


Belch — Kaͤtzgen, iſt laͤnglich, mit Bluͤmgen bes 
eckt. 


Seite, gefaͤrbt, beſtaͤndig. 
Krone: fehlt. 


Re 


& | Staubf; 


Die Blumendede iſt einblärteig, Tänglich, zue 
i ! 





522 VII. Klaſſe, mit fieben Staubfäben. 
Staubf: ſieben Traͤger, ſind haarfoͤrmig, fang: die 
Staubbeutel länglich, aufrecht. Ä 
Stempf: vier Fruch tknoten, find eyrund, zuge 
fpigt: fein Griffel: die Narben länglich, an 
der innern Spitze des Fruchtknotens angewachfen, 
Saum: vier Beere, find Kin, PR 


am: einer, iſt eyrund. 
| Vierte — | 
Mit fieben Staubwegen Heptagynia. 


498. Siebner. Septas. +G.465. 


Kelch: eine. Dlamenbeit, iſt ſiebentheilich, abe⸗ 


m nd laͤnglich, gteichförmig, 
Is der Kelch. 

‚ find pfriemenfscmig, fo fang 
Stafbbentel faft eyrund, 


Inoten, find aaͤnglich, endi⸗ 
gen ſich in pfriemenfoͤrmige Griffel von der 
Unge der Staubfaͤden: die Narben ſtumpf. 
Seuche: fieben Kapfeln, find rn ſpibis⸗ gerc⸗ 
laufend, einklappig. | 
Saam: ſebr viele. = 





’ 
aA 
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er — 


Achte 





— 


nun 


‚er e oe ‚323 
— Achte Klaſſe. re 

Mit. acht Staudfaͤden Octandria. 
. Erſte Ordnung: er | 
Dit einem Staubwege Monogynia. | ö 


499. Rapuzinerle. Tropaeolum. *G.466. Car- 
= damindum Tournef. 244. | 


Reich: eine Blumendede, ifteinblättrig, fünffpaltig, 
aufrecht⸗abſtehend, ſpibig gefaͤrbt, hinfaͤllig; die 
zwey unteren Lappen ſchmaͤler: endiget ſich un⸗ 
ten in ein Honigbehältniß, iſt pfriemenfoͤr·⸗ 
mig, gerade, laͤnger. 

Rrone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter rundlich, iu 
die Theilungen des Kelche eingefügt: die zwei 
oberen auffigend; Die übrigen untern mit 

laaͤnglichen gefranzten Nägeln verfehn. 

Staubf: act Träger, find pfriemenfoͤrmig, kurz | 

miiedergebogen, ungleich lang: die Staubbeutel 

aufrecht, laͤnglich, vierfächrich, auffteigend. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, dreylappig, 


gejtreift: der Griffel einfach, aufrecht, folang 


als die Staubfüden; die Marbe dreyſpalui, 
| fpißig. . 
Frucht: drey Deere, find etwas fefte, auf — 
— erhaben, gefurcht⸗geſtreift, au Der andern : 
eckig. 
Sean: dreye, find auf einer Seite bucklich, auf der 
ur andern eckig, rundlich, gefurchtgeſtreiſt. u: 


E22 500,08: 


Ir — 


* VI. Hlaſſe, mit acht Staubfaͤden. 
500. Osbeckie. Osbeckia. *G. 467. 


Kelch: eine Blumendede, i einblättrig, glocken⸗ 
foͤrmig, beſtaͤndig: die M ndung viertheilich, 
binfaͤllig; die Lappen laͤnglich, ſpitzig; gefranz⸗ 


te Schuͤppgen zwiſchen den Lappen. 

Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blätter rundlich, aufſi⸗ 
tzend, laͤnger als der Kelch. 

Staubf: acht Träger, find fadenförmig, kurz: : 
Staubbeutel länglich, aufrecht, . fi 
in einen fadenförmigen Schnabel von der t nge des 
Staubbeutels. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, unten an 
den Kelch angewachſen, endiget ſich oben in vier 
gefranzte Schuppen: der Griffel fadenförmig, 


R lang als die Staubfäden: die Narbe eins 


— eine Ka pſel, iſt mit der abgeflußten Roͤhre 
des Kelchs bekleidet, faſt eyrund, vierfaͤchrich; 
die Faͤcher ſpringen an Spitze nach der | 


| auf. - 
Samt ſehr bice, ruhe: die Böden mondfor⸗ 
mig. 


501. Ankerblume. Rosi *G, 468. Gronen. 


Reich: eine Slumendede, iſt einblaͤttrig, roͤhrig, 
unten bauchig, laͤnglich: die Muͤn dung vierſpal⸗ 
tig, beſtaͤndig. 

Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blaͤtter rundlich, in 

Kelch eingefuͤgt, abſtehend. 

Staubf: acht Träger, find fadenfoͤrmig, laͤnger als 
der Kelch, im Kelch eingefuͤgt: die Staubbeu⸗ 

tel niedergebogen, gefurchet, gleichbreit, ftumpf, 
queraufgelegt. Stempf: 

—* — * > " 


\ a | — 
Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 325 
Stempf: der Fruchtknoten iſtrundlich: der Grif— 
fel einfach, fo lang als die Staubfäden, niederges 
bogen: die Narbe etwas Dice, inglih. -. 
Frucht: eine Kapfel,- ift rundlich, RUE, vier⸗ 
klappig, im Vauche des Kelchs. 
Saam: febr viele, rundliche. 


502. Nachtferze, Oenothera. *6. 469. On4 — 
gra Tournef. 156. | Se 

Bel: eine Blumendede, it einblattrig, ‚oben, 
Binfällig : die Röhre walzenförmig, aufrecht, 
. lang, hinfällig: die Mündung viertheilich; die 
Lappen laͤnglich, ſpitzig, niedergebogen. 

Krone: ift vierbfättrig: die Blätter. verfehreherz 
förmig, flach, in die Tpeilung des Kelchs eingefügt, 

fo lang als die Kelchlappen. | 

Staubf: acht Träger, find pfriemenförmig, einge 
kruͤmmt, im Schlund Des Kelchs eingefügt , kürzer 
als die Krone: die Staubbeutel länglich, quer⸗ 
aufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt walzenfoͤrmig, un⸗ 
ten: der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narbe vierſpaltig, dicke; ſtumof, 
zuruͤckgeſchlagen. 

Frucht: eine Kapſel, iſt walzenfoͤrmig, viereci— vier⸗ 
faͤchrig, vierklappig. 

Saam: ſehr viele, find eckig, nackend: der Voden 
——— ren, N 


’ ba 4 * ẽ— 
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Sam: find einzeln, länglich, eckig. 


7 
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336 VIE Kläfie, mit acht Staubfäden. 
503. Halbbiume. Gaura. *G.470: = 
| Kelch: eine Blumendecke iſt einblaͤttrig, oben, hin⸗ | 


fällig: die Röhre walzenfoͤrmig, fand, an der. 

Baßis dicker, enthält vier Tängliche angewachfene 

Druͤſen; die Mündung viertheilich; die taps 
pen länglich, zurütfgefchlagen. z 


Krone: iftvierblätteig: die Blätter länglih, ger 


‚gen die pbere Seite auffteigend, gleichförmig, Die . 
Nägel ſchmal, auf die. Röhre des Kelchs befe⸗ 


| ftiget. F — 
Staubf: acht Traͤger, ſind fadenfoͤrmig, oberwaͤrts 


breiter, gerade, koͤrzer als die Krone; eine honig⸗ 
gebende Drüfe an der Baſis eines jeden: Die 
Staubbeutel länglich, queraufgelegt. . 


5 Stempf: der Fruchtknoten ift länglich, unten: der 


Griffel Fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfär _ 
den: Die vier Narben länglichrund, eyrund, ab- 
ftebend, | | | 


Frucht eine Kapſel, ift eyrund, vieredig, an den 


Ecken zufammengepreßt. 


504. Unholdenfraut. Epilobium. *6G. 47 L. 
 Chämaenerion Tournef. 157. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig, oben: 


Blaͤttgen laͤnglich, zugeſpitzt, gefärbt, bir 
| TE 
‚Rrone: ift vierblättrig: die Blätter rundlich, auf 
ſen buuter, ausgefchnitten, abſtehend. 
Staubf: acht Träger, find pfriemenfoͤrmig, wechſels⸗ 
weiſe kuͤrzer: die Staubbeutel eyfoͤrmig, zu⸗ 
ſammengedruͤckt, ſtumpf. = | 
A Da SE ze . Stempf: 


⸗ 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 327 


Stempf: der Fruchtknoten iſt walzenfoͤrmig, ſehr 
lang, unten: der Griffel fadenfoͤrmig: die “ 


Narbe vierfpaltig, dicke, ſtumpf, zuruͤckgerollt. 


Frucht: eine Kapfel, ift fehr lang, walzenförmig, gez 


ftreift, vierfächrig, vierflappig. ° 

Saam: find zahlreich, länglich, mit Haarkronen befegtt 
der Boden ſehr lang, viereckig, frey biegſam, 
gefaͤrbt. 


Anm: bey einigen ſind die Staubfaͤden und Stempfel 
aufrecht, bey andern nach der untern Seite nieder⸗ 


gebogen. | 
505. Möfefe. — Mant. 1257. on 


Relch: eine Blumendede, it vierblättrig, weitaß? = 
ſtehend: die Blaͤttgen lanzenförmig, zugefpißt, 


- hinfällig. 


Kröne iſt vierblaͤttrig: Die Blätter verfehrt: eyeund, i 


ftumpf, fo lang ale der Keld). 


Staubf: acht Träger, find borftenförmig, aufrecht, ° 


fürzer als Die Krone: Die Staubbeutel yunds 
lich, 


| "Stempf: der Fruchtknoten ift oben, eyrund: der 


Griffel wahenförmig , fo lang als die Stanbfär % 


den: Die Narbe flumpf. 


Frucht: eine Kapſel, iſt pfriemenfoͤrmig vie: 


tig, vierflappig. 


Saam: fehr viele, abgeſtutzte, liegen in vier Reiben 


übgreinander, 
. Anm; iſt mit dem Muskraute Corchorus verwandte 


Ei 4* Do⸗ 
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328 VII. glaſſe, mit acht Staubſäden. 
506. Dodonaͤe. Dodonaea. Gen. planı.r. n. 855. 


‚ }Manı. 1303 Jacq. 
Beich: eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig, flach; 


die Blaͤttgen un ſtumpf, eingetieft, — 


fällig. 

Krone; feine, 

Staubf: acht Träger, find fehr Au: die Staub⸗ 

beutel länglich, im Bogen Befruemt eingeneigt, 
fo lang als der Kelch. 


| Stempf: der Fruchtknoten dreyſeitig ſo lang als 


der Kelch: der Griffel walzenfoͤrmig, dreyfur⸗ 
ir aufrecht: die Narbe fall drenfpaltig, etwas 
pißig. 

Frucht: eine Kapſel, iſt dreyfurchig, aufgeblaſen, 
dreyfaͤchrig, Die Ecken haͤutig, groß. 

Saam : zwey und zwey, rundliche. | 

Ann; daß fie eine befondere Gattung ausmache bezeu⸗ 


gen diejenigen, die fie in Natur geſehen: Jacquin 
Bromne und andere: die Flebrige Dodonde 


viſcoſa Dodonaea in Hort. cliff. 144. ift die Ptelea 


viſcoſa in den Spec. plant. 173. 


. 507. Mo; Combretum. '}G.475. £oefl Ka 
"Seite 308. 248. Ä 


KRelch: ‚eine Blumendecke, iſt einblätteig, oben, 
glockenfoͤrmig, vierzähnig, hinfällig. 
Krone: ift vierblaͤttrig: die Blätter eyrund, fpißig, 
. im Kelch eingefügt, Faum länger.als der Sch, 
Staubf: acht Traͤger, ſind borſtenfoͤrmig, aufrecht, 
febr Img: die raubbentel EEE 


— —— 
J N 


Stempf: 
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Stempf: der Fruchtknoten unten, gleichbeeit: der 
Griffel borftenförmig, fo Tang als die Staubfa⸗ | 
den: die Narbe fpibig. 

Frucht: Feine, eine Rinde um Den Saamen. 

Saam: einer, ijt vigredig, an ben Ecken baͤutig, zu⸗ 
geſpitzt. F 


508. Grisleye. Griflea. +G. 474. 


Beldj: eine Blumendecke, ift einblättrig, pfrie⸗ 
menförmig, glodenförmig, aufrecht, vierzähnig, ger 
färbt, beftändig, | 

Krone: ift vierblätteig? die Blätter eyrund, in bes 
Einfchnitten des Kelchs fehr klein. 


Staubf: acht Träger, find pfriemenförmig, aufr“, 


recht, lang, aufſteigend: Die Staubbeutel ein⸗ 

fach, aufrecht, rundlich. | 

Stempf: der Fruchtknoten ift kugelrund, geftielt: 
der Griffel fadenförmig, fo lang als die Staub: 

fäden: die Narbe einfach. 

Frucht: eine Kapſel, iſt kugelrund, kuͤczer als der 
Kelch, einfaͤchrig | 
- Sam: fehr viele, end rundlich, ſehr klein: der Bo 

den groß. 


Anm: zuweilen find die Theile der Blume um einen | 
Fünftheil vermehrt, 


309. Guara. Guarea. }Mant.ı 305; von er Ä 
— Allemand. | 


Kelch: eine Buumendete, iſt ainblättrig, vierthei⸗ 
lich, etwas flach, ku 
Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blätter aufrecht, gleicht 
z er risig. Ä — 
X5 650 


‚33° -VÜÜR. Stoffe, mit acht Stanbfäben.: 


Honigbehältnig if roͤbrig, faſt walzenformig, 
glatraͤndig, ſo lang als die Krone, _ 
Staubf: feine Träger, acht Staubbeutel findan 
den innern Rand, des SHonigbehältnifies anges 
“wachen 
x - Stempf: der Fruchtknoten kugelrund, ſttzt auf ei⸗ 
nem walzenfoͤrmigen Boden, iſt mit einem druͤſigen 
Rande bekraͤnzt: der Griffei fadenfoͤrmig, ragt 
über: die Narbe knoͤpfig, eingedruͤckt ‚ ungee 
| theilt. 
Srucht: eine Kapſel, iſt kugelrund, oben mit vier 
Furchen eingetieft, vierfaͤchrig, vierklappig. 
Saamı einzelne, laͤnglich, auswärts mit einem Um⸗ 


ſchlage verſehn. 
Anm. man muß ſie von der Trichilia unterfcheiben, wel: 
| cher fie febr nahe koͤmmt. | rd 


sIı0. Wechſelblatt. Allophyllus 7— 476. 


"Bei; eine Blumendede,. ift vierbfätttig ı bie 
| Blaͤttgen Freisrund : die zwen Äufferen einans 
ı der gegen überftehenden um die Hälfte Meiner. - 
Krone‘ ift vierbläterig : die Blätter kreisrund, 
gleichförmig, Fleiner als der Kelch: die Nägel 
» breit, fo lang als die kleinern Keichblärtgen, 
‚ Staubf: acht Träger, find fadenförmig, fo lang ale 
die Krone: die Staubbeutel r undlich. 
Stempf: der Fruchtknoten .ift 5 zweyknoͤ⸗ 


pfig: der —— fel fadenfoͤrmig, laͤnger als die 


Staubfaͤden: vl, GENE: jwenfpaltig: die La p⸗ 
pen — En 

t: * — 2 
am, * — — — * 


2 
* t 
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Erſte Ordnung, nit: einem Shnubmige aM 


Saam: die Nuß rundlich. 


512. Spitzenblume. Mimusops. 16 478. 
Relch: eine Blumendecke, iſt achtblaͤttrig, leder⸗ 


Jacq. 


Reich: eine B (u meibede, ift einblättrig, bhalboier — 


ſpaltig, zugeſpitzt, ſehr klein, beſtaͤndig. 


Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, im 


wendig haarig, unterwaͤrts in eine R oͤbre anfge 
richtet, oberwärts zuruͤckgerollt. 

Staubf: acht Träger, find aufrecht, kurz: "die 
Staubbeutel gleichbreit, aufrecht ſtumpf, fa 
lang als die Krone. 


u Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich: der 


Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staubfär. | 
den: die Narbe ſtumpf. | | 
Frucht: eine Steinfrucht, faſt eyrand. 


N 


artig: die Blättgen in Doppelter Keibe, eyrund, | 
fpigig, beftändig. 


Krone: aus ſechzehn Blättern, find tangenförmig, 


abftehend, fo lang als der Kelch. 


Staubf: acht Träger, find pfriemenförmig, haarig, 


ſehr kurz: die Staubbeutel länglich, rn 
fo lang als der Kelch. 1 
Stempf: der Fruchtknoten rund, borflig: der - 
Griffel wahenförmig, fo lang is die Kroue: 
- die Narbe einfach. 
Sucht: eine Steinfrucht, iſt enförmig, iugefpigk 
— einer oder zwey, eyfoͤrmige. | 


513: Jam: 


. 332 VI: Kaffe, mit acht Staubfäben,. 4 
513. Jambolone. Jambolifera: TG. 479. J 


KRelch: eine Blumendecke, iſt vierzaͤhnig, ſehr kurz, 
| beftändig. | | u ne 
Krone: vier Blätter, find gleichbreit-tangenförmig, 
| die obere Hälfte auswärts zurückgefchlagen. J 
Staubf: acht Traͤger, ſind flach, pfriemenfoͤrmig, 
- in der Mitte auswärts gebogen, fo lang als die 
Krone: die Staubbeutel enförmig, queranfs 
‚gelegt. | z 
Btempf: der Fruchtknoten ift eyfoͤrmig, oberwaͤrts 
zottig: der Griffel fadenförmig, fürzer als die 
GStaubfäden: die Narbe einfach. Ä 
Frucht:  - - - — —— 
Saam: — —— —— 


514. Knippelblume. Melicocca. G.472. Brown. > . 
da ee 


Redy: eine Blumendecke, ift viertheilich : Die 
F Blaͤttgen eyrund, eingetieft, ſtumpf, abſtehend. 
Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, gleich⸗ 
foͤrmig, zwiſchen den Kelchblaͤttgen völlig zuruͤckge⸗ 
cchiage... — — | 
Staubf: aht Träger, find pfriemenförmig, aufrecht, 
kurz: die Staubbeutel laͤnglich, aufrecht. | 
Stempf:der Fruchtknoten iſt eyrund, faft folang 
als die Krone : der, Griffel ſehr kurz: die. 1 
Narbe groß, faft fchildförmig, auf beyden Seiten 
eriveitert, fchief. - | ——— 
Frucht: eine Steinfrucht, iſt rindig, rundlich, 
| ſtumpfzugeſpitzt. he . 
Saam: die Nuß lederartig, rundlich, glatt, 
515. Bal- 


v 
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Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 333 
S15: —— Anjre.1G. 473. Brown, 
acq 


Kelch: eine Blumendecke, iſt — halb⸗ 
vierſpaltig, ſpitzig, aufrecht, klein, beſtaͤndig. — 
Brone: iſt vierblaͤttrig: ‚die Blaͤtter Fa einges 
. tieft, abſtehend. 
Staubf: acht Träger, fi Ind pfriemenföcmig, aufrecht: 
die ne laͤnglich, aufrecht, ſo lang als 
die Krone 


Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: der Sri. 


fel etwas dicke, fo lang als die Staubfäden die 
Narbe Enöpfig. 

Frucht! eine Steinfrucht, iſt eundlich, 

Saam: bie Nuß kugelrund, glaͤnzend. 


516. Santel. Santalum. Ga. — 


Red: die Blumendede, ift ein undeutic wien 

_  zähniger Rand auf dem Fruchtfnoten. \ 

Krone: ift einblätteig, glockenfoͤrmig: die Mündung 
Nach, vierfpaltig, pißig. 

Staußf: acht Träger, fißengangoben auf der Krons 
töhre, find wechfelsweife fürzer: die Staubbeus 
tel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt kreiſelfoͤrmig, unten: 

„der Griffel’ fo lang als Die ER : Sr 
Marbe einfah. 

grust: eine Beere. — 

Saam: 

„Anm: fie unterſcheidet fi von. den preiſei beeren 
Vaccinium, durch die Einfügung der Staubfaͤden 
And durch die Staubbeutel, die nicht swenhörnig: J 

nd. 


517. Klap⸗ 
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2,1334 ‚VIIL Stoffe mit acht Staubfäden. 
17. Klappe. Ophira, Mant. 1304. von J. 


Burmann. 


Kelch: eine Huͤlle, aus zwey — enthaͤlt drey 

Bluͤmgen: die Klappen zur Seite, nierenfoͤr⸗ 
mig, ausgeſchnitten, zuſammengelegt, beftändig. ig 
- Rrone: ift vierblättrig, oben: die Blätter länglich, 
eingeneigt. 


Staubf: acht Traͤger, ſo lang als die Krone: die 


Staubbeutel eyrund, 
Stempf: der Fruchtknoten unten, Hreifeföemig, 


borftig: der Griffel fadenförmig, fürzer als die _ 


Staubfäden: bie Narbe ausgeſchnitten. 
Frucht: eine Beere, einfährig. | 
- Saam: wen. 


518. Kurbeer. Mextecylon. tG. — 


Reh: eine Blumendecke, iſt ungetheilt, oben, 
ee ‚ glodenförmig, Freifelförmig, glatträndig, am 50: 
. "den frügförmig, geftreift, beitändig. 
Krone: vier Blaͤ tter, find eyrund, ſpitzig, ab⸗ 
ſtehend. | 
Staubf: acht Träger, find aufrecht, an der Spiße 
breiter, abgeftußt: die Stanbbeutel: einfad, 
an die Seiten der Spiße der Träger eingefügt. 


Stempf: der Fruchtknoten iftkreifelförmig, unten: 
der Griffeb pfeiemenförmig: die Narbe eins 


fach. 
Frucht: eine Beere, iſt mit dem waljenförmigen 
Kelche bekraͤnzt. 


> | L 7 o = 


— 


519. Bis 


— —— — — 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 335 
519. Biberkraut. Chlora. Mant. 1258. 


Kelch: eine B lumendecke iſt achtblaͤttrig: — 
Blaͤttgen gleichbreit, abſtehend, beſtaͤndig. 
Krone: iſt einblättrig, preſentirtellerfoͤrmig: die Roͤh⸗ 
re kuͤrzer als der Kelch, umkleidet den Fruchtkno⸗ 
ten: die Mündung achıfpaltig : die tappen 
langenförmig, länger als Die Röhre. 

Staubf: acht Träger, find fehe kurz, fißen im 
Schlunde: die Staubbeutel gleichbreit, auf 
recht, Fürzer als die Kronlappen. 

Stempf: der Fruchtfioten ifteprund-länglich: der 

Grriffel fadenförmig, fo lang als die Röhre: die. 
vier Narben länglic, malzenförmig. 

Frucht: eine Kapfel, ift enrundslänglich, einfächrig, 

etwas zufammengedrückt, zweyfurchig, zweyklappig: 
die Klappen an der Seite eingekruͤmmt. 

Saant: find zahlreich, Hein. | 


Anm: ift miedem Gentian verwandt, 


520. Lawſone. Lawfonia. te 482. Henna 
Ludw. 143. 


Reldy: eine. Blumendede, iſt vierfpaltig, fein, be: 
| ftändig. 
Krone: if vierblaͤttrig: die Blätter eyrund⸗ langen; 
förmig, flach, abſtehend. 
Staubfi aht Träger, find fadenförmig, ſo lang als 
die Krone, ſtehen Paarweife zwey und zwey in den 
Kreonblätterns die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Sruchtfnoten ift rundlich: der Grif: 
fel einfach, ſo lang als die ———— beRändig: - 
x Narbe — 
Sact 


— 


336 VI. glaſſe, mit acht Staubfͤden. 


| Frucht: eine Kapſel, iſt togelrund mit einer er 


vierfaͤchrig. 
Saam: viele, eckige, zugeſpitzte. 


u Sa. Suche. Fuchfia, G.x28. lim. 1a, 


Kelch: ein Rand, ift ungetheilt, oben. 
Krone: ift einblättrig, teichterförmig: die Roͤbre keu⸗ 


lenfoͤrmig: die Muͤndung achtſpaltig, flach: die 


Lappen zugefpißt, wechfelsweife tiefer. 
Staubf: acht Träger, fo lang als die Röhre : die 
. Staubbeutel zweyfnöpfig, rundlid. 3 
Stempf: der Fruchtknoten eyrund, unten: der 
Griffel einfach, fo lang als die Staubfäden: bie 
Nar be iftumpf. 


Frucht: eine Beere, iſt unduich- vierfurchig, vier⸗ 


aͤchrig. 
Saam : viele, eyrund, lipgen i in doppelter Reihe. 


522. Preuſelbeere. Vaccinium. *G.483. Vie 
tis idaea Tournef. 377. RITCHIE: 


_ \Tournef. 431. | 


Reid: eine Blumendede, if ſehr — on, bei. 


‚fändig, 


Krone: ift einblättrig, glockenfoͤrmig, vierfpaltig: die. 


Lappen zurücgerollt. 


‚Staub: acht Träger, ſind einfach: die Staubbeu⸗e, 


tel zweyhoͤrnig, am Mücken mit zwey abſtehenden 
Grannen befegt, fpringen an der Spiße auf. , 


Stempf: der Frucht udten ift unten: der Grifz; 


fel.einfach, länger als die —— die Rats 


be ſtumpf. 
Send 7— 
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Ecke Ordncig, mit einem Staubwege. 397 


rad: eine Beere; iſt lugeirend nie einem Re 
‚del, vierfaͤchrig. 


| Saum: wenige, Heine, 


Anm: die Zahl wird oft um ein Viertel in affen Blu⸗ 
—J vermehrt, als die 1, 2, 6, 7; 8, und oft 
9 * A 


Der Reli if 7 den meiften — bei 
" Heidelbeeren Myrtillus Sieg: 6 9 den 


Die Rrone, wenn fie erfl aufgeblüßer, if faft: Pr 


2 - getbeilt { bey dere- m Moosbeeren: — 
rollt ſie Nic) Bis auf die Bas zuruch. 


523. Heide, Erica. .*G. 484. Taurnefi 373. a. 


Reich: eine Bipmendede, iſt vierbloͤtrig: di⸗ 
Blaͤttgen ehrund, aufrecht, gefaͤrbt, beſtaͤndig. 

| Krone: ift einblättrig, glockenformig, viesfpaltig, meir 
ſtens bauchig . 

Staubf: acht Träger, find baarförmig, in den Bor 
den eingefügt: die Staubbeutel an der Spige . 
zweyſpaltig. 

Stempf: der Fruchtknoten rundlich: er 
fel fadenfoͤrmig, gerade, laͤnger als ee. 

| den: die Narbe befränzt, viereckig, vierſhaltig. 

Frucht: eine Kapſel, — der Kelch, 

| bedeckt, vierfaͤchrig, vierklapp 

Saam: find zahlreich, ſehr Mein. F 


Anm: es giebt Arten mit doppelten Kelche. 


Die Geſtalt der Rrone aͤndert aus dem ey⸗ 
tunden und langlichen bey verſchiedenen Arten ab. 


W— 
ee ® 
Die 

® 
‘ 
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338° „VII Klaſſe, mit acht Staubfäben: 


Die Staubbeutel find bey einigen weuhömig, 
ben dern meiften aber vom Borgebürge ber guten 
Hoffnung ausgefhnitten. 

Die Staubfaͤden find Bey einigen 8 bey 
andern kuͤrzer als die Krone. 


524. Zeiland. Daphne. *G.485. Tb yme- 


1 laea Tournef. 366. . 
Beld: einer. 


\ 


Brone: :ift einblätteig, micherfemig die R6 b ve 


walzenförmig , „nicht durchbohrt, länger als die 
Mündung: die Mündung vierfpaltig: die La p⸗ 
„pen eyrund, fpigig, flach, / abſtehend. 
Staubf: acht Träger, find kurz, in Die Röhre einge⸗ 
— fuͤgt; wechſelsweiſe kuͤrzer: die Staubbeutel 
rundlich, aufrecht, zweyfaͤchrig. 


Stempfs der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif⸗ 


nn ‚febt kurz: die Narbe knoͤpfig, EURER 
ch. 


Frucht: eine Beere, iſt eundtich, einfächrig.. : 


Saam: einer, iſt rundlich, fleiſchig. 


305. Lederholz. Dirca t@ass. 


Relch: - feiner. 


Brone: iſt einblaͤttrig, — die FE oͤhre 
oberwaͤrts bauchiger, ofue Muͤndun g, der Rand 


ungleichfoͤrmig. 


ar achte Träger, find haarfoͤrmig, mitten in 


die Roͤhre eingefuͤgt, laͤnger als die —— die 
Staubbeutel rundlich, aufrecht. 


| ae 5 der Fruchtknoten iſt eyrund, an der 


Spitze ſchief: der Griffel fadenförmig, länger 
: Ä als 


— 








Erfe Dionumg, mi cm Es. | 239° - 


Vase Staubfäben,;an, der Srige: Tram die 
Narbe einfad.: ::... a 3 : 
Seuchr: eine Deere, ug ef u, lie en 


Saam: einer. .. : a 2 
‚526. Schnabellorn. Gnidia. 164 487. ‚Seru Ä 
a thia Roy. 


a Bei; eine Blumendecke, iſt — — | 
f6 eig ‚gefärbte: "die Röhre fadenfürmig, le 
lang: die Mündung viertheilich, flach. 7 

Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blaͤtter aufſitzend, flach, 

—kuͤͤrzer als der Kelch und in denſelben eingefügt. 

. Staubf: ade Träger, find borftenförmig ‚aufrecht, 
nn ſo lang als ‚die Blume: Die Staubbeutel 
einſach. 

Stempſ der Fruchtknoten iſt eyrund. der Grif— 
fel fadenfoͤrmig, dem Fruchtknoten zur Seite ein⸗ 
gefuͤgt, fo lang als die Staubfaͤden: die Narbe 
18 — zweyſpaltig. | | = 

Frucht: im Boden des Kelchs. 
aam: einer, iſt eyrund, ſchief zugeſpitzt. 

Anm : fie unterſcheidet. ſich alſo nur durch die Krone von 

dem Vogelk opf. Paſſerina. 


— Stellere. Stellera, +G 327. Gone J — 
„Chamaejafme. Anm. Be 


— keiner. 

Krone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig, behͤndige die 
Roͤhre fadenfoͤrmig, lang: die Mändung vier⸗ 
(oder inf ſpaltig: die La ppen eyrund. 


92 — Staubf: 


340 VI. Klaſſe, mit acht Staubfaͤven. 

Staubf: acht Traͤger, (zuweilen zehne,) find ſehr 
kurz: die Staubbeutel laͤnglich, wechſelsweiſe 
mitten in der Roͤhre, wechſelsweiſe im Schlunde. 

| Siem pf: der Fruchtknoten ift fait eyrund: der 

Griffel ſehr kurz, En die Narbe Ends 

pfig . | 

Frucht: keine. 

Saam: einer, iſt glaͤnzend, geſchnaͤbelt. 


nm die Spatzenzunge St. paſſerina dat act, 
= Chamaejafme zehn Staubfäden. 


528. Vogelkopf. Paferina, 1G. 489. ; 


Relch: Feiner. | 
Brone : ift einblättrig, weltt ab: die Röhre walzen⸗ 
foͤrmig, dünne, unter der Hälfte bauchig: die 
Mündung vierteilich, abftehend: Die ki 
eingetieft, eyrund, ftumpf. | : 
. Staubf: acht Träger, find FRE OPER fo fang 
ale die Mündung, oben an der Möhre angefeßt: .. 
die Staubbeutel falt eyrund, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, innerhalb 
der Kronroͤhre: der Griffel fadenfoͤrmig, ſteht 
an der Seite der Spitze des Fruchtknotens, ſo lang 
als die Kronroͤhre: die Narbe Pr allent⸗ 
halben mit Haaren beſetzt. — 


J — iſt lederartig, eyrund, einfächrig. 


Saam : einer, iſt eyrund, an beyden Enden zugeſpitzt, 
die — ſchief. * m 


529, Zih⸗ 





Erfe Ordnung, mit einem Ctanbtiege. 341 : 


359. Zähgerte, Lachnaca. +G. 496. Roy... 


Beich: eine Blumendede, if einblaͤttrig, heſtaͤn⸗ 
dig: die Röhre lang, dünne: die Mündung 
viertheilich, —— der oberſte Lappen 

- aufrecht, febr Klein: die übrigen drey zuruͤckge⸗ 
ſchlagen: der mittlere groͤſſer. 


—— keine. 


Staubf: abet‘ Zr ig er, fi find borſtenfoͤrmig, aufrecht, 
fo f lang als die Blume: die Staubbeutel 
einfach. 


— der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif⸗ 


fei fadenfoͤrmig, in die Seite des Fruchtknotens 
eingefuͤgt, ſo lang als die Staubfaͤden: die — 
be knoͤpfig, borſtig. 

Frucht: im Boden des Kelchs. iR 


Saam: einer, iſt eyrund, ſchief ſpitzig. | 
Anm : fie unterſcheidet fich nur durch den — | 


gen Kelch von dein ———— ——— 


530. Baͤckee. Baeckea. +G. 491. 
Relch: eine Blu mendeck e, iſt einblaͤtttig, rien 


förmig, fuͤnfzaͤhnig, beftändig. 


Krone: ift fünfblätteig: die Blätter rundlich, abſte⸗ 


bend, im Kelch eingefügt. _ 

Staubf: aͤcht Träger, wovon fechs Paarweiſe, zwey 
einzeln ſtehen, ſehr kurz, eingebogen: die Stau b⸗ 
beutel faſt eyrund, klein. | 


Stempf: der Fruchtknoten iſtrundlich: der Grif⸗ 


fel fadenfoͤrmig, kuͤrzer als die Krone: die Nar⸗ 
be tnoͤpfi · | 


— | Sende: 


> VII. Klaſſe, mit acht Staußfäpen.: 


— eine Kapf et, iſt kugelrund, bekraͤnzt, vier 
faͤchrig, vierklappig. 
Saam: einige, find rundüch, auf einer — ati. u 


v 
* 


| Zweyte Ordnung: vr 
Mit zwey Staubwegen Digynia 


: 531. Schmiedelie. Schmidelia. Mant. 1259. 


Keich eine Blumendecke, iſt zweyblaͤttrig: die 
Blaͤttgen rundlich, gefärbt, groͤſſer als die 
Krone. 

"Brone:. vier Blätter, find rundlich, aufſthend. 

Staubf: acht Träger, find einfach, fo lang ale die 5 

| "Blume: die Staubbeutel rundlid. . 

— zwey Fruchtknoten, ſind geſtielt, zuſam⸗ 
mengedruͤckt, länger als die Blume: die Grif fel 
einfach, kurz: Die Narben einfach, 

Frucht: zwey, find geſtielt. - 

Saam: einzeln? = 


532. Galenie. Galeria tG.492. Sberorais 
Pont. epiſt. 14. 


KRach: eing are ift ſebt Mein, a 
. ‚tig, eingetieft: Die Lappen laͤnglich. 


Kirone: keine. 


Staubf: 'acht Träger, fi nd haarfoͤrmig, kaum ſo 
„lang als der Kelch: ‚die Staubbeutel zwey⸗ | 
knoͤpfig. | 
Stenipf: der FEN ift rundlich: die zwey 

Griffel ER zuruͤckgeſchlagen: die Nar ben 


ef 
a "Smai 


oo = 2 
J 





Zweyte — mit wey Stansiwegen. | 343 


Frucht: eine Kapfel, ift rundlich, zweyfaͤchrig. 
Saam: zwey, ſi ſind lanzlich, eckig. 


533. Weinmannie. Weinmannia. G. 493. E 
Windmannia Brown. p. 212. 


Kelch: eine Biumen deck e, ift vierblaͤttrig: die 

JBlaͤtt gen eyrund, abſtebend. 

Krone: vier Blaͤtter, ſind gleichförmig, groͤſſer als 
der Keich. 


Staubf: acht Träger, ſind aufrecht, kurz: Die Staub .. 


- beutel zundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt zundlicht: die zwey 
Griffel fo lang als die Staubfaͤden: die ae 
ben ſpitzig. 
PR. eine Kapſel, iſt eyrund, men, iner? 
ſchnaͤblich. | | 
Saam: achte ohngefehr, rundliche. ee 


534. Möhringie. Mochringia *G. 494. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig: die 
Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, abſtehend, beftändig. 

Krone: vier Blätter, find eyrund, 'ungerpeikt, abs 
ſtehend, kuͤrzer als der Kelch. 

Staubf: acht Träger, find baasfbrmig: die Staub⸗ 
beutel einfach. F 

Stempf: der Fruchtknoten kugelrund: die zwes 


Griffel aufrecht, ſo lang als die Staubfäderr: " 5 | 


die Narben einfach. 

Frucht: eine K apſei, if faft rugeltund, einfaͤchrig, 
vierklappig. 

| Sam: ſehr viele, find rundlich, u einer Seite erha⸗ 

| ben, auf der andern eckig. 


4 | Dritte 





Er vm. of, mit acht Staufioe. un 
| Dritte Ordnung: | 
| Mit drey Staubwegen Trigynia, 


35. Knoͤterich. Polygonum. * G. 495. Tur- 

nef. 290. Biftorta Tournef. 291. Per- 
ſicaria Tournef. 290. Fagopyrum 
Tournef. 290. Hel xine in der vorigen 
. Ausgabe. | 


Kelch: eine — F i® feeifeiföemig, pr 
wendig gefächt, fuͤnftheilich bie tappen BR 
eyrund, beftändig. 


” Rrone: feine, (man wollte denn der ui dafuͤr an⸗ 
| nehmen.) 


Staubf: meiftens acht Träger, find pfriemenföemig, 
ſehr kurz: die Staubbgutel randlich quer⸗ 
auufgelegt. 
— der Fruchttnoten iſt breyſeitig: Seifen, 
meiſtens dreye, fadenförmig, ſehr kurz: die Nar⸗ | 
‚ben einfach, 


Sruche; Feines Der. Kelch ſchließt den Saamen ein. 
Saam: einer, iſt dreyſeitig, ſpitzig. | | 
"Anm: | bey einigen findet man ſechs Staubfaͤden (9) ben 
andern fieben (129 bey noch andern fünfe (4,5, 
«658,19, 74,) bee Briffel ift bey einigenzwegs 
Pal ir B. 4, 5, 6, 9191213 | 


F 


* 
t . f Ä 
” 6. Bel⸗ 





5 


| 


— 


Dritte Ordnung, mit deey Dtanbwegen. 345 


536. Bellen, Coccoloba. . 0.496. aa ar 
X. z. Jacq. 


| Reicht eine Blumendecke, ift einblättrig, fünfibeir 


lich: die lappen ie 
abftebend, gefärbt, beftändig. 

Krone : feine, 

Stauby: act Träger, find pfriemenförmig, ab 
bend, kürzer als der Kelch: die Staußbeuic 
rundlich, zweyknoͤpfig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt edrund, — | 
die drey Griffel kurz, ‚fabenfsrmig, abſtehend: 
die Narben einfach. 

Frucht: keine: der beerartige Kelch, wird dicker, — 
neigt, ſchlieſſet den Saamen ein. 


3X 
— 
er | 


ER: eine Nuß, iſt eyrund, fitig, einfächig. 
537. Paulline. Paullinia. +, 497. Jacg. Se- 


rinia Plum. 35. Cururu Plum, 35 


| Rab: eine Blumendede, iſt fünfblätteig : die 


Blaͤttgen eyrund, eingetieft, abftehend,.beftän: 


dig: Die zwey äufferen ftehen einander gegenüben; 


eins von den innern iſt groͤſſer. 


Brone: ift vierblättrig: die Blätter verfe rteyrund, 


laͤnglich, noch einmal fo groß als der Keil, mit 
Mägeln verfehen: zwey ftehen weiter auseinander. 


Zwey Honigbehältniffe, das eine ift vierblaͤtt⸗ 
rig, in die Mägel der Krone eingefügt: das andere 
vier Drüfen an der Baſis der Kronblaͤtter. 


— y 5Slrtanbf: 


346 VII. Alaſſe, mit act Staubfäben. 
Steübf: acht Träger, find einfach, fur; : be Staub 


beutel klein. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt kreiſelfoͤrmig, — 
ſeitig, ſtumpf: die drey Griffel fadenförmig, 
kurz: die Marben einfach, abftehend. _ 

Frucht: eine Kapfel, ift groß, dreyſeitig, dreyfaͤch⸗ 
rig, dreyklappig. 

Saam: ſind einzeln, faſt eyrund. Br 


Anm: Dlümiers Seriana trägt die Saamen an | der. 
Baſis der Kapfel. . z 


Piäm. Cururu balt den Saamen- in der Spitze der 
Kapfel, 


nn 


538. Herzſaame. Cardioſpermum. * G. 498. 
Corindum Tournef. 246. | 
Riv. IV. 114. 


Reich: eine Blumendecke, it vierblättig: die 
Blaͤttgen flumpf, eingerieft, die wechſeisweiſe 
innern fo groß als die Krone, beſtaͤndig. 


Krone: ift vierblätteig: die Blätter flumpf, ſtehen 
mit den groͤſſern Kelchblaͤttgen wechſelsweiſe. 5 


Honigbepättniß, ift vierblärtrig, ‚gefärbt, fchliefe 
fet den Fruchtknoten ein : die Blaͤttgen ſind 
an das Kronblatt gewachſen, ſtumpf, zwey in eine 
Lippe aufgerichtet, an der Spitze verhaͤrtet, an den 
Seiten hafenförmig, die Übrigen in eine gefthioßne 
— mit gleichen Seiten. 


Staubf;: 





4 


Dritte — mit drey Staubnesen, 347 


Staubf: acht Träger, find pfriemenfoͤrmig, fo iang 
als das Honigbehaͤltniß: die Staubbeutel 
lein. ⸗ 


Stempf: der Fruchtknoten ift drenfeitig: die drey 
Griffel kurz: die Narben einfach, 
Frucht: eine Kapfet, iſt rundlich, dreylappig, aufge⸗ 
blaſen, drenfächrig, fpringt an der Spiße auf. | 
Saam : find einzeln, kugelrund, an’ der Bafıs mit einer 
berzfoͤrmigen ———— | 


539. Seifenbeere. Sapindn, a 499.. Tour- 
nef. 440. 


Belch: eine —— if —— abſte— 
hend: die Blaͤttgen faſt eyrund, meiſt öleichför: 
mig, flach, abftehend, gefärbt, hinfällig : zwey ſte⸗ 
hen zu aͤuſſerſt. 

Krone: ift vierblaͤttrig: die Blaͤtter eyrund mit 

Raͤgel: zwey ſtehen näher zuſammen. 

Honigbehaͤltniß ‚aus vier Blättern, find laͤnglich, 
eingetieft, aufrecht, in die Bafis der. Kronblätter._ 
eingefügt, vier rundliche Drüfen find in die Bafıs 

‚ ber Kronblätter eingefügt. Ä 


Staubf: acht. Träger, find fo. fang als die Blume: | 
die Staubbeutel herzförmig, aufrecht. 


Stempf : der Fruchtknoten iſt dreyeckig: die drey 
Griffel kurz: die Narben einfach, ſtumpf. 


Frucht: drey Kapfeln, ſind kugelrund, Pe: 
wachfen, aufgeblafen. 


— 2 | Saam: 


7 
l 








348 . VII, Klaffe, mit acht Staubfäden. 
Saam: eine Ruß, iſt kugelrund. 


Anm: die drey Kapſeln kommen ſelten alle zu Reife: 
gemeiniglich ſchlagen zwey fehl, wie Houſton 
angemerkt hat. Sie ſcheinet mit der Paulline 
Paullinia und dem HSerzſaamen a Se 
mum verwandt zu ſeyn. 


u. | Dierte Ordnung: 
Mit vier Staubwegen Tetragynia. 


"340. Einbeer. Paris. *E. 500. Herba Pa. 
ris. Tournef. 117. : 


| Reicht zine Blumendede, iſt vierblaͤttrig, beſtän⸗ 


dig: die Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, fpißig, fo groß 
als die Krone, abftehend. 
. Reone: if. vierblättrigs die Blätter abftehend, 
pfriemenförmig, dem Kelche ähnlich, beſtaͤndig. 
Staubf: acht Träger,’ find pfriemenförmig, unter 
den Staubbeuteln, kurz: die Staubbeutel lang, 
mitten au den Trägern zu beyden Seiten ange⸗ 
wachſen. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rund viereckig: die 
— vier Griffel abſtehend, kuͤrzer als die zaue 
den: Die Narben einfach, 


’ ‚Sende: eine Beere, it kugelrund⸗ viereckig, vierfach⸗ 
rig. 
| Sem: un liegen in wey . über einander. - 


⸗ 


— | 541. Bi 


— — u —_.—. * 


IN 


> -Bieste Ordaung/ init der Staubwegen. 348 


- 548. Biſentraut. Adoxa.*G. ‚sol. AO: 
| ARME Tournef. 68. 


P Rach: * Blumendecke, iſt unten, —E 


flach, beftändig, 
Brone: iſt einblaͤttrig, flach, vierſpaltig: die da ppen 
eyrund, fpigig, länger als der Kelch. 
. Staubf: acht Träger, find pftiemenförmig, fo lang, 
als der Kekh: die Staubbeutel undfih, 
Stempf: der Fruchtknoten ift unter dem Boden | 
der Krone: die vier Griffel einfach, aufrecht, 
fo lang als die Staubfäden, beftändig: die Nar⸗ 
ben einfach. 


Frucht: eine Beere, iſt kugelrund, zwiſchen dem Kel⸗ 


che und der Krone, der Kelch unten mit der Beere 
zuſammengewachſen, mit einem Nabel, vierfächrig, ; 


Saam: einzelne, zafammengedrüdtee ; 
Anm: fo ift die Blume an der Spige: die Seiten. 


blumen aber find alle um den fünften Theil der 
Zahl vermehrt. | S 


— Hendel. Elatine, "G 502. A 


thys Buxb. A. R. Alfinaferum Vaill 
B. P. 166. 


Ä Relch: eine Blumendecke, iſt vierblaͤttrig: die 


Blaͤttgen rundlich, flach, ſo groß als die Krone, 
beſtaͤndig. | 


Krone: iftvierblätteig: Die Blätter eyrund, ſtumpf⸗ 


aufſitzend, abſtehend. 


\ 


Staubf : 








339 NH. Slaf, mit ut Staubfäben. 


Stanbf; act. Träger, ſind fo lang a die Kroner 
die Narben einfad). \ 
. Stempf: der Fruchtknoten ifl — kugel⸗ 
rrund-⸗Eeingedruͤckt, groß: vier Griffel aufrecht, 
gleichlaufend, fo lang als Die Stanbfäben: die 
Dtarben einfach. 
Frucht: eine Kapfel, ift kreisrund, fugeleund ein⸗ 
gedrückt, groß, vierfächrig, vierlappig, ' 
| Saam: viele, ſind mondfoͤrmig, aufrecht, a den 
| Boden wie ein Rad. 


— 


—J » 
er | = Meun 
J eo 





er. Bi a | 351 
Meunte Kaffe 
Mit nenn Staubfaͤden Enneandria. u | 

| Erſte Ordnung: | 
Die einem Staubmege Monogynia — 


543. Lorber. Laurus. *6 304. -Tournef. 367: 
Cinamomum -Herman H. L. B. 656. 
Burmi. Zeyl. 28. 1. Camphora Gronov. - 
DI. Perfea Plum. 20. Borbonia 
Plum. 2. Benzoe : Boerh. Saflafras ver 


Apotheker. 


Reich feiner (man muͤſte denn die Krone dafuͤr nehmen.) 
Krone: iſt ſechsblaͤttrig: die Blaͤtter eyrund, zuge⸗ 
ſſpitzt, eingetieft, aufrecht: wechſelsweiſe zu aͤuſſerſt. 
BHoenig beh — eſteht aus drey zugeſpitzten, ge⸗ 
faͤrbten Hoͤckern, die ſich in zwey Borſten endigen 

and um den Sruchtfnoten fteben, 


Staubf: neun Träger, find kürzer als die Krone, 
zuſammengedruͤckt, ſtumpf, je dreye zuſammen in 
einer Reihe: die Staubbeutel find oben am 
beyden ‚Seiten am Rande der ge: ange: 
wachfen. 


Zwey kugelrunde Druͤſen mit ſehr kurzen Stiele, 
find an jeden Träger der _. Reihe nahe bey 
der Baſis —— > 


— — 


or t . \ 


352 VI. Klaſſe, wit acht Staubfaͤden. 
Stempf: ber. Fruchtknoten iſt ſaſt eyrund: der 
Griffel einfach, gleichfoͤrmig, ſo lang als die 
Staubfaͤden: die Narbe ſtumpf, ſchief. 
Frucht! eine Steinfrucht, iſt eyfoͤrmig, zugeſpitzt, 
einfaͤchrig, mit der Krone umgeben. | 
Saam: die Nuß eyeundszugefpißt: der Kern von 
Ä gleicher Geftalt. = | —— 
Anm : der groͤſte Theil der Arten nedft dem Zimmet 
| Cinnamomum und Rampher Camphora find 
Zwitter: bey einigen trifft man Aber männliche: 
Blumen völlig getrennt, auf verfchiedenen Pflanzen 
an, als bey dem gemeinen Lorber L. nobilis 
welcher auch öfters acht bis vierzehen Staubfäden 
und eine viertheiliche nackte Krone vorbringt. 
Die Koͤrpergen, die an einigen Trägern befeſtigt ſind, 
geben das weſentliche Merkmal ab. — 
Spy Krügel. Tinus. G. 504. Volkamme- 
ria Browmt. 21. fig . oo 


Rein: eine Blumendede, ift einblättrig, fünffbale 
tg, glockenfoͤrmig, aufrecht. ee | 
Krone : ift einblättrig, fünffpaltig, ftumpf. | 
Das Honigbehälsnig iſt krugfoͤrmig, faſt ey⸗ 
: rund, eingetieft, die Mündung durchbohrt, nimmt 
den Mittelpunfe des Bodens ein. 
SGtaubf: neun Träger, find, fur: die Staub 
beutel herzfoͤrmig. | | | 
Secempf: Der Fruchtknot en ift fugelrund, unter 
: » Dem KHonigbebätmifie: der Griffel einfach, kurz: 


⸗ 


die drey Nar ben ſtumpf. 
— nn FSrucht: 


— 





Er Da, mit en. 


"Senchr: eine Beena, iß bundlih, dreyfaͤchrig. 
Saam: find einzeln, länglich. 


Anm: das Honigbehaͤlcniß wie be der Wintern 
Winterana. BR 


"sas. Range. Gafiycha !Gsns. bet 5 
79 


iſt dechblttirig (ehr 
u balheyrgud⸗ ſpitzig, 


Akten rundlich, 


drey Sraͤſen ſind 

‚lang als der Sr 
eben . en e * 
Staubf: neun Traͤger, ſind aufrecht⸗ — 
druͤckt: zwey kugelrunde Druͤſen — jeden 
‚won dep drey innern Trägern zur ( Seire der Baſis 
an: die Staubbeutel find an die ifgen unter 

‚ der Spiße angewachfen. 

Stempf: der Fruchtknoten ifk eyrund, innerhalb, 


| 


der Krone und. dem Keldes der Griffel erwası - 


dicke, fo. lang, als. die Staubfaͤden: die Narbe 
ä ſtümpfe dren ypaltig, ſtumpf. 
rucht: der Boden waͤchſet in eine — 
runde Steinfrucht aus, die ie deni Keiche eb 
Krone befrängt, und mit einem Nabel durchbobrt 


iſt. 
Saam: die Ruß aſt bagelrund, erh dr — 
J ——— — no | 


re | 3 Zweyte 


— 


— 


354 IR. auſt, mit nem &tantfäßen. r 
Zweyte Ordnung: hei 
Mit deep Staubwegen Trigynia — 


546 Rhabarber. Rheum. *G.506. Rbabar. | 
'barum -Taurnef. 18. u 


Kelch: Feiner, 

Krone: iſt einblaͤrtrig, an der a ſchmaͤler ehe 
durchbohrt die Mündung fehsfpaltigit ' Die 
tappen flumpf, werhfelsmeife Fläner, welft ab. 


Staubf: nem Truͤger', find baarfoͤrmig, in Die Rede 
ne eingefügt und fo Tang als diefelbe: die S taubs 


beutef zweyknoͤpfig, laͤnglich, ampf. 7°" 
Stempf: der‘ Ftuctknoten iſt kurz deenfeitig: die 
Ä Griffel nicht merklich: die‘ drey Narben — 


ruckgeſchlagen, federig · 
Srucht: Feine, "Wi | E Ä 
Saam: einer, iſt dreyſeitig, Ba am ändern 
haͤutig. | 
Dritte Org: — Sm = 
Mit ſechs Staubwegen Hexagymia. 


547. Waſſeriſih. —— *& son. ‚Tin 
EN neſ. tag: Diener. Ka zeig Se le 


Kelch: eine: Huͤlle, iſt einfach brroblatiis, Ban. > 
Krone : ift fechsblättrig: Die. Blätter rundlich ein: 
getieft, welfen ab: die wechſelsweiſe ſtehenden aͤuſ⸗ 


fern, Fleiner, figige, 
Ä Be Staubf: | 





% J 


Du DENT mbar. 2 


Staubf: neun | 5 — menfs | 
ſechſe 1 — * X 
aus zney Planen.· ann gg ra | 


Stempf: fehs Ft uchttnoten, And laͤnglich, zuge⸗ 


ſpitzt, endigen frh'ih bie Griffen: die Na eben - 
‚einfach. : 


“ 
von my ar 


, Seuche: ſechs Kasfı ein * ſind —— nach und nach | 


dünner; aufrecht, „einflappig, ppingen ainpärıs auf 
Siam: febr viele, find laͤngli nn en 6 
u ⸗ 
‚Den Enden fhnpf, u en lenförmig, ‚a 
x we nen a 
ee ee ee ar ei > 


ide 
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—— mit Sean. 
Beßtee tale... 
it jehn Staubfaͤden — 


—X Be 
— — 


REIT | in Br — 
e M no nia, — 
hart. ut, einem Staub dar 9! — * —8 


ee — 


538. Etchnur ſrauch. vophorn G. jo 


ten ac 

Reli seine Blpmendede re id einblättig, kurz, 

glockenfoͤrmig, oben an der Baſis bucklich: die 
Mündung fuͤnfzaͤhnig, ſchief, ſtumpf. 

Krone: iſt ſchmetterlingsfoͤrmig, fuͤnfblaͤttrig: die Fah⸗ 

ne laͤnglich, nach und nach breiter, gerade, an den 


uͤgel laͤng⸗ = 


D ter den Fluͤ⸗ 


zuſammen⸗ 


Sta mengewach⸗ 
ang als die 
ztaubbeu⸗ 


Ster rund: der 
Griffel ſo groß und ſo gelegen als die Staubfaͤ⸗ 


den: die Narbe ſtumpf. 


u Frucht eine Hülfe, iſt ſehr lang, dinne, di | 


bey den Saamen knotig. 
Saam : fehr viele, rundliche. | 
Anm: fie kommt in allen mit den Schmetterlingsblumen 








uͤberein, auſſer daß fie Feine zuſammengewachſene | 


a Er Staubfaͤden bat. 
> * = ' 549. Stink— 








Erſte Debian, mut einen SHanbinpge. a5 
549. Stin baum. EEE : Gi SP Tr 
ma en 

Kelchn eine Slümenbede‘ 7 — are 

Mündung fünfjähnig :. das — Sa | 


‚tiefer gerheilt. - | J 
Kroͤne! if ſchmettetlingeformig. rue) 


Die Sahne ei — 
. ten, breiter als. die übrigen, Mo ea ſo lang 
als der Kelch. 
Die Fluͤgel qruid⸗ nit; u: fnge als die 
Fahne. 


Das &ı —X 
Staubf; ze uf. 
teger IR: 

Seempfu tel 
A: ,, einfach — 
— Fl et⸗ 

was zr 
am fer no 


‚Am: das wefentliche Merkmal macht dig.fabe, kutzze ge 
rade Zahnez: add das ſehr lange Schiſ sen —R 


0. Griffelbaum. Cercis.* G. sı0. Kir 
ftrum -Tourkef‘ 414. . I ee 


| F Ant. Bluͤm andecke, einblͤttit fein 
ꝛ . gIlockenfoemig, inuon Bucklich, giebe Heaig⸗ die 
Mündung fuͤtcſaͤhntg. auhrecht, ſuumpf. | 
—— ift —— fett eine 
90— Sitneiteriumeb e fuͤrꝛ läge un wel 
Br ae Rn 33 2 ein AFTER, die 


«“ 


sid 


35 B X Kr, ii — ine geh Suusfini. ' 


ELF gEIE Iwey Kronblatter, find in Die Bobe ge⸗ 


bogen, an langen Nägeln befefiget.- e. 


„bie Sahne befteht aus einem Kronblatte, ift rund⸗ 
lich wir einem Nagel veiſchen, unter dei ii 
kuͤrzer aͤls diefelben: · 


Schifgen: zwey Kronblätter, die in eine here 
„foͤrmige Geſtalt fi ſich zuſammenneigen, die Frucht: 
wertʒeuge ———— und mit den ie beſeſti⸗ 
get ſind. 


„Hanigbehaͤlt niß eine gri ige Dein unter 
dem Seuchttnofen, | ne 


| Staut fd sicht — 


FE | ‚‚ niedergebogen, viere länger, 
Du Beutel laͤnglich, queraufte⸗ 
Nle 
Stem knoten glechbreit lanzenfor⸗ 
on Griffel'von der Länge und 
. 2 n: die Narbe ſtumpf⸗ au 
Nessenn 


Frucht: eine vaiſe e iſt Ging; Pin iu 
7. einfaͤchrig. 


Saam: eiiige, ſind rundlich, Hängen an der obem | 


„at 
ii! N bar 2 v 


* m’ = 
551. Bauhine. Bauhinia. Sr Phins 1 2, 


Reich : eine: Blamendecke, i 
aͤngſt der untern Seite auf, da 
ruͤck, an der Bafis zerſpringt fi 

 Blättgen, welche oben: zufk 

— iſt —— ‚Die. Blaͤ 

F rain: ’ zuruͤckgeſchlagen 


Y 








Erſte Ordnung; mit einem Stanbwege. 359 
un venduͤnnet, zuruͤckgeſchlagen; die untern 
etwas gröfe, fi igen auf Nägeln von der tänge bes 
| Le = Traͤger, find niedergebogen, kaͤrzer 
als die Krone: der zehnte ſehr lang: die Staub: 
beutel eyrund, an dem zehnten allezeit, ſeltner an 
| den übrigen. 
Stempf: der Fruchtknoten if länglich, f ſitzt auf eis 
nem Stiele: der Griffel fadenförniig, niederge⸗ 
bogen: die Narbe ftumpf, Auffteigend. 
Frucht: eine Huͤlſe, iſt lang, etwas rund, einfaͤchrig. 
BSaam: viele, find rundlich, zuſammengedruͤckt, liegen 
laͤngſt der Huͤlſe. 
Anm: die ſp arrigte und zugefpitzte Bau⸗ 
hinen B. divaricata et acuminata haben verwach⸗ 
ſene Träger in zwey Partheyen, in verkehrter Lage 
gegen die Schmetterlingsblumen, indem der v 
| den untern Ptatz einnimmt. 


5 [1 Ai 


552. Hulfenbaum. Hymenaca. G,512. Eout- 
baril Plum. 36. | | 


Relch: eine Blumendecke, ii BR fünfjäß- 
nig, ungleichförmig. 
Brone: ift ſchmetterlingsfoͤrmig: 9 
die Fahne groß, zuruͤckgeſchlagen: 
die Fluͤgel lanzenfoͤrmig, klein: 
das Schifgen pfriemenfoͤrmig, Hunger als die 5 (ie 
gel, auffteigend, 
Staubf: zehn Träger. — 
Stnpf: der Fruchtknoten länglch. 
34 Send: 


- Xſieſſe, mit zehn Stmhfäben, 
‚Sen: eine Hülfe, ift fehr groß, faſt kolis;errund 
Naͤnglich, ſtumpf, einfächrig. 


Samı viele, fi nd eyrund, mit Mehl und Ben ums 
wickelt. 


353, watkinſone. Parkinfonia. 16. 513. Plum. 
— 3. Jacq. 80. 


Belch: eine Blumendecke, a fühle, ht auf 


einem glockenfoͤrmigen Boden, ſteht ab: Die Blaͤtt⸗ 
gem ehrund, ſpitzig, gefaͤrbt, hinfaͤllig. 
Krone: iſt funfblaͤttrig: die Blaͤtter faſt gleichfoͤr⸗ 
mig, weit abſtehend, wovon viere eyrund: Das 
— mundlich, mit einem langen Nagel ver⸗ 
ehen. 

Staubf: zebn Träger ‚ ud niedergebogen : die 
. Stanshente] länglich, queraufgelegt. . 
Stempf: der Fruchtknoten rund, lang, niederges 

bogen: der Griffel fadenförmig, auffteigend, 


ſy lang ala Die Staubfaͤden: die Narbe — ** 


Zrucht: eine Huͤlſe, iſt ſehr lang, rund, an den Saa⸗ 
men knotig, daher ſchnurfoͤrmig, zugeſpitzt. 


Saam: viele, in jeden Knoten der Huͤlſe einer, ua 


laͤnglich, etwas rund, ftumpf. 


554. — Caflia. * G. 514 Tournef: 392. 
> Senna Tome zg. 


Reldy: eine Blumendede, ift fünf Sig, Ifee eins 


 geriefe, efbibe, hinfällig. 

Krone: ift fünfblättrigs die Blätter rundlich, ein 
getieft : Die untern geöfler, fliehen weiter von 
einander und von dem Mürtepunkte ab . :.::9 


* Ioaı a 5 0 
neh‘ . j . . Staubf 3 
Dr u N J 








Bro 2 


Erſie Ordaung/ miteinen Stauswehe. 36 


Stanbf: gehn Zeiger, findniederäeßogen diedrey 


untetn Hänger: die drey obern kuͤrzer: Die 


drey untern Staubbeutel ſehr groß, im Bogen 


gekruͤmmt, geſchnaͤbelt, ſpringen an der Spitze auf; 
die viere zur Seite ohne Schnabel, ſpringen auf: 
die drey oberſten fehr klein, nicht fruchtbar. 
—— der. Fruchtknoten iſt rund, lang, geſtielt: 
| = u ſehr kutz: die Rarie⸗ ſtumpf, auf⸗ 

ſteigend. 
Zur eine Hülfe, ift ni, ‚ die Steidemänbe 

| ſchmaͤler. 

Saam: viele, ſi nd rundlich, an die uber Park befeſtigt. 


— bey Toutneforts Cafla, iſt die Säle lang⸗ 


lich, Die. Scheidewaͤnde ungetheiit. 
—— Senna age eine —* aigehehen 
H—uͤlſe. 


555. Poincine. poinciama. ta. 515. — | 
391. 


Kelch: : eine Blumen decke, ‚ia — if | 


e 
‚Sta e 


: Di j i i " N e 
sa 74 
— | 3 5 Frucht: 
ee 
“ r ja R a 





8. x Sc mi u 


Frucht; eine Hülfe, iR zuſammengedruͤckt, ng, 
durch unvollkommene Scheidemände getheilt iſ⸗ 

ſepimentis quaſi syanswerfalibus.) - 
Saam: viele, find uſammengedruͤckt flach, faftegründ, 


556. Caͤſalpine. Caeſalpinia. 1G, 516. Plum. 9: 


Rec: eine Biumendede, ift fünffpaltig, trugfoͤr⸗ | 
mig: der untere Lappen ſehr groß. | | 
Rrone: ift fünfblätseig, faft gleichförmig: das unterfte 
fchöner gefärbt. | 
Steubf: zehn Träger, find fadenförmig, einge 
kruͤmmt, liegen gegen den gröffern gappen — 
die Staubbeutel einfach. 
mE der Fruchtknoten tft Tänglich, dünne: * | 
2: Briffel einfach, fo lang als die Staubladen; die. 
Narbe knoͤpfig. 
Frucht: eine Huͤlſe, iſt laͤnglich, oſhei3nvietsn— 
,  Siyugefpigs, einfächrig. — 
Saam? ſeht viele, verfchoben: viereckige. 


557. Guilandine. Guilandina. en 517. B: on- 
4 uc P lum. 39. 

ecke, iſt einbtätteig, — 

Jun 8 fünftheitich, gleichfoͤr⸗ 


die Blätter lanzenfoͤrmig, 
gleichfoͤrmig, im Schlund bes 
‚a8 geöfler als der Kelch. 
find-pfriemenförmig, aufrecht, 
fürzer als derfelbe: wechfels: 
taubbeutel fiumpf, quer: 


inne on Age Stempf: 








Ä 
> 


| Erſte Ordnung mit einem Staubwege. a63 
‚Senf: der Fruchtkno ten iſt haͤnglich: der- Grif⸗ 


fel fadenfoͤrmig, ſo laeg aie die Staubfäden: die‘ 
.Marbe einfad. 


grucht: eine Hülfe, ‚if verfchoßenbieredig, an der j | 


obern Nath erhaben, bauchig⸗eingedruͤckt, einfächr 
tig, Durch quierlaufende Scheidewände getheilt. 
Saam ſind beinhart, kugelrund⸗ zuſammengedruͤckt, 
einzeln: zwiſchen den Scheidewaͤnden. | 
Anm: einige Arten diefer Gattung haben völlig: getenns = 
te Gefchlechter, giebt es wohl mehrere? N, 


558. Pockenholz. — I“ 518. Plum. 


IN 


Kerlch: eine ee, it FEN einge 
| tieft: die Blaͤttgen eytund⸗ laͤnglich, die zwen 
aͤuſſeren kloiner. 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Biatter eyrund ⸗ aͤng⸗ 

J lich, eingetieft, abſtehend: die Naͤgel gleichbreit. 

Staubf: zehn Traͤger, find aufrecht: die Stanb⸗ 

beutel laͤnglich. 

Stempf: der Sructfnoten’ iſt keilfotmig, eig, 

. faft geftteit: der Griffel kury die Narbe ein⸗ 

2 fa, ſpitzig. | 
— iſt eckig, an Ecken aiſannengedeict — 


"Sam: — harte Näf fe 
559. Hoͤckerich. Cynometra G. 519. Cyne- J 


morium Gare. ae 


Belch: eine Blume ndede, iſt — laͤnglich, 
zuruͤckgeſchlagen, ſo lang als die Krone. | 
Krone: ift fuͤnfblaͤttrig: die Blätter — 
15 gleichfoͤrmig, frigig. - Stau 


— 


364 X. Klafk, ui Sr 


Staubf: zehn Teäger,. ſiad noch eiumal ſo lang u 
"die Krone: Die Stansdeurel ‚enfdenig, an dee 
Sbitze zweyſpaltig. 

Stempf der Fruchtknoten iſt — ber 
Griffel fgdenförmig, fo lang als die Staubfi den:- - 
die Narbe einfach. 

Frucht: eine Huͤlſe, iſt mondförmig, 5 fange | 

.... druͤckt, fleiſchig, hoͤckerig. | 

Saam: einer, if sierenförmig, groß. 


"560. Nierenbaum. Anacardium. t.G. 520 
Acajou -Tournef. 435- 


Kelch: eine Biumendede, iſt fanfblatirig⸗ die 
Brllaͤttgen — zugeſpibt/ RR [0 
3 ige. a 
Brone: iſt fanfblauttig die Blaͤtter Kamenförmige 
gleichbreit, ſpitzig, noch einmal fo lang afs der Kelch 
halbzuruͤckgeſchlagen, unterwaͤrts aufrecht, 
Staubf: zehn Träger, find haarfoͤrmig ‚ aufrecht, 
fürzer als der Kelch, einer davon unfeuchebar, län: . 
.. ger: die Staubbeutel Klein, rundlich. — 
empf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Seife 
fel pfeiemenförmig, ‚eingebogen, fo.lanz als bie - 
Krone: die Narbe chief. J 
Frucht: keine: der Boden it fleiſchig⸗ fee Wie, | 
verkehrt⸗eyrund. on. 
Saam; eine. Du, if % reist; fi | 
- der Spiße des Bo au d * of 


= J 18 
Ban I a 38 * 





Che Medmug/ mit einem Stauswege. «565 
561; EStreifen. Coddon. Sylt, Dee. Bei! Mu 
po Dad. Nopen. — | 


Balch : eine Blumendecke, nie chiaimig⸗ bike: | 
ee. 2% Ddie Blaͤttgen —— beftändig, - 
eirwas auft ocht, we fin 
| Brom: ift einblättrig, glocenförmig,, an der Bafis 
J ‚tmodg: ‚die a aduvs hmbeihch, gleichfüge 
" gömtäbeßätentGstjehnfß, is zehn: S qupy⸗ 
pen, find in die Bafts der Tiger eingefügt, ein: 
Ä geneigt bedecken den Boöben. 


— Staubf: zehn Traͤger, ſind ſo lang als die Krone: — 
hde, Grtaubbeutel dicke. 
Stempf: der Fruchtknoten ift, oben, fee Schild: 
der Griffel einfad), fo fang als die Staubfäden: 
2, die zwey Machen lang, — ausein: | 


ner 


ander — 


| Sam: iſt zweyfaͤcht 
J aam: * find oil, — in einem fh: | 
| ſen Morke gefärbt, er rm 


* Diptam. Dictamnus. "am. Prasi i- 
et. nella Towuruef. 243. ae 


Bd: eine- Binmendede, iR Binfbräiig, ſehr 
klein, hinfaͤlig; die Blaͤttgen laͤnghich, zugeſpitzt. 
BRrone:·aſa funfhlaͤttrig: die Blaͤtrer eyrund⸗ lan⸗ 
zenfoͤrmig, zugeſpitzt, mi Mageln vexſehen, ingleich⸗ 
foemigr worbs jenen in die Hoͤhe gebogen. zwey 
:... fehief zun GSeite geſetzt: einas niedergebogen iſt. 
Srtaubf: zehn Träger, ſind pfriexenfoͤrmig, ſo lang 
Eu Die Keane, zwiſchen ben Seitenfronblaͤttern nie: 


derge: | 








d 


«366 X. Bleche Etaubſaden 

„NE dergeébogen, Angleichiang wre Draſen wie 
_Züpfelgen angefprengt: Die, St aubbeutel viert; 
eckig, auffteigend. 

Sencpft der Fruchtknoten if: ‚fünsfeckig; geb‘ dan 

> Boden erhöher; der Griffel. einfach; kutz, nie⸗ 
— ringrkrimuit; die Rarbe ſeibig, aufs 

eigen 
euer fünf Kapfela; find nit Dem Daube einwärts 
; zufammengewachfen, zufammengedrückt,. zugefpißt, 
... die Spigen von einander ſtehend, zweyklappig · 
Sagm: je zwey, ſind eyrund, fehr glast, in einem ge: 


‚ meinfchaftlichen avxllarpign. autheſchniuenen 
Umſchlage. ar 


563. Raute. Ruta *26 224 Turn 23% 
Pſeudo-Rutu Mich. 19. 


Kelch: eine Blumend etke, if —2* Au, be; 
| ftändig, 
Rrone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter ofen; fi 
2 gprand, mic ſchmalen Naͤgeln. 
Staubf: zehn Träger, find vfelämenförniig; — 
hend, fo lang als Die Krone, an der. Baſis etwas 
“Breite die € taubbeutet aufrecht, ſehr kurz. 


— 


j ‚Stempf: der Fruchtkaoten iſt bucklich, mit einem, 
eingegrabuen Kreuze, an der Baſis mit zehn honig: . 


‚gebenden Tüpfeln umgeben, aͤbe⸗ dem Bodon, der 


Ä 





| 


« 





mit zehn honiggebonden Löchern durchbohrt iſt, er 


baden: der Geiffel auſoecht. pfriemenfoͤrumig: 
Die Nar be einfach ee 


"Seuche eine -Kayfet; ift: Endlich, faͤnflappig, balbs- 


fünffpaltig, fünrffächtig, fprüigt- zwiſchen den Sri 
- gen in fünf Stuͤcke von einandek mu... :' 
Saam: ſehr u find. rauch, nierenförmigsecfig, 


Ann: - 





— 


Am: der Wein 'Maute, R;igraveolens feblurein 


nn Fuͤnftet ber. Zahl aller Thsileinden Blumon, die 


‚ erfte — und hat an der Baſis gefranjte 
Kronblätter: til vd 2. 


564. Tolubaum. | Toluifera,, 2a: Royo 


BZeich: eine Blumendeck e, iſt einbtttrig, ihcen⸗ 


förmig, fünfzäßnig, faft gieichfoͤrmig: Die eine Ecke 


Rio 


Keich. 
Staubf: sehn Träger, find hehe fu: die Staub 
beutel länger als dev Kelch.  :tchın“ 


Siempf: der Fruchtknoten ifflänglich : — 
fel nicht tnerküch: ‚Die Re: be ‚wiss. — 

Frucht: 

Sau ad a ee ; 


rc ho 


565. aampoſcheho. Hosmmonylam: {Eis . 


Bel: : eine Biumen Dede, iſt fünfcheih: die 
‚tappem eyrund, b 

Rrone: iR fünfblättrig: 
* etwas länge 


Staubf: FIN T raͤger 


ger als die Krone: 
ar der Fruchtknoten iſteyrund⸗laͤnglicha Der 


Griffel einfach, ſo lang als die Stanbfäben: bie 
Narbe etwas dicke, a ausgefchmitten, ce. 


Ust 


u — — Frucht 


368 HS ih gehe: — 


Send eine Kapſeb. iſt lanzeafoͤrmig ſtumpf, ee 
a. wear: die Klappen —* 


— Fer 


Sam einige, Tängliche, zuſammengedruͤckte. 


566. Klapperbaum. Prolopis. Mant. 1260. 


Ready: eine Blum — if einblättrig, barbfi 
gelrund, far fuͤnfraͤhn 
Krone: iſt länge Die Blätter: Henyefteig, 
aufſitzend, Ep chris, 
Staubfi zehn 
-die Staubbeutel zweyknoͤpfig, im 


mpf. | 
. Stempfi der Fruchtfnoten iſt laͤnglich: der Grife 
fel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Kronblärter: bie i 
Marbe einfach, 
Send: eine Huͤtſ e, Al lang, anfgebiafen, einfäche 
tig. — 
Saam viele, fit zugerundet laͤnglich, gefächt, u 


567. Camuneng. Chalcas. Mant. 1261.  +°° 
Beich? eine Biuwsendide, if-Fürfkfeih‘, Tehe 


räger, nd fadenfoͤrmig, gleichlang: 


uufrecht, 
—— EN 
Bro lättex 
— — ie 
eu ig, a 
* beutel 


TRRDUIM. 

Rp; der Beuhtfnoten itundüch: pe Grif 
:fel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden: die 
Narbe nöpfig s warzig, | 


er —.. = grucht: 





’ 
! 


ee {rn 
. 
= I 
* 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 360 
Frucht: eine laͤngliche Beere. Rumph. 
Saam : zwey filjige. 


Anm: ift fie wohl mit der Teichopuni des “San 
Brown verwandt? | 2 


568. Druͤßbeutel. ——— * G. 526. 


er Boy. lugd. DA: 002.830) 


Kelch: eine Blumend ece, iſt einblättig, fünfsäße 

2. ig, ſehr Fein. 

Krone: ift fünfblättria, glockenfoͤrmig: die Blätter 
. Ianzenförmig, aufjigend, einwaͤrts erhaben, untert 
waͤrts eingetieft. 


Staubf: zehn Traͤger, find pfriemenfoͤrmig, auf⸗ 


„recht, etwas kuͤrzer als Die Krone: die Staub: 
Beutel rundlich, queraufgelegt, tragen an det äufe 
feren Spiße eine fugelrunde Drüfe, 
Stempf: der Fruchtknoten ift laͤnglich, unterwäris 
bucklich: der Griffel pfriemenförmig, jo lang 
alsdie Staubfäden: die Narbe einfach, . 
But: eine Huͤlſe, iſt lang, zuſammengedruͤckt, 
hä utig + 
Saamı ſehr viele, find rundlich, von "einander gerückt, 


569. Becherbaum. Trichilia. FG. 528: Brovn 
P- 279. Loefl. 188. 


Bed: eine Bl umendede, ift einblättrig,, roͤbrig, 
uͤnfzaͤhnig, fur). | 
Arone; ift funfblaͤttrig: Die Blätter a 

abſtehend. 


U. Das 


370 X. Klaſſe, mit zehn Staußfäden. 
Das Honigbebältnig walzenförmig, röhrig: die - 
Mündung fünfzähnig, fürzer als die Kronbläts 
... 2er, aus zehn Fäden zufammengemwachfen. 
Staubf: die Träger fehlen: diezefn Staubbeu⸗ 
tel. aufrecht, auffteigend, figen auf Dem Rande der 
| Köhre des Honigbehältnifles, hinfällig. 
Btempf: der Fruchtknoten ift verkehrteyrund, faſt 
- dreplappig: dee Griffel kurz: die Narbe 
nöpfig, dreyzaͤhnig. — 
Frucht: eine Kapſel, iſt rundlich, faſt dreyeckig, drem 
= fächrig, dregflappig. - er u 
Saam : find einzeln, mit einem beevartigen Umſchlage 
verfben | 2. 
. 370. ESwietenie. Swietenis. G. s2r. Jacq. 
Kelch: eine Blumendecke, ift eimblättrig, fünfpak 
tig, ſtumpf, ſehr Fein, hinfällig. | i 
Kyone: iftfünfblätteig: Die Blaͤtter verkehrteyrund, 
ſtumpf, eingetieft, abſtehend. 
Das Honigbehaͤltniß einblaͤttrig, walzenfoͤrmig, 
ſo lang als die Kronblaͤtter: die Mündung zehn⸗ 
Staubf: zehn Träger, find ſehr klein, unterden Zaͤh⸗ 
nen des Honigbehaͤltniſſes eingefügt: die Staub⸗ 
bentel länglich, aufrecht. | | 
Btempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif⸗ 
fei pfriemenfoͤrmig, aufrecht, fo lang als das Ho⸗ 
nigbehaͤltniß: die Narbe knoͤpfig, flach. | 
Sencht: eine Kapſel, if eyrund, groß, bolzig, fünfe - 
faͤchrig, fünfflappigs die Klappen fpringen an der 
Baſis auf — 


Saam: 








— I — Sur 
| / — 
% 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 371 


J Saam: ſebr viele, liegen wie Dachziegeln uͤber einan⸗ 


der, ſind zuſammengedruͤckt, laͤnglich, ſtumpf, mit 


F einem blaͤttrigen Braͤmen verſehen: der. Boden 
BR 1. —— | 


Anm: in. Abficht ‚der Frucht iſt fie mit dem: Cebro | 


S . Cedrela verwandt. 


271. Zederach. Melia. * (2.527. Azedarach 


vurnef. 337... 


Reid: eine Blumendecke, iſt einblaͤtt ſehr Hein 
uͤufſpaltig, aufrecht, ſtumpf. | rg b — 


Krone: ift fuͤnſblaͤttrig die Blaͤtt er gleichbreit⸗ 


lanzenfoͤrmig, abſtehend, lang. 
Das Honigbehaͤltniß iſt walzenfoͤrmig, einblaͤtt⸗ 


eig, fo lang als die Krone: die Mundung viele 


| zaͤhnig. J 


Staubf: zen Träger, find ſebr Mein, in die Spike 
2 des Honigbehältnifles eingefügt: die Staudbeus- 


tel reichen nicht. über das Honigbehältnig hinaus, 
ſind kaͤnglich. En a 


Stempf : der Fruchtknoten iſt kegelfoͤtmig: der 
Griffel walzenfoͤrmig, fo lang als das Honigbe⸗ 


“ » 


ten Klappen. F | 
Frucht: eine Steinfrucht, iſt kugelrund, weich: 
Saam: die Nuß rundlich, fuͤnffurchig, fuͤnffaͤchrig. 


= 
r - Y 
* 
— ‚Hr 


a 


a‘ 


hältmiß: die Narbe Enspfig; mit fünf eingeneigs 


M2 3572.Tur⸗ 





gr R. aſe, mit hehn Staubfäbtn...D 
572. Zurree. T Turraea. } Mant. 1306. > 


Kach: Ane Blumendedt, iſt einblaͤttrig, gAoen⸗ | 
förmig, fünfzähnig, ſehr klein, beftändig. - 
Bone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blistiet gichbei, (u 
fiebend, lang. 
‚ Henigbebäftniß, eine Roehre, if wellenfdemig, 
ſa tang bis die Kroabtärter, am Rande zehenſpaltiq. 
Staubf: schn Träger, in der Mündung des Honig⸗ 
behaͤltniſſes, ſehr kurz: ‚die Staubbeutel faft 
eyrund. 4 Be 
Stempf‘ der Fru htfmoten rundlich: der Brif⸗ 
fei fadenfoͤrmig, ſo lang als das Horigbebälmiß: 
die Narbe etwas dide, runlich. 
Frucht: eine Kapfesu ik rundlich, fünftnspfg „bie 
Klappen ſpringen u wach der Laͤnge 
Saam: zwey und zwey, nierenfoͤtmig. — 


— der ·Bau der Ktoae im· Ze der ach, Swtete⸗ 
‘nie und Be cherbaum ———— 


573 Doppelblatt. Zygophylum. 3 (3 532, 
a 'Fabagö Toutnef. 135. 


| Kelch: Blamendede; iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen eyrund, ſtumpf, eingetieft, aufrecht. 

| ag ift fuͤnfblaͤttrige! die Blätter nach und nad 

a ftumpf, ausgeſchnitten, etwas laͤnger aſs ber 

Ke | 

ı Das Honig! 6 ehaͤltniß ift zehnblättrig, eingeneigt, 

| ig den ein; ER, Blaͤttgen iſt 

J als 





ee Staubwege. 273 I 


als eine Schuppe an. jedem Traͤger — s an⸗ 
: gewachſen, zugefpißt, eingeneigt.  ı 
er zehn Träger, find pfeiemenfärimig, kürzer 
- als die Krone :. Die: Staubbeutel laͤnglich 
. queraufgelegt. | 
' Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, an der Ba⸗ 
ſis duͤnner: der Griffel pfriemenfoͤrmig ſo lang 
als die Staubfaͤden: die Narbe einfach. 
— eine Kapfel, iſt eyrund, fuͤnfeckig, fuͤnffaͤch⸗ 
rig, fuͤnfklappig: die Gäheidewände haͤngen an: den 
Klappen ſelbſt. 
Saam: viele, find rundlich, zuſammengedruͤrkt. 


Anm: die Geſtalt der Frucht iſt bey — vers 
— ſchieden. | 
— giebt eine Art, bey weihe der —* 2 der 


— fehlt. +... 5 
| 574: Zuaſſe. ein tes 529. Am — 
Ban) DE e — 


— eine Sniweibeite, ift fafblätttig fi 


"Staub: zehn Träger, fin LE fadenfoͤrmig, ſo lang 
als die Krone: die "Staub beutel nglich, 
queraufgelegt. 

Stempf: der Boden iſt fleifchig, freiscund, erha⸗ 
ben, breiter als der Fruchtknoten: der Feuchtfnos 

Bere Ha 3 | ten 


— 


= 


374 RX Klaſſe, mit zehn Staubfaden. F 


ten eyrund, aus fuͤnfen zuſammengehetzt: der Grif⸗ 
fel fadenfoͤrmig, ſo lang als die N: die. 
- Marbe einfah. ° - - 


Frucht: fuͤnfe, ſtehen zur Seite weit von — Ad 
in den fleifchigen kreisrunden Boden eingefügt, ey⸗ 
eund, ſtumpf, zweyklappig. 


Saam : einzelne, kugelrunde. I 


575: 5: Sagonie, Fagonia, * G, 531. — 
1441. 


Kelch: eine FEN ift fünfblärtrig : die | 

! Blättgen lanzenförmig, aufrecht, N fer 
‚Klein, hinfällig. | 
Brone: iſt fünfblättrig: die Blätter Begfömig, abe 
ſtehend; die regel lang, duͤnne, in ein⸗ 
gefuͤgt. | 
Sun zehn Träger, find pfriemenförmig, aufrecht, 
en‘ ge als der. Kelch: die ‚Staubbeutel rund⸗ 


knoten iſt fuͤnfeckig: der Sci | 
ig: die Narbe einfach. . 


if rund⸗ zugeſpitzt, fuͤnffaͤchrig, 
lappig,, die —* ——— 


Sam; einzelne, rundliche. u 
Aue (re De 2 ge 3 De 





| ErheDrbnumg, mit einem Stanbwege. 373. 
. 576. Burzeldorn. Fribulus. G. 532. Tot 
nef. 141. | 


KRelch: eine Blumendecke, iſt fuͤnftheilich, ſpitzig, 

.etwas kuͤrzer als die Krone. 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter languch ſtumof⸗ 

abſtehend. 

Staubf: zehn Traͤ — ſind pftiemenſotmig, ſehe 
klein: die Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, ſo lang ale 

die Staubfaͤden: der Griffel fehle: die Nar⸗ 

‚be fnöpfig. \ 

Sue: ift rundlich, ſiachlich, beſteht aus fuͤnf oderzehn F 

| Kapfeln, die aufeiner Seite erhaben, meiftens 


mit drey oder vier fleifen Spigen beſetzt: auf dee 


andern ecfig, eingeneigt find, die Fächer laufen die 

Duere. | 

. Saam: viele, find kreiſelförmig, laͤnglich. 

Anm: Tourneforts Ciftoides bat zehn zunle 
Fruůchte a Seitenſtacheln. 


577. Beher. Thryalls. fGoz3. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt faͤnftheitich: die 

‚  tappen lanzenfoͤrmig, aufrecht, beftändig, . 

Bone; fünfblätteig: die Blätter rundlich, abs 
e end 

en zehn Träger, find pfriemenföcwig, länger 

: ‚als — bie — aa 


Sn 


* + 
. ee. 


A. 4 Slempf: 





f 


— FE 
RXR. Klaſſe, mit: zehn Staubſaden. 


nn Fruchttnoten flümpft der Griffel 
U fadenförmig , ifo lang als die Staubfäden : die 
Narbe einfach. 


Frucht: "eine Kapſel, ift drenfeitig, dreyeckig, ſtumpf 
in drey Stuͤcke eilber: die Faͤcher fpeingen an ber | 
haͤuſſern Ecke auf. 

Saamı find einzeln, ſehr — —— an bt 

Bobs Rumpf, Reifgefpiße: eingekruͤmmt. 


578. Suͤring. Limonia. G..534 2 


Rei: «Seine Blum e udecke, iſt fuͤnftheilich, ſebe 
lein. | 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig, gleichfoͤrmig, abſtehend. . 


— zehn Trägers: die Staubbeutel 
icke. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundiich· der Grif 


fel watzenformig, kurz: die Narbe etwas Dice. e 


— eine Beere foft ——— dreyfachris. 
aami: Einjefne ' BE ——— 


| 379 Ohnblatt. Monotropa, * 6 — Oro. | 


:banchöides Tournef: Pariſer Abh. 1700. 
MyPopitys Dikgen?. . 
Rad: fehit man wollte denn Die fünf äufferen Kron⸗ 
Blätter für’einen gefärbten Kelch annehmen.) 
— iſt zehnblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, gleich⸗ 
2.2 laufend aufrecht, in ben Spitzen ſugeſoͤrmig, His 


cFallig⸗ die aͤaſſeren; welche · wechfelsweiſe ſtehen, find 
an der Baſis bucklich, innwendig BORKEN geben 


nig. 
8 — | Staubf: 








Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 375. 
Staubf: zehn Träger, -findpfriemenförmig,aufreht, 

einfach: die-Staubbeutel einfach. 7 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, zugefpißts. 
* der Griffel walzenförmig, fö lang als die Staube 
2 fädens die Narbe ftumpf:fnöpfig. | 
Seudht: eine Kapſel, ift eyrund, fuͤnfeckig, ſtumpf, 

fünfflappig. | 
Saam: ſind zahlreich, ſpreuartig. | 


ea fo ift die Blume in der Spiße beſchaffen; ſcu 
... aber. Seitenblumen vorhanden, fo fehle ſihnen der 
fünfte Theil der Zahl i in allen Blumentheiten. 


—— 
—2 Dionaͤe. Dionaen. #Mant.1307. 1 von non, 
Ellis. 


Kerlch: eine Blumendede, ikfünfstätteig,aufreht: 
rn. bie Blättgen länglich, ſpitzig, beſtaͤndig ,; 


Krone: ift fünfblättrig: Die Blätter auffi igend, lang 
lich, ſtumpf, eingetieft. 
HBtaubf;: zehn Traͤger, pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer: Ag 
Staubbeutel xundlich: der Staub drey⸗ 
knoͤpfig. | 


Stempf;: der Fruchtknoten rundlich, eingedrücht, 


geferbt © Der Griffel fadenförmig, Fürzer ‚ag 
“die Träger: Die Narbe abſtehenb, ani 
gefranzt. — 


Frucht: eine Kapſel, iſt einfaͤchrig, bucklich. 
Saam: * viele, faſt eyrund, ſehr klein, mit der 


“F fs san e Kapfel befeſtiget. 


Be Aas5 — | 


ae 


978 X.alofe, mit sehn Staubfaͤden. se 


581. Porgel. Trianchema.. * SERIEN p. 2* 
— 


Kelch: : dine Bi decke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blättgen I ‚ innwendig gefärbt, unter der. 
.. Srigefteif, beſtaͤndig. 
Krone: feine, Cm te denn den Kelch dafür hal⸗ 
ten, der gleichſam aus der — und Kelche zuſam⸗ 
mengewachſen iſt.) 

m. zehn Träger, (bey einigen funfe bis zwblfe) 
ſind haarfoͤrmig, ſo lang als der Kelch: Die Sau 
‚beutel rundlich. 

Stempf: der Feugetnoten größtentheils em et⸗ 

was laͤnglich, zugeſtumpft: ein oder zwey Grifr 
fel, find fadenförmig, fo lang als die Staubfäden, 
auf einer. Seite borftig: die Narben einfach. 
Frucht: eine Kapſel, ift laͤnglich, abgeſtutzt⸗zuge⸗ 
| ſtumpft, quergefpalten: zwey Facher — weg 
unten. 

Saam: einzeln, oder paarweiſe, faſt ende Ä 

Anm die Anzahl der Staubfaͤden und der Griffel it 
- Bey verſchiedenen Arten TEEN 


592: Juͤſſieun. Juſſiaea. * 6, 538 | — 


Kelch: ‚kine Blumendede, ift fuͤnfſpaltig, oben, 
= Hein: die Blaͤttgen eyrund, fpigig, beftändig. 
Krone: ift fünfblättrig:- die Blätter ER abſte⸗ 

hend, aufſitzend. | 
Staubf: zehn Träger, find ſadenförmig, ſeht kurz: 
die Staubbeutel rundlich. 


J 


t 


er Ordnung, mit einem Ziaubwehe. 379 


der Fruchtknot en iſt Tänglich, unten: der 
na die Narbe knoͤpfig, flach, 
mit fünf Streifen gezeichnet. . 
Frucht: ift länglich,, etwas dicke, bekraͤnr, ringe die 
aͤnge auf, 
Saam : ſehr viele, find in Reiben geordnet. 


"Anm: es giebt Arten bey welchen der fünfte Sei in 
‚der Zahl fehler. 3. B. 4. J | 


: 583. Heifterie. Heifteria, G. 53 5. Dr ST 


a eine Blumendede, iſt einblättrig, glocken⸗ 
foͤrmig, fuͤnfſpaltig, ſpitzig, Hein, befländig. — - 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter eyrnnd, fpißig, 
eingetieft, abſtehend. 

Staubf: zehn Träger, find eyrund, ſpitzig, flach, 

“+ aufrecht; wechſelsweiſe Baier: die Staubben, 
tel tundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, eingedruͤckt: 
der Griffel aufrecht, fung: die Marbe vier. 
fpaltig, Rumpf» . 

a = eine Steinfeudt, ift länglich , an der 
| Spiße eingedrüdt , fer anf den gefärbten. ſebr 
geoflen Kelche. a 

Som: die Nuß iſt euföcmig, Rumpf. J 


584 Sonderling. Quisqualis. 1G. 539. 
| Kelch: eine Blumendecke, iſt. fadenfoͤrmig, ſeht 
2. Jang, roͤhrig: die Mündung ee abſte⸗ 
J bend⸗ hinfaͤllig. nu | 
a F — 


Brone: it fuͤnfblaͤttrigg: die "Blätter im’Schtunde 
x, bes. Kelchs eingefügt, auffißend; laͤnglich, Runıpf, 
abſtehend, groͤſſer als die Muͤndung des Kelchs. 
Staubf: zehn Träger, find borſtenfoͤrmig, im Schlund 
des Kelchs eingefügt ‚ fünfe ſtehen tiefer: die 
Staubbeutel.im Schlunde bes Kelchz. 
Stenpf: der, Fruchtknoten iſt eyeund: der Grif 
fei fadenförmig, länger als die Staubfaͤden: die 
Narbe ſtumpf, breiter. | 
Frucht: eine Steinfrucht, ift trocken, fünfodig. 
Ssam: die Nuß ift rundlich. | 


585. Murrayn. Murraea. Mant. ı aA. von 
CH, König. 


Biekh : eine Blumende de, ift einbfättig, faͤnfthej⸗ 
— ‚Sich, ſehr klein: die Lappen gleichbreit, aufrecht, 
— rrundlich, von einander gerückt, heftändig. '- 
— iſt fuͤnfbtaͤttrig, glockenfoͤrmig: Die Blaͤttey 
lanzenfoͤrmig, an den Spitzen abftehend. 
Honigbebaltniß glockeufoͤrmig, fu, BR | 
“ den Sruchtlnöten, | 
Stan: zehn Träger, find pfeiemenförnig, fo lang 
als die Blume: die Staubbeutel laͤnglich. 
Stempf: der Fruͤchtknoten rundlich, oben: der 
Griffel fadenfoͤrmig, etwas eckig, laͤnger als die 
Saft > die Rar be etzvqe Nah, warjig, 


ecki 9. 
FE eine Berte, etwas markig/ eihfächrig. 
Saam: einer, iſt ſthrgroß verlehet pitis, auf 
einer Seite — 


— u i | u 586. Ber- 
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Erfe Orbansg, mit einem Staubwege. 385 - 


586. Vergere. Bergera. Mant 1342. von Hm. 
| König. ; Ben Be 
elch: sine -Blumendece „.ift. fü iſi | 
® Men, (icig, abfiend, un * 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, etwas 
ſtumpf, abſtehend. ee | 
Staubf: zehn Träger: fünfe, wechſelsweiſe kürzers 
NT die Graubbeuteluundlih — . 0m | 
Stempf: der Fruchtknoten eundlich, oben: den: 
* Griffel fadenförmig; feulenförmigs die Narbe 
Freifelförmig, glänzend, mit Querfuchen. 
Frucht: eine Beere, iſt kugelrund, einfaͤchrig. 
Saam: zwey. 


587. Knoſperich. Dais. G. 540. nad) der Be⸗ 
ſſchreibung David Royens. 
Kelch: eine Hülle, iſt vierblaͤttrig, auffigend:vielbfüz 
mig: die Blaͤttgen vertrocknet, aufrecht. 
Blumendecke fehlt. — 
Brone: iſt einblaͤttrig, trichterfoͤrmig, länger. als dig 
ae die Röhre fadenförmig, ee: die 
Muͤndung fünfpeilich: die Lappen lanzenförs 
ff es 
Staubf: zehn Träger, find im Schlunde eingefuͤgt⸗ 
kuczer ais die Mündung, wechſelsweiſe kuͤrzer: die 
a Staubbeutel einfach. wre ne 
Stempf: der Fruchtknoten ifl laͤnglich, ih die Ba: 
fis Der Krone eingewachfen : Der Griffel fadenför 
mig, fo Tang als die Röhre: die Narbe Fuge: 
„und, aufſte gend. 
> Frucht: 


\ 


382 - X. Klaſſe, mit gehn Staubfaden 
Seuche: eine Bere = Bot 

Som: einer. | J— 
588. Schwarzmund. Melaſtoma. G. 544. 
Br Acinodendron, der vorigen PEN 

| 363. 

BKelch: eine Blumendecke, iſt ſainblätttig bauchig 
fuͤnßzaͤhnig, ſtumpf, beſtaͤndig. F 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter rundlich, im 

Schlunde des Kelchs eingefügt. 
> Das Honigbehältnif ans fünf Scunen, unter 
jedem Träger eine. . 


Btaubf: zehn Träger, find im Kelche eingefügt, kutz: 
eceinige in Der Mitte mit einem Fortſatz verſehen, zu⸗ 
ruͤckgeſchlggen: die Staubbeutel lang, ge⸗ 
kruͤmmt, aufrecht. | 
Stempf: der Fruchtfnoten if rundlich, mie dem 
Kelche umwickelt: der Griffel fadenfoͤrmig, ge⸗ 
rade: die Narbe ftumpfe — . 
Sucht: eine Beere, iſt fünffächrig,, mit dem Kelcht 
umwvickelt, rundlich, mit einem watzenfoͤrmigen 
Rande bekraͤnzt. | 


Saam : fehr viele, eingeftrente, ' 


Ann: dem ungefärbten Sch warzm. M. 2 pin | 
ein — in den En 


Pd 


a) 


— 


e ; r j — | i — 
— | 539. Kal 











1 
} 


Exrſte Ordnung, mit eh Staubwehe. 383 | 


589. Kalmie. Kalmia, tG.545. 


Reid: eine Blum en dee, iſt fünfeheifich; Mein, bes 
| ſtaͤndig: Die Abſchnitte faſt eyrund, fpigig, etwas 


laͤnglichrund. 


Kecone: iſt einblaͤttrig, preſentirteller⸗trichterſoͤrmig: die 


Röhre walzenförmia, länger als der Kelch: die - 


ündung in der Mitte flach, am Rande aufrecht, 


halbfünffpaltig: zehn boniggebende Hörma 


-. gen ragen auffen aus der Krone vor, umgeben Dies 
feibe da, wo der Rand der Mündung ſich aufs 
richtet. 


- BStaubf: zehn Träger, find pfriemenförmig, aufrechte 


‚abftebend, etwas kuͤrzer als die Krone, in Die Bas 
ſis der Krone eingefüge: die Staubbeutel eins 
fach. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: dei Grif⸗ 


fel fadenförmig, laͤnger als Die Krone, niedergebos 
gen: Die Narbe ſtumpf. 


Frucht eine Kapſel, iſt faſt kugelrund, —— | 


fünffächrig, fünfflappig. 


Som: zahlreich. 
2 Ann; die hornförmigen Honigbeßättniffe welche 


aus dem Kronblatte hervorragen und dieſelbe nit? 


geben, unterſcheiden die Gattung —J von 


den Zweyhoͤrnigen. 


r 
eun.d 
27 
ee 


590. Ruͤhnroſt. Ledum. *G. 546. 


Kelch: eine Blumendecke, it einbläserig, ſchrklein, i: 


fünfzäßnig. 
Krone: ift fünfblättrig; die Blätter Ai, einge 
tieft, abſtehend. 


—J Staubf: 





284 X. mit zehn Staubfiden. 


= Staubf: zehn Träger, find fadenförmig, ablebenb, 


ſo lang als die Krone: die — längs 
|. Po er 
d 
Stempf: der Fruchtknotrn iſt endlich: der Grif⸗ 
fel fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfäber : bie, 
«7 Marbe ftumpf. 
Frucht: eine Kapſel, iſt rundlich, fünffächrig, fpringe _ 
“ "yon der Baſis in fünf Stüce auf. ° 
— ſind zahlreich, laͤnglich, oe on en Ens 
‚ den fpißig, ſehr in - 


591. Alpbalſam. Rhododendrum. f6. su 
| Chamaerbododendros Tournef. 373. 


Reid: eine Stumendede, ift funſtheilich bes, 
ſtaͤndig. — 
Rrone: ift einblättrig, sad; trichterfoͤrmig: die Muͤn⸗ 
» bung abſtehend: die Lappen zugerundet. 
taubf: zehn Traͤger, ſind fadenfoͤrmig, faſt ſo lang 
. als die Krone, EEE Die: — | 
ex tel eyfoͤrmig. 
Stempf: der Fruchtknoten ift fünfecig, ——— 
ci. dee, Griffel fadenfoͤrmig, 5 'ang u die Krone: 
die Narbe ftumpf. - 
Frucht: eine Kapſ el, iſt eyrund, eiwas eig, nf, 
fächrig. 


Saoam: find zahlreich, klien. 


592. An⸗ 











5 . x , v 
’ x .. 


Erſte Ordnung, miteinern Stnnönuse, 385 


! 


9” Andromeda, Andromeda. * G. 549. Le- | 


dum Mich. 106. Chamaedaphne Buxh, 
A.R. Poliifolia‘ Buxb. A. R. Ericae 
Species Tournef. 373. B. 


| Relch: eine Blumende cke, iſt fuͤnftheilich, ii, 


ſehr Mein, gefärbt, beftändig. 


Bone: ift einblätteig, glocfenförmig, fünffpaktig: bie u 


Lappen zurückgefchlagen, 

Staubf: zehn Träger, find pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 
als die Krone, nicht an die Krone befeſtiget: die 
Staubbeutel zweyhoͤrnig, betaushängend, 

Stmk. der Fruchtknoten iſt rundlich: Der 


Griffel malzenförmig, länger. als die Staubfäs- 


den, beftändig: die Narbe ftumpf; 


Frucht: eine Kapfel, iſt rundlich, fuͤnfeckig, fuͤnffaͤch⸗ 


Rig, fünfflappig, fpringt an den Ecken auf. 
Saam;: fehr viele, find rundlich, glänzend. - - 


Anm: fie unterſcheidet ſich 2 die ‚gebt v von der 


Heide 


Die Krone ifl ben einigen- egeund, den. andern valtom, | 


men glockenfoͤrmis. | 


59% Grundſtrauch. Epigaca. +. ‚350 Me. 


mecylum Mitch. 13. Sr 


Relch: eine Blumendede, in doppelt, zuſaumen⸗ | 


‚gerückt, -beftändig. - 
Die Auffere Bl. dreyblättrig : die Blaͤttgen 


— — lanzenförmig, zugefpigt, Das aͤuſſerſte groͤſ⸗ 
u | een | 


Ag — Bb— Die 


386 X. Klaſſe, mit zehn Stanbfäben. 


- Die innere Bl. fünftbeilih, aufrecht, etwas laͤn⸗ 
ger als die äuffern: die Blaͤttgen langenfürmig, 
zugefpigt. 

Krone: ift einbläteig, prefentictefferförmig: die Roͤh⸗ 
re walzenförmig, faſt Jänger als der Kelch, inumwens 
dig zottig: die Mündung abftehend, fuͤnfthei⸗ 
lich: die Lappen' eyrund:länglich. 

Staybf: zehn Träger, find fadenfoͤrmig, fo lang als 
die Röhre, in die Bafis der Krone eingefügt: die 
Staubbeutel länglich, fpigig. 


Stempf: der Fruchtknoten ift kugelrund, rauch: 
der Griffel fadenfoͤrmig, ſo lang als die Staub⸗ 


faͤden: die Narbe ſtumpf, halbfuͤnfſpaltig. 
Frucht: eine Kapſel, iſt faſt kugelrund, eingedruͤckt, 
fuͤnfeckig, fuͤnffaͤchrig, fuͤnfklappig. | 
Saam : fehrviele, rundliche: der — so fünfe 
theilich. 


594. Gautthiere. Gaultherla. +6. 351. Sat, 


Beldyr eine Slumendede, M doppelk-, nfemmens 
gerückt, befländig. 
Die Aufere BI. gwenblätteig, fürzer: die 10179 
gen halbeyrund, eingerieft, ftumpf. 


- Die innere BL. ift einblättrig, fünffpaltig, glocken⸗ | 


förmig: Die Abfchnitte halbeyrund. 


Brone: iſt einblaͤttrig, eyrund, halbfuͤnfſpaltig: die 


Muͤndung klein, zuruͤckgerolit. 


— aus zehn Körpergen, welche 
— aufrecht, ſehr kurz ſind und den 
tuchefnoten mnerhalb den Staubfaͤden umgeben. 


4 ——— Staubf: 


| 
A 


Erſte Ordnung, mit einem Staubivede, 387 


Siaubf: zehn Träger, find pfriemenfoͤrmig, einger 


kruͤmmt, fürzer'als die Krone, im Boden eingefügt: 

die Staubbeutel zweyhoͤrnig: die Hoͤrngen 
weyſpaltig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, eingebrücht: 


dere Griffel mwalzenförmig, fo lang ale bie Kro⸗ 


ne: die Narbe ſtumpf. u 

Frucht: eine Kapſel, ift rundlich, ſtumpf, fünfecig, 
eingedruͤckt, fuͤnffuͤchrig, fuͤnfllappig, allenthalben 
mit der innern Blumendecke bedeckt, welche 


ſich veraͤndert und in eine rundliche gefärbte, an der - 


- Spige offne Beere verwandelt bat, 
Bam, febr viele, faft eyrunde, ecfige, Ban: 


.? | 
595. Sandbeere. Arbutus. * G. 552. Tomrn. 


‚368. Uva Urf Tournef. 370. 


Belch: eine Blumen Dede, ift fünfipeitich, umpf, 
fehr klein, beſtaͤndig. 

Rxone: iſt einblaͤttrig, eyrund, an der Baſis etwas 
flach: die Mündung fuͤnfſſpaltig: die Lappen 
ſtumpf, zuruͤckgerollt, klein. 

Staubf zehn Träger, find pfriemenförmig- bauchig, 


an der Baſis ganz duͤnne, am Rande der Baſis der 


Krone eingefuͤgt, halb ſo lang als die Krone: die 
Staubbeutel flach, zweyſpaltig, uͤberhaͤngend. 


Stempf: der Fruchtknoten ift faſi kugelrund, ſitzt 
auf dem Böden, der mit zehn Tuͤpfeln gezeichnet iſt: 
der Griffel walzenfoͤrmig, ſo lang als die Kro⸗ 


. ne: die Narbe etwas dicke, ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, iſt rundlich, fünffächrig. 
ER find — —— 


Bb 2 Anm: 


u 





E RKlaſſe, mit zehn — 


"Am: hat viel Aehnlichkeit mit den Preuſelbeeten 
Vaccinium, von welchen fie ſich durch die Frucht, 
welche auf dem Kelche ſitzt, unterſcheidte. 

Tournef. Arbutus hat vielſaͤmige Faͤcher. 
Tournef. Uva Urfi einfännige Facher. 


596. Eife. Clethira. 1G.553; Gronov. virg: 43- 


Bel: eite Blumendecke, ift einblättrig, fünftheiz - 
lich : die, Blättgen eyrund, eihgetieft, aufrecht, 
beſtaͤndig. 

— iſt fünfbfärtrig: die Blätter länglich, auge 
wärts breiter, aufrecht: abftehend, etwas ‚länger al, 
der Kelch: das obere Breiter, - » 

Staubf: zehn — r, ſind —— ſo lang 

7 As die Krone: die Staubbentel länglidj:aufz-. 
recht, fpringen an der Spige. auf. 

Stempf: der ——— iſt dundlich: der Grif: 
fei fadenförmig, aufrecht, beftändig, waͤchſet fritz." 
- die Hrarbe Ddrepfpaltig, .. 

Frucht: eine Kapfel, iſt rundlich, mit. dem Geige: 

‚ . umwicfelt, dreyfaͤchrig, N: — 

Saam: ſehr viele, eckige. = Su 


J — 
597. Bintergein, Pyrol, * G. 554 Tau 
9. 13 4. 


| Bid: — Blumendecke, Affe fi | 
- »beftändi 
Krone: ift Zoſblattrig: die Blatter tundlich ein⸗ 
getieft, abſtehend. 
Staubf: zehn Traͤger, ſind —— kuͤrzer 
als die Krone: die Staubbeutel überhängend, 
groß, oberwaͤrts mweyborni · — 
F Stempf: 


u. 


— 














Erik Ordnung, miteinem Staubwege. 389 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundüch, edfig: 
der Griffel fadenfoͤrmig, laͤnger als die Staub⸗ 

faͤden, beſtaͤndig: die Narbe etwas dicke. 
Frucht: eine Kapfel, iſt rundlich, eingedruͤckt, fuͤuf⸗ 

eckig, fünffächrig, fpringt an den Ecken > 
Saam : find zahlteich, fpreuartig. Ä 
Anm: bey einigen Arten findet man Die Staubfäden 
und den Griffel aufrecht z. B. 2. 3. 4, d. bey ans 
dern zur Seite gebogen 1. bey ändern abſtehend 6. 


| Die Geſtalt der Narbe = verſchieben TURBINE, 
„nen Arten. 


598. Storar. — *.595. Touref 369. 


Kelch: eine Bi umendecke, iſt einblaͤttrig, walzen⸗ 
‚förmig, aufrecht, kurz, fuͤnfzaͤhnig. 
Krone: it einblaͤttrig, teichterförmig: die Röhre kurz, 
— waizenfoͤrmig, fo fang als der Keich: die Muͤn⸗ 
dung fuͤnftheilich, groß, a bie, La ppen 
Adnzenfoͤrmig, ſtumpf. 
— meiſtens zehn Träger, , find aufrecht, im, 
Kreiß geftellt, an der Bafıs nicht zuſammengewach⸗ | 
«3 fer; pfriemenförntig, in. die Krone eingefügt i : Die: 
- Staubbeutel länglic, gerader”: 
Stempf;;, der Fruchtknoten ift oben: . der Set: 
1. ‚fel..einfady, do, ‚Fang, als die Staubfäden : 5 die 
"Narbe aögeftußt. Ä sc 
Frucht: eine Steinfrudt, ift Fünblüg,einfächrig. 
Saamwey Näffe, find rundlich, Be auf eis 
ner Eeite erhaben, anf der andern ie 


| Inn: iſt mit dent Eitrönen verwandt. 


er ur: 


u ; Bb359. Ca—⸗ 





d 


390 x. alaſe ine ein Staubfären. 


599. Enfeare. Samyda. * 6.543. * Fach. 
Cafe earia Jaq. 


. Kelch: eine Bi umendecke, iſt einblaͤtttig, —— 


e ‘ 


förmig, fünftheilich, gefächt, abſtehend, BT e 
Rrone: fehlt. _ | 
r Honigbehältnig aus fünf. Schuppen (oder einem 
abgeſtutzten Kegel) umgeben den Boden, find zwey⸗ 
theilich: die Lappen — ftumpf, halb. fo. 
lang alg der. Kelch. 


| Staubf: obngefehr zehn Traͤger r, ſind pfriemenfoͤr⸗ 


mig, aufrecht, etwas kuͤrzer als der Kelch: wechſels⸗ 
weile in die Bucht des Honigbehaͤltniſſes; und in 
Kelchs eingefuͤgt: die Staub: 


knoten if eyrund: der Greif, 
o lang als Die Staubfäben: die 
‚rauch. | 

iſt rundlich, innwendig mai, 
yet fünfttappig. ae 


« 


amanhe # — bey 


Die glaänzende ſahtiche Caſearn 5 FF 
riida er ſpinoſa haben acht Staubfaͤden, eine Kapſel | 


aus. | 
= Die, T H wörf Seubfühen, Ä 
die $ | 
Die kl u eneaäen 5 


abgeſtuhtes Honizbehalinth 


ur = 
. \ 








Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 391 
600. Copaivabaum. Copaifera. G. 542, Co- 

paiva JFacq.86. | 
Beldy: fehlt. 


Krone: ifbvierblättrig: die Blätter laͤnglich, ſeittig er 


eingetieft, weitabſtehend. 

Staubf: zehn Traͤger, ſind fadenförmig „. einge: 

kruͤmmt, etwas länger.alsdie Krone: die Staub 
Beutel länglich, queraufgele | 

Stempf: ber Fruchtknoten ifl eundfich, zuſammen⸗ 
gedruͤckt⸗ flach „ geſtielt: der Griffel fadenförs 
mig, eingefrümmt, fo lang alg die Staubfäden: 
die Narbe Rumpf, 

Zrucht: eine Hülfe, ift eyrund, an mit ei⸗ 

nem Tbeil des Griffels ſteiſgeſpitzt. SL 

Saam: einer, iſt eyrund, mit.einem ——— Um⸗ 

ſchlage umgeben. — 


601. Mangle. Bucida. G 541. B uceras 
Brown. t. 23. £ı 


Reid: eine Sfum end — iſt — 


foͤrmig, undeutlich fuͤnfzaͤhnig, oben, beſtaͤndig. 
taubf: zehn Träger, find haarfoͤrmig, in die Baſis 

Des Kelchs eingefügt, laͤnger als der Kelch: die 

Staubbeutel herzfoͤrmig, aufrecht. | 


Stempf.: der Fruchtknoten iſt unten, eyrund: der 


‚Griffel fadenförmig, fo lang alsdie Staubfäden: 
die Narbe ftumpf. 


Frucht: eine Beere, ift trocken, _ Eon x 


mit dem Kelche bekraͤnzt. 
2 einer, ift eyrund. 


| Ba 3Wweyte 


392 Ku Klafle, mit zehn Staubfaͤden 
——— Zweyte Ordnung: F 
Mit zwey Staubwegen Digyüa. 


602. Royene. Royenia. *G. 555. er I 


Relch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrti⸗ fünfſſpat⸗ 

fg beftändig. . 

Rrone: ift einblattrig: die Röhre fo lang als der 
Kelch: die Mündung abftepend, zacäckgerolit, | 
Fünftpeitih: die Lappen’ eyrund. ' 

—* zehn Traͤger, ſind ſehr kurz, an die Krone 

angewachſen: die Staubbeutel Tängtich, ſpihig— 
zweyknoͤpfig, aufrecht, fo lang als die Roͤhre. 
ia der — iſt eyrund, endiget ſich 
n zwey Griffel, die etwas länger als die Staub⸗ 
"else HB die Rarb en einfach 

— eine Kapſel, iſt eytund, vierſinchg einfäc 
rig, pierklappig. 

Siam: vier Nüffe, find gli, Drepeig, in n einen 
Umfchlag gewickelt. - 


663. Kehlknopf. Hy drangea 6 557. — 
| lattrig,/ fünfjäße | 
er gleihförmig, 


"als die Krone, 
bbeutel rund⸗ 
lich, zweyknoͤpfig. 

Stempf: der — — die 
zwey Griffel kurz, von einander entfernt‘; die J 
Narben ſtumpf, beſtaͤndig. 

8 in 7 $rudt: 


— 


3 — 








Zweyte Ortung, — Elaubweben. 39: 2 


| Frucht: eine Kapſel, iſt rundlich, en 


den zwey Griffen” gefchnäbele-, durch viele 


ecfig, mit dem Kelche befränzt, zweyfaͤchrig, die 


Scheidewand ſchmaͤler als die Klappen, ‚menge 
fpalten. 


Saam:; ſind zahlreich, eckin, zugeſpitzt/ ſehr fein, 


4 Cunonie. Cunonia. 0.556. of erä ' kid 
Burm. Afr. 1.69. 


Reldy: eine Blumendecke, —— — — 
die Blaͤttgen eyrund 17 ſpitzig. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter ‚nerfehit: en 
rund, abſtehend, aufſitzend. 
Staubf: ehu Träger, find pfriemenfoͤrmig, ſo lang 
als die Krone: die Staubbeutel rundlich, ven) 
knoͤpfig. - 
Stempf: der Fruch efnoten iſt tegelformig: Die zwen, 
Griffel pfriemenfsemig, länger als die Kroner | 
die Narben fiumpf. 


Frucht: eine Kapfel, ift ing, zugefpißt, oo 


fächrig g. 
Saam: ſehr viele, rundliche. nee 
605. Milzfraut. Chrylfpkenium, = G. 5389 

Tournef. 60. Ä E 


Kelch: eine. Blumendede,. ik — oder 


fuͤnftheilich, abſtehend, gefärbt, beſtaͤndig: die La pe 
pen eyrund: die einander. gegenuͤberſtehenden 
ſchmaͤler. 
Arone: feine), (oder man mäßte ben gelrhen Sa: 
"Dafat.anıehmen). — 
ME nal gilt 


. Sreurf: 





— aan _ } * ER ER — 
394 X. Kaffe, mit zehn Staubfaͤden. 
Siaubſ: acht oder zehn Traͤger, ſind pfriemenfoͤr⸗ 
.mig, aufrecht, ſehr kurz, auf den eckigen Boden ein⸗ 
gefügt: die Staubbeutel einfach. 
Stnpf: der Fruchtknoten ift unten, endiget ſich 
in zmen pfeiemenförmige Griffel von der tänge 
der Staubfäden: die Narben ftumpf. 
Frucht: eine Kapfel, ift zweyſchnaͤblich, zweytheilich, 
einfaͤchrig, aus zwey Klappen, mit dem, ‚genen | 
Keiche umgeben. 
Saam: fehr viele, fleine. 
Anm: die erfte Blume iſt inati,| die weher hie 
ren vierfpaltig. 


. 606: Steinbredh. "Saxifraga. *G. 559. Tour- 
nf. 129. Geum Tournef. 129.. j 


Red: eine Blumendede, ‚ft einbfätteig, Fünf: | 
theilich, kurz, fpigig,-beftändig, 

Brone: iſt fünfblätteig: Die Blätter oh, an 
der Baflsfchmal. 
Btaubf: sehn Träger, find ofriemenförnig : ‚die 
Staubbeutel rundlich. z 
Stempf: der Fruchtknoten rundlich-⸗zugeſpitzt, en⸗ 
digt ſich in zwey kurze Griffel: die Marben 

ſtumpf. 

Frucht: eine Kapfel, iſt faſt eyrund, zwehſchnaͤblich, 
einfaͤchrig, ſpringt zwiſchen den Spitzen auf. — 
Saam: ſind zahlreich, klein. 

Anm: Tourne fo rts Sazifragia iſt an Der Kapſel und 
dem Fruchtknoten mit dem Boden der Blume um⸗ 
geben, oder ſie find unter der Zu — 





Zoeyie Ordnung, mit wed Staußiegei, 395 


" Bey Tourneforts Geum ift die Kapfel md. der 
Fruchtknoten auf dem Boden der Blume oder oben. 
3.3. die 10, 13, 14, 15, en 17, 20, 21, 23 

— 26, 27° Il. Art. 


607. Spitzhut. Tiarella. G. 560. 


Reich: eine. Blumendede, ift fünftbeitich : 
Blättgen ehrund, fpigig, beſtaͤndig. 
„Fünf Blätter, find laͤnglich, im Kelch enger 


| Stab: zehn Traͤger, ſind fadenförmig, länger als 
die Krone, im Kelch eingefügt: die Staubben⸗ 

tel rundlich. 

Stempf: der Keuchtfnoten ochfbaftig, endigt ſich 


wey ſebr kurze Griffel: die Narben eine = 


Seuche "eine Karfet, iſt laͤnglich, einfächrig, aus 

zwey etwas flachen Klappen, die eine noch einmaf 
ſo lang als Die andere. . 
Saam: ſehr viele, ſind eyrund, glämhend. | B 


(608. Biſchofshut. Mitella. * G. sr Tour. 
ef. 126. — 


Kelch: eine Bium en deck e, P einblaͤttrig, habtiah 
ſpaltig, glockenfoͤrmig, beſtaͤndig. | 


Krone: fünf Blätter find viehfpaftig / baarfoemig, = 


ed — fo groß als der Kelch, im Kelch ein⸗ 


—— * Träger, find pfriemenförmig, im Kelch 
eingefuͤgt, fürger als a Krone: die PER 
— sel, rundlich. 


— % 
Be Sltempf: 


| Saam: zwey, fi nd au 


396 X Blaflenit zehn Staubfaͤden. 


Etemmpfi der Fruchtknoten iſt rundlich, zweyſpal⸗ 
tig: die Griffel nicht merklich: die Narben 
ſtumpf. 


Seuche: eine Kapfet,.ift eyeund, einfächrig, zwegfapr 2 


pig: die Klappen PM j 
Sam: fehr viele. sam ee 


699: Knauel. ‚Scleranthus.: J G. — K na. 


wel Dill. gen: 3. u 


* 


Reid: : eine Blume ndede, j if —— vbrig 


. belbfuͤnfſpalitg, frigig, beftändig, am Halfe enger; > 
Brom; fſehlt. 

- Staubf: zehn Träger, find pfriemenfbruig, aufrecht, 

en ſchr klein, ‚im, Kelch. eingefügt: ‚Die Staub 

"r j del. rundlich· 


empf: der Fruchtkn oten iſ anblich die zwey 


— 


. Weiff ek aufrecht, haacföruig, ; ſo lang als. by | 


‚Staubfäden: die Narben .einfac..:. - 
PER eine Kapfel, iffeyrund, at, indem — 
den des Kelchs, d ſſen Hals. geſchloſſen iſt. 
ufe einer Seite —— ie der ie 
dern flach. SPAR e — 


61o0. Gppsfeaut. Gypfophik. *G; 564 | 
| Reid: eine. Btum end ecke, if gockültfoͤrmig, eig: 


fuͤnftheilich: die en eyrund, beſtaͤndig. 
Reone: fünf Blaͤtrer, find eyrund, ſuumpf, abſtet 

hend, faſt aufſitzend. en 
Staubf: jehn Träger, find pftiemenförmig f A 
Co Hand: die Staubbeutel rundikh: 


Staubf: der Fruch tknoten iſt of — * 


zwey Griffel fadenfoͤrmig, von einander geſperrt: 
die Narben einfach. 


u ir. 2 Zu Frucht: 
— = ! 
> NS 5 * f . F 


⸗ 

















| 
Zweyte Ordnung, mit zweh Staubwegen. 397 


| Frucht: eine Kapf el, ift Br einfächrig, * 
flappig. 
Saam : ſehr viele, find rundlich ee | 
Anm : Das. Nifpenförmige Gypskr. G. — 
. bar völlig getrennte Geſchlechter. | | 


Sn. Seifenkraut. Saponaria. * G. 564. 


Rad: eine Biumended 7 ift einblätteig, toͤbrig, 
fuͤnfzahnig, beſtaͤndig. 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Naͤgel ſchmal, eckig, ſo 
‚ lang als der Kelch: die Mündung flach :. die ° 
- Platten nach auffen breiter, tumpf. 

ER r sehn Träger, find pfriemenfsrmig, fo — 

glg die Krontoͤhre, wechſelsweiſe in die Nägel der 
Kronblätter eingefügt, fünfe fpringen ſpaͤter sol: 
die Staubbeutel länglich , Rumpf ; querauf⸗ 
gelegt. 

Stempf: der Fruͤchtknoten iſt laͤnglichrund: die 
zwey Griffel gerade, gleichlaufend, ſo lang als 
die Staubfaͤden: die Narben ſpitzig. 

Frucht: eine Kapſel, iſt ſo lang als der Kelch be⸗ 
deckt, walzenfoͤrmig, einfaͤchrig. 

Saam: ſeht viele, Meine: der Boden frey. 


612. Nelke. Dianchus. *G.565. Caryopbyl, : 
lus Tournef.ı74. Tunica Dil,ekb.298.. 


Kelch: eine Blumendecke, ift walzenförmig, roͤb⸗ | 
rig, geftteift, beftändig: die Mündung fünf: 
zaͤhnig, an der Baſis mit vier Schüppgen ums - 
‚geben, wovon Die zwey UONRDTEDISENNOTEINIENES 
tiefer ſtehen. 
| Krone; 


% 


1 


398 X. Klaſſey mit zehn Staubfäben. 


Krone: iſt fünfbtättrig: die Nägel fo- lang als dee 

Kelch, ſchmal, im ‘Boden eingefügt: die Müns 
| dung flach: die Platten nach auffen breiter, Rumpf, 
gekerbt. | 

" Staubf: zehn T träge, find pfriemenfoͤrmig, ſo lang 
als der Kelch, an den Spitzen abftebend : die 
Staubbeutel .enförmig:länglich, zuſammenge⸗ 

druͤckt, queraufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyfoͤrmig: die zwey 
Griffel pfriemenfoͤrmig, länger als die Staubfäs 
den: die Narb en auswärts gekrümmt, aus 
geſpitzt. | 

Sucht: eine Kapfel, ift walzenfoͤrmig, bedeckt, ein 

F faͤchrig, ſpringt an der Spitze in vier Stüde auf. | 

Saam: ſehr viele, find zuſammengedruͤckt, rundlich: 
der Boden frey, vieredig, ı um die nz kuͤtzer 
als die Kapſel. | 

Anm: bey einigen ſind die Griffel kaum etwas länger 

. als die Staubfäden, bey andern aber febr lang, 

aber fie find fo zurüchgerolft, dag das Veberhängen 
der Blume nicht noͤthig iſt. 


— Dritte Ordnung: 
Mit drey Staubwegen Trigyni. 


61 3 Taubenfropf. Cucubahıs. a 566. Tour- 
nef. 179. Ä 
Rai eine EEE TR it a tig, . 
fünfjähnig, beftändig. ie en 
Rrone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Nägel fo fang als der 
- Kelch: die Mündung flah: bie Plaiten mei⸗ 

fene zweyſpaltig. 
Kein 





1 


Dritte Ordnung, mit drey Staubwegen. 399° 


Kein Honigbebättniß bekraͤnzt die Krone - 

Staubf: sehn Träger, find pfriemenförmig, wechfelss | 
weiſe fürzer, wechfelsweife in die Nägel der Kronz 

blaͤtter eingefügt: die Staubbeutel laͤnglich. 

Stempf: der. Fruchtknoten iſt laͤnglich: die drey 
Griffel laͤnger als die Staubfäden, pfriemenfoͤr⸗ 

mig: die Narben rauch, laͤnglich, links gebogen. 

Frucht: eine Kapſel, iſt bedeckt, zugeſpitzt, dreyfaͤch⸗ 
| — ſpringt an der Spige i in fünf Stuͤcke auf. 
: ſehr viele, rundliche. 

—— Fr unterfcheider fich von dem Leimkraute Si- 
lene durch den Mangel des kranzfoͤrmigen Honige 
behältniffes auf der Krone. | 

Das Ohr loͤffelkraut C. otites hat ven re 
te Geſchlechter. 


614. Leimkraut. Silene. 26. 567. Vi ife c age 
Dill. elth. 309. uf. 


Kelch: eine Blumendecke, ift einblärrig, hg | 

| fünfzähnig, beftändig. 

Brone: ift fünfblätteig: die Nägel ſchmal, ſo lang 
als der Kelch, geraͤndert: die Muͤndung flach, 
ſtumpf, meiſtens zweyſpaltig. 

Das Honigbehaͤltniß beſteht aus zwey Zahngen = 
am Halfe eines jeden Kronblattes, weiche den Kranz | 
. um den Schlund ausmachen. 

‚Staubf: zehn Träger, find. pfriemenförmig:. wei; | 
felsweife in die Wägel der Kronblätter eingefügt, 
fpringen fpäter auf: die Staubbeutel länglid. 

| Sinpf: der. Fruchtknoten ift walenförmig: die 

drey Griffel einfach, länger‘ als die -Staubfäs 

den: die Narben links gebogen. J 

Stucht: 


208 X Kaffe, mit zehn Staubfäden, - ° 


Frucht: eine Kapfel, ift walzenfoͤrmig, bedeckt, dreg: 

faͤchrig, fpringt an der Spitze in fünf Stüde auf 

Saam: ſehr viele, find. nierenförmig: | 

Anm: fie unterſcheidet ſich durch das kranzfoͤrmige Ho⸗ 
nigbehaͤltniß der Krone, von dem Taubenkropfe 
Cucubalus. 


‚615. Meirich. Stellaria, * G. 5363. Alfine 
urnef. 126. 


Reldy : eine Blumendede ’ r fünfblärtrig : : die 
Blaͤttgen eyrund⸗lanzenfoͤrmig, eingetieft, ſpitzig, 
abſtehend, beſtaͤndig. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter zweytbeilich, 
flach, laͤnglich, verweiken. 
Staubf: zehn Traͤger, ſind fadenfoͤrmig, tuͤrzer als 
«Die Krone; weqſelsweiſe kuͤrer: — Staub⸗ 
Beutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoken iſt rundlich: die drey 
el baarförmig, abſtehend: die Marbee 
ſtumpf. 
Euch. eine Kapſel, iſt eyrund, bedeckt, einfächige 
Xſechskllappig. 
Saam: ſehr viele, find eundlich, zuſammengedruͤckt. 


| 616. Sandfraut. Arenaria. +G,569. 


Kelch: eine Bluniendede, iſt fünfblättrig die 
Blaͤttgen laͤnglich, zugeſpitzt, —— ir | 
dig. S 
BKrone; fünf eyrunde Blaͤtter. 
Staubf: zehn Träger, find FE ER wechſels 
weiſe mehr einwaͤrts: die Staubbeutel rund⸗ 


li d 
’ . . Stempf: 


a 
f t 


“Dritte Ordrung, init drey Staubwegen. 401 
Stempf: der, Geuchtfnsten iſt ehrund: die drey 
| Griffel auftachtqurücgefähtageni; die aren 


"> etwas ftumpfi 
a eine Kapſel, ie eyeund, bebect, einfaͤchrig, 


aſpringt an der Spitzerin fünf Stuͤcke auf, 1 
Ssam: feßr viele, find nierenfoͤrmig. | 


= 617 Cherlerie. Cherleria. G Es Hal. in. 
belv. 1. 


Bei: x eine: Blumendede > if fünſblaͤttrig: die 
Blaͤttgen langenförmig, eingetieft, gleichfoͤrmig. 
Krone: feine Kronblätter (man müfte denn den . 
Kelch oder die Honigbehaͤltniſſe dafıic annehmen). 


Fuͤnf Honigbehaͤltnifſe, And. auegeſchnitien im 
Kreis geſetzt, ſehr klein. | 
Staubf: sehn Träger, find pfeiemienföruig, wech: Ä 
fetsweife am Rucken der Honigbehaͤleniſſe befeſtigt: 
die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: die drey 
Griffel ausgeſchweift: die Marben’ einfach. 


Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, dreyfaͤchrig, dreh⸗ 
klappig. 


Saam: roch) oder dreye, find werenförmig. 


‚618. Garidelle. Garidella. x G. 571. Tour nief. 

— 430. F 
Kelch eine Blumendede, M — tiein: 
bie Blättgen ehrund, eingetieft, gieichfoͤrmig. 

Krone; feine Kronbluͤtter (man RER den Bi 
dafür halten). = Sen | 


Zee 


I: | | 
ee, Fünf 


u Re: a 


go2 R. Klaſſe, mit zehn Staubfaͤden. 
guͤnf Honigbehaͤltniſſe, End lang, gleichfot 
.mig, zweylippig: die aͤuſſer e Lippe zweyſpal⸗ 
ig, flach: die Lappen lang, gleichbreit, ſtumpf: 
die innese Lippe kuͤrzer, einfach. n.” 
Staubf: meiſtens zehn Träger, find pfriemenfoͤr⸗ 
mig, kuͤrzer als die Krone: die Stau bbeutel 
aufrecht, ſtumpf. 
Stempf: dreg Fruchtknoten, ſind eyrund, aufrecht, 
zugeſpitzt, haͤngen zuſammen: die Griffel nicht 
"merklich: die Narben einfach. 
Frucht: drey Kapſeln, find langlich, zugeſpitzt, zus 
ſammengedruͤckt, zweyklappig, Die innere Nach ers 

En habner. — E te Be ve 

Saam: viele, kurze. | | | 

Anm: die Garidelle koͤmmt dem Mardenfaamen 


 Nigella.feßr nahe. A 
619. Malpighie. Malpighia. * G. 572. Plum. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig, auf⸗ 
recht, ſehr klein, beſtandig, eingeneigt. ne 
Zwey honiggebende, enförmige, buckliche Drüfen 
find aͤuſſerlich und unten an die Kelchblaͤttgen ange⸗ 

Krone; ift fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter nierenförnng, 
groß, gefaltet, gefranzt, abſtehend, eingetieft: Die 

Mägel fang, gleichbreit. — — — on 
Staubf: zehn Träger, find etwas breit, pfriemen⸗ 
>, .. frmig, ‚aufrecht, in eing Walze zufammeugefeßt, 
Hein; Die Staubbeutel herzförmig.. .: 
Srempf: 


* 

BE Fe ⸗ 
N = h .. 
[2 r . 


* ı 
* 


* 

















Saam : einzelne, be 


Dritte Ordnung ik drey Staubtegen. v3 
Stempf: der Fruchttwoten iſt rundlich, ſehr Heinz 


5 drey Griffei fadenfoͤrmig: 3 die. Rarben 5. 


| mpf. 
— eine Beete, iſt fugelsund, Mc groß in 
fächrig. 
aam: dreye, ſind beinhart ‚länglich, flampfi- ig, mit 
einem laͤnglichen ftumpfen Kern. ie 


eh 


* Banniſterie. Bannifteria. 145 573: Ha | 


Philoſ. Transact. | 


Reid: eine Bi umen decke iſt fünftpeifich, fehr Hein, 
unterwärts mit fteifen Hoͤckern beſetzt, beftändig.. 7 


Zwey boniggebende Druͤſen, unter jedene? 


Kelchlappen (einem ausgenominen, daher ihrer achte 
‚an der Zahl ſind). ee Ey 
Rrone: ift fünfblärtrig: die Blätter Freiscund, febe 


groß, abitebend, Berebt, ‚Die Nägel lang, gehe 
-Breite _ 


Staub: sehn Bedser, fnbfeprlein: die: Staub⸗ | 


beutel einfach. 


Stempfi drey Fruchtknoten, find gebrämt, zufanez | 
miengewachſen: die diey Griffel, einfach ; — | 


Narben flumpf. . 

| Srucht dreye, laufen in einen langen Braͤmen aus, 
ſind einfaͤchrig, an den Seiten mit kleinen Anfägen 
gezeichnet, feinen nicht auf, 


te. 
a Anm : die. Blume, beſonders — die Drüfen des Kelche 


beweiſen eine a ai mit der Ipigbie | 


NR: 


eckte, an dem Seitenrande gesäßns 


Ee2, J 621. Hi⸗ 


⸗ 


=; KAUM; mit zehs Staunfäben, — 


Geit. Hiree. Hiraca.- ? Facg: 176. f. 42 TR 
dopteris. 6,574... | 


RKelch: Ant Slumendecken, ‚if —*8 — "ie 
., Blaͤttgen eyrund, aufrecht, klein, beſtaͤndig. 
KRttone? iſt nee: ter tundlich, ein⸗ 
getieft: die Träger 
Staubf: jehn Träger, find — die ——— 
et rürzeer- Die Staubbeutel rundlich, aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten? iſt? rundlich: die drey 
— Griffel einfach, aufrecht: die Ra en zwey 
ſpaltiß, ſtumpf/ abſtebend — 
—— keine. “er — 
| — dreye, ſind auftecht, aaf bem Ruͤcken — 
: migz. jediet iſt aͤuſſerlich: an der Baſis mitvinem 
und an der Spitze mit zwey een —— 
a ee — ae Eon? 


| 622. Dreyfluͤgel. Triopreris, * Mans: 1308. 
G. Edit: V. n. 439." Be 


Re: eine Blumendecke, it für klein, ſn ben 
*lich, deſtaͤndig. 
A iſt fecheblättrig: die Bi iter (eigentlich; Diet. 
“ Brämen & des Snamenedegtund, eufrechabfehgnd, 
“ gleichfsrinig, beſtaͤndig. 
Noch drey andere Eleinerscfiehen wog 
find unter ſich gleichförmig. 
— zehn Traͤges, ſiad haarförnng ſeh auſe 
den fügenuanusen. Kronhintrurnuc ie. auſſerſten :fürz 
ser: die Staubbeutel einfach. een, 


— > Stempf: 


Su 

















. 
* 


Dritte. Som, idee Shenfinrgen. —A 


F Stempf: der Fruchtkudten dreyſpaltig: die drey 
Griffel aufrecht: die Narben mi 


Frucht: Peine. . Be et — 


Saam : drehe, find aufrecht, am Küchen Horſtehend, — 
ſcharfjedet har an der Bafſis einander Spie 
zwey Braͤmen. 

Anm: die Braͤmen des Saamens fielen die Kronbiai⸗ 

> 2er für, fie ſindes aber nicht, ea) . Stans 
- de der Staubfäden erhellet. 


| 4. Rothholz. ———— ä 575 z Ä 


Brown. p. 278. Ja... ° U. 


ET ER 
e 


‚Bel: ein de, if —— kreiſel⸗ 

| foölmig tab, Fäffpatetg: bie Lap⸗ 
J pen er 

Krone: iſt e Biatter kin, einge 
tieft, al 


. Dos Henigbehiättnig ans fünf‘ Schuppen, find 
ausgeſchnitten, aufrecht, gefärbt, in die San s der 
Kronblaͤtter eingefügt. ee n% 
Fer zehn Träger, fi nd fo lang Aatß die Krone, 
| an der Bafis durch eine abgeftußte Haut zuſammen ⸗ 
gehaͤngt: die, Staub beutel herzformig. — 
0; der Ftuchtkubten iſt eyrund: die dr 
Griffel fadenfbeniig von einander Entfernt, 5 
lang. als die Ssaubfädenz die Narbe Rumpf, 
etwas dide " 
Seit: eine Sretn' frucht, if enkänd; einfädheig, 
Spam: “ nun ni Aupfa — — 


8 —W 
vw 2 74 8 AP 


2 ⸗ a 9 4197 4. 1 j 
Nase ni: | € 3. = gu vierte 


406 "Er mit sehn — J 
Tg 
Mit Fünf Staubwegen Penragyria,. 


624 Averrhoe. Pe t@ 576. 


BKache eine Blumendecke, iſt fnfbläitrig, auf⸗ 
— klein: die Bläsigen lanzenförmig, bes 
ftändig. 

Brone: iſt fünfblätteig: die Blätter lanzenförmig, 

= 7 gm unterur Theile aufrecht, am obern abſtehend. 

Staubf: zehn Träger, find borftenförmig; wechfelss 
weife fo lang als die Krone; wechſelsweiſe fürger: 

. die Staubbeutel. eundlich. - ; 
Stempf: der Fruchtknoten ift laͤnglich, undeutiich⸗ 
fuͤnfeckig: die fünf Griffel borſtenfoͤtmig auf⸗ 
m Pe die Narben ein Kr | 
J —— Kernf rucht, tceiſelförmig fünfecig, 
fuͤuffe 

Saam: find. € dig, durch Hängen unerfleben | 


‚62. "Hobo. Spondias. +G. 577. Jarg. Mom. Ä 
“bin Plum, 22. J 


Kelch: eine Biumendecke, ift — faſt glol⸗ | 
kenfoͤrmig, Klein, fünffpaltig, gefärht, binfällig. - 


=. Krone: — Blätter D na. laͤnglich, ad, aöfte 


hend 
—— — € r iger, fi find pfriemenfoͤrmig, aufrecht, 
kuͤrzer als die Krone, wechſeleweiſe langer: die 
Staubbeutel laͤnglich. | 
Stemet; der Fruchienoeen if‘ ehrund: die fuͤnf 
Griffel kurz, von einander entfernt, aufrecht: Die 


— ‚Ma — PR 
x 24 Frucht: 





Bierte Ordnung, mit fünf Staubwegen. 407 


Seucht eine Steinfrucht, iſt laͤnglich, groß, mie 


fuͤnf Tuͤpfeln von den abgefallenen Griffeln ge⸗ 

zeichnet. 
Saam: die Nuß iſt eyeund, bohis, ff, ſaſ fünf 
eig, fünffächrig. 


626. Nabelfraut, Cordon. * G. 578. Dill. 
eltbh. 95. Tournef. 19. — 


| Bel 


Rro 
D 


‚Sta 

"recht, vierfürchig. | 

Stempf: fünf Fruͤchtknoten, ſind — etwas, 
dicke, endigen ſich in die pfriemenfoͤrmige Grif— 
Ffel, Die laͤnger als die Staubfaͤden ſind: ‚bie, | 

| -Marben einfah, 

2. Send: fünf Kapſeln, find laͤnglich, bauchig, zuge⸗ | 

| fpigt, einklappig, fpringen. einwaͤrts * der Länge- 

Saam : ſehr viele, Heine. | P 

Anm: bey dem zerflücdten Mabelkrante car 

ceiniata fehle der fünfte Theil der Beh! in allen — 

me mentheilen. | — 


Cc4627. Zum⸗ 


N 


! 


48 X. Klaſſe, mit un Staublͤden 


627. Zumpen. Sedum. *G. 579. Dung 
140. A. B. G. H. K. M. — 
r0os, 'Tournef. 


| Kelch: eine Blumendece, se fänfıgeti, pic, 
auufrecht, beffändig. 
rone: ift.fünfblättrig: die B laͤtter caueiſtannig⸗ 
zugeſpitzt, flach, abſtehend. 
Fuͤnf Honigbehaͤltniſſe: jedes iſt inkleines audt 
geſchnittenes Schuͤppgen, welches auswärts an die 
Baſis eines jeden Fruchtknotens eingefuͤgt iſ. 


— zehn drã ie er, find pfriemenförmig , fo: tang 
i 


© als die Krone: bie Staubbeutel rundfic. - 

Stempf: fünf Sructfn: änglich, endigen _ 
ih in Dinnere, Greif ırben Rumpfs 

Süct: fuͤnf Rapfeln, | d, zugefpißt; zu⸗ 


ſammengedruͤckt, gege ausgeſchnitten, 
ſpringen an der Nath einwaͤrts nach der Pa aufe 
Saam: ſehr viele, Heine, . 


er Fuͤnfſpitzen. Penthorum — 580.. Gro- i 
— vg. Sa, 5 rs v ee 


' ww 


U Bea. eine Bluͤmendecke, iſt ainblaͤttrig, fe 
| lich, gleichförmig, ſpitzig, beftändig.. | 
Rrone: iſt meiftens fuͤnfblaͤttrig, (ſeitner fehlet ſi * 
ie die Blätter gleichbreit, Ir Hein, zwiſchen den” 
Kelchlappen.“ 
Sraubf: sehn Träger, find borſtenfoͤrmig, ie 
lang, noch einmal fo lang als der Kelch, beftändig: 
die Staubbeutel ati Dinfällig. : 
Par — Stempf: 


— 


* 








N 


Vierte Ordnung, mit fünf EStaubwegen. er 


Stempf: der Fruchtknoten iſt gefaͤrbt, endigt ſich 
in fünf Griffel, welche kegelfoͤrmig, aufrecht, fo, 


‚lang als die Staubfäden,, von einander entfernt 


find : die Narben ftumpf. 


Seuche: eine Kapſel, ift einfach, fünffpaltig, Die Fes . 
gelförmigen Ecken von einander entfernt , fünge 


fährig. 


Saam : fi nd jabtreich, ſehr Hein, etwas zuſammenge⸗ . 
Ares dd j 


rückt. 


Anm: der Mangel der Honiobehaͤltuiſſe anterſcheidet = 


fie von den Zump en (Sedum), 


629. Suͤriane. Suriana. tG. 581. Plum. 40 | 


Ju Ä 


Blättgen tanzenförmig, zugeſpitzt, beitändig, 


fo lang als der Kelch, abftebend, . 


| Staubf: zehn Träger, find fadenfürmig, fürjer as 


die Krone: die Staubbeutel einfach... 


Seat fünf Fruchtknoten, find rundlich: die 
‚Grit fel einzeln, aufrecht, fadenförmig, fo lang 


als die Staubfäden;i in die innere und mittlere Eis 


> 48 des Fruchtknotens eingefügt: Die Darben 


- ftumpf. 
Seucht: feine. 


. Scham: fünfe, rundliche. 
| Anm: die Griffel entftehen nicht, aus der Spiße 


 BORRRRERUNG, fondern Ans Pr Ste. 


© 5 cio graur 


| re Fa 
Rab: eine Biumendede, r fuͤnfblaͤttrig: die 


‚Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter verlehrreyeund⸗ J 


- 





410 X. Klaſſe, mit zehn Staubfaͤden. 


630. Kranzblume. Grielum. G. App. 1335. 


BKelch: eine Blumendecke,iſt einblaͤttrig, abſte⸗ 


hend, tief fuͤnfſpaltig, an der Baſis flach, ſeihie 


gleichfoͤrmig, beſtaͤndig. 

Brone : iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter abftehend, 
groß, — — auſſthend, au bet Bafis büns 
ne 

 Honigbepättniffe, langliche Druͤſen ſtehen um 


den Fruchtknoten herum, ſind in einen si zu⸗ 


ſammengewachſen. 


Staubf: zehn Traͤger, ſind ſadenfbrmig, etwas fteif, 


-gleichlang , beftändig, fo lang als der Kelch: die 


. Staubbeutel eyrund:länglich, aufrecht. 

Btempf: fünf Fruchtknoten, find getrennt, pfrie⸗ 
menfoͤrmig, aufrecht, kürzer als die Staußfäden:- 
‚die Griffel fehlen: die Narben warzig. 


‚Seuche: fünfe, find laͤnglich, zugefpißt, hart, — 


Saam: einzelne laͤngliche. 


Anm: ob die Geſchlechter getrennt, — ob bey — 


die Staubwege sche ? iſt noch nicht befannt, 


j 63 Maͤlerkraut. Oxalis. *G. 592. Oxys 
. Tournef. 19. Q.xyoüödes. Gare. Philof, 


Trans.’ 1730. n. 415. t. 2. 


" Reldy: eine Blumendecke, iſt Fünfeiih, — 


x. ſehr kurz, beſtaͤndig. 


Krone: iſt fuͤnftheilich, an den Nägeln zuſammenhaͤn⸗ 


gend, aufrecht, ftumpf, ausgefchnitten. 
| Staubf: 








Saam: find eundlich, fpringen aus. 


"Anm: bie Kapfel ift ben einigen kurz, mit einzelnen Saa⸗ 
s wen, bey ‚andern lang mit vielen Saamen. 


Vierte Ordnung, mit fünf Stanbwegen. arr 
Staubf: zehn Traͤg er, ſind haarfoͤrmig, aufrecht: 


die äufferen fürzer: die Staubbeutel rund⸗ 
lich, gefurchet. 


Stempf: der Fruchtknoten if fuͤnfeckig: die fünf. u 
en el fadenförmig, fo Lang als die Staubfäven:_. 


die Narben ſtumpf. 


Frucht: eine Kapſel, iſtfuͤnfeckig, fünffächeig, — 


an den Ecken nach der Laͤnge auf. 


2 


| 63. Bergie Bergia }Mant;; 1309. 


| Kelch: eine Btumendecke, iſt fünftheilich, abſte⸗ = 


. hend: die Blärsgen Tanyenförmt, beftändig. . 


Rrone: iſt fünfblättrig: die Blätter — abſte⸗ | 


hend, fo lang als der Kelch. 


‚Staubf: sehn Träger, find. borſtenförmig, fo long. 


ale. die Krone: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten rundlich, oben: die 


fuͤnf Griffel ſehr kurz, zufammengeruͤckt: Die 


Narben einfach, beſtaͤndig. 


Srucht: eine Kapſel, iſt einfach, faſt kugelrund, ſteif⸗ 


defpißt; fünfendtig, fünffächrig, aus fünf Klappen; 


* eyrund, ſpringen an den Furchen u . ! 


dig, weit abftehend. 


Sam: af, (hp ten. 


na | 633.00 


[3 


wi 


412 ER. 
633. Raden. Asotemma.⸗ 6.583. 


Reh: : eine Blumcte decke, iſt Sbläheg. ie lederar⸗ 
tig, roͤbrig, fuͤnfzjaͤhnig, beſtaͤndig. | 
Atone;, iſt fuͤnfblaͤttrig: die Nägel fo- lang ale die 
Roͤbre des Kelchs: die Mündung. ausabftepens 
den, flumpfen Platten. 
Staubf: zehn Traͤger, ſind pfriemenförmig wach⸗ 
fen wechſelsweiſe ſpaͤter nach, in dem Nagel jedes 
Bun eingefuͤgt: die INNERE ein: 


Sim 2. der — die fünf 
. Griffel fadenförmig, aufrecht, fo lang. als die 
Staubfäden: die: Nar ben einfach. 
x Srucht: eine Kapſel, iſt laͤnglich gun, bededt 
emfaͤchrig, fuͤnfklaxgtg. 
Sam; ſehr viele, find nietenförmig, "getüpfett: die 
Beood en frey, fo viehals Saamen, die innern fi: 
fenweiß länger. 


An beh den Korn Raden ‘A! Githag go I: die 
"Krone nicht bereänit, "wie ben den übrig. 


634. Wiederſtoß Lyehnis. 6 — — | 
,, ws ABKEM ir | 


Reid: e eine: Blumen dee, iſt lg; — cohehh 

rn Pkg, fuͤnfzaͤhnig, -beftändig. | | 

‚Arne: ift fünfblärtrig: die Naͤgel ſo ‚ang als der“ 
Kelch, flach, gerändert:. die Mündung ‚aus 4 
dem, meiſtens geſpalienen atteii. 


— 
+ 
- F ® 
yon * 1 
* J 
SR Ä Staubf: 
” # F * = j 
x 


/ 


w — * 
— 


Biere Ordnung / mi funf Staubwegen. Ai 


Seuubyr je Traͤger, ſind kaͤnger als der Reh 

2 wachfen wechſelsweiſe ſpaͤter nach, im Nagel jedes 
Kronblattes eingefügt: er —— lrquer⸗ 
aufgelegt. ee 

ee v. Fnucht ip: ten- ik fo eynud 2: Die, 
fünf, seit fel pfriemenfoͤrmig, laͤngen als die 
a die N — —— 


= die Rapfet in Söhne Sifsemig, R bedeckt, 


‚fünfftennig.. ee on IC Se) i 


TEE . 


Sam: ſebt viele, vindliche, Y 


ann; der eigentfiher@iederfioß L. dibice- u 


hat getvennte Geſchlechter. 


Die. Pechnelke L. viſcaria hat amzeeite Ara | 


— Bläteie, eing fünffächrige Kapſel. 


ig Hornkraut. Ceraſtium. * G. 58 5. Ms, 
ſotis Tournef. 126. 


Reh: eine: Slumindeti, Sf SOFORT die . 
Blaͤttgen eyrund Aanpenföemig, fig, abteheüd,, - 
 Bfländig. 
Brone: ift fünfstättrig die Blätter — 
| ſtumpf, aufrecht⸗ abftehend, fo lang als der‘ Kelch. 
rau zehn Träger, find fadenförmig, fürzer als 
‚Die Krone ; Bene ir bie Stanbh) 
bieutel vundlich. 
Stempf: der Eruchtfuoren iſt nt die fiar 
Grif fel haarfoͤrmig, aufrecht, „fa lang ai ee 
— die Narben ſtumpf. 


- — 


— * * Sec 
Pi, | Frucht: 
“ = - > a are * 
* ⸗ 





14. x Sue, mit ehn nubfähene; : 


Sand: ‚eine Kapſel, iſt, eyrund⸗ walzenfoͤrmig ober 
kugelrund, ſtumpf, einfaͤchrig, ſpriugt & an der Srige 
in fuͤnf Zaͤhne uf ;—., 22... | 
Saam : ſehr viele, rundliche, 
Anm: die fünfte und vierte en — nur fifa 
— füden. 
Die Saupteinskeitung‘d der — iſt von Dir Tängt 


\ 


u oder Eugelsunden Kapfel berzunepmen, — — 


U v, — 4 


636. Spark. Spergula. *G.586. Din. g gen. 7«, 


| Bed: eine Blumendecke, ft fünf6tdettig: die, 

Blättgen eyrund, ftumpf, eingerieft, abftehend, 

beftändig. 

Krone: ift fünfölärtrig: die Blätter eyrund, einge⸗ 

tieft, abſtehend, groͤſſer als der Kelch, ungerheil. 

Staubf: zehn Träger, find pfriemenfoͤrmig, kuͤrzer 

als die Krone: die Staubbeutel rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: "die fünf 
Griffel aufrecht⸗ zuruͤckgeſchlagen, ſdeee 
die Marben eiwas dicke. | 

Stucht: eine Kapfel, in eyrund, bedeckt, aufachti 
fünfflappig. 

Saam: ſehr viele, find eingedrict: pet, ‚miteinem 

| ausgeſchnittenen Rande umgebe 


nn: man kann fie durch die ungethbeilten Kronblärter 
von dem Hornfraute Cerallium. unterfcheiden, , 


Der fünfmännige Sparks. Bad bat nur· 
— aa | 


| nn 6% Fors⸗ 








Biete Dehnung; mit nf Staubwegen. as 


| 637. Forskaͤhlie. ‚Eorskohlea. Man. 1262. , 


Red: ‚ne Blumendecke, iß fuͤnfblaͤttrig, auf: 
recht: die Blaͤttgen gleichbreit: lanzenförmig, 


‚aufrecht, gleichlaufend, fpigig, beſtaͤndig. 
Rron: s iſt zehnblaͤttrig: die Blaͤtter ungefaͤrbt, 
ſpatelfoͤrmig;eingetieſt, aufrecht, abwelfend,. halb 
ſo lang als der Kelch; die — ſo als die 
Muͤndung.— ae? 


: Staubf: zehn Träger, find kadenföemig, in — 


Kronblatte riner, fo lang als. das Kronblatt: die 
Staubbeutel wehtnovfig, rundlich, — 
mit einer Schnellkrafi auf... 


| Stempf: fünf Früchtknoten, ſind von einander ent⸗ 


fernt, laͤnglich, wollig: die Griffel borſtenfoͤr⸗ 
mig, laͤnger als die Krone; die Narben eins , 


fach. 
Frucht: keine. 


Saam;: fünfe, find länglich, etwas —— 


. an beyden Enden verdinnet, mit Wolle verwebt. 


Anm: die Anzahl iſt bey einigen Blumen groͤſſer, bey 
andern kleiner. Die Blume m na ſebr — 
zergliedern. 


Suͤnfte 


416 X Klaſſe, mit zehn Staubfaͤden. 
ee Vuͤnfte Ordnung. 
Mit zehn Staubwegen Decagyniæ. | 


| 638. Dorntnopf. Neurada. *G. 587. B. " | 


icu. | . 


| Ray: eine’ Blunendedt, f finfieiih, oben, 
2° ſehr kleii. | 


Rrome: iſt fünfblättrig: Die Bären gleichformiz, 

„groͤſſer als der Kalch. 
Staubf: iehn Träger, find fo fang als der. e. sel: 
ı ; die Staubbeurel einfach. 


Stempf: der Fruchtfnoten: ift bucklich, unten: die 
„zehn Griffel fo lang als die Staubfäden : . Die 
Ä Narben einfach. 


Frucht eine Kapſel, iſt treistund, eingebrüdt, un⸗ 
lerhalb erhaben', allenthalben mit auffteigenben Si 
Dornen bewehrt, zehnfaͤchrig. * | 


Saam: einzelne, 


639. Kermesbeere. Phyea ‘€ 588. Tour. 
nis 

Reid: feiner, (man wollte — die es 

für einen gefärbten Kelch halten). 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter rundlich, ein⸗ 
getieft, abſtehend, an der Spitze ER bes 
fündig. | 


ö 2 J 
’ - 
* e; — 
| — e taubfz 
’ x > n a * r 





günfte Ordnung, mit gehn Siaubwegen. 417 


Staubf: sehn, acht, oder zwanzig Träger, find pfeies 
menförmig, fo lang als die Krone: die SEaue 
beutet eundlich, zur Seite. ——— 


Stempf: der Seuchtfnoten ift kreisrund, eingebrückt, 
äufferlich Durch Knoten getheilt, endigt fich in acht 
oder zehn Griffel, die fehr Eurz, abftebend: zus 
rückgefchlagen find; bie Narben ut be; 
ftändig, 


Frucht: eine Beere, iſt kreisrund, eingedruͤckt, mit 
„zehn der Länge laufenden Furchen gezeichnet und eis 
er von den Griffeln, r viel Fächer als 

Sri l. 


Saam : einzelne, nierenfoͤrmige, glatte. 


Anm: die zweybluͤtige Beine: (Ph. dioica). 
bat N getrennte 


m 


418. KLAUS euch Staubfaͤden. 
| Eilfte Klaſſe. | 
| Mit eilf bie neunehn Staubfaͤden Dodecandria- 


Erſte Ordnung: 
Mit einem Staubmwege Monogynia. 


640. Haſelwurz. ‚Alarum. *G. Tournef. ; 
286. 


Reid: eine Blumendede, ift -einblättrig, glocken⸗ 

foͤrmig, halbdreyſpaltig, lederartig, gefaͤrbt, beſtaͤn⸗ 
dig: die Lappen aufrecht, an der Spitze einge⸗ 
ſchlagen. 

KRrone: feine, — 

Staubf: zwölf Träger, find — bab ſo 
lang als der Kelch: die Staubbeutel laͤnglich, 
mitten an die Traͤger angewachſen. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt unten, oder in der 
Subſtanz des Kelchs verborgen: der Griffel 
walzenfoͤrmig, ſo lang als die Staubfaͤden: die 
Narbe ſternfoͤrmig, ſechstheilich: die ——— 
zuruͤckgeſchlagen. | 

Frucht: eine Kapfel, iſt Iederartig, in der Subſtanz 
des Kelchs, ſechsfaͤchrig. 

Saam: viele, eyrunde. 


641. Bot⸗ 





* 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 419 


641. Bocconie. Bocconia. 16:59 Ir Flum. am. 


Jacq 


Relb: eine Blumendede, (ron, crund, 


ſtumpf, eingetieft, | ſchwindend. 
Rrone: keine. 


Staubf: zwoͤlf Traͤger, — die Staußs 5 


4 


beutel gleichbreit, ſehr groß, ſo lang als der 


Kelch. 


| Stempf:. dee Fruchtknoten iſt rundlich, an beyden 


Enden zuſammengezogen, groß, geſtielt: der einzelne 


Griffel halbzweyſpaltig: die ———— einfach, Ä 


zuruͤckgeſch agen. 


ke angefuͤllet. 
Saam;: einer, iſt kugelrund. 


| 62. Vehtblume. Gethylis. +G.s90.. 


7 
2 


£ 


J 


aufgeblaſen, einbluͤmig, haͤutig. 
. Rrone: iſt einblaͤttrig, oben: die Röhre fadenfSemig, 


ſehr lang: die Mündung flach, fechstheilich, - . 


‚gleihförmig, dreymal kürzer als die Roͤhre; die 
Lappen fonzenförmig, gleichförmig. 
Staubft zwölf oder achtzehn Träger, find borftens 


förmig, figen auf der Röhre, kurz, aufrecht, vet: 
oder drey derfelben mit der Bafis zufammengerücke, 


fo daß fie in einen fechsfachen "Boden — 


2 die Staubbeutel laͤnglich. 


KFrucht: iſt eyrund / an behden Enden Leadumet und 
verlaͤngert, zuſammengedruͤckt, einfaͤchrig, mit Mars | 


| Red: eine "Scheibe, iſt lanzenfoͤrmig, einblätteig, 


Da Stmpfi: 


s 


420 XI: Klaſſe, mit eilfbis neunzehn Staubfäden. 
J Stempf: der Fruͤchtknoten iſt laͤnglich, ſitzt in der, | 


Scheide auf, unter dem Boden der Krone t dee 


‚Griffel fo lang als die Staubfäden, fadenförs 


mig: die Narbe drenfpaltig, flumpf. 


Frucht eine K apfel, iſt länglich, ER dieyecis, 


| drenfächrig. 
Saom: find zahlreich. | ——— 


Anm: fie unterſcheidet ſich alſo durch die Zah dee 


Staubfäden, nicht nur von dem Safran Cro- 
ceus und der Uchtblume Bulbocodium, ſondern 
= * von allen lilienartigen Blumen. 


649. Wurzelbaum. Rhizophora. G. 592. 
Mangles Plum. 15. 


Keldy : eine Blumendede, iſt viertheilich, abſte⸗ 


hend: die Lappen laͤnglich, zugeſpitzt, beſtaͤndig. 


Krone: iſt vierblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, faſt 
kuͤrzer als der Klch. 

Staubf: die Träger find kaum merklich: wechſels⸗ 
weiſe kuͤrzer: vier bis zwoͤlf NER. 
flein, zugefpißt. 

Stat‘ der Fruchtknoten iſt rundlich: der Grife 
fel pfriemenfoͤrmig, balbzweyſpaltig, auf beyden 
— mit einer Furche PER: die Narben 


\ Sender if fleifchig, faſt ehtund, fötepe * di — 


des Saamens ein. 
gar einer, ift keuienfoͤrmig⸗ laͤnglich, zugeſpitzt, ſlei⸗ 
ig. 
Am: die Staubfaͤden find in der Zahl veraͤnderlich, 
wie auch der Keich und dis Krone· — 


26444. Baſ⸗ 


J 





." Y Erfie Ordnung, mit einem Staubwege. 42. 


3644 Baſſie. Baflia. Mant. 1343. don Herrn 
Koͤnig. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt bäierblätttig: die | 


Blaͤttgen lederartig, eyrund, beftändig.. 


Krone: einblättrig , glockenförmig: die Röhre eye 


rund, aufgeblafen, fleifhig: die Mündung fürs 


zer als die Röhre, achtrheilich; die Lappen eye = 


rund, aufrecht. 

Staubf: fehszehn Träger; achte über dem Schlun: 
de; achteinder Röhre: die Staubbeutel gleich: 
breit, pfeilfoͤrmig, ſpitzig, einwaͤrts rauch, kuͤrzer als 
die Rroue, 


‚Stempf: der Fruchtknoten oben, eyrund: der 


Griffel pfriemenfoͤrmig, noch einmal fo fang ı als 
-ı die Krone: die Narbe fpikig. 

„Sucht: eine Steinfrucht, iſt fleifchig, milchet. 
Saam: fuͤnf Nuͤſſe, ſind langlich, dreyecktg. 


645. Blackee. Blackea. ᷑ G. 593. Brown. 1.35. 
Aa: eine Dede um den Fruchtknoten, iſt unen, 


fehsblättrig: Die Blaͤttgen eyförmig, eingerieft, 
abſtehend, fo groß als die. "Blume, 


Die Dede um die Staubfäden, tft oben: ein vn 
raͤndiger ſechseckiger bäutiger Rand. 


| Krone: iſt ſechsblaͤttrig: die Blaͤtter eyrund, ob 
ſtehend, gleichförmig. 


Staubf: zwölf Teäger, fi nd pfriemenfoͤrmig, auf⸗ 


recht: die Staubbeutel dreyeckig, eingedruͤckt, 
in einen Ring zuſammengekettet. 


Stempf: der Fruchtknoten ift unten, eifeßrt: ⸗ey⸗ 
Fund, mis dem Rande befrängt: de 


\ 


v3 E Grif⸗ 


\ 
— hr — 


4422 XI. gloſſ, mit eilfbis neuneha Staubfäben. - 


Griffel pfriemenfoͤrmig, ſo lang als die Blumg: 
die Narbe ſpitzig. 
Fruͤcht: eine Kapf et, ift verkehrt eyrund, ſechsfaͤch⸗ 
Nrrig. 


Saam ſehr viele. 


646. Befarie. Befaria, Mant, 1310. von Hn. 
Mutis. 


Zech: : eine Blumendecke, iſt FEIERTEN unters 
wärts bucflich, etwas bauchin, beftändig, fiebenfpals , | 
tigt die Lappen faftgleihförmig, eyrund, fpißig, 
= eingeneigt, Nein; Die äufieren breiter. - : 
Krone: ift fiebenblättrig : die Blätter laͤnglich, 
oberwaͤrts breiter, Rumpf, abftehend, im Boden’ 
eingefügt, J 
Staubf: vierzehn Trage r, ſind pfriemenfoͤrmig, faſt 
7 Bürger als die Krone; wechſelsweiſe kleiner: die 
Staubbeutel Tänglich, queraufgelegt. . 
Stempf: der Fruchtknoten oben: der Griffel 
und, fo lang als die Stauhfäden, beftändig: die 
Bann Narbe etwas dicke, mit fieben Streifen 
Frucht : eine Beere, iſt ſaftloß, ſiebeneckig, einge⸗ 
drückt, mit einer Vertiefung, ſiebenfaͤchrig. 
Sam: zahlreich, laͤnglich⸗ tund, wie Dachůiegein über 
einander u - | 


’ = X 
Pd 
1 7 %° F} — hy 2 


| ä . - 647. Gar: 


“ 
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647. Garcine. Garcinia. FG. 594. Mang ee 
fans Gare. Philoſ. Prans. 431. t. J. 


7 Red: eine Blumendecke, iſt vierblättrig : die 


Blättgen rundlich, eingetieft, ſtumpf, abſtehend, 
beſtaͤndig. — 
Krone: iſt vierblättrig : die Blaͤtter rundlich, ein. 
getieft, abftehend, ‚etwas gröffer als der Kelch. 
Staubf: fehzehn Träger, ſind -aufrecht, in eine . 
Walze zufantmengefeßt, einfach, kuͤrzer als der Kelch: 
‚die Staubbeutel rundlich. | 


Stempf: der Fruchtknoten iſt faſt eyfoͤrmig: der 


Griffel nicht merklich: die Rarbe flach, ab⸗ 
ſtehend, ſchildfoͤrmtg, achtſpaltig, ſtumpf, beſtaͤndig. 
Frucht: eine Beere, iſt lederartig, kugelrund, groß, 
" ‚einfächrig, mit dee Marbe befränzt. | 
: Saam: achte, find auf einer Seite ebabe, auf der an 
dern ecig, rauch, fleifchig. | i 


648. Haleſe. Haleſia. 6 596. D. Elis: 


Bel: eine Blumendede, ſeinblättris ſehe tein, 
oben, vierzaͤhnig, beftändig. 
. Brone : ift einbfättrig, glocfenförmig , bauchig: die 
Mündung vierlappig, ſtumpf, abſtehend. 
Staubf: zwölf Träger, (ſelten 16.) find pfriemen⸗ 
förmig, aufrecht, etwas fürzer als die Krone: die . 
- Staubbeutel länglich, ftumpf, aufrecht. — 
Stempf: ber Fruchtknoten iſt laͤnglich, unten: 


der Griffel fadenfoͤrmig, länger als die Kone: 


die Narbe einfach. F 
Srucht: eine Nuß, iſt borkig, laͤnglich, an beyden En⸗ 
“den fchmäler, pleedig, die Eden baͤutis, zwey⸗ 


ſachrig. 
Dd —— Saam: 


* SI, mit Rn neumegn Eimsfinen. 


Sam: eimelne. 
Anm: iſt mit dem aa Styrax ſehr genau vers 
wandt. 


| 640. Zehner. Decumaria, 16. 597. Fabric. 
Willich. 


Reid: eine Blumendede, ift oben, faft zehnblaͤtt⸗ 
tig, ſehr klein: die Blaͤttgen eyrund, gefärbt, 
ſpitzig, zuruͤckgeſchlagen. | 
Arone: ıft zehnblättrig: die Blätter lanzenförmig, 
ftumpf, gleichförmig, fteben in einem —— Krei⸗ 
fe, abfiehend. 
‚Staubf: ſechzehn bis fünf und zwanzig Grägen; find 
fadenfoͤrmig, fo lang als die Krone: die Staubs 
beutel zweyknoͤpfig, eingedruͤckt. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt kreiſelfoͤrmig, unten: 
der Griffel walzenfoͤrmig, kuͤrzer als die Krone: 
die Narbe bucklich, durch Knoten obngefehr in 


‚zehn kappen geteilt. | 
rucht: — rebaſüches | 
Saam: einzelne. | | 


‚mm: Diefe Gattung ift unbeftimmt, ba bie — bie 
jetzo noch nicht befehrieben iſt. 


650. Wintern. Winteriana, tG. 598. Ca Ber 
. la Brown. p. 275. 


Kelch: eine Blumendecdke, iſt einblättrig, BR 
— — dteylappig: die Lappen zugerundet/ ein⸗ 
getieft. 


Brorie: iſt fänfblätsrig: die B laͤtter laͤnglich, auf⸗ 
Abend, länger als der Kelch. 


Tr a ———— Das 





er 


Das Honigbehbaͤltniß iſt keugſoͤrmig, kegelföͤr 
mig, eingetieft, abgeſtutzt, fo lang als die Krohe 


Staubf: feine Träger: fechzehn Stanbbentet, 


find gleichbreit, gleichlaufend, getvennt, aͤuſſerlich | 


an das: Honigbehälmiß angewachſen. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, innerhalb 


dem Honigbehaͤltniſſe: der Griffel walzenfoͤr⸗ 


mig, geht durch die Oefnung des Honigbehaͤltniſſes: 


die drey Narben. ſtumpf. 


Frucht: eine Beere, iſt rundlich, dreyfaͤchrig. 
Saam: zwey und zwey zuſammen, herzfoͤrmig. 


| Anm: ift mit dem Krügel Tinus 544. verwandt, 


6. Statäve. Crataeva.. 1G.599. Plum. 21. 


Eerſte Ordnung, mit einem Staubtege, u | 


— 


Kelch: eine Blumendecke, iſteinblaͤttrig, halbvier⸗ 


ſpaltig, hinfaͤllig, an der Baſis flach: die Lapp en | 


abftebend, eyrund, ungleichförmig. - 

Brone: ift vierblättrig : die Blätter. länglich, auf 
eine Seite gebogen: die Nägel dünne, fo lang 
als der Kelch, in die Theilungen eingefügt. 


Staubf: fechzehn oder mehrere Träger, find borſten⸗ 


fömig, auf die den Kronblättern entgegengefeßte 
Eeite gebogen, fürzer als die Krone: die Staub: 
beutel aufrecht, länglich. 


ſehr langen fadenförmigen Stielgen: der Grif— 
fel fehle: die Narbe auffißend, knoͤpfig. 
Frucht: eine Beere, iſt fleiſchig, kugelrund, ſeht 
groß, geſtielt, einfaͤchrig. 
Saam: Die, EunDIIe, EN eingeſtreute, 


” 


Ds. | 2 


Stempf: der Fruchtknoten ift egrund, an.einem . 


\ 


— 


J al. Klaſſe, mit eilf bis neunzehn Staubfaden. 
Triumfette. Triumferra. * G. 600. 
F Ps 8 


Rad; - eine a iſt funfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen lanzenfoͤrmig, unter der Spitze mit 
Granne beſetzt, hinfaͤlig. 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter gleichbreit, ge⸗ 


rade, ftumpf, eingetieft, zuruͤckgeſchlagen, unter der 

»Spitze mit Granne befeßt. | 

Staubf: fehzehn Träger‘, find gleichlang, aufſtei⸗ 
gend, ſo lang als. die Krone, pfriemenförmig ‚- ur 

‚recht: die Staubbeutel einfach. 

. Stempf: der Fruchtknoten ifteundlich: Der Grif— 
fel· ſo lang als die Staubfaͤden: die Narbe zwey⸗ 
fpaltig, ſpitzig. 


‚Seuche : eine Kapfel, ift fugelrund, durchgehends 


mit hakenfoͤrmigen Dornen beſetzt, vierfaͤchrig. 


Saam : zwey zuſammen, auf einer Seite erhaben, auf 
der andern eckig. | 


Anm: die Flettenartige Triumf. T. Lappula 
bat feinen Kelch, wie ich es aber nur in einer Blu⸗ 
me, an mehreren Jacquin gefehn hat ; Aber die 
dDrenlappige Triumf. Tfemitriloba 7 406g. 

hat einen vollkommenen Kelch, wie ihn Plümier 
und Brown befchrieben ; follten fie wohl ver: 
ln Arten en da f ie .. einander fo aͤhn⸗ 


er find ? 


"653. Har⸗ 


| 
A 
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653. Harmel. Peganum. Gæor. ——— 
Tournef. 133. | 
Relch s eine Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 


Blaͤttgen gleichbreit, meiſtens gezaͤhnt, aufrecht, 2 
fo lang als die Krone, fpißig, beftändig. Ä 


Krone: iſt fuͤnfbläͤttrig: die Blätter laͤnglich⸗ et sone 


rund, aufrecht: abftehend, 
Staubf: funfzehn Träger, find pfriemenförmig, halb 
» folang als die Krone, an der Baſis in ein Honig: 
behaͤltniß unter dem Fruchtknoten erweitert : J 
die Staubbeutel laͤnglich, aufrecht. 


Stem f:.der Fruchtknoten iſt dreyeckig⸗ rundlich, 


f dem Boden aus der Baſis der Blume erha⸗ 
dien; der Griffel fadenfsemig, rund, fo lang als 


die Staubbeutel: die Narbe länglich, drenfeitig. 
Srucht. eine Kapſel, iſt dreyſeitig⸗ rundlich, dreyfaͤch⸗ 


. tig, dreyklappig. 
Saam: fehr viele, eyrunde, zugeſpitzte. 


Anm: Harmel unterſcheidet ſi ch von der Raute 


Ruta, wie der Celaſter Celaftrus von dem Pfaffen: 
bütgen Evonymus ; Denn was an der Zahl der Staub⸗ 
wege fehlt, ift bey den ae übrig und ums - 
- gekehrt. un 


654. Hudfone. Hudfoni Mant. 1263. 


Kelch: eine Blumen decke, iſt dreyblaͤttrig, roͤhrig, 

walzenfoͤrmig: die Mündung abſtehend: die 
Blättgen lanzenförmig:gleichbreit, ſtumpf. | 

"Krone: feine. 

Staubf: funfjehn Träger, find haarfoͤrmig, turzer 
als der ER ‚die Staubbe. utel rundlich. 


Sliempf: 


⸗ 


428 XL. Klaſſ, mit eilf bis —*7 — Staubfaͤden. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: der Grif 
»fel fadenförmig, fo lang als der Kelch: die. Nar⸗ 
be ftumpf. 

Sucht: eine Kapſel, ift walzenfoͤrmig, halb fo lang 
ats der Kelch, einfächrig, dreyklappig. 
Saam : dreye, find auf einer — zugerundet, m dee 

andern edig. 


655. Salpeterſtrauch. Nitrarih, * G. 602. 
Act. petropol. VI. P. 315. t. 20. 


Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fuͤnfſpal⸗ 
tig, aufrecht, ſehr kurz, beſtaͤndig. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, abſte⸗ 
beond, rinnenfoͤrmig, an der Spitze gewoͤlbt/ mit ei⸗ 
3 mer eingebogenen Spitze. | 
Staubf: funfjehn Träger, find pfriemenförmig; ei: 
was. aufrecht, fo lang als die Krone: die Staubs 
beutel rundlid. 2 
Stempf: der. Fruchtknoten ift — endigt ſich 
in einen etwas dicken Griffel, der länger als die 
 Staubfäden ift: die Narbe einfach)... 
Frucht: eine Steinfrucht, ift einfächrig,, Kants 
laͤnglich, zugefpißt. 
Saam: einer, iſt dreyfaͤchrig, eyrund, geist, 


656. Nadelblume. ‚Vatica. Mant. 1311. 


KRelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fanfthei⸗ 
lich, an der Baſis ſtumpf, aufrecht: die Laͤpp⸗ 
gen lanzenfoͤrmig, kuͤrzer als die Krone. 

‚ Brone: ift fünfbläurig ; die matter auffigend, el⸗ 
Uüpriſch, gro. | Be: * 


auf 
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Staubf: die Träger fehlen: funfjehn Stanbbeus 


tel, find auffigend, fehr kurz, vierfaͤchrig: die zwey 


äuffern Fächer endigen fih in eine Stachel; die 
zwey innern find halb fo lang, ohne Stachel. 
— der Fruchtknoten iſt kegelfoͤrmig, faſt 


fuͤnfeckig: der Griffel walzenfoͤrmig, fünfftreis E 


fig: die. Narbe Rumpf 
Seht: -. _- rer 
Saum: n | 


Anm: eine befondere Gattung, ati die Frucht noch 


nicht bekannt iſt. F 


67. Portulaf. Portulaca. * 6 603. Tournef. 
118. Anacampſeros der vorigen Aus⸗ 
gabe, Telepbiaftrum Dill. eltb. 280. 


‚ Reldy: eine Blumendede, ift zweyſpaltig, tlein, 
oben, an der Spitze zuſammengedruͤckt, beſtaͤndig. 


— 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter flach, auftecht, — 


.ftumpf, groͤſſer als der Kelch. 

Staubf: viele Träger, find haarfoͤrmig, halb fo lang 
als die Krone: die Staubbentel einfach. 
Stempf: der Sruchtfnoten ifteundlich: der Grife 
fel einfach, kurz: die fünf Marben länglich, fo 

lang als der Griffel. 


Seuche: eine Kapfel, ift bedeckt, eyrund, einſachrig | 


der Boden Frege - 

- Sam: fehr viele, Heine. 

Anm: die-ı. 2.3. Are haben eine quergefpaltene Kaps 
fel, der Rifpenförmige Port. paniculata 6. 


I m 


einen fünfıbeilichen Kelch, nachdem Hn. Jaequin 


einen zweptheilihen. Anacampferos 4, $.6. bat 
eine dreyklappige Kapſel. 
658. Par⸗ 


430’ XI. Klaſſ, mit eif bis neunzehn Staubfaͤden. 


658. Particke. Lythrum. *G. > Salica- 
ria Tournef. 129. 


Relch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, — 
förmig, geſtteift, mit zehn Zahngen: welche tech 
feisweife Feiner find. 

ı Rrone: ift. fehsblättrig : die Blärter laͤnglich, 

ſtumpf, abſtehend, mit den Naͤgeln in die Einſchnit⸗ 

' te des Kelchs eingefügt. 

- Staubf: zwölf Träger, find fadenförmig, fo lang als 

der Kelch; die oberen fürzer als die unteren: die 

- Staubbeutel einfach, auffteigend, 

: Stempf: der Fruchtknoten iftlängli: der Grifs 
fel pfriemenfoͤrmig, fo lang als Die Staubfäden, 
‚niedergebogen : die Narbe kreisrund, aufſtei⸗ 

gend, 
Seuche: eine Kapfel, iſt langlich zugeſpitzt, —— 
wWweyhfaͤchrig. 

Sasm: find zahlreich, Hein. 

* Anm: ben einigen Arten fehlt der fechfte- — der zu 

- in der Blume z. B. die 2. und 7. Art, 


- Part. mit dem Yfopblatte, haben nur 6 Staubfä 
den, 3.6.8.9 


659. Turban. Ginara. G. 605. Jucq. 91. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig: die 
Röhre glockenfoͤrmig: die Mündung ſechs⸗ 
fpaltig: die Lappen lanzenfoͤrmtg, abſtehend, ge⸗ 
faͤrbt, beſtaͤndig. 

Ärone: ift ſechsblaͤttrig: die Blätter eundlich, abs“ 
ſtehend, laͤnger als der Kelch, mit langen Nögeln 
im - des Kelche eingefügt, | a 


een | Staubf: 


. OR find einzeln, faft eyrund. 


mr 
En 
\ 


‘ rk ⸗ 
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Staubf: zwoͤlf Traͤger, ſind pfriemenfoͤrmig, abſte⸗ 
hend, fo lang als der Kelch, im Kelch eingefügt: 
die Staubbeutel nierenfoͤrmig. 
Stempf: der Fruchtknoten iftrundlich, eingedrücht: 
der Griffel pfriemenförmig, fo lang als die Sr 
ne, beftändig: die Narbe ftumpf. | 
Seucht: eine Kapſel, ift eingedrücht: rundlich, gläne | 
zend, gefärbt, mit vier. halben Furchen, vierklappig, 
einfaͤchrig, ſpringt an der Spitze auf. 
— viele, ſehr kleine: der Boden tundlich, 
gro 


ns 


| Zweyte Ordnung: J 
Mit zwey Staubwegen Digynia. 


660. Sonnenfrucht. Heliocarpus. * G. 606. 
Montia Houſt. Philoſ. Trans. | 


KRerlch: eine Blumendede, iftvierblätteig, gefärbe: 


„. die Blättgen gleichbreit, lang, etwas breit, ads 
ſttehend, hinfällig. | 
rone: ift vierblättrig: die Blätter gleichbreit, viel 

kuͤrzer und fchmäler als der Kelch. 

Stoubf: ſechzehn Träger, find pfriemenfoͤrmig, fapt 
fo ang als der Kelh: die Staubbeutel zweys - 

knoͤpfig, gleichbreir, queraufgelegt. 

Stempf: der Fruchtknoten ift.rundlich : die zwey 
Griffel: aufrecht, fo, lang als die Staubfäden: 
die Narben fpißig, von einander entfernt. , 

Frucht: eine Kapfel, ift freifelförmig:eyrund; geftielt, 
zuſammengedruͤckt, fenfrecht, mit gefiederräftigen . 
* Strahlen umgeben, zweyfaͤchrig. 


661. Oder⸗ 


432 XI. Klaſſe, mit eilf bis neunzehn Staubfäben, 


1. Odermennig. Agrimonia, * 6. 607. 
a 155. Agrimonoides Tournef. 
155. 


Reldy: eine Blumendede e, iſt einblaͤttrig, fanfſpal⸗ 

| tig, fpißig, klein, oben, beftändig, mit noch einem 
Kelche umgeben. 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: Die Blaͤtter flach, ausge⸗ 
ſchnitten; mit ſchmalen Nägeln im Kelch ein⸗ 

gefuͤgt. 

Staubf: die Träger fi nd haarfoͤrmig, fürzer, als die 
Krone, im Kelch eingefügt : Die Staubbeutel 
Hein, zweyknoͤpfig, zuſammengedruͤckt. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: die zwey 
Griffel einfach, ſo lang als die Staubfaͤden: die 
Narben ſtumpf. 

Frucht: keine: der Kelch wird am Sale nuſammenges 
zogen, verhaͤrtet. 

Saam: zwey, rundliche. 


Anm: die Zahl der Staubfaͤden iſt ſehr ungewiß, bey 
. einigen zwoͤlfe, ſeltner findet man ihrer. zebne, bey. 
andern fieben. 


Bey Tournefi orts — iſt der aͤuſſere Kelch 
an den innern angewachſen, zwölf bis zwanzig 
Staubfäden, die Frucht mit u befegt, _. 
Saamen. 

Bey Tourneforts Agrimonoides if der auſſere 


. frey vom innern, obngefehr ſieben ERER, 
‚den, ein ann, 


| | Dritte 
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Drcitte Ordnung: — 
| Mit drey Staubwegen Trigynia. = | 

662. Wau. Refeda. *G.608. Tournef: 238. 
PLuteola Tourne. 238. Sefamöides 
Nournef. 238. 2 RE zu 
Belch: eine Blumendede, ift einblätteig, getheilt: 
die Lappen ſchmal, ſpitzig, aufrecht, befländig, 


zwey ſtehen wegen bes honiggebenden Kronbfats 
tes weiter von einander. —— 


Krone: aus etlichen Blättern, ſind ungleichfoͤrmig, E 


einige allzeit halbdrenfpaltig; das oberfte an 
Der Baſis bucklich, boniggebend, fo lang als der 
Kelch. — 
Honigbebaltniß; eine Druͤſe, iſt lach, aufreche, 
aus dem Boden vorgeſchoben, an der obern Seite 
zwiſchen den Staubfäden und dem oberften Krons 
blatte befindlich, gegen die Baſis der Kronblätter - 
eingeneigt, welche: auf. berfeiben Seite erweitert - 
find. | N nn 
Staubf: eilf ober funfjehn Träger, find kurz: die 
Srtaubbeutel aufrecht, ftumpf, fo lang als die 
Krcone. 3 
Stempf: der Fruchtknoten iſt bucklich, endigt ſich 
| in etliche, ſehr kurze Griffel: die Narben eins 
‘ fach. — — | i 
Frucht: eine Kapſel, ift bucklich, eckig, in die Grife 
5 IR ſteht zwiſchen den Griffeln öffen, eins 
Pr aͤchrig. © i 


Er = > ie Ce | Sam x. 


# 








34 RA, Kaffe, miteilf dis neünzehn Staubfäden. 


Saam: ſehr viele, find niereuförmig, in ben Wintkeln 
der Kapſel angewachſen · 


Anm: es iſt wohl bey keiner Gattung ſo (wer das 
Merkmal zu beſtimmen als bey diefer; da fie inder 
„zahl und Geſtalt bey verſchiedenen Arten ſehr ver⸗ 
aͤnderlich iſt. 

Das EN Merkmal beſteht in den — 
ſpaltigen Kronblaͤttern, in dem einen honiggeben⸗ 
"den Kroublatte und in der Kapſel, die nicht gefchlof: | 

ſen iſt, fondern beftändig offen ſteht. 


Das Streihfraut Lureola 1. hat eine viertheili⸗ 
che Blumendecke: drey Kronblaͤtter; wovon⸗ 
das oberſte Honig giebt und halbſechsſpaltig iſt; die 
zur Seite einander gegenuͤberſtehen, find drey⸗ 
ſpaltig, oft finden ſich auch noch zwey ungetheilte 
ſehr Meine unten: drey Grif fel: viele Staub⸗ 
faͤden. 


| Der weife Wau 8 Gar: eine ſechotheiliche Blu⸗ 

mendecke: ſechs Kronblaͤtter ſind alle halb⸗ 

dreyſpaltig: vier Griffel: eine viereckige Kap: 

in allzeit eilf Staubfäden: bey andern 

Arten ift die Blumendede fuͤnftheilich: die 
fuͤnf Kronblaͤtter unaͤhnlich, dreyſpaltig: drey 

| Griffen: ſehr viele ——— — 


* — 


663. Eu⸗ 


⸗ 
⸗ 


1 








— 
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663. Eupborbie. Euphorbia. 5 G. 1600. 'Eu- | 
phorbium Ifngrd Parifer Abhandl. 1720. 
Titbymalus Tournef: 18. Titbyma- 
loides Tournef. | en 


‚Red: eine Blumen de de iſt einblättrig, bauchig, 
etwas gefaͤrbt, die Mündung vierzaͤhnig (bey 

. wenigen fünfzähnig) beftändig. 

Krone: iſt vierblättrig (bey wenigen fünfblätfrig): die 


Blätter kreiſeifoͤrmig, bucklich, dicke, abgeftußt, 


in der tage ungleichförmig, mit den Zähnen des 
Kelchs abwechfelnd, mit den Nägeln im Rand des 
Kelchs aufgeſetzt, beſtaͤndig. | 
a viele Träger, Gzroslfe oder * mehrere) 
ſind fadenfoͤrmig, gegliedert, im Boden eingefuͤgt, 
laͤnger als die Krone, brechen zu verſchiedener Zeit 
auf: die Staubbeutel zweyknoͤpfig, rundlich. | 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, drenfeitig, 
geſtielt: die drey Griff el zweyſpaltig: die Nar⸗ 
ben ſtumpf. 
Seucht: eine Kapfel, ift rundlich, dreyknoͤpfig, ka 
fächrig, ſpringt mit einer — auf. 
Saam: einzelne, rundliche. | 
Anm: Sfnardg Euphorbium 1-1. bat einen ecki⸗ 
gen oder fleiſchigen Stanim und den einigen drey⸗ 
ſpaltige Kronblaͤtter. 

Tourneforts Tithymalus hat einen ON 
Stamm. 

Tourneforts Tichymaloides 12. ift der Kelch an 
der untern Seite bucklich, ſchuchfoͤrmig: bey eini⸗ 
gen Arten find die erſten Blumen maͤnnlich. 

= 2 Kon 


4 


Pe 


! 


436 XI Klaſſe, mit elf bis neunzehn Staußfäben 


Kronblaͤtter find meiftens viere, ben einigen füns 
." fe; oft fommen auf einer Pflanze Blumen mir ger 
trennten Geſchlechtern vor: die Kronbfätter find 
ben den meiften Drüfig, bey andern mondförmig oder 
 gezähnt, ben wenigen wie eine zarte Haut, gemeinis 
- glich find fie gleichfam auffer den Kelch geftellt. 


— Die Kapſel iſt entweder glatt oder zottig oder 


warzig. | 
Die Staubfaͤden brechen wicht zugleich hervor. ’ - 
= Vierte Ordmmg: | 


| mit fünf Staubwegen Pentagynia. 


J 


664. Borſtenblume. Glinus.* G. 610. Loefl: 
Reh: eine Blumendede, iſt fünfblättrig : die 


. ‚Blätegen eyrund, eingetieft, innwendig gefärbt, 
beftändig. | | 


Rrone meiftens aus fünf Faden, find flach, ftellen - 


die Kronblätter vor, Tchmal, kürzer als der Kelch, 
ungleich:zwenfpaltig oder Drenfpaltig. 


“ Staubf: funfjehn Träger ehngefehr, find pfeiemens x 


foͤrmig, flach, To Tang als der Kelch: die Stoybs 
Beutel aufrecht, länglich, zuſammengedruͤckt, zweyr 
knoͤpfig. | ee 


Stempf: der Fruchtknoten fünfedtig: die fünf 


— 


Griffel kurz: die Narben einſch. 


Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, fanffaͤchrig, fünf 


eckig, fünfflappig- 


* .&aam: fehe viele, find. rundlich, tm einfacher Neiße ans 


ter den Klappen, höcferig, an der Baſis an ein aufs 
geſchwollnes Haͤutgen befeſtiget. 
ca Dre Fuͤnfte 


—— 








J 
Fuͤnfte Ordnung, mit zwolf Staubwegen. 437 
Fuͤnfte Ordnung: 

Mit zwoͤlf Staubwegen Dodecagynia. 


665. Duztblume. Sempervivum. *G. 612. 


Sedi Species Tournef. 140. GEL 


Kelch: eine Blumendede, iſt ſecho⸗ bis mwotheu 
lich, eingetieft, ſpitzig, beſtaͤndig. 
Krone: ift ſechs⸗ bis zwoͤlfblaͤttrig: die Blätter 
laaͤnglich, lanzenförmig, ſpitztg, eingetieft, etwas groͤſ⸗ 
ſer als der Kelch. 

Staubf: fechs: bis zwoͤlf Träger, find ꝑfriemenfoͤr⸗ 
mig, dünne: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: ſechs bis zwölf Fruchtknoten, find in eis 

nen Kreiß geftellt, aufrecht, endigen ſich in eben fo 
viel abftehende Griffel: die Narben fpißig. 
Frucht: fechs bis zwölf Kapfeln, find länglich, zu: 
7 fanımengedrücke, kurz, im Kreiß BR auswaͤrts 
zugeſpitzt, ſpringen einwaͤrts auf. 
Saam: viele, rundliche, kleine. 
Anm: die Zahl wird oft groͤſſer, beſonders in den 
weißlichen Theilen oder Staubwegen. 
Iſt mir dem Zumpen Sedum verwandt, von wel⸗ 
chen es ſich durch die Kronblaͤtter, deren — 
als fünfe em ie 








438 XI. Kl. mit vielen ingelch eingefügt. Staubf. 


Z3vwoͤlfte Klaſſe. 


= Hit vielen im Kelch eingefügten Staubfäden 
Jcofandria. 


Das Merkmal diefer Klaffe und die Kennzeichen duch , 


"welche fie fi) von den Blumen mit vielen im Bo⸗ 


den eingefigten Staubfäden BE unters 


ſccheidet, find folgende 
1) der Kelch iſt einblärtrig, eingetieft: 


2) die Krone iſt mit den Nägeln in die — des 


Kelchs eingefuͤgt: 


35) find mehr als neunzehn Staubfäben. in die, 


Wand des Kelche oder in Die. Krone eingefügt. 


Dieſe Klaſſe wird Jcofandria oder zwanzigmännige. ges 


nennt, weil die Anzahl der Staubfäden bey den mei: 

ften Gattungen Diefee Familie ohngefehr in die 

Zwanzig fälle; Doch Darf man diefe Zahl nicht für 
das Rerkmal der Klaſſe annehmen; ſondern man 
muß alle Blumen mit vielen Staubfaͤden, welche 
. An die innere Wand des Kelch (nicht im "Boden 
der Blume) eingefügt find, bieder rechnen. 


\ + 


* 





% J — 
r 


Zyupdifte 


Mit vielen im Kelch eingefuͤgten Staubfaͤden 
Jeofandria. 


Erſte Ordnung: 
Mit einem Staubmwege Monogynia. 


666. Pereſkie. Cactus. * G. 613. Melocac- 
tus Tournef. 425. Cereus Full. Pariſer 
Abh. 1716. Opuntia Tournef. ı23. Tu- 

a Dill, elth. 295-299. Pereskia Plum. | 
26. 


Kelch: eine Blumendede, iſt einblätteig, rößrige. 
hohl, mit ſchuppigen Blärtgen befeßt,oben, bine 
fällig. 
Krone: aus ſehr vielen Blättern, find ftumpf, breit; 
die äuferen kurzer; die innne en groͤſſer, ein⸗ 
geneigt. 


| Staubf: ſehr viele zräger, find pfriemenfdemig, im 


Kelch eingefügt: Die Staubbeutel laͤnglich, 
aufrecht. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: der Grif— 
fei walzenfoͤrmig, fo lang als die ——— | 
die Narbe fnöpfig, vielfpaltig. 
Sucht: eine Beere, ift länglich, einfächrig, mit ei 
niem Nabel, wie der Kelch Mleinfhuppig. | 


Ä Saam ſind zablreich, rundlich, Hein, HngBENE, 


= Ee . Anm: 


440 XI. — mit vielen im Kecch eingefügt, Stausf. 


Anm: des Herrn Süf eu Cereus iſt eine lange geras 


de, eckige Pflanze, 3:14. Urt. 
Tourne forts Melocaktus if rundlich und eckig 
122. Art. 
Tourneforts Opuntia iſt aſtig, etlichemal iwehtheis 
lich 15:20. Art. 
Pluͤmiers Peresfie ift baunarüg, blättrig: die 
Fracht blättrig 22. 


‚ Melocattus gehört unter die Pflanzen mit einem Saas 
ienblatte; Opuntia aber unter die mit zwey Saas 
menblättern und dennoch machen fie eine einzige nas 
tuͤrliche Gattung aus, 


..667. Pfeiffenftrauch. Philadelphus. * 6 Eh: 
‚ Syringa Tournef. 389.  ° 


Beich eine Blumen d ede, ift anbläurg viertheie 
lich, zugeſpitzt, beſtaͤndig. 


Krone: iſt hierblaͤttrig: die Blaͤtter rundlich, flch 


groß, abſtehend. 


Staubf: zwanzig Träger, find pfriemenförmig, ff 
lang als der Kelch: die Staubbeutel aufrecht, 


vierfurchig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: der Grif 
Ä fet fadenförmig, viertheilich: die Narben eins‘ 
fach. 


Ice: eine Ka pfet, iſt enförmig, an benden Enden | 
zugeſpitzt, bis auf die Haͤlfte mit den — — 


ben, vierfaͤchrig, vierklappig. 


| Sam: find zahlreich, langlich, Hein. 


es a Bu ‚668. Winde 


0 
— — —— DD — — 
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66s. Muͤnchhauſie. Munchhaufia. Mant. t312. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, verlehrt⸗ 
eyrund⸗ knotig, balbſechsſpaltig: die Lappen ab; 
ftebend, beſtaͤndig. 


| Krone : iſt fechsblättrig: die Blaͤtter verkehrt: ey⸗ 
rund, abſtehend, mit den —— in den Kelch ein⸗ 


gefuͤgt. 
Staubf: Traͤger, ſind zahlreich, haarformig,i im Kelch 
eingefügt, fürzer als die Kronbfätter: die Staub 
| beutel nierenförmig- 
Stempf: der Fruͤchtknoten ift oben; eyrund: der 


Griffel fadenförmig, niedergebogen, länger als 


die Staubfaͤden: die Narbe ſtumpf. 
Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, ingehibi, mit dem. 
Kelche bedeckt, ſechsfaͤchrig. 


Saam; ſehr viele. = 
669. Eujava. Pfidium, iq 615. Guaiava 


landen 443. 


Kelch: eine Blumendede, ift einblaͤttrig, alochenz 
förmig, hatbfünffpaltig: die fappen eyrund.  . - 


Krone: ift fünfblätteig: die Blätter eyrund, gnge⸗ 
tieft, abſtehend, im Kelch eingefuͤgt. 


Staubf: viele Träger, find kuͤrzer als die Krone, im 


Kelch eingefügt: Die Staubbeutet Flein. 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, unten: der. 


Griffel RIEIEUENIDENG, ſeht lang: die Narbe | 


einfach. 
Frucht: eine Beere, iſt eyfoͤrmig, ſebr groß, mit deu: 
Kelche bekraͤnzt, einfächtie. — 


Saam ſind zahlreich, ſebr Hein, eingeſtreuet. 


= Ee 5 670. Eu: | 


h 


442 XII. Kl. mit dielen im Kelch eingefügt. Staubf. 
670. Eugenie. Eugenia. *G.616. Micb.108. 


Relch: eine Blumendecke, ifl einbfärteig, vierthei⸗ 
> ich: die Lappen laͤnglich, ſtumpf, eingetieft, be⸗ 
ſtaͤndig; oben. 
Rrone: iſt vierblaͤttrig: die Blaͤtter noch einmal ſo 
groß als der Kelch, laͤnglich, ftumpf, eingetieft. 
Staubf: fehr viele Träger, find im Kelch eingefügt, 
fo lang als Die Krone: die Staubbeutel klein. 

der Fruchtknoten iſt kreiſelfoͤrmig, unten: 
der Griffel einfach, ſo lang als die Staubfaͤden: | 
die Narbe einfach. 

Frucht: eine Steinfrudt, ift viereckig, Set, 
einfächrig. 

Saam: die Nuß ift rundlich, glatt. 


u: Myrten. Myrtus. *G.617. Towrn. -409. 


KRelch: eine Blumendede, ift einblättrig, meiftens 
fünffpaltig, fpißig, aufrecht; Beftändig, oben. 
Rrone: ift fünfblätrig: die Blätter eyrund, unger 

theilt, groß, im Kelch eingefügt. | 
Staubf: Träger, find zahlreich, haarfoͤrmig, fo lang 
als die Krone, im. Kelch eingefügt: die Staub: 
, beutel ſehr Hein. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: der Grif⸗ 
fel einfach, fadenfoͤrmig: die Narbe ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, iſt enförmig,, mit ‚einem Nabel 
vom Kelche, Dreyfächrig. . 
Saam: einzelne, nierenförmige. 
Anm: der Kelch ift bey einigen eerfpafig, die Krone 
vierblättrig, | 
J— andern ift der — glattrandig und ungetbeilt. 


En m. 
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672. Plinie. Plinia. G.671. Manı. II. p. 243. 
| u. 244. Plum. 11. — 


Reich: eine Blumendede, ifl einblaͤttrig, ſpitig 
flach, klein. 
Krone: ift einblaͤttrig, fuͤnftheilich, flach: die Lappen 
ceyhrund, eingetieft,. . 
Staubf: die Träger zohlreich, haarfoͤrmig, ſo lang 


als die Krone, im Kelch eingefuͤgt: die Stau b⸗ 


beutel klein. 

Stempf: der Fruchtknoten Hein: der Griffel 
pfriemenfoͤrmig, laͤnger als die Staubfaͤden: die 
Narbe einfach. 


Frucht: eine Steinfrucht, iſt kugelrund, zeurhe 


geſtreift. 
Saam: die Nuß kugelrund, glatt. 


673. Granate. Punica. *G.618. Nurn. 407. 


‘ 


Kelch: eine Blumendecke, ift einblättrig, glocken ⸗ 


foͤrmig, halbfuͤnfſpaltig, ſpitzig, gefaͤrbt, beſtaͤndig. 


KRrone: iſt fuͤnfblaͤttrig:; die Blätter rundlich, auf⸗ — 


recht: abſtehend, im Kelch eingefügt. 


Staubf: Träger, find zahlreich, haarfoͤrmig, kuͤrzer 


als der Kelch; im Kelch eingefuͤgt: die Staub⸗ 
beutel laͤnglich. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt unten: der Griffel | 


‚einfach, fo lang als die Staubfäben: die Narbe 


knoͤpfig. 
Frucht;? eine Kernfrucht, iſt faſt kugelrund, 3108, 
mit dem Kelche befränit, neunfächrig. 


[} * 
N 
— Saam: 
Pr * 
A 


, 


444 RIL.SI.mit vielen imgelch eingefügt. Staußf. 
Saam : fehr viele, ' rundliche, faftige: der Boden iſt 
haͤutig, theilt jedes Fach der Frucht in zwey Theile. 


Anm: die Botanifer befchreiben und mahlen fünf/ 
Stempfel, id Gabe allzeit nur einen angetroffen. 


674. Mandel. Amygdalus. * G. 619. Tourn. 
402. Perfica Tournef. 400. | 


Belch: eine Blumendecke, if einblaͤttrig, roͤbrig, 
halbfuͤnfſpaltig: die Lappen abſtehend, Rumpf, 

- hinfällig. . 

Arone: iſt fünfblättrig: die Blätter laͤnglich⸗ ern, 

ſtumpf, eingetieft, im Kelch eingefügt. | 

‚ Staubf: dreufig Träger, find fadenförmig, aufrecht, 
haib fo lang als die Krone, im Kelch eingefügt: die 

| Staubbeutel einfach. 

Stempf: der Fruchtknoöͤten iſt rundlich, — der. 
Griffel einfach, ſo lang als die Saubſaden die 

Marbe knoͤpfig. 

Frucht: eine Steinf rucht, iſt rundlich, rauch, g0R, 

mitt einer der Länge laufenden Furche. 

Saam: die Nuß iſt eyrund, zuſammengedruͤckt, ſbihig 
an beyden Seiten mit vorragenden Naͤthen, mit git⸗ 
terfoͤrmigen Furchen gezeichnet ‚„ mit Loͤchergen 
durchſtochen. 

Anm‘ Tourneforts — bat eine och 
. Steinfrucht, wie leder 2. 3. Art. 


 Zonensforte Perfica, eine weiche Steinfruch wie 
eine Beere, die 1. Art. 


{1 x 


3.675. Pflau⸗ 
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z 675. Pflaumen. Prunus. * G. 620. Tournef, — 
398. Armeniaca Tournef. 399. Cera- 
ſus Tournef. 401. Laurocerafus Tour-. 
nf. 403. Padus der vorigen Ausgabe. 


Kelch: eine Blumendede, ift einblättrig, glocken⸗ 
foͤrmig, —— —— die Lappen ſtumpf- 
eingetieft. | 
Krone: ift fünfbrättrig: die Blätter rundlich, ein⸗ 
getieft, groß, abſtehend, mit den Naͤgeln im Kelch 
eingefuͤgt. 
Staubf: zwanzig bis dreyßig Traͤger, ſind pfriemen⸗ | 
fooͤrmig, faft fo lang als die Krone, im Kelch einges 
‚füge: die Staubbeutel zwenfnöpfig, kurz. 


Stempf: dee Fruchtknoten ifirimdlih: der Grip 


fel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden: ige 
Narbe freisrund, " 


| Frucht: eine Steinfrudt, ift endlich. 
Sam; die Nuß rundlich, zuſammengedruͤckt. | 
Padus der vorigen Ausgabe ift ———— Lau- — 
rocerafus 1-6. Art. 
Touxrneforts Armeniaca 7- 8. — 
Tourneforts Ceraſus 9-10, 
Tourneforts Prunus 11- 13. 


ii 


7 ak 676. Ica- 
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446 XII.Rl. mit vielen im Kelch eingefügt. Staubf. 
676." Icaco. Chryfobalanus. f G.621. Icaco 
Plum. 5. Jacq. | | 


Kelch: eine Blumendecke, ift einblättrig, glocken⸗ 
förmig , fünffpaltig: die Lappen abftebend: 
welkab. | 

Rrones ift fünfblättrig: die Blätter länglich, flach, 

“ abftehend, mit den Nägeln im Kelch eingefügt. | 

Staubf: fehe.viele Träger, find in einen Kreiß ges 

ſellt, aufeecht, im Kelch eingefügt: die Staub: 

- “Beutel flin, zweyknoͤpfig. — 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund; der Grifs 

fel fo geſtaltet und fo lang als die Staubfaͤden: 

“die Narbe ſtutapf. : 

Frucht: eine Beere, ift eyrund, groß, einfächrig, 

Saam: eine Nuß, iſl eyrund, mit fünf Furchen ges 

zeichnet, runzlich, fünfftappig. — 


— 3Zweyte Ordnung | 
„Mit zwey Staubmegen Digyni. |, 
677. Hagedorn. Craraegus. * G. 622. Tourn. 


Relch: eine Blum endecke, iſt einblätttig, einge: 
tieft- abftehend, fünfzähnig, beftändig. 
Rrone: ift fünfbläreig: die Blätter rundlich, eins 
getieft, aufſitzend, im Kelch eingefügt, r 
Staubf: zwanzig Träger, find pfriemenföcmig, im 
Kelch eingefügt: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten ift unten: Die zwey 
"Griffel fadenförmig, aufrecht: die Narben 


u 07 Frucht: 


\ 











— mitdrey Staubwegen. 447 
Srucht: eine Beere, iſt Reifchig, rundlich, mit einem 
Mabel. 
Saa⸗ dreye, find laͤnglich, getrennt, knorplich. 
Dritte Ordnung: 
Mit drey Staubwegen Triynia 


— Speierling. Sorbus. * G. 623. Tournef. 


Kelch: eine Blumendecke, (Reibiäeiig, eingetiefe 
abſtehend, fünfzähnig, beſtaͤndig. 

Kronẽè: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter tundlch, ein⸗ 
getieft, im Kelch eingefuͤgt. 





Staubf: zwanzig Träger, ſi ſi nd pfriemenförmig, im | 


Kelch eingefügt: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten ift unten: die drey 
"Griffel fadenförmig , ‚ aufrecht: die Narben 

knoͤpfig. 

Frucht: eine Beere, iſt weich, kugelrund, mit einem 

Nabel. 

Saam: dreye, find langlich, getrennt, knorplich. 


679. Grenſel. Seſuvium. G.624. Halimum 
Loefl. Reiſ. 191. 


Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig glocken⸗ 
foͤrmig, fuͤnftheilich: die Lappen eyrund, fißig, 
 Innwendig gefärbt, welfen ab. 

Brone: feine, | 

Staubf: ſehr viele Traͤger, ſind — un⸗ 
ter den Lappen im Kelch eingefuͤgt, kuͤrzer als der 

RKelch: die ———————— rundlich. 


2 Ä Stempf 


* 
L 
+ 


‚448 XI Kl. mit vielen im Kelch eingefügt. Staubf. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich im Boden 
u des Kelchs, oberwärts dreyeckig: meiftens drey 
Griffel, find haarfoͤrmig, aufrecht, fo lang als 
die Staubfäden: die Narben enfah, F , ° 
Frucht: eine Kapfel, if eyrund, dreyfaͤchrig, querges 
fpalten. — 
Saam:. find rundlich, etwas flach, am ande mit eis . 
nem tleinen. Schnabel verſehn. er 


= “ 


a 


— J Mit fuͤnf Staubwegen Fentagyfia, u 
680. Meſpel. Melpilus. * G. 625. Tournef. 


410- — 


Red: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, einge⸗ 
tieft⸗ abſtehend, fuͤnfzaͤhnig, beſtaͤndig. F 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter rundlich, ein⸗ 
getieft, im Kelch eindefuͤgt. J 
Staubf: zwanzig Träger, find pfriemenfoͤrmig, im 
— Kelch eingefuͤgt; die Staubbeutel einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt unten die fünf 
| Griffel einfach, aufeecht: Die Narben knoͤpfig⸗ 
FSFrucht: eine Beere, iſt kugelrund, mit einem Nabel, 
| mit dem eingeneigten Kelche gefchloffen, aber am 
Nabel faft Duchbobrt.e. E 
Saam: fünfe, find beinhatt, bucklch. 
Anm: aus dieſen kann man einſehen, daß die Gattun⸗ 
gen: der Hagedorn, der Speierling und. 
die Mefpel fehr verwandt find, daß ſie entweder 
bloß dutch die Zahl der Staubwege oder Durch fein 
iR rt Kinlänge 


! xt n & 


= 





Vierte Orbnung,mitfünf StÄubkitgem? 449 
hinlaͤngliches Kenajeichen Fönnen unrerſchieden we · 
den. Die Stammblaͤtter ſind bey den Speierlin⸗ 
"gen gefiebere, bey den Hagedornen eig, bey den 
Meſpeln ungetheitt. ac zn 
Gsi. Birn. Pyrus. *G 626. Tournef:' 404. | 
| Malus Tournef, 406, Cydonia, ‘Tour 


nf. 405. 


Belch: eine Biumendere, iſt einblärtrig, einge 
tieft, balbfünffpaltig, befländig: die Lappen abs 
ftebeud, — ne . en 
Krone: if fünfbläterig: die Bl ätter rundlich, eins - 
getieft, groß, im Kelch eingefügt. . - se... 
Staubf: zwanzig Träger, find pfriemenfoͤrmig, fürs 
‚ger als Die Krone, im Kelch eingefügt: die Staubr 
beutel einfah.. a 
Stempf: der Fruchtknoten ift unten: di fünf 
 Briffet:fadenförmig, ſo lang als die Staubfäden: 
die Narben einfach. TE 2 re 
"Sucht: eine Kernfrucht, iſt rundlich, mit einen 
J Nabel, fleiſchig, fünffäcpeig;, die Fächer päusig,_ 
Saam ? einige, find länglich, ftumpf, an, der Baſis zu 
| geſpitzt, auf einer Seite erhaben, auf der andern 
kliach. IE es 
‚Anm: es iſt je bewundern, daß alle von alten Zeiten her 
Diefe fo befannte Gattung in dreye gerbeilt haben, 
fie errichteten Gattungen” aus Arten, Arten aus 
Spielarten. — — 


— 
— — 


2 


Re 


Pr = 


430 SL. mitsfekertn Kelch eingefügt. Staubf. 


682. Niere. Terragonie. "3.627. 


Reich: eine Blumendede, if vierblättrig, oben; 
die Blattgen eyeund, niedergebogen: flad, am 
b Rande zurücgerofit, gefärbt, beftändig. | 
Krome: teine: (man wotige denn den Keld) dafür an- 
; nebmen).- en A a“ 
Staubf: zwanzig Träger, And haarfoͤrmig, Fürzer 
glieder Kelch: die Staubbeutel Fänglich, quer⸗ 
‚ aufgelegt — nen 
Stempf der Fruchtknoten ift rundlich, vieredig, 
“unten: die vier Griffel pfriemenförmig, aus⸗ 
wärts gefrümmt, fo lang als die Staubfäden: Die 

:... Maeben fo lang ale der Griffel, rauch. 
Sucht: eine lederartige Schaale mit vier der Laͤnge 
>: "Jaufenden Braͤmen, viereckig, Die einander gegen: 

ruberſtehenden Ecken ſchmaͤlet, ſpringt nicht auf. 
— m einer, iſt beinhart, vierfaͤchrig: die Kerne laͤng⸗ 
en " fi . — — F 

"Anm: die erſte Blume hat: den fünften Theil der Zahl 
in allen Blumentbeiten mehr, daher muß man 
fie nach der Regel des 178.5. der Philofophia bo- 
anica umter die Pflanzen mir fünf Staubwegen 
Bee rechnen, | Zr — 


J 


\ 


7.883. Zaſerblume. Mefembryanthenmim. * G. 
"628. Dil. gen. 9. elth. 179. u. f. Ficoi- 
des Tournef. Pariſ. Abh. 17085. 
| Belch: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, halbfuͤnf⸗ 

EN, fpaltig, oben, fpigig, abftebend, beftändig. 
Brone.: ift einblätteig: die Kronblätter find lan⸗ 
WR „..genförmigegleichbreit, ſehr zahlreich, in einigen Reis 
en, Fe Er | ex a | ben 











} 


Vlerte Ordnung, mit fünf Staubwegen. Ar 
ben: geftellt, etwas länger als der Kelch, mit den DIA: 
geln in ein Kronblatt zuſammengewachſen. 
Btaubf: Träger, find zahlreich, haarfoͤrmig, ſo lang 
als der Kelch; die Staubbeutel queraufge— 
—legt. = . a Bass 
‚Stempf: der Feurchtknoten iſt unten, mit füuf 
ftumpfen Ecken: meiftens fuͤnß Griffel, find 
: ... pfriemenförmig., .. aufrecht zupuͤckgeſchlagen: die 
 Marben ent ch. 
Frucht: eine Kapfel, iſt fleiſchig, rundlich, mit einem 
..Nabel, der mit Strablen gezeichnet iſt, fo viel BY & 
cher als Grifflee. Zr 
Saam : ſehr viele, rundliche. 
Anm: Vier Staubwege hat, die winkelbluͤti⸗ 
8ge, Me Nadıblübende und. die-gebögene 
Saſerblume. | a ee 
+ Zehn .Staubwege haben die zungenfärmige, die 
ri die Dolhförmige Zafers _ 
lume, > i a BE — = 


” 


684. Immergruͤn. Aizoon. *G. 629; Fico; 
:  ‚dea Niſol Parifer Abh. 1711. Dil, gen. 
12. eltb. x ru 


lich: die Lappen lanzenfoͤrmig, -beftändig, 
Brone: fehlt. ae 
Staubf: ſehr viele Träger, find baarförmig, trupp⸗ 
weiſe in die Buchten des Kelchs eingefügt snab.niche 
gleichfoͤrmig über den Boden vertheilt: die Stanp: 
beutel en, = — 


* vi 
Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, fuͤnfthei⸗ 


2% en fa Stempf: j 


‚452 ZH. l. mit dielen im Kelch eingefügt. Staub. 
Stempfr der Fruchtknoten iſt fuͤnfecig: De fünf 
Griffel einfache die Narben einfach. 
Frucht: eine Kapſel, iſt bauchig, zugeſtumpft, fünf: 
Saam : viele, rundliche. 
Anm: Das weſentliche Merkmal beſteht in den Staub⸗ 
„. fäben, die truppweiſe in Die Buchten des Kelchs 
eingefügt find, Deren mehrentheils drey zuſammen 
}ı a. | . 
‚685. Spierſtaude. Spiraea. *G.630. Tournef. 
‚989. Filipendula Tournef. 150. Ulma- 
ria Tourngj. 141. Barba caprae Tour- 
nf 141. Aruncus der vorigen Ausgabe, 
Kelch: eine Blumendecke, iſt inblärrig, batbfünf? 
Maltig,. an der Baſis flach: die Lappen ſpitzigẽ 
Krone: ift fuͤnſblaͤttrig: die Blätter laͤnglichrund, 
im Kelch eingefügt. .. I ——— 
Staubf: mehr als zwanzig Träger, findfadenförmig, 
runzer als Die Krone, im Kelch eingefuͤgt: die 
Staubbeutel rundlich. 
Stempf: fünf oder mehrere Fruchtk noten: ebenfo 
+ gie Griffel, find fadenförmig, fo Tang als die 
Staubfäden: die Narben Mmöpfig. 

Frucht: Kapfeln, find (änglich, zugefpißt, zufammens 
N, gedruͤckt, zwegklappig. = 
Saam: wenige, ſind zugefpißt, klein. 

Anm: Tourneforts Filipendula har viele in einen 

Kreiß vertheilte Kapfelm et 

—_ 2 Tours 


— 





J | ganfte Ordnung, mit dielen Staubwegen: 453 


Tourneforts Ulmaria viele zuſammengedrehte 
Kapſeln, wie der Schrauhenbaum Heliltere, 


ee Aruncus bat völlig getrennte Gefchlechter. 
Opulifolia drey Staubwege. 


Sünfte Ordnung: Be 
"Mit vielen Staubwegen Polygynia. . 


ö Be 
DE 


v 
og 


. 686. Roſe. Rofa. *G.631. Tournef. 408. u 


KRelch: eine Blnmendede, iſt einblaͤttrig: die. 
2. Röhre bauchig: der Hals zufammengegogen; die . 


| Mündung abftehend, fünftheilich, kugelrund: die 
ı. ‘Lappen lang, lanzenfoͤrmig⸗ ſchmal Cbep einigen? 


ni Baden zwey wedfelsmweife flebende an 


beyden Seiten Mebentheile; den:andern zwe 
 wechfelsweife flebenden fehlen fie; dee 
.. fünfte: bat fie dur auf einer Seite), | 
Krone: ift fänfblätteig: die Btatter  verfehrt: herz⸗ 


förmig, fe lang ale der Kelch, im Hals bes Klde 


eingefügt. 


Staubf: viete Träger, find baarförmig, (ehr kurz, - 


im Hals des Kelchs eingefügt: die Staubbeu: 
tel dreyeckig. | 


\ Stempf: viele Fruchtknoten, find im Boden des | 


Kelchs: kben fo viel Griffel, find rauch, febe 
kurz, im: Halfe des Kelchs dicht zuſammengepreßt, 

in die Seite des Fruchtknotens eingefügt : die 
Narben ftumpf. u 
Frucht: eine Beere, iſt fleiſchig, kreiſelfoͤrmig, ges 
s farbe, weich, — mit den ungefaͤrbten Lap⸗ 
ae en 


as WM. gl. wit dielen im gelch eingefügt; Stan. 
pen bekraͤuzt, am Halſe zuſammengezogen, qus der 
Roͤhre des Kelchs entſtanden. 


Saam: find, zahlreich, länglich, turzhaͤrig, allenthalben 
an dem' Keiche angewachſen. | 


Anm: der Kelch, welcher zur Fu geworden IR, 
ſttellt eine Beere für. 


| 687. Brombeer. Rubus. * G. 632. 7 ournef. 
385- 


Kelch: eine Blumendede, iſt einbfätteig, fünfthehn 
lich: die Lappen laͤnglich, abſtehend, beſtaͤndig. 
Beone: iſt ſunfblaͤttrig: die Blätter rundlich, ſo 
lang als der Kelch, aufrecht⸗ abſtehend, im —— 
eingefuͤgt. 
Staukf: ‚viele Tr iger, find kürzer als die Krone, im 

j Kelch eingefuͤgt: bie Staubbeutel rundlich, 
zuſammengedruͤckt. 

Stempf: viele Fruchtknoten: die Griffel Mein, 
haarfoͤrmig, entftehen aus der Seite des Frucht⸗ 
knotens: die Narben einfach, beftändig. : 

Frucht: eine Deere, iſt zufanmengefegt: die. Beer 
gen rundlich, in ein erhabnes, untermärts einges 

. tieftes Knoͤpfgen gehäuft; jedes ift einfächrig. - 

Saam : find einzeln, länglich : der Boden jeder 
Frucht, kegelfoͤrmig. 

Anm: die Beergen ſind in eine zuſammengeſetzte Bern 
re zuſammengewachſen und man fang fie nicht, ohne 
fie zu jerreiffen, auseinander nehmen. 

Ben den Steinbeeren R. faxatilis, ſind die Beer⸗ 
gen nicht zuſammengewachſen. 
— Rub. chamacmorus baben 
vollig getrennte EN F 
= 686, Erd» 


B f. 


.“ 





* 


— 


Fünfte Orbmung, mi vielen Staciweren 452 
688. Erdbeer. Prager *6. 633. Ten 


152. 


Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, las: 


halb jebufpaltig: die gappen wechſelswetſe aus⸗ 
waͤrts, ſchmaͤler. 

‚Brone : iſt fünfblättrig: die Blätter rundiich, abſte⸗ 
hend, im Kelch eingefuͤgt. 


Staubf: zwanzig Träger, ſind pfriemenfoͤrmig, kuͤr⸗ 
zer als Me Krone, im Kelch eingefügt: bie Sea ub: 


beutel mondförmig. 
Stempf: fehr viele Seuchtfnoten, And fehr fein, 
in em Kuöpfgen gehäuft: die Griffel einſach· 
. in die Seite des Fruchtknotens eingefügt = die 

Narben einfah, 


. feine: der gemeinfchaftliche Samen 


‚boden ftellt eine Beere für, welche rund: eyförn, 


mig, marfig, weich, groß, gefärbt, an der Baßs * 


geſtutzt und hinfaͤllig iſt. 
Saam find zahlreich, ſehr klein, zugeſpitzt, über die: 
‚ Oberfläche des Boden verſtreuet. 


Anm: der gemeinfchaftlihe Boden pflegt gemeimiglic, 
“eine Beere genennt zu werden. 


des Zomrnef. eben daſelbſt. + 
Beldy: eine: Blumendecke, ift einblättig, etwas: 


lad, balbzehufpaftig: die Lappen wechſeleweiſt | 


. Heiner; zuruͤckgeſchlagen. 
Brone : iſt fuͤafblaͤttrig: — Blaͤtter awucht abe 
‚ fepend, m mit den ar im Kelch eingefügt. 
öf4 taubf: 


| 


- 689. Grinfing. Potentilla. *:G. 634. Quin- 
 quefolium Tournef. 1,53. Pentaphytloir 


456 XIE:SI. mit vielen im Kelch eingefuͤgt Staubf. 

Staubfi zwanzig Traͤger, find.pfriemenförmig, fürs 
jer als Die Krone, im Kelch eingefügt: die Staubs 
Beutel verlängert: mondförmig. 

Stempf: die Fruchtknoten ſind zahlreich, febr Hein; 
in ein Knoͤpfgen gehäuft: die Griffel fa⸗ 
denförmig, fo lang als die Staubfäden, in den 
Frudnkuoten zus Beite eingefügt: die Narbeu 
ftumpf. 

Frucht: feine: der gemeinſchaft liche Saamens 
Baden iſt rundlich, faftloß, fehe klein, beftändig, 
mit dem Saamen bedeckt, im Kelch eingeſchloſſen. 

Saam: find zahlreich, zugeſpitzt. 

Anm: nimmt man nur den fünften Theil der Zahl durch 


. ale Blumentheile weg, fo m man Bi Tormens 
a lle Tormentilla. 3 Be | 


a 600: Tormentill. Tormentila- G. 635. Tour- 
mu is3. 


Relch: eine ———— iſt einblaͤttrig, flach, 
balbachtſpaltig: die Lappen EIERN Pleis 
ner, fpißiger. 

Rrone : ift vierblaͤttrig: Die Blätter verfeßrt-herg 

| förmig, flach, abftebend, mit den Nägeln im Keld) 
‚eingefügt. 

Staubf: fechjehn Träger, find pfriemenförmig, halb 
ſo lang als die Krone, im Kelch eingefügt : die 
Staubbeutel einfach. 

Stempf: acht Fruchtknoten, find: klein, in ein 

»  SKnöpfgen gehäuft: die Griffel fadenförmig, fo 
lang als die Staubfäden, in die Seite des Frucht⸗ 
.. Wnotens BEN Marben — 


1] 
EN | 2 .Send: 
Er I z / 





: Bine Omung mit dielan Stanbwegen. 457 


Peer —— 


| Frucht: feine: der Saamenboden iſt ſehr Hein) 
mit Saamen befegt, im Kelch eingefchloflen. . 


Saam: achte, find laͤnglich, ſtumpf, zugeſpitzt. 
Anm: die Tormentille unterfcheider fich — 


die Zahl von dem Grinfing undmanfönntebey 


de Gattungen mit einander vereinigen. 


691. Garaffel. .Geum. * G. 636. Caryophyl. Ä 


lata Tournef. 151. A. D. F. G. 


“ Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig halbzehn⸗ 
ſpaltig, etwas aufrecht: die Lappen wechſels⸗ 
weiſe ſehr klein, ſpitzig. 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter zugerundet: | 


die Nägel fo lang als der Kelch, (mal, ini 
Kelch eingetieft. 


| Staub: die Träger, find zahlreich, pfrieutenförmig- | 


fo lang als der Kelch, in welchen fie eingefügt find: 
die Staubbeutel. kurz, etwas breit, ſtumpf. 


Stempf: die Fruchtknoten sableeid,, i in ein Knöof 


‚ gengebäuft: die Griffel indie Seite des ruhe 


knotens eingefügt, baarig, lang : die Narben 
einfach. 
Frucht: keine: der gemeinſchaftliche — 


boden iſt laͤnglich, zottig, fißt auf dem meuchge⸗ | 


ſchlagenen Kelche. 
Saam: find zahlreich, zufamunengebrückt, bocſug: mit 


dem langen, ——— — wie mit 


RN befeßt, 


Ey ‚ss 692. Sil⸗ 


* 
* 
en re — — 


458 KILSI, wit vixen im Kelch eingefiot. Staubf. 
692; Silberkraut. Dryss. "6637. — 
Kelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, acht: oder 

fuͤnfrheilich: die Lappen abſtehend, gleichbreit, 
ſtumpf, gleichfoͤrmig, etwas kuͤrzer als die Krone. 
Krone: iſt acht: oder fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter 
— ausgefipniten, abfiehend, im Kelch einge⸗ 
‚füge. 
Staubf: Ne Träger find zahlreich, haarfoͤrmig, turz⸗ 
im Kelch eingefügt: Die Staubbeutel Hein. 
Stempf: viele Fruchtknoten, find gedrängt, Hein: 
, bie Griffel Haarförmig, in die Seite des Frucht? 
knotens eingefügt: die Narben einfach. 
Frucht: keine. 
Saam: find zahlreich, endlich, jufammengebrüdk, mie 
2 ſehr Tangen haarigen Griffeln beſett. 


693. Fuͤnfblatt. Comarum. *G.638. 2 


u - Belch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, halbzehn⸗ 


ſpaltig, ſehr groß, abſtehend, gefärbt: die Lappen 
wechſelsweiſe kleiner, tiefer, beſtaͤnbig. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter laͤnglich, zuge⸗ 
ſpitzt, dreymal kleiner als der Kelch, in welchen u. 
eingefügt find. 
" Stanbf:- zwanzig Träger, find pfeiemenfsrmig,, im 
Kelch eingefügt, fo lang als die Krone, beftändig: 
..:die Staubbeutel mondförmig, binfällig. - 
empf: bie Zeuchtfmoten find zahleeich, rundlich, 
ſehr Fein, in ein Knöpfgen gehäuft: die Griffel 
einfach, kurz, in Seite des da ae I 
die Narben a 


; > | — geuche: 








" Bünfte Ocdaudh/ mit sul Eianbtcpe. 459 


| Een feine: der gemeinfdaftliche Saamen 
b = iſt bodenförmig, fleifchig, ſehr groß, be: 

ſtttaͤndig. 

Saam: find zahlreich, zugefpißt, bedecin ben Boden, 


694. Bafterie. Calycanthus. + G.639 Eh» 
rets Beureria. Du Hamels Butt— 
neria. Millers Bafteria. » 


BRelch: eine Blumendecke, iſt einblaͤttrig, krugfoͤr⸗ 
mig, ſparrig: die Blaͤttgen gefaͤrbt, lanzenfoͤr⸗ | 

mig: die oberen nad) und nach gröffer, ſtellen Kron⸗ 
blätter vor. | 

Arone : feine, auffer den geichbaugen, welche Konz 

blaͤtter vorftellen. 

Staubf: fehrviele Träger, find pfriemenförmig, im 
Hals des Kelchs eingefügt: die Staubbeutel . 
laͤnglich, gefuccht, an der Spige der Träger ange: 
wachen. - - 

Stempf: die vielen Fruchtknoten endigen ſich in die 
Griffel, die pfriemenfoͤrmig, — 


ſo lang als die Staubfaͤden ſind: die Rarben 

nackend. | 
/ — keine: der Kelch wird BIeHt, beerartig, ver⸗ 

kehrt eyrund. .3 


Soam; px viele, aa 


460 KHI I, mit vielen im Boden eingef. Staübf. 
Dreyzehnte Klaffe — 


m vielen im Boden eingefügten Staubfäden - 
bolyandria. 
Fa we | * 


— gef Ordnung: .. : 
Mit einem Staubmwege — | 


655. Darggeavie. Marcgravia. — tum 
9. Jacq. 


Reh : eine Blumendecke, iſt ſccheblättris, wi 
Ä Dachziegeln über einander gelegt, beftändige die 
Blaͤttgen rundlich, eingetieft; ——— 
+ groͤſſer. | 
Krone: ift einblärteig, fegeifsemig-eneund, ungetheift, 
wie eine Haube gefchloffen, geht an der Baſis aus⸗ 
einander, ſchwindend. 
| Staubf: ſehr viele Traͤger, ſind pfriemenfoͤtmig, * 
abſtehend, hinfaͤllig: die Staubbeutel aufrecht, 
groß, eyrund laͤnglich. 
Stenpf: dee Fruchtknoten iſt ehrund: der Grif⸗ 
fel feblt: die Narbe knoͤpfig,beſtaͤndig. 
Frucht: eine Beere, lederartig, kugelrund, vielfaͤch⸗ 
rig, vielklappig. 


Saam: = zahlreich, ſehr fein, langlich, in deige⸗ 
ark verſtreut. 


— 666. Rhee⸗ 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 467 
696. Rheedie. Rheedia. G. 641. Vanrken 
0 dia Plum.. 18. | 2 


Reldh: fehle  - | 
Brone: ift vierblättrig: die Blätter verfeßetsege 
rund, eingetieft, abſtehend. 


Staubf: ſind fadenfoͤrmig, länger 
als ubbentel länglich. 
‚Stempf: n kugelrund: der Grifs 
fel r als die Staubfäden: Me’ 
Na r 
Frucht: i 


Saam: diene, find eyrumd: PR we Sarnen | 
geichner, fehr groß) 


697.. Cappern. Capparis. °G. 643. * | 
139. Breynia Plum. 11. 


. eine Blumendede, iſt viertheilich, lederar⸗ 
: die Blaͤttgen eyrund, eingetieft, bucklich. 
Brone: Er vierblaͤttrig: die Blätter ftumpf, abftes 
| hend, ſehr groß. 
die rd ger find zahlreich, fadenfoͤrmig, ab⸗ 
ſtehend: die Staubbeutel laͤnglich, queraufges 
2 fegt, eingebogen. | 
-Stempf': der Sruchtfmoten iſt geſtieit: dee Srifs 
fel fehle: die Narbe ftumpf, aufſitzend. 
Frucht: eine Beerey ift fleifchig, einfächrig, geſtielt, 
Saam: ſind zahlreich, nierenfoͤrmig, eingeſtreut. 
Anm: die Geſtalt der Frucht if bey — 
ſehr verſchieden. 


⸗8 


698. Schwarz. 


"462 XII. Ki. mit vielen im Boden eingef. Staubf. 

"698: Schwarzwurz. Adtaea. *G. 644 Chri- 
ftopborsana Tournef. 15: 

Bela: eine Blumendecke, ift vierblaͤttrig? die 


Blaͤttgen rundlich, ſtumpfo eingetieft,ſchwin⸗ 


aͤttrig: die Blätter an beyden Ens 
. groͤſſer als der Kelch, ſchwindend. 
le Träger, (meiftens — ſind 
oberwaͤrts breiter: die Staubbeus 
zweyknoͤpfig, aufrecht. 


Seenpf: der Fruchtfnoten iſterrund: dee Grif⸗ 


fel fehlt: die Narbe etwas dicke, ſchief einge⸗ 
druͤckt. 


Eencht: eine Beere, iſt enförmig: Fugefrund, glatt, Ä 


einfurchig, einfächrig. 
un ſehr viele, find halbkreisrund, einwaͤrts abge⸗ 
ſtutzt, tiegen in zwey Reiben übereinander, 


Am: die traudenförmige Schw. A. racemofa 


“Hat eine lederartige Frucht ohne Marl. 
. Das Wanzenfraut Cimicifuge ſiebe 1233. 


699. Blutkraut. Sanguinaria. 645 Dil. 


0 ehh..25t. 
| Beſch eine Blumendecke, ifkjwenbläririg, u: 


| eingetieft, uͤrzet als die Krone, ſchwindend. 
er iſt achtblaͤttrig:? die Blätter. laͤnglich, ſtumpf, 


ler. 


=. . N — 
ee ee Staubf: 
Fa v B 


weit abftebend; die wechfelsweife innern, ſchmaͤ⸗ 





— — — = 








De en On u 


— ſehe vlele Träger‘, find einfach, Pürzeciafs 
die Anne: die Gran hbeutar einfach. 
Stempf: der Fruchtknoten. iſt kaͤnglich, zuſammen⸗ 
gedruͤckt: der Griffel fehlt: die Narbe er 
g: -: maßdife, mie zwey — geſtreift, ſo boch als 
Die Stosshfhden, beñaͤndig. | 
Sur: eine. Kapſel, ift (sat, bauchs an benben 
Enden fpigig, jimeyffäppig: 2: - 
Sam: ſehr viele, runde, zugeſpitzte. 


1200. Entenfuß Podophyllam. Gwas. PR | 
RR Tourndf. 122° 


Reid: "eine Blumendecke ‚it Drepbtäunig, — 

— gefärbt, PEN HE aufrecht: Die Blaͤttgen— ey⸗ 
rund, Eingerkeft, binfäfig. 

— iſt neunblaͤttrig: die Blaͤtter kreisrund, ein⸗ 

a dJetieft, Abe Rande gefaltet. 

Staubf: ſehr viele Träger, find ſehr kurz: die 
. Staubbeutel Jänglih, groß, aufrccht. 

"Stempf: der Frucdefnoten ift rundlich: Fein 
Griffel: die Narbe ftumpf, gefaltet. | 

‚Srucht: sine Beere, iſt eyrund, mit der Rarbe be⸗ 

kraͤnzt, einfächrig. 
Saam: ſebr diele rundliche: der Boden frey. 


or. Schoͤllraut. Chelidonium. * G. 647. 
Turuæf. 116. Glaucium Tournef, 130. 


Reldy: eine. Blumendede, iſt zweyblaͤttrig, rund: 
lich : die eeigeB faft eyrund, eingetieft, Runıpf, 
(chwindend. -- - 

Krone: ift vierblättrig: die Blätter rundlich, lad, 
ER groß, an der Baſis Br 
| Staubf. 


⁊ 


"464 XII SE. mis vielen im Boden eingef. Staubf. 
Staubf: fehe viele Träger (drenfig), find flach, 
| oben breiter, fürzer als Die Krone: Die Staubs 
- Beutel länglich, IMIRBANUBEDENGT, ſtumpf, aufs 
recht, zweyknoͤpfig. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt walzenformig, folang 
als die —— kein Griffel: die Narbe 
knoͤpfig, zweyſpaltig. | 
Frucht: eine Sie ote, iſt walzenfdemig ‚ meiftens 
7 swenflappig.. 
Saam : ſehr viele, find eyrund, mit einen Anfaß, gläns 
zend: der Boden gleichbreit, gebt zwifchen dem 
Klappen wie eine Nath durch, fpringt nicht auf. 
| Anm : fie unterfcheibet ſich durch ſchotenartige Frucht 
"vonder Mohne. 


Tourneforts Chelidoniam bar eine einfächrige 
„Schoote. 1. 


| Zournefi orts Glaucium eine werfachtie Schoo⸗ 
te⸗ 


— blaue Sästte. chelid. hybridum Io; 
Schoote mit Drey Klappen. 


702 Mohn. Papaver. "6.648. Tournef. 119. 


Reich: eine Blumendede, if weyblaͤttrig, eyrund, | 
aAugsgeſchnitten: die Blaͤttgen faſt rund, eins 
5 getieft, Rumpf, ſchwindend. 
Bıone: ift vierblättrig: die Blaͤtter rundiich, flach, 
dabſtehend, groß, an der Baſis ſchmaͤler; wechſels⸗ 
weiſe Heiner 
Staubf: die Traͤger ſind zahlreich, haarfoͤrmig, weit 
kuͤrzer als die Krone: die Staubbeutel laͤng⸗ 
J uch⸗ ask aufrecht, ſtumpf. 


| Stempf: 


j. 


j 


\ 


/ 


Ä 


Eene Dedmung; mit eiaem Staubwede 465 


Stempf: der Fruthttnoten iſt rundlich / groß: fein 


Griffel: die Narbe ſchildfoͤrmig, fa, ge 


ſtrahlt. 


Frucht: eine Kapf ef, ift mit der flacen geoffen Nar / 


be bekraͤnzt, einfaͤchrig, mit vielen halben Sächerh, 


ſpringt an der Spige unter dem Kranze in viele Loͤ⸗ | 


| herauf. _ 

Soam: find zahlreich, ſehr Hein: die Boͤden der 
Länge laufende Falten, Deren fo viel als Strahlen 
in der Narbe, an die Wand der Kapfel angewach⸗ 
ſen ſind. 


Anm: die Frucht bat eine e verfchiedene Geſtalt und 


geht aus dem kugelrunden ins laͤngliche, oben fo iſt 


auch die Narbe in Abficht der Strahlen verſchieden: 


die Arten laſſen fih am beften nach den RER oder 
borſtigen Kapfeln eintheilen, 


03. Halbflappen, Argemone, ” G RB 


Tournef. 121. 


. 
A 


| Red: eine Blumen deck e i if drenblärteig , Er 


lich: die Blaͤttgen rundlich, mit einer Spitze 


eingetieft, ſchwindend. 


Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: Die Blaͤtter rundlich, auf⸗ 


recht⸗abſtehend, groͤſſer als der Kelch, 
Staubf: die Traͤger ſind zahlreich, fadenfoͤrmig, ſo 


lang als der Kelch: die Staubbeutel länglich, - 


- aufrecht, 
Stempf: der Fruchtknoten ift eneund, fünfedig: 
fein Griffel: die Narbe erwas dicke, ftumpf, 
zuruͤckgeſchlagen, fuͤnfſpaltig, beſtaͤndig. 


Frucht: eine Kapſel, iſt eyrund, fünfectig, einfäc 


rig, aus- halben Klappen. / 


.©g Saͤam | 


ni 


466 XIII. SI. mit vielen im Boden eingef. Staubf. 
Saam: find zahlreich, ſebt kiein: die Boͤden gieich⸗ 
breit, in die Winkel der Kapfel angewachſen, ſprin⸗ 
gen nicht auf. Veen 
Anm : fie unterfcheider füch durch Die Kapfel, welche nur 
. halbe Klappen bat, von der Mohne. Die zwey⸗ 
te Art har drey Klappen, dig dritte vier Klappen 
und bie erſte fünfe. F | 


704. Guttäbaum. Cambogia. G.650. 


Kelch: eine Blumendede, if. vierblättrig ; die 

Blattgen rundlid, eingerieft, hinfällig. 

Krone: ift vierblätteig: die Blätter rundlich:Tängs 
lich, eingetieft; die Nägel länglih. 

Staubf: ſehr viele Träger find kurz: die Staub⸗ 
beutel rundlich. — 

Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, geflreift: 
kein Griffel: die Rarbe vierſpaltig, ſtumpf, 
beſtaͤndig. F 

Frucht: eine Kernfrucht, iſt rundlich, achteckig, acht⸗ 


faͤchrig. ne 
Saam: findeinzeln, nierenförmig:länglich, etwas zuſam⸗ 
mengedruͤckt. . | Ze 
. 705. Muntingie. Muntingia. }G.651. Plum. 
| \ 6 Jacq. — | | nz 


Reldy: eine Blumen decke, ift einblaͤttrig, fünfthei- 
ich, an der Baſis eingetieft: die Lappen lanzen⸗ 
— foͤrmig, zugeſpitzt, groß, binfaͤllig. 
RKrone: iſt fünfblätteig: die Blätter rundlich, abe 
Bu: ſtehend, im Kelch eingefügt en 


* — Staubf: 


* 
l 
® 








Erſte Osdupng, waiteinem Vtantwege. 4h 
Sieaoubf viele Traͤger, ſind haarfoͤrmig, Fehr. az 
die Staubbeutel rundlich. 


Stempf: der Fruchtknoten ſt kugeltund, mit Haa⸗ 
ren bekleidet: kein Griffel: die N arbe knoͤpſig, | 
| fuͤnfeckig, geſtrahlt, beftändig, ö 
Srucht: eine Beere, ift Fugeltund, mit einem Nabel 
von der Narbe, fünffächrig. 


Saam: find zahlreich, rundlich, ſehr klein, aiceſteeuetn. | 


706, Sarrazine. Sarracenia 4G. Ss Tai“ 
m 


"Reld: eine doppelte Vlumendede r 


Die untere BL. if Drenblättrig: die Vigttgen 
eyrund, klein, hinfaͤllig. 

Die obere BE -fünfblättrigs :die Biäcıgen Zu 
eyrund, ſehr groß, gefärbt, hinfällig. 

Krone: ift fuͤnfblaͤttrig: die Blätter eyrund, einger 
bogen, bedecken die Staubfäden:. bie Nägel yo 
rund: fänglich, gerade. 

Staubf: die Traͤge rAnd zahlreich, Hein: die Staub 
beutel einfach. 

Stempf: der Freu hitnoten Kwandiich: der Grif— 

fel walzenfoͤrmig, ſehr kurz: die Marbe ſchild⸗ 

- förmig, fünfectig, bedeckt die Staubfäben, — 

die. ©; 

Srucht: eine Kapfet, iſt rundlich, fuͤnffaͤchrig. | 
Saam: ſehr viele, find rundlich, IR klein. 


* 


Go— —— 


— * 
1- : N “, 


Jes XVI. Ki. mit vielen im Boden eingef. Staubf. 


707. Seeblume. Nymphaea. * G.653. Thur- 
.... nf. 137. 138. Nelumbo Tournef. E 


Rei: i eine Blumende de, ift unten, vierblaͤttrig, 
7 groß, oberwaͤrts gefärbt, beftändig. u | 
Brom: : aus zaßstreichen (meiftens funfjehn) Bär 

teen, figen an der Seite des. Fruchtknotens, in 
mehr ats einer Reihe. 

Staubf: die Träger find zahlreich, (meiſtens 70) 

flach, gekruͤmmt, ſtumpf, kurz; die Staübbeu⸗ 

tel laͤnglich, am Rande der Traͤger angewachfen. 
Stempf: der Fruchtknoten if eyrund, groß:- kein 
Griffel: die Narbe Freiscund, flach, ſchildfoͤr⸗ 
mig:auffigend, mit Strahlen gezeichnet, am Rande - 
geferbt, beftändig. . . 
s eine Beere, iſt Hart, ehrund, ſleſſhig, unge⸗ 
Hrbi am Halſe enger, an der Spitze bekraͤnzt, viel⸗ 
ae Gebne bis funſzehn Faͤcher) mit Marke ger 
uͤllt. 
Saam: ſehr viele, rundiiche. I 


Anm: die gelbe Seebl. N. Iutea: unterfcheidet ſch 
— von den übrigen durch einen fuͤnfblaͤttrigen Kelch, 

7 beffen-WBlättgen ne und durch‘ ſebe kleine 
—Kronblaͤtter. 


Nielambo hat eine kreiſelfoͤrmige abgeſtutzte Frucht, 
mit einſaͤmigen Faͤchern, welche durch — tös 
Ger in der Miste aufſpringen. | | 


Sa n , i 
r 708. Or⸗ 











Exyſe Ordnung, mit einem Stube. 2 


N Orleanbaum. Bixa. 70.654. a 
Kelch: eine Blumendecke, iR fünfäpnig, Rfeftein, 
ftumpf, flach, beftändig. ne) = 


Krone: ift Doppelt: ' 
Die äuffere aus fünf Be end ns, 
gleichfoͤrmig, groß; ungefärbt. 
Die innere fünfblättrig, der äuffern aͤhnlich, zaͤrter. — 


Staubf: die Träger find zahlreich, borſtenformig 
| halb fo lang als die. Krone: Die Staubbeutel 
= aufrecht. 

| Stempf: der Fruchtknoten iſteyrund: der Srif- 

fel fadenförmig, fo fang als die Staubfäden: die 
N un gleichlaufend zweyſpaltig, zuſammenges 
druͤckt. 
| Sud: eine Kapfet, iſt eneund: Bersförmig, zufatn 
2. mengedrüdt, mit Borſten befetzt, zweyklappig, ſpringt 
. — — den Ecken auf, einfüchrig, die. innere Haut zwey⸗ 
appig. 

— : find zahlreich, kreiſelförmig, mit einem abgeſtutz 

‚ten Rabel: der Boden gleichbreit, der Laͤnge lau⸗ 
fend, mitten an die Klappen gebeftet. — 


\ 


709. Sloanee. Sloanea. tG. 655. SIe oa m a 
.-ı Pumıs: En 


| - Rep: eine Blumendede ‚if einblättrig, ſleben⸗ 
ſpaltig: die Lappen halblanzenfoͤrmig. | 
—— — (man wollte denn den Kelch dafür neb⸗ — 


Seaubf: Hiele Tr age — ſind pfriemenfoͤrmig, oben 
breiter, ſo lang als der Keich: die Staubbeutel, 


an den Seiten der Träger angewachſen. F 


a 
“ 17 ⸗ 


* 
[2 


40 X st. mit dielen im Boden eingef. Staubf. 


— der Fruchtknoten iſt im Kelch eingegra⸗ 
ben: der Griffel pfeiemenförmig, länger als die 
Staubfaͤden: die Narbe ſpitzig. 

we eine Kapfel, iftgroß, —8 ſtachlich, vier⸗ 

faͤchrig, vierklappig. 


Saam: ſind eyrund, ſtumpf, fleifehig, mit fangen Ker⸗ 


nen. 
Anm: Miller ſetzt fi fie unter bie Buchen? 


710. Trewig. "Trewia. * G.1239. 


‚Belt eine Blumendede, ift dreyblättrig : die 


Ina 


Blaͤttgen eyrund, zuruͤckgeſchlagen, gefaͤrbt, be⸗ 
ſtaͤndig. 


F Krone: feine: (man naͤhme denn ben Kelch dafür). 
Staubf: die Träger find — baarfoͤrmig, ſo 


lang als der Kelch: die Staubbeutel einfach. 


Stempf: der Fruchtknoten ift unten: der Grif⸗ 


fet einfach, fo lang als die Staubfäden : ı die 
Narbe einfach. 


| R Srucht: eine Kapfel, ift feeifelförmig, dreyſeitig, ber | 


ktaͤnzt, deenfächrig, dreyklappig. 
m: ſind einzeln, auf einer Seite erhaben, auf der 
andern flach. 


Anm: ich vermuthe daß auch bloſſe männliche Darren 


vorhanden find. _ 


| ZU. Duttenbaum. Mamme. tG 656: Mu 


mei: Pum 4. 


| Bekb: eine Blumendece, At einblaͤttrig, zweythei⸗ 


lichr die Blaͤttgen eyrund, eingetieft, lederar⸗ 
tig, gefärbt, hinfaͤllig. 

— vierblättrig: die Blätter rundlich, einges 
"Heft, abſtehend, —* —— | RR 


Erſte Ordnung, mit einem Staubngege” 471. 
Staubf: ſehr viele Traͤger, find haarfoͤrmig, ſehr 
kturz: die Staubbeutel. laͤnglich, aufrect. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich, eingedruͤckt⸗ 
der Griffel walzenfoͤrmig, laͤnger als die Staub⸗ 
faͤden: die Narbe knoͤpfig, erhaben, beſtaͤndig. 
Frucht: eine Beere, iſt fleiſchig, ſehr groß, mit dem 
Griffel zugeſpitzt, kugelrund, einfaͤchrig. 
Saam: viere, find faſt eyrund, rauh. 
Anm: Jac quin hat maͤnnliche Blumen mit Zwittern 
vermiſcht, oder auch m einer Pflanze len en: 
troffen. | 


m. Jabotapita. ochn tG. 657. Yabota 
= pita Plum. 32... 
Kelch: eine Blumendecke e, it fünftheitich : 
| Blättgen eyrund, abſtehend, Flein, —e 
Brone : iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter rundlich, abſte⸗ 
hend, ſehr ſtumpf: bie Nägel ſo lang als der 
2} Kelch. 
Spaubf: die Träger figd zahlreich kurz, eingene tt 
die Staubbeutel rundlid. j 2 i 
Stempf: der Fruchtknoten ift eyeund, endigt ſich 
in einen geraden pfriemenfoͤrmigen Geif ia die 
Marbe einfach, 

Stuck: der Boden if rundiich, abgeftußt, fleiſchig, 
| ſehr groß; in dieſen ſind zwey bis fünf eyrunde, abs’. 
ſtehende Beere mit der Baſis eingegraben. 

Saam : ein rineluer, eyrunder. 


i 2 68 4 713. Blu⸗ 


472 x. Si; mit bielenim Beden eingef. Staubf. 


713. Blumenſchaft. Grias. } G.659. 


Kelch: eine Bitumen de de, iſt einblättrig, becherförs 


migs Die Mündung N. vierfpaltig, dann Jer⸗ 
riſſen. | 


.. Krone: ift vierblärteig : die Blätter rundlich, einge⸗ 


tieft, lederartig. 
Staubf: die Träger find zahlreich, borftenförmig, | 
„Nlaͤnger als die Krone, im Boden eingefügt ; : die 
Staubbeuütel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſteingedruͤckt, im Kelch | 
eingegraben: Fein Griffel: die Narbe etwas 
dicke, vieredig, kreuzfoͤrmig ausgehoͤlt. 


Frucht: eide Steoinfrucht, ifb groß, ainſachtiz, an 


den untern und obern Ende zugeſpitzt. 
Saam: die Nuß mit acht Furchen gezeichnet. F 


F 714: Schönbfatt. Calophylium. G. 658. Ian, ” | 


Calaba Plurmm. 


= Red: s eine Blumendede, ift vierblaͤttrig die 


Blaͤttgen eyrund, eingetieft, gefaͤrbt, hinfällig: 
die zwey äufferen kürzer. - 


| Rrone: ift vierblättrigs die Blätter langlich, einge⸗ 


tieft, abſtehend, Die zwey aͤuſſern kleiner. 


— Staubfi viele Träger (zehne Jacq.) find fadenfoͤr⸗ 


mig, kurz: die Staubbeutel aufrecht, laͤnglich⸗ 
Stempf; der Seahrknoren-ift rundlich: der Grif⸗ 
gl fadenfärmig, ſo lang als die —— die 
Narbe noͤpfig, ſtumpf . 
Frucht: eine —————— AR tugeliund 
— — | Saam: 


+ % 


— 


“ 
‘ 


* 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 473 


| | Sam: die Nuß iſt kugelrund, foft zugefpißt, ſebe 


groß. 


Anm: Jacquin dat RE Blumen ‚allein arger u 


tr offen. " ee - 


| 715. Linde. Tilia. *G, 660. —* 381. J 


Kelch: eine Blumendecke, iſt viertheilich engenift, 
‚gefärbt, faft fo groß ale die Krone, hinfällig. . u 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤtter ng, uf, Ä 
an der Spiße geferbt. 
Staubf: ſehr viele Träger (dreyßig und Drüßer), a 
find pfriemenfoͤrmig, fo. lang als Die Krone: : die 
Staubbeutel einfach. | 


Stempf: der Fruchtknoten iffrundlich: der Stif 


fe fadenförmig, fo lang als Die Staubfäden: die 
Narbe fuͤnfeckig⸗ſtumpf. | 


Frucht: eine Kapfel, if lederartig, kugelrund, fünf 


fächrig, fünfflappig, fpringe an der Baſis 
Scan: find einzeln, rundlich. 


Anm: gemeiniglich kommt nur ein Saame zur Reife, 


welcher die uͤbrigen fehlſchlagenden hr die Seite 
druͤckt, daß man die Kapfel, wein fie ohne Aufs 
merkfamfeit betrachtet wird, leicht fuͤr einfaͤchrig haͤlt. 
Die Ameticanifhe L 7. americana hat fünf 
Schuppen um den Fruchtknoten herumſtehen, etz 
he in die En der Pens eingefägt find, 
D. Aclm 


—— * 4 
.. R 
* 


pr I ı —— !.. E ö ” s 
rn —Bg5 21716. La⸗ 
* — 


* —— 


474. KHI. SI. dielen im Boden ing. Staubf, 
776. Laetie. Laetia. 1G.661. koeſtings — 


190. Jacq. 


Kelch: eine Blumendecke iſt fänfblattrige die 
Blättgen laͤnglich, eingetieſt, IE 
‚gefärbt, abwelkend. 

Krone: feine, ober fünfblättrig. 

Staubf: die Träger ſind zahlreich, haarformig, et⸗ 
wWwas kuͤrzer -als der Keich die Staubbeutel 
rundlich. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, endigt ſich 
in den Griffel, welcher fadenfoͤrmig, länger als 
die Staubfäden ift: die Narbe knoͤpfig, einge» 
drückt. 

Frucht: eine Beere, iſt kugelrund, faſt dreyeckig, mit. 
drey Strichen gezeichnet, einfaͤchrig, inwendig mit 
einer Ingrplichen Haut verfebn. 

Ssam : fehr viele, find eingeftreuet, eig, mit einem 
marfigen Umfihlage bekleidet. 

Anm: die vollſtaͤndige Laetie L. completa hat 
fünf Kronblätter, eine dreyklappige Kapfel., 


Die blätterd 2 e %. L.aperala, eine fleifchige Beere.. 


| 17, Kopfnuß. Caryocar. Mant. I 314. von | 
Herin Allemand. 


Belch : eine Blumendede „iſt fünſtheilich, ge⸗ 

fruaͤrbt: die Lappen ſtumpf, eingetieft, hinfaͤllig. 

KRrone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter epförmig, ein: 
getieft, groß. 

Staubf: die Träger zahlreich , fadenförmig : die 
‚Staubbeutel _.. 


Stempf 


Erſte Ordnung, mit einem Staubwege. 478 | 


| Stempf: der Fruchtknoten kugelrund: vier Cu 
weilen weniger) Griffel: die Narben ftumpf. 


| i Stucht: eine Steinfrudt, iſt ſleiſchig, kugelrund, 


ſehr groß. 

Sam: die vier Nuͤſſe (1-4) enfemig drenfeitig, 
mit negförmigen Furchen gezeichnet, an FIR Nath 
ecki ig. 


mg. Ganiter. Eneocarpus. G. 663. Burm. 


Rei: eine Blumendede, ift fünfblätteig:. die: 


Blärtgen lanzenförmig, fpisig, gleichförmig. 
Rrone: ift fünfblätrig: die Blätter zerſtuͤckt⸗ zerriſ⸗ 
ſen, gleichfoͤrmig, ſo lang als der Kelch. 
Staubf: zwanzig Traͤger, ſind ſehr kurz, im Boden 
eingefuͤgt: die Staubbeutel gleichbreit, — 
als die Krone. 


— 


Stempf: der Fruchtknot en iſt zugeſpitzt: der Grif— | 


fel fadenförmig, fo lang als die Staubfäden: bie, 


Narbe ſoitzig. 
Frucht: eine Steinfrucht, iſt rund. 
Saam : die Kern iſt kraus, kugelrund. 


Amm: oft feblt der fünfte Theil der Be: in den Zeilen, 


der Blume, 


719. | Topfbaum. Lecythis, @ 664. ebellas 


Reiſen 189. Jacq. 109. 


| Kelch: die Blumendecke iſt ſechsblaͤttrig: die 


Blaͤttgen rundſich, eingetieft, beſtaͤndig. 
‚Rrone: ift ſechsblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, ſtumpf, 
flach, ſebr groß; die zwey oberſten ſeeben weit ab. 


* V | Honis—⸗ 


— 
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\ Honigbepältniß iſt Fronblätterförmig, einblättrig, 
| zungenförmig, an det Baſis flach, für dem Frucht⸗ 
inoten durchbohrt, gerändert: das Züngelgen 
von der untern Seite der Blume aufwärts einge’ 
ſchlagen, gleichbreit, auswendig .erhaben, an der 
ESpißhe dicke, eyrund, bedeckt mit den Staubfäden 
die Fruchtwerkzeuge. u RE ENG 
Staubf: die Träger find häufig, mitten innerhalb 
der Baſis bes Honigbehaͤltniſſes eingefügt , ſebt 
kurz, oben dicker: die Staubbeutel laͤnglich, 
klein. 3J 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eingedruͤckt, zuge⸗ 
ſpitzt, mit dem Blumenboden umgeben: der Grif⸗ 
—feuͤ ſehr kurz: die Narbe etwas ſtumpf, kegel⸗ 
foͤrmig. Zr | er 
Srucht: iſt an der Bafisrundlich, holzig, oberwärtg mit 
den Ueberbleibſeln des Kelchs bekraͤnzt, abgeftußt, 
ſaaſt vierfächtig, quergefpalten, der Deckel kreisrund. 
Saam: wenige, glänzende, am Rande rauf. - | 
720. Polierſtrauch. Delima. G. 672. 
Relch: eine. Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blattgen eyrund, ſtumpf, gleichfoͤrmig, be: 
ſtaͤndig. — 
Krone: feine. 


Staubf: die Traͤge e find zahlreich, haarfoͤrmig, meift 
| Ir lang ale der Kelch: die Staubbeutel rund⸗ 


— 


Stempf: der Frachthnoten iſt eyrund: der Grif⸗ 
fel waljzenfoͤrmig, fo lang als. die Blume; die 

Narbe einfach, beftändig. - ee 
a Frucht: 


u —— » _ y 
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Srucht : (eine Steinfrucht)? ift weit groͤſſer als 
der Kelch, eyrund, augefpißt, iweytlappig . 
SL zwey. | 


| ‚7A. Vaterie. Vateri, G.666. . 


Kelch: eine Blumendecke, iſt fuͤnfſpaltig, hihig, 

Mein, beſtaͤndig. | 
Arone: in fünfbläpig: die Blätter eyrund, ab⸗ 
ſtehend 

Staubf: die Träger ſind zahlreich, kuͤrzer als die Kro⸗ 
ne: die Staubbeutel einfach. 

Stempf: det Fruhffnoten iſtrundlich: der Grif 

fel einfach, kurz: die Narbe knoͤpfig. 

Frucht: eine Kapſel, iſt kreiſelfoͤrmig, lederartig, 
ſitzt auf dem zuruͤckgeſchlagenen Kelche, mit drey Naͤ⸗ 
then, gezeichnet, ——— are 

Saam: einer, iſt eyrund. 


722. Mentzelie. Mentæelia. G. 60. Pham. 6. 
Faeg. " | 


BRelch: eine Blumendecke, ift fünfblärrig, abftes 
bend, oben, hinfälligs die Blaͤttgen lanzenfoͤr⸗ 
mig, eingetieft. 

Krone : iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter verkehrt eyrund, 

etwas laͤnger als der Kelch, abſtehend. 

Staubf: ſehr viele Traͤger, ſind borſtenfoͤrmig, auf⸗ 
— recht; die aͤuſſeren oberwaͤrts haͤutig: die Staub⸗ 
Beutel rundlich. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt walzenförmig, ſehe 
lang, unten: der Griffel borſtenfoͤrmig, fo lang 
als die Krone: die Narbe einfach, ſtumpf. 


Such: 


‘ 
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Frucht: eine Kapſel, iſt walzenfoͤrmig, lang, cinfach⸗ 
rig, an Der Spitze drepflappig. 
Saam: wenige, find laͤnglich, eckig. 


723. Looſe. Looſa. Syſt. Nat. T. II. — p. 364. 
nach der Beſchreibung des Hn. Jacquin. | 


‚Beldy: eine Blumendede, ift fünfblättrig, oben, 
beftändig: die Blaͤtt gen lanzenförmig, weitabs 
ſtehend; an der Seite, zuruͤckgeſchlagen. 
Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter verfehrtzeys 
rund, fappenförmig, groß, abftehend, kaufen an = 
Bafis in ſchmale Nägel aus. 

Das Honigbehaͤltn iß aus fünf Blättern, eben 
mit Kronblätteen mechfelsweife, find in einen ſpitzi⸗ 
gen Kegel eingeneigt, etwas fürzer als Die Krone, 
lanzenfoͤrmig, runzlich, mit doppelten Grannen be⸗ 
ſetzt. | 

Staubf: ſehr viele Träger, find haarförmig,, länger 

als das Honigbehältniß , bey jedem Kronblatte 
15-17: die Staubbeutel queraufgelegt, zunds 
lich. 
Stempf: der Krüdtfneten iſt faſt eyrund, mit Saa⸗ 
men angefuͤllt: der Griffel fadenfoͤrmig, aufs 
recht, fü lang ale Die Staubfäden: die Narbe 
einfach, ſtumpf. 

Frucht: eine Kapf et, iſt freifelförmig,, einfächrig, 

i an der Spitze drehkiappige die Klappen halbey⸗ 
rund, ſpitzig, abſtehend. 

Saam: ſehr viele, ſind eyrund, Hein: die drey Boͤden 

gleichbreit, ſo lang als die Kapſel. 
724. La⸗ 
N — 


x 
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724. Lagerſtroͤmie. Lagerfteosmia. G. 667. 


a Reid: eine Blumendecke, ifteinblärrig, ſechepa⸗ 


tig, glockenfoͤrmig, etwas ſpitzig, glatt. 


Krone: iſt ſechsblaͤttrig: die Blätter eyrund, Rumpf, 


raus, mwellenförmig, zuſammengedreht: Die Naͤ⸗ 
gel fadenförmig, länger als der Kelch, im Boden 
eingefügt. 


. Staubf: (ehr viele Träger, find fabenförmig, länger‘ 


als der Kelch; die äufferften fechfe Doppelt fo dicke, 

länger als die Kronblätter: die Staubbeutel 
eyfoͤrmig, queraufgelegt. | 

Stempf: der. Fruchtknoten ift faſt fugelrund: der 


Griffel fadenförmig, fo Fang als die längern 


Staubfäder: bie Narbe eivſach 
Frucht:— — 


Saam: * — ne . Zn 


725. Thee. Thea 64 668. Kaempf. 


KRelch: eine Blum endecke, iſt ſechstheilich, ſehr 


klein, flach: die re rund, flumpf, bes ‘ 


ftändig. 


Krone: ift fecheblättrig: die Blätter rundlich, eins 


getieft, gleichförmig, groß. 

Staubf: die Träger find zahlreich (200 ohngefehr) 
fadenförmig, Fürzer als die Krone; die Staub 
beutel einfach. 


- Stempf: der Fruchtknoten iſt kugelrund— dreyeckig: 


der Griffel pfriemenfoͤrmig, fo lang als die 
| Staubfäden: die Narbe dreyfach. 
Seuche: eine Kapfel, ift aus Drey Kugeln zufammens 
gewachfen, dreyfaͤchrig, fpringt an der Spige in drey 
Stuͤcke auf. 


\ 
a 


/ 


Sıamı 
M | 


” ? . 
4 ! 5 £ — % 


— 
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| Saam: ſind einzeln, kugelrund, einwaͤrts eckig. 
Anm: die alleweiſe angegebene Merkmahle trifft man 


bey den meiſten Blumen an: aber ich habe andere 


Brlumen, auf einem andern Baum geſehen, welcher 


x 


? 


Staubf : die Träger find zahlreich, baarförmig: die. 
Stempf: der Fruchtknot en ift unten, laͤnglich, groß, . 


Hill grünen Thee nennt, bey diefen war der 


Kelch: eine Blumendecke aus fünf Blättern, 


ſehr klein: die Blaͤttgen Freisrund, beftändig. 


- Krone: die Aufferen drey Blätter gleich“ 


fffoͤrmig, mittlerer Groͤſſe. 
Die innern ſechs Blätter gleichfoͤrmig, fehe groß. 


"726. Näglein.. Caryophyllus. } 6.669: Ca. 
ryopbylius aromaticus Tournef. 432. 
Caryophyliodendron. Baill, Parif, Ab- 


- handlung 1722. 


Kelch: die Dede das Fruchtknotens iſt oben, 


viertheilich, ſpitzig, klein, beſtaͤndig. | 
Die Dede der Staubfäden-ift oben, vierblätt: 
rig: die Blaͤttgen rundlich, eingetieft, bins 


Rrore: ift vierblaͤttrig: die Blätter rundlich, gee 


kerbt, kleiner als die Decke der Staubfaͤden. 
Staubbeutel einfach. | 


endiget fich in die Decke des Fruchtknotens: der 


"2° Geiffet einfach, in den viereckigen Boden einger 


fügt: die Narbe einfach. 


R 
- ⸗ 
— “2 — 


— 


Zrucht: 
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* — if cyförmig, einfächrig; mit einem. Nabel | 
verſehn, endigt fich in die verbättete eingenzigee 
Decke des Fruchtfnotens. — 


Saam: einer, iſt eyrund, groß. = 


727: Eifte. Ciſtus. *G. 673. —— 136 
Helianthemum. Tournef. 128. | 


Rekb: eine BI umendede iſt nf, Seftäns 
Dig: die Blaͤttgen rundlich, eingetieft; Die zwey 
unterſten wechfehsmweife ſtehenden kleinene. 

Krone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Bl sten Tuoblid, flach, 

abſtehend, febr groß: 7 | 

Staubf: die Träger zahlreich, Baarförong- her 

als die Krone: die Staubbeutel rundlich, 
klein. 

Stempf: der Fruchtknoten if rundlich: der 
Griffel einfach, ſo lang als die Staubfaͤden; die 
Narbe flach, kreisrund. 

Srucht — Ka pf et, iſt tundlich, mit dem n Reläe 

| eckt. 
Saam: ſind zahlreich, rundlich, klein. 

Am das wefentliche Merkmal befteßt in den zwey 
wechſelsweiſe ſtehenden kleinern Kelchblaͤttgen. 

—E dur meforts Helianthemum, iſt wegen der einfaͤch⸗ 

es rigen, dreyklappigen Kapſel unterſchieden worden. 

 Zouine forts Ciftus bat eine Pak Oder ebuſach 
se Kapfel, — 


a 


23 77728. Pro⸗ 


482 xl. Ki. mit vielen in Boben eine, Eu 


28. Prockie. Prockia. G. 674. nach der Be⸗ 
ſchreibung des — Seren Brown in 
. Briefen aus Amerika, N 


BR eine Blumendecke, iſt drepblätteig : \ die 
Blaͤttgen eyrund, en zwey lleine laugen 
an der Bafis). Zur | 

Rrone: keine. 

“ Staubf: die Träger find zahlreich, ———— 

lang als der Kelch: die Staubbeutöt‘ rihdlich. . 
Stempf: der Fruchtknoten ift rundlich, faſt fünf: 
der Griffei fadenfbeniig, fe lang mis die 
Staubfäden: die. Narbe etwas ſtumpf. 
Frucht: eine Beere, iſt —— 
Saam: ſehr viele. — 


— Trilix. BE: Man 1313. Jarquinie 
.Mlutis. . ‚ ⸗ 


Kelch: eine Blumendede, iſt dreyblattrig: die 

Blblaͤttgen eyrund, ſpitzig, abſtehend, ‚be 
ftändig % 

Krone: ift dregblättrig: die Blätter räfäng, 

ſpitzig, Meiner als der Kelch. Be 


Staubf: die Träger zahlreich, haarfötiaig, ® Br 


als die Krone: die Staubbeutel, rundlich, 
zweyknoͤpfig, ſehr klein. 
Stempf: der Fruchtknoten fuͤnfeckig: der Grif⸗ 
fel walzenförmig: bie Rarbe einfach. 77 
gruchi eine Beere, iſt faſt fuͤnfeckig, ſnhein, 
mit dem Kelche bedeckt. | 
Sam; f nd zahlreich, klein. 


4 > N 


Pe 


- | en 730. Mus⸗ 








⸗ 
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730: Muspflanze.. Corchorus. * 6.673, Tone 


2]. 135. 


Kelch: eine Blumen d ede e, r fünfblättrig: die 


Blättgen gleichbreit⸗ lanzenfoͤrmig, ſpitzig, aufs | 


recht, hinfällig, | 
Brone: : iftfünfblättrig: die Blätter [änglich, Rumpf, 
unterwaͤrts ſchmaͤler, aufrecht, fo lang als der Kelch. 
Staubf:: die Träger find zahlreich, haarfoͤrmig, für: 
zer als die Krone: die Staubbeutel Hein. : 


Stempf: der Fruchtknoten iſt länglich, gefurchet: 


der Stiffel dicke, kurz: die Rarbe koche 
ſpaltig. 


Frucht: eine Kapſel, if laͤnglich fuͤnffaͤchrig, fuͤnf⸗ 


klappig 
Saam: (ehr viele, find eckig, zugeſpitzt. 
Anm: die fhotige Muspfl, €. filiquofus bat 


\ an * 


eine gleichbreite zufammengedrückte Score 2 wit | 


zwey Fächern und zwey Klappen. 


Die zoteige und Kapfel Muspfl. c. hirſutus 


und Capfularis,. rundliche zugeſtumpfte Kapſeln. 


731. Seguiere. Seguieria G. 676: Loeſ Het 


191. | 
eo eine Blumendede, iſt ſunfbluetrig abſte⸗ 


Kr 


‚hend: die Blättgen länglich, eingetieft, gefärbt, —F 


beſtaͤndig. 


Krone! feine, (oder man muͤſte den Kelch dafuͤr an⸗ 


nebmen). 


Staubf: febr viele Träger, find baarföcmig, abſte⸗ 


hend, laͤnger als der Kelch: die ——— 
laͤnglich, etwas — 


ER ba, “ Stempf: 


484 XII. Kl. mit vielen im Boden eingef. Staußf. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt laͤnglich, zuſam⸗ 


mengedruͤckt, oberwaͤrts haͤutig, an der einen Seite 

dicker : der Griffel fehr kurz, an der dickern 

Seite des Fruchtknotens: die Narbe einfach. 
Frucht: eine Kapſel, iſt laͤnglich, mit einem eo 

Braͤmen befegt; Die eine Seite gerader, dicker, an 

beyden Seiten der Baſis mit drey kleinern DS 
7 men verfehn, einfächrig, fpringt night auf. 


Saam: einer, ift länglich, glatt. 
732. Cofer. Symplocos. G. 677. ag: 


Red: eine Blumendede, iſt einblaͤttrig, halb⸗ 
fuͤnfſpaltig, klein: die Lappen rundlich, aufrecht. 


Arone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter laͤnglich, ſtmpl⸗ 


aufrecht, oberwaͤrts weit abſtehend. 
Staubf: ſehr viele Träger, find pfriemenförmig, 


flach, kuͤrzer als die Kronblätter, in.vier Reihen an- 


die Kronroͤhre angewachſen, die unterften am kuͤrze⸗ 
ften: die Staubbeutel. rundlich. 


Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: der Grif— 

fei fadenfoͤrmig, fo lang als die Staubfaͤden: die 
‚Narbe Enöpfig, faſt beegipaleig, az 

Srucht: TA 8 — we 


Saam: u EEE Er 


— 


x 
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— Zweyte Ordnung. ’ 
Mit zwey Staubwegen Digynia: 


733. Paͤonie. Paconia. G. 678. Tournef. 146. 
Reldy: eine Blumendede, ift fünfblättrig, Mein, 
beftändig: die Blärtgen rundlich, eingetieft, zus 
rückgefchlagen, ungleich in der Gröffe und lage.  . 

Brone: ift fünfblättrig: die Blätter rundlich, eins 

getieft, an der Bafıs fchmäler, abftehend, fehr groß. 

Staubf: die Träger find- zahlreich (300 oßngefehr) 

haarfoͤrmig, kurz: die Staubberrtel länglich, 
viereckig, aufrecht, vierfächrig, groß. 

Stempf: zwey Fruchtfnoten, find eyrund, aufs 
recht, filjig: Feine Griffel: die Narben zu 
ſammengedruͤckt, länglich, ftumpf, gefärbt. 

Frucht: zwey Kapfeln, find eyrund laͤnglich, zurück: 

geſchlagen⸗abſtehend, fülzig, einfächrig, einflappig, 
fpringen nad) der Laͤnge einwärts auf. | 

Saamı viele, find eyförmig, glänzend, gefärbt, an der 

Mash, welche aufipringt, befeftigt. J 

Anm: die Anzahl der Fruchtknoten ſcheint am natürlich: 

ſten zwey zu ſeyn, Doch ändert fie in den Arten ſehr 
ab, bis auf fünfe aber fleiger fie nicht leich. 


734. Curate. Curatella, *G. 679. Loefl. Reiſ. 
260. a 
Kelch: eine Blumendede, ift fünfblättrig, zuge: 
sundet: die Blaͤttgen rundlich, eingetieft; Das 

innere fünfte den Kronblaͤttern fehr ähnlich. 

Brone: iftoier: oderdreyblättrig: "die Blätter rund⸗ 
lich, eingetieft, dem Kelche ſehr aͤhnlich. 
= 2b 3 Staubf: . 


. J 


486. XL Si. mit vielen im Boden eingef. Standf. 
Staubf: ſehr viele Traͤger, ſind fadenfoͤrmig, kürzer 
als die Krone: die Staubbeutel rundlich. 
Stempf: der. Fruchtknoten iſt gwentheilich, rund⸗ 
lich: die zwey Griffel fadenfoͤrmig, aufrecht, ſo 
.lang als die Staubfaͤden: die Narben knoͤpfig. 
Frucht: eine Kapſel, iſt zweyfaͤchrig, BR j 
die Lappen rundlich, einfächeig. 
Som: men, find laͤnglich, glänzend, 


735. Hakenknopf. Calligonum. f G. 680. P J 
Iyganoides Tournef. 478. | 


Kelch: eine Blumendede, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
Blaͤttgen rundlich, eingetieft, beſtaͤndig. 

Rrone: feine. Rn 

Staubf: Träger, fehr viele, Heine: die Staub beu- 

tel zweyknoͤpfig. 

Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund: kein Sf 
fel: Die zwey Narben ftumpf. 

Frucht: iſt eyrund, zuſammengedruͤckt, geſtreift, borſtig, 

mit zuruͤckgerollten zweyſpaltigen Spitzen, a 
Sean: ift wie die Frucht geftaltet, bedeckt. u 


b ” 


Dritte Ordnung: | u 
Mit drey Staubmwegen Trigynia. . 


736, Ritterſporn. — *G.6g1. Tour- 
nef. 241. _ 


“Reli: feiner. ZZ 
Brone : ift fünfblätteig die. ee ungtifte: 
mig, in Kreiß geftellt, wovon . 
2) das vorwärts — als die üßzigen, 
inter; 


‘ 
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binterwaͤrts in ein röhriges, gerades, langes und — 


ftumpfes Horn verlaͤngert iſt. 
Die übrigen b. c. d. e. eyrund: Fanpenförmig, aber - 
hend, faft gleichförmig ſind. — | 
Das Honigbehaͤltniß iſt zweyſpaltig, vorwaͤrts 
in dem Obertheile des Kreiſes der Kronblaͤtter an⸗ 
gebracht; hintermaͤrts verlängert, von der Robre 
bes Kronblatts a. umbhuͤllt. 
Staubf: ſehr viele Träger (15 oder 30) fi r nd pfrie⸗ 
menfoͤrmig, an der Bafis breiter, fehr Flein, gegen 


das Kronbtlatt a eingebogen ; die — J 


aufrecht, klein. 

Stempf: drey oder. ein: Fruchtknotern, ind — 

| endigen ſich in die Griffel von der Laͤnge der 

N — die Narben einfach, zuruͤckge⸗ 

ſchlagen. 

Send: ‚fo viel Kapſeln als Feuchtkuoten, find ey⸗ 
rund⸗ pfriemenfoͤrmig, na einfloppig, (pringen Ä 
einwaͤrts auf. — | 

Spam: fehr viele edige. | | “ 

Anm: die erfte und zweyte Art hat drey Senpfelr 

das innere Honigbehältiiß einblaͤttrig. J— 
Die meiſten Arten haben € ein zweyblaͤttriges Honigbe⸗ 
haͤltniß, welches in der Lage eben die Geſtglt hat 
‚als das. einblätteige —— der andern 
Acten. | 


— 


4 737. Sturm— 


N 


Sam: ſehr viele, ecfige, runzliche. 


- 488 KUN SL. mit vielen im Boden eingef. Staubf. 


37: Sturmhut. Aconitum, *G. 682. Tour- 
nf. 239. 24%... a 


Kelch: keiner. 

Krone: iſt fuͤnſblaͤttrig: die Blaͤtter ungleichförs 
mig, paarweife einander entgegengefeßt. | 

a Das oberfte ift helmfoͤemig⸗-roͤhrig, verkehrt, 
mit dem Rüden aufwärts gerichtet, ſtumpf; die 

ESdpbitze nach der Baſis zurüchgefchlagen, zugefpißt, 
der Baſis womit es feſt ſitzt gegenüberftebend. 

 bunde zwey zur Geiten, find breit, rundlich, 

einander gegenuͤberſtehend, eingeneigt. 


d und e die zwey unteren r nach unten ge⸗ 
richtet. 


Zwey H onigbehaͤltniſſe; ind unter dem Blatte 
a verborgen, roͤhrig, überhängend, an der Muͤn⸗ 
dung fchief, der Schwanz auswärts gekruͤmmt, ſitzen 
auf pfeiemenförmigen langen Stielgen, Ä 


Sechs Schüppgen find febr Fury, gefärbt, mit dem 
Honigbehälmifien im Kreiß geftellt, 
Staubfi fehrviele Träger, find pfriemenförmig, ehe 
flein, an der Baſis ‚breiter, gegen Das Kronblatt a 
„ eingebogen: die Staubbeutel aufrecht, Hein, 
Stempf: dren Coder fünf) Fruchtknoten, ‚find 
laͤnglich, endigen ſich in Griffeln von der Laͤnge 
der Staubfaͤden: die Narben einfach, zutuͤckge⸗ 
ſchlagen. 
Frucht: ſo viel Kapſeln als Feuchttnoten, ſind ey⸗ 
rund; pfriemenförmig; gerade, sinklappig, ad 
einwaͤrts auf, 


- Vierte 


"Bine Ordnung, mit Hier Shaußwegeis 100 | 


Vierte Ordnung: 
Mit vier Staubwegen Tetragynia. 


738. Vierhorn. Teracer 1G.683. 


Kelch eine Blumendecke iſt ſechsblaͤttrig: die 


Blaͤttgen rundlich, Ibeftändig, abſtehend; bie | 


aͤuſſern wechfelsweife ftebenden kuͤrzer. 
Rrone: feine, Gum wenigften babe ich Feine gefehn). 


Staubf: die Träger zahlreich, einfach, fo lang-als 


der Kelch, beftändig: die Staubbeutel einfahe 


Stempf: vier Fruchtknoten find eyrund, van ei 


- 


ſehr kurz: die Narben ſtumpf. 


Seuchr: vier Kapfeln, findenrund, zurüchgefehlägen, | 


“ " einflappig, fpringen an der oberften Nach auf, ein⸗ 
Sam — einzeln, rundlich, eingebullt. F 
u Fünfte Ordriung: - 

= Mies fünf Staubwegen Pentagynia.' | 
739. Akeley. Agulegi * G. 684 Turn 


242. 
Reldy: keiner. 


Arone: ift nfötätrige die Blaͤtter Tangenföcge 


eyrund, flach, abſtehend, gleichförmig. 

Zünf Honigbehäteniffe, find’ gleichförmig, mit 
Kronblaͤttern abwechfelnd ; jedes ift hornfoͤrmig, 
oberwärts nach und nach. erweitert, Die + fchiefe 
era, fteigt auswärts auf, einwärts ift fie an 

Sb 5 den 


ander abftehend : die Griffet pfriemenfoͤrmig, 


4 


499 Wl. gl. hait diglen iu Wodep.ingef. Staubf. 


den Boden befeſtiget; unterwaͤtts in eine lange ver⸗ 
duͤnnte Röhre verlängert, an der Spitze ftumpf. 
Stauhf: fehr vide Träger (30 bis 40) find pfrie⸗ 
menförmig,, die äuffern fürzer: Die Staubbeur 
tel laͤnglich, aufrecht, fo hoch als ‘die Honigbe⸗ 
haͤltniſſe. 
Btanpf: fünf Fruchtknoten, find enrund:länglich, 
s:3 zendigenfich in pfriemenförntige Griffel, die laͤn⸗ 
ger als bie Staubfäden And: die Narben - 
. seht, einfach. Ä 


Fe Spt eublättgen, ſind runzlich, fur, unters | 


| Weg die Fruchtknoten und huͤllen fie ein. 


: fünf Kapfeln, find walzenförmig, gleichlaus 


fen, gerade, zugefpißt, einflappig, Springen an ber 
Spige einwärts auf. 


Boa I fehr viele, ſind eyrund, mit eier Mienfgärf, | 


. . "an die ich BR — — 


oe—— 


nef. 134. 


Kelch; keiner — die Slamienbtäter FERN Aoralis) 


einiger Arten darf man für feine Summe 
— halten). 


BKRrone: iſt fünfSlättig: die Blätter eyrund, fd, | 


ſtumpf, abftehend, an. der Baſis ſchmaͤler. 


—D Honigbehaͤltniſſe, find im Kreiß geſtellt, 


Habe kurz: jedes iſt zweylippig: die Auffere 
tippe gröfler, ſtehet tiefer, zweyſpaltig, flach, ers 
haben, mit zwey Tuͤpfeln gezeichnet? die innere 


‚ tippe kürzer, ſchmoaͤler, sehr « ae ben evrunden in 


einen da 


— 


Surbf ꝛ 





X 


% 
\ 


; Fünfte Pebausse if nt Gimme 40 


Staubf: fſehr viele Tr 
| fürzer als die Kron 
uuſammengedruͤckt, ſi 
| Stempf: etliche Fruch 
ſind laͤnglich, erhabei 
endigen ſich in die € 
"mig, edfig, ſehr lang 
find : die rarbe, 
x wachfen.: E 
Frucht: fo viel Kaſ — als Frachtknoeen (AB: laͤng⸗ F 
lich, zuſammengedruͤckt/ jugefpihin einher 
eine Nath verbunden, ſpringen oben einwaͤrts auf. 


Saam: ſehr viele, eckige, taube. > 


— Ki un da er fh, 14 orisntalis trägt . 
Stempfel‘, welche gerad { ger aͤls die Kro⸗ 
a ae f nd: Det Soame, ‚Bänsigzapuänbern a 


— 


za Reaumuͤre. Reaumurias NG)Gg6: Hof. r 


ſelquiſt. 0 ITS Fe — — 


Au: eine Biusiende: 

die Blättgen pftien 
dig: die Heinsen wie J 

Krone ift fuͤnfblaͤttrig: d 
foͤrmig, auffitzend, kaum:groͤſſer als: ber Kelch l 
. der Spitze guswärts gebogen. 

Sin Honigbehältniffe bey der Werbindung der 
Kronblaͤtter, beſtehen aus einer halblanzenfoͤrmigen 
Platte, welche an der. untern Seite der Kronblaͤt⸗ 
ter angewachfen, dem andern geftanzten Rande ent⸗ 

„gegen geſetzt iſt. 

Staubf: die Träger find zabteeich, fo lang a hie 
m die © tenbbenzel rundlich⸗ | 

TE j | Slempft 


452 XII. Al.mit dielen im Boden eingef. Staubf. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt rundlich: die fuͤnf 
Griffel fadenfoͤrmig, gerade, juſammengeruͤckt, 
ſo lang als die Staubfaͤden: die Nar ben einfach. 
Fru rucht eine Kapſel, iſt eneund, fünffachrig, fuͤnf⸗ 
klappig. 
Saam: ſind zablreich laͤnglich, alenchalben wei, die 
Molke aufrecht, . — 
Ann: die Honigbebältniffe "ind Befonders, foft 
‚ie in dem Sg TERERE 
ng U NE ee 
| . Sechſte Grönung: . Ä 
Mit ſechẽ Staubwegen Hexagynia. 


a2 Krebsſcheere. Stratiotes.* G.os7. Aloi- 
Ades Boerb. lugd. 2. P. 172. 


Rach: eine Scheide, iſt zweyblaͤttrig, einblämig, zus 
ſammengedruͤckt, ſtumpf, eingeneigt, an beyden Geis 
"em mit einer sorflehenden Rüdenfchärfe, beftändig. 
Die Blumendecke ——— dreytheilich, av 
recht, hinfaͤllig. 
— iſt dreyblaͤttrig: die Blaͤtter ———— — — 
„gig, — abſtehend, noch einmal ſo grös 


— — Traͤger, ſind ſo lang als die Blu⸗ 
mendecke, im Boden eingefügt: die Staubbeus 

“tel einfad). 

Stempf: der Fruchtknoten iſt unten : die fechs 

Grriffel zweytheilich, fo lang als Die Staubſa⸗ 
den: die —— einfach. 


\ 


Seuche 


:@ 


Siebente Ordnung, mit vielen Swubwegen. 493 

Frucht: eine Beere, die mit einer Kapfel bedockt / ey⸗ 
foͤrmig, an beyden Enden dünner, ſechseckig, ſechs⸗ 

faͤchrig iſt. 
Saam: ſehr viele, find laͤrglich, eingekruͤnmt, faſt ges 
dm a. N Ten T 


Y 


Mit vielen Stanbivegen Polygynia;. .” 


ie Am — v. in 
74. Dillene. Dillenia. G. ess. 
Kelch: eine Blumendecke, it Fünfbfätteig : de 
Brllaͤttgen eundlich, eingetieft, lederartig, groß, 
F ie beftändig. \ ee Se | ul i 
Krone: ift fuͤnfblaͤttrig: die Blaͤt ter rundlich, eins 
getieft, faſt lederartig, groß. ge 
Staubf: die Träger find ſehr zahlreich, ftellen eine 
Rugel für: die Staubbeu tel laͤnglich, aufrecht. 


* 


Stempf: Fruchtknoten (ohngefehr) zwanzig, find 
| eyrund.:länglich, zugefpißs, zuſammengedruͤckt, eins 
twärts verbunden: die Griffel fehlen: die Marz 
ben lanzenförmig, auswärts flach, groß, beſtaͤn⸗ 
dig, „machen zufammen einen Stern. — 
Frucht: iſt rundlich, äufferlich Mit fo viel Kapfelm, 
als Fruchtknoten waren, bedeckt, die Kapfeln längs 
‚ lich, laufen der Länge, mit einer Furche getheilt; 
einwaͤrts ift der ſaͤulenfoͤrmige fehr geoffe marfige 
Boden. Be | 
"Saam: find zahlreich, ſehr Hein, unter den Kapfeln 
Oo gerfirent Ze 


* 


⸗ — 


744. Stern⸗ 


‘ 
! d 


am WI A imit viclen im Boden eingef. Staubf. 
Mi EEE — Mant. II. p· 


ap —— Stun. ee R 
Reldy: eine Blumendecke, ift feheblättrig, — 
lig: die drey untern Blaͤttgen eyfoͤrmig; die 
drey obern:abmechfeſad/ ſchmaͤler / kronblaͤtterartig. 
Krone: aus ſieben und zwanzig Blättern, find in 
drey Kreifd Verthtilt; Die neun Auterſten ſtumpf, 
eingetieft; die mittlern neune kuͤrzer, ſchmaͤler; die 
innerſten neune noch kuͤrzer und ſchmaͤler.. 
— Traͤger, ſehr viele, (30) kurz, niederge⸗ 
| deuckt: die Staubbeutel aufrecht, Länglich, 
ſturwf⸗ ausgeſchnitten. 
Stempfi —— ſehr viele (20), in Kreiß 
RR la OR fh in die Griffel, welde fi 
urz, abft end find: die Narben: gauz oben 
Griffels, länglich, 
anfelm, find rund, zuſammen ee 
n einen S Kreiß von De geſperrt, 





rn. etwas nſammengebrůch, — 


a N; a 
#5: PR ———— — ‚689. 
% Tulipifera. Gntesb. A, 
a il : eine befanbere, Hülle, iſt —* ie 
: Slättgen dreheckig, flach, hinfällig: — 


Die Blumen decke iſt prepblaͤttrig: die. Blaͤtt⸗ 
gen laͤnglich, eiügeneft, Au, fronblaͤtterar⸗ 
“ binfällig. 


2 | BLxrrcrone: 





art B nn: ' 
Siebente Ordnung, mit otelen Staubwegen? 453 
Brone: ift ſechsblaͤttrig, — : die Blaͤtter 
ſpatenfoͤrmig, ſtumpf, an der Baſts rinnenfdemig 

die drey aͤuſſern hinfaͤllig. 


Staubfe die Träger find’zableäch, kuͤrzer ais dR 
Kroue, gleichbreit, in.den Föndyfnoten eingefügt: 


4 


die Stanbbeutel gisichbreis; langſt den a. 


der Traͤger angewachſen. 

Stempf: die Fruchtknoten ſind zablreich, it einen 
Kegel geftellt: Fein Griffel: Die Nerbeneks 
gelrund. 


u Frucht keine. Die Saamen ſi nd wie Dachziegel | 


in einen japfenföcmigen Kdtper über einander ge: 
legt. 
Scam: find’ zahlreich, endigen ſich in eine lanzenformige 
Schuppe, an ber Baßs der..Sihuppe ſchieben Ede 
© an der innern Seite eine. fpißise Ede ver, e 
Baſi s zuſammengedruͤckt, itzig. — 


746. Magnolie. Magnolia, 6 690. gg 
en Dil. eſth. 1o00. er 
Rad): eine Stuimendede; ; er? preibtätiig': die 


Bla — eyrund, angerift, tronstänerarg 


Rrone: iſt KAT die ® tter languich ein 


getieft, ftumpf, an der Baſis fehmäler. 
Staubf: die Träger find zahireich, burz, zugang, 


zufainnieingedrüche, in den gemteitfchnftkichen Boden 


rer unterhalb den Fiuchtfnoten,eingefingt: 
die 
am Rande der Träger angewachſen. 
Stempf: die Fruchtknoten find zahlreich, eyrund⸗ 
laͤnglich, — den keulenfoͤrmigen — die 
Grif— 


taubbeutel gleichbreit, zu beyden Seiten 


% 


! % 


496 XHLSL. mit vielen im Boden eingef. Staubf. 


Grif f ei autwaͤrts gekruͤmmt, zuſammengedrebt, 
ſehr — die Narben rauch, laufen laͤngſt denn 


Griffel 


in, 


—— ein Zapfen, iſt ehrund, mit — be 


deckt, welche zufammengedrückt, rundlich, faft wie 
Dachziegeln über. einander gelegt, gedrängt, ſpitzig, 
einfaͤchrig, zweyklappig, auffi Ben? ſind, Be au 
waͤrts auf, fallen nicht ab. 


"Giahm: -find einzeln, rundlich, beerartig, bangen an eis 


nem Faden aus Der Oeffnung jeder nn des 


— Zapfens herunter. — 


747. Michelie. Michelia. 6. —— —J | 


Behr: die Blumendecke ift dreybläfteig : die 


2.Bluͤttgen ——— —— —— eingerieft, 
hinfaͤllig. 


Krone: aus achtzehn Biattem, ſi nd Tanenfcmis | 


ss die aͤuſſern groͤſſer. 
— ſehr viele Traͤger, ſind —— 
ſehr kurz: die Staubbeutel aufrecht, ſpitzig. 
Stemef die Fruchtkuoten ſind zahlreich, in eine 
laͤngliche Aehre wie Dachziegeln gelegt: die Grif- 
., fet u : die: R zarben zuruͤckgeſchlagen, 
ſtump F 


Seuche: ſo viel, Beer ere ai⸗ — ſind tg 


rund, einfädhrig; in eine Traube vertheilt. 


Saam: viere, find! auf einer — erbaben, der ans 
den eig. 


* 
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Siebente Ordnung, mit vielen Stautwegen. 497 
48. Seilgewaͤchs. Uvaria. 6.69%: 


Reich : eine Blumendede, ift dreytheilich, flach: 
‚die Blaͤttgen eyrund, ſpitzig, beſtäͤndig. 
Krone: iſt ſechsblaͤttrig: die Blätter lanzenfoͤrmig, 

aufſitzend, abſtehend, laͤnger als der Kelch. 
Staubft keine Traͤger: die Staubbeutel find 
‚zahlreich, abgeftußt, Tängfich, bedecken den Frucht⸗ J 
knoten, auf welchem. fie aufliken. 
Stempf: der Fruchtknoten iſt eyrund, — | 
beuteln bedecft: die Griffel zahlreich, fo lang 
‚als die, Staubbeutel, endigen das Kuöpfgen: die 
Narbe ftumpf. > 
Sucht: zahlreiche Beere, iind getrennt, - fagelcund,- Ä 
geſtielt; an einem langen Baden augeheftet. 
Saam : ſehr viele, | 


729. Flaſchenbaum. Annona. tG 69% Gua- 


nabanus Plum. 10. 


Kelch: eine Blumendecke, tft dreoblättag, kieim 
die Blaͤttgen berzformig eingetieft, zugeſpitzt. 
Krone: iſt ſechsblaͤttrig: die Blätter herzfoͤrmig, auf⸗ 
fißend: die drey inern wechſelsweiſe ſtehenden Heiner. 
Staubf: die Träger ſind nicht merklichr die Staub⸗ 
Dr zahlreich, um Voden des Fruchtknotens ein⸗ 
gefuͤgt. | 
Stempf: der Seußefnoten die auf einem. runden 
Boden, ift rundlicht die Griffel fehlen: die 
Narben ſtumpf, zahlreich, bedecken den ganzen | 
Fruchtknoten. 
Frucht: eine Beere, iſt ſehr groß, ehrund, faſt kugel⸗ 
rund, mit einer ſchuphigen Ninde bedeckt, einfächtig, 
Saam : ſehr viele, find hart, eyrund⸗laͤnglich, im Kreiß 


all, gr Apr = 
| 50, Wind⸗ 
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750. Windblume. Anemone. *G.694. Towr- 
> ehrg7. Anemonoides Dillgen.4. Vaill. 
Pariſ. Abhandlung 1719. Anemone-Ra- 
 nunculus Dil.gen.4. Hepatica Dil. 
gen. 5. Pulfatilla Tune 148. 


Rey: feiner, - 
Krone: die Sronblätter inzwen oderdrey Reiben, 
in jeder dreye, längliche. — 
Staubf: die Träger find zahlreich, haarfoͤrmig, halb 
 . fo tang.als die Krone: die Staubbeutel zwey⸗ 
knoͤpfig, aufrecht. F | 
Stempf: die Fruchtknoten find zahlreich, in ein. 
7 ,Kuöpfgen geballe: die Griffel zugefpigt: Die 
Ä Narben ftumpf. Ä —— 
Frucht: keine; der Boden iſt kugelrund oder längs 
"Sich ausgehoͤhlt⸗getuͤpfelt. | 
Saamı: ſehr viele, find zugefpigt, Behalten den Griffel. 
Anm: Dillens Hepatica hat eine dreyblättrige Blu: 
mendecke, die abervon der Blume abgeruͤckt ift, oder 
‚eine Hülle, ER | 
Tourneforts Pulfarilla eine vielfpaftige, blättrige 
Hille, die Saamen geſchwaͤnzt, haarig. 
Dillens Anemonoides und Hepatica nadte Saas 
men ohne federige Schwänze, | 
751. Doppelblume, Arragene. G. 695. 
Kerlch: eine Blumendecke, ift vierblättrig: die 
Blaͤttgen eyförmig, abftehend, ſtumpf, hinfällig. 
Rrone : aus zwoͤlf Blättern, findgleichbreit, ander 
Baſis fehr ſchmal, ftumpf, abftebend. 
Staubf: fehr viele Träger, find ſehr kurz: Die 
, Staubbeutel laͤnglich, zugeſpitzt, kuͤrzer als der 
Kelch. ze | Stempf: 





ESiebente Ordnung, mit oielen Staubwegen. 499 
Stempf: ſehr viele Fruch tknoten, find laͤngliche 
die Griffel rauch: die Narben ia: 
als die Staubbenitel. 


‘Seuche: + Feine. 
Saam: fehr viele, endigen fich in einen haarigen Shan 


752. Liene. Clematis: *G. 696. Dill. elth. 73. 
Clematitis Tournef. 150. Viticella 
Dill. gen. 14. — 


Reldh: Feiner. ' 
Krone: ift vierblättrig: die Blätter taͤngüch, loſe 
Staubf: ſehr viele Träger, ſind pfriemenfoͤrmig, kaͤr⸗ 
ger als die Krone: die Staubbeutel an den 
Seäiten der Träger angewachfen. 
«Stempf: ſehr viele Fruchtknoten, find rundlich, 
zuſammengedruͤckt, endigen ſich in Griffel, die 
pfriemenfoͤrmig, laͤnger als die Staubfaden ſind: 
die Narben — a 
Frucht: Feine: der Boden Mnöpfig, Hein. 
Saam : fehr viele, find rundlich, zufammengedrückt, mit 
dem Griffel (von verfehiedener Geſtalt) verſehn. 
Anm: Tourneforts Clematitis hat lanzenförmige 
Kronblätter: der Saame eine febr lange raus _ 
che Borſte. 12 Art. 
Die Brennmwurz Flammula hat acht Stempfel, kreis⸗ 
„runde Saamen, mit einer ſehr langen Feder 9. 
Waildrebe Viticella, hat deltafoͤrmige Kronblätter: 
Saamen mit einer hakenfoͤrmigen nackten Spitze 
1. 2.33 die aufrechte Bre nnwarz C. recta fuͤnf 
Xronblaͤtter 11. 
ne Die vir giniſche und zweybluͤthige 2. C. - 
.giniana et dioica haben voͤllig getrennte Geſchlech⸗ 
ir 5 = 
⸗ Ji 2 753. Un⸗ 


* 


300 xm. ai mit bielen im Boden eingef: Stunsf. 
753. Unſtetkraut. Thalifirum. *G.697. Tour= 


nef. 270. 

Relch: feiner, (man mnöfte bei — dafür annehmen). 

Krohne: iftmerblättrig: die Blätter rundlich, Rumpf, 

eingetieft, fchwindend. 

Staubf; fehr viele Träger, find oßerwärts breiter, 
zuſammengedruͤckt, länger als Die Krone : bie 
Staubbeutel Tänglich, aufrecht. / 

Stempf: viele fehr furze Stielgen: viele Frucht⸗ 
Enoten find meiftens geftielt, rundlich: die Grifs 

.  fet feßlen: die Narben etwas dide, | 

Frucht: feine. 

Saam: viele, find gefurchet, eycund, opne Schwanz ' 

Anm: Eornuts und das enollige- U, Th. Cor- 

niuti et tuheroſum haben eine fünfblärtrige Krone, 
Das zweyblüchige U. dioicum Th. har völlig, 
‚gervennte Gefchlechter. 
Das glattſtaͤmmige M,-Th. —— und 
das zuſawmengedrehete Th. comortum Bas 
ben’ geftielte haͤngende, drenfeitiggebrämte Saamen. . 
‚Die, Anzahl der Staubräden und der Ssrmpiel iſt 
ben verſchiedenen Arsen verfhieden. 


754. Adoiiis. Adonis. *G.698. Dil, gen. 4 


"Reich: eine Blumendecke, ift fuͤnfblaͤttrig: die 
. Blättgen ſtumpf, einget. etwas gefaͤrbt, hinfällig. 
"Rrone.: aus fünf bis funfzehn Biättern find. lang⸗ 
ib, fnmmpf, glänzendes: 
Stenbfiifegeiweelei: Träger; And. ſebt Any pfriemen: 
förmig : die Staubbeutel laͤnglich/ eingebogen. - 
Stempf: fehrivite: Frucht knoten, find ik ein 
Knoͤpfgen gebäufss die Sriffet fehlen: . die 
Narben fpigig, zuruͤckgeſchlagen. 
——— Si Frucht: 





Siehente Ordnung; mit vielen Staubwegen. son 
Srucht: keine: der Boden iſt laͤnglich, aͤhrenfoͤrmig. 
Saam: find zahlreich, ungleichfoͤrmig, ecfig,ander Bas 


ſis bucklich, an der Spitze zuruͤckgeſchlagen, vorra⸗ 
gend, ohne Schwanz. 


755. Hahnenfuß. Ränunculus. *G. 699. Torir: 
nef. 149. 2.0. Ficaria Dil. gen. 5. Ra- 
nunculoides Baillent, Par. Abh. 1719, 


Red: seine Blumendecke, iſt fuͤnfblaͤttrig: die 
BI Ättgen eyrund, eingetieft, etwas gefärbt, hin⸗ 
fällig. 
Krone: ift fünfblättrig: die Blätter ftumpf, glän: 
‚zend: die Nägel Hein. 
Das Honigbehaͤltniß iſt ein Gruͤbgen an jedem 
Kronblatte uͤber dem Nagel. | 

Stäubf: ſeht viele Träger, find halb fo- fang als die 
Krone: die Staubbeutel ech r langlich, 
ſtumpf, zweyknoͤpfig. 

Stempf: die Fruchtknoten ſi And zahlreich, im ein 
KAnspfgenzufammengeballts die Griffel fehlen; i 
die Narben zurückgefchlagen; febr Hein. 

‚Seuche: feine: der Boden hält den Saamen an ſehr 
Leinen Stielgen. | 

‚Sam: ſehr viele, find ungleichfoͤrmig, von unbeſtimm⸗ 
ter Geſtalt, an der Spitze zuruͤckgeſchlagen. 

Be das weſentliche Merfikal befteht in dem Honig 
behaͤltniſſe. Siehe Syftem. Nat. die übrigen Theile 
der Blume find veränderlich,, Daher entſteht die 
groſſe Verwirrung in diefer Gattung, wenn man dag 
Honigbehaͤltniß nicht annimmt. 

Diefes Honigbehaͤltniß ift bey einigen ein bloſ⸗ 
ſes Gruͤbgen, bey andern mit einem walzenfoͤrmigen 

. " Mande:ummgeben, bey noch andern wit einem ausge⸗ 
BOMIENEN Schüppgen — 

8 Si Das 


* 


\ 





7 


‚502 XI. gi. mit dielen in Boden eingef. Staubf. 


Das Scharbockskraut Ficaria 9. 8. hat einen 
dreyblaͤttrigen Kelch, viele Kronblaͤtter. Bey ei⸗ 
nigen find die Saamen rundlich, bey andern einge⸗ 
drückt, borſtig, wenige. 

Der epheuartige H. R. heredaceus 37. hat nur 
5 Staubfäben. 

Der Sichel H. R. faleatus 36. hat Saamen mit 
einem ſchwerdfoͤrmigen Schwanze, der Kelch iſt an 

dcder Baſis mit einem Fortſatze verſehen. 
Der Wafferepf R. feelerarus 15% hat einen pfrie⸗ 
menfoͤrmigen Saamenboden, eine —— 


Frucht. 
756, Trollblume. Trollius. *G. 700. 


Reid: feiner. ' 
gg aus ohngefehr vierzeßn- Blättern, find-fapt | 
. grund, binfällig, in den drey aͤuſſern Reihen alles - 
mal drey, in der innern fünfe. 
Neun Honigbebältniffe, find gleichbreit, a, 
eingekruͤmmt, an der Baſis einwaͤrts durchbohrt. 
Staubf: die Träger find zahlreich, borſtenfoͤrmig, 
kuͤrzer als die Krone: die Staubbeutel aufrech. 
* Stempf: die Fruchtknoten zahlreich, aufſitzend, fäus 
fenförmig: die Griffel fehlen: die Narben 
fteifgefpigt, Fürzer als die Staubfäden.  . . 
—— zabhlreiche Kapſeln, find in ein Knoͤpfgen zy⸗ 
— geballt, eyrund, an der Spitze rtsge⸗ 
ogen. | ee RR 
PR find einzeln. 


757. Doltocke. Iſopyrum. 6 701. Mr a 
Bro — | 
Brone: iſt fuͤnfblaͤttrig: die Blätter — lei 
—— abftehend, — ne we * 
&_ 2 | Fünf 





. 


Meint Ordnung, mitvielen Staubwegen. 503 


. günf Honighehaͤltniſſe, ſind im Boden zwiſchen 

den Kronblaͤttern eingefuͤgt, gleichfoͤrmig, roͤhrig, 

ſeehr kurz, an der Mündung dreylappig; der aͤuſſe⸗ 
x te Lappen groͤſſer. 


Staubf: die Träger find zahlreich, haarfoͤrmig, fürs 


zer als Die Krone: die Staubbeutel einfach, 
Stenpf: fehe viele Fruchtknoten, find eyrund: 
die Griffel einfach, fo fang als die Fruchtfnoten: 
die Narben ftumpf, fo lang als die Staubfäden. 
Frucht: viele Kapfeln, find mondförmig, auswärts? 
gebogen, einfächrig. 
Saam: viele. | 
Anm: ift ſehr mit der Nießwur 3 Helleborus ver⸗ 
vwandt, aber das Anſehn weit unterſchieden. J 


758, Nießwurz. Helleborus.* ‚702. Teuniäg 


Belch: keiner (man muͤſte die Krone, die bey einigen 
beſtaͤndig iſt, dafuͤr annehmen). 


Brone: i fünfblättrig : die Blätter eundlih, . 


ſtumpf, groß. - 


H0 n ib ebältuiffe,. viele, ſehr kurze, in Kreiß ge⸗ 


ſtellt, einblaͤttrig, roͤhrig, unten enger; die Muͤn⸗ 


dung zweylippig, aufrecht, auegeſchnitten: die in⸗ 


nere (Lippe) kuͤrzer. 

Staubf: die Traͤger ſind zahlreich, pfriemenförmig: 
die Staubbeutel zuſammengedruͤckt unten 
ſchmaͤler, aufrecht. 

Stempf: meiftens fechs Fruchtknoten, ſind — 

....‚mengedrückt: Die Griffen pfriemenförmig: die 

’ Narben etwas dicke. 

Frucht: Kapſeln, find zuſammengedruͤckt, mit zwey 
ſcharfen Raͤndern: der untere Rand kuͤrzer; 
der obere ethaben, ſpringt auf. a 

Saam: viele, ſind Band: an der Nath befefigt 

nm: 


l 


’ 


| Saamı J — langlich. 
J | 


504 XII. Al wit vielen im Boden eingef. Staubf. 


Anm: die einblättrige R. H. hyemalis läßt Die 

Kronblaͤtter falten, bey den übrigen find fie beſtaͤn⸗ 
dig und werden grün. . 

759. Eichmalgblume, Calcha. * G. 703. Pos 
pulago Tournef. 145. 

Relch: keiner. | 

Krone: ift fünfblättrig: die Blätter eyrund, flach, 

abſtehend, hinfällig, groß, 

Staubf: die Träger find zahlreich, fadenförmig, fürs 
zer alsdie Krone: die Staubbeutel zufammen 
gedrückt, Rumpf, aufrecht. 

Stenpf; fünfbiszehn Fruchtknoten, find laͤnzlich, 
zuſammengedruͤckt, aufrecht: feine Griffen: die 
Marben einfach. 

Srucht: fo viel Kapfeln als Fruchtknoten, find kurz, 

 zugelpiße, abſtehend, mit zwey fcharfen Rändern, 
fpringen an der obern Nath auf, | 


Saam : fehr viele, find rundlich, mit einem Anſatz an 


die gbere Nath angehefiet. 
760. Hydraſtis. Hydraſtis. G.704. des Hr. Eis 
von einem ai ie amerikan. Frauenzimmer. | 
Reich: Feiner. 


KRrone: ansdrey Blättern, find eyrund,gleichförmig. 


Staubf: die Träger find zahlreich, gleichbreit, zus 
ſammengedruͤckt, etwas fürjer als die Krone: die 
Staubbeutel zuſammengedruͤckt, ftumpf. 

Stempf: die Fruchtknoten find zahlreich, eyrund, 

in ein enrundes KAnöpfgen zufammengeballe: die 

Griffel ſehr kurz: die Narben era beeit, 
zufammengedrüct. 

Frucht: eine Beere, iſt aus Fleineen langlichen u 
fammengefeßt. 
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